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Morgen -Ausgabe.
1. WLatt . _

Zum Geburtstag des Kaisers.
Am heutigen Tage vollendet unser Kaiser sein

47. Lebensjahr , und zum 18. Male , seit er des deutschen
Kaiserreiches Krone trägt , feiert das deutsche Volk den
Geburtstag des Kaisers . Es ist .für unser Kaiserhaus
eine festliche Zeit , in welche diese Feier fällt . Das ver¬
gangene Jahr brachte die Vermählung des Kronprinzen
und die Verlobung des Prinzen Eitel Fritz, und im
nächsten Monat wird die Vermählung des Prinzen ge-
nieinsam gefeiert werden mit der Silberhochzeit
unseres  K a i s e r p a a r c s . Allüberall im deut¬
schen Vaterlande werden umfassende Veranstaltungen zu
diesem Fest- und Jnbeltag des Kaiserhauses getroffen,
und die heutige Kaisergeburtstagsfeier wird sich gleich¬
sam zu einer Vorfeier des bevorstehenden Doppelfestes
in unseren: Kaiserhause gestalten.

Die Feste unseres Kaiserhauses sind auch unsere Feste,
und seine Freude ist die ünsrige . Das Wort können wir
getrost aussprechen gegenüber den mannigfachen Klagen,
die darüber laut werden, daß das monarchische Gefühl
im deutschen Volke schwächer geworden sei. Wer ver¬
nommen hat , wie unser Kaiser am letzten Sonntag, , von
dem man vielfach befürchtet hatte , daß er sich zu üinem
„roten Sonntag " gestalten werde, in der Reichshaupt¬
stadt, in der die Sozialdemokratie zu einer Massen¬
agitation gegen das preußischeDreiklassenwahlrechtmobil
gernacht hatte , durch die Straßen der Stadt ' pazstren
fuhr und wie er allenthalben mit Jubel und Begeiste¬
rung von den Menschenmassenbegrüßt wurde, der wird
'ich sagen müssen: Wenn unser Kaiser sich selbst in dem
so verschrieenen „roten Berlin " solcher Volkstümlichkeit
erfreut , wenn ihn an cincmTage,welcher als ein Tag der
schroffsten Opposition ausgegcben wurde, solche begeister¬
ten, ja nicht erzwungenen, sondern aus dem Herzen
kommenden Kundgebungen begrüßen, dann muß doch
bei den .Klagen über die angebliche Abnahme der
Monarchischen Gesinnung ein gut Teil unberechtigter
Pessimismus unterlaufen.

Gewiß geben wir uns darüber keiner Tüuschurrg hin,
daß es nicht alle Söbne des Vaterlandes sind, dm an
Kaisers Geburtstag , der uns Deutschen nach alter sitte
als ein Festtag der Nation gilt , von denselben Gefühlen
beseelt werden wie die überwältigende Mehrheit der
Nation . Wir wissen, daß es eine starke Gruppe von
llnznfriedenen gibt, die an diesem Tage abseits stehen.
Aber diese Gruppe , so stark sie ist, wird doch bei weitem
überschätzt, und wir nröchten sie gewiß nicht mit der
Sozialdemokratie ohne weiteres identifizieren . renn
neben den sogenannten zielbewußten Anhängern der
Sozialdemokratie ist die große Masse der Mitläufer , dre
trotz aller Betonung ihrer „revolutionären Ge-

Femlletorr.
ORatfjWuff verbalen)

Geburtstage.

Am

Mozart.
Ein Gedenkblatt zu seinem 156.

Von Theodor Bergcngruen.
27. Januar 1756 wurde in Salzburg Wolsgang

Amadeus Mbzart geboren. Die Reihe
Namen kann fuglrch unerwähnt bleiben. Oie W ^ ,
Um doch nur kurzweg Mozart . Aber wmn ein Mdodr
ans seinen unsterblichen Opern , eine i | lu "0£
Sinfonien ertönt , so ersteht ferne Gestalt dochs f -
und fertig irr ihren Umrissen, vor unlerer Phantas^
Der sechsjährige. Knabe, wie er mit der ^ chw. ster vor
born Spinett sitzt unb die kleinen ub ü
Tasten gleiten läßt . Dann als Wunderkind auŝ der
Aagantenfahrt , die er mit den Ettern. K '
Nffinchen, Paris , London unternimmt , M m ^ ^
Neapel, Mailand rind Venedig. Dazwischenschon stlber
komponierend, vorläufig , wie selbstverständlich, nach ren
Zeschrnack der Zeit im welschen Fahrwasser aber der
Individualismus , das Genie kommt s g
Nichtigkeiten zum Durchbruch. Dabei M ^ ohlrch und
aufgelegt zu Schelw.ereierr — und verliebt. >̂ o knapp
an Geld, daß er, weil er sich kein Holz zum^Emh 8- - ä
kaufen vermag , im Zimmer herurntanh , unMa mch me
Kalte zu verspüren . Ohne Groll Kuren -»wer awer
Gegenüber, ohne Eitelkeit , obwohl | ff
Künstler, ein echter, gottbegnadeter ; «" tnustrg, osten
^rzig , von rührender Treue . Die W I-ne oett ,ell
Stelle als Kapellmeister inrt einem .^ ahresgeyatt v
8000 Talern , die ihm König Fruürnch W he nr d r
Zweite an seiner Hofoper Zu. Berlmanbmtetz lehnt er
ab, weil er „seinen Kaiser nicht verlasten .mag.

sinnirung", welche ja im Grunde doch nur auf mehr oder
weniger Phrasentunr herauskommt , wahrscheinlich, wenn
sie vor die entscheidende Wahl gestellt würden , es machen
würden wie seinerzeit int Revolutionsjahr jene badischen
Bauern , welche die Republik mit denr Großherzog an
der Spitze forderten.

Und in der Tat , selbst diejenigen, welchen nicht, wie
der bei weitem überwiegeirdcn Mehrheit bei uns , die
monarchische Gesinnung gleichsam in den Knochen steckt,
müßten eigentlich durch die mancherlei Erfahrungen,
Welche die.Geschichte uns in den letzten Jahren hat zuteil
werden lassen, zur konstitutionellen Monarchie, deren
wir uns in Deutschland erfreuen, bekehrt werden. Ern
gütiges Geschick hat dafür gesorgt, daß uns zur Rechten
wie zur Linken Nachbarn hingesetzt wurden gleichsam
als Schulbeispiele, die laut und mahnend zugunsten der
konstitutionellen Monarchie sprechen. Im republika¬
nischen Frankreich  sehen wir seit Jahrzehnten mit
an , wie die Kraft des Volkes sich in unendlichen srncht-
losen Parteikämpfen aufzehrt , die Kabinett aus
Kabinett , Politiker auf Politiker verschlingen. Im
despotischen Rußland  aber haben wir es soeben mit
angesehen, wie der autokratische Zarismus an dern
Widerspruch dieser mittelalterlichen Regierungsform
mit der neuen Zeit und denr erwachten Rechtsbewutztsein
des Volkes scheiterte und den Massen, was er freiwillig
nicht gewähren wollte, unfreiwillig zngestehen mußte.

Noch eines aber haben wir aus diesen beiden
„Schulbeispielen" lernen können. Das autokratische
Regiment in Rußland ist nicht imstande gcweseir, dein
russischen Volke die Segnungen , des Friedens zu ver¬
schaffe». Ter Friodenszar hat sich, als ein Kriegszar
erwiesen, und noch Jahrzehnte hinaus wird Rußland an
den Folgen der schweren, vernichtenden Niederlagen
tragen , die das kleine Japan dem Koloß beigebracht hat.
Aber auch iit der französischen Republik wäre es vor
etwas mehr als einem halben Jahre den Intrigen eines
einzelnen Mairnes , eines ehrgeizigen Strebers , beinahe
gelungen, die . Kriegsfurie zu entfesseln, den Frieden
Europas zu stören, wenn nicht die deutsche Regie-
r ri n g durch ihr entschlossenes Vorgehen jene Intrigen
durchkreuzt und so durch eine Taktik, die Übelwollende
für eine Politik des Konflikts , für eine Angriffstaktik
ausgabcn , mit den Interessen Deutschlands zugleich
den Frieden Europas  gewahrt hätte.

Der Ausgang der M a r o kko ko n s e r e. n z wird,
davon sind wir überzeugt, beweisen, daß der von man¬
chen Seiten so heftig angegriffene Besuch des deutschen
Kaisers in Tanger ein Akt war , der denr europäischen
Gleichgewicht und damit dem europäischen Frieden
förderlicher war als manche init gewaltiger Reklame ins
Werk gesetzte: Friedensaktion . Möge es, das ist unser
Wunsch air dem heutigen Tage , unserem Kaiser >vie bis¬
her so auch in Zukunft vergönnt sein, allzeit du Mehrer
des Reickes zu fein in den Werken des F r i e d e n s , auf
denr Gebiet nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Ge¬
sittung!

ieibt er in Wien, wo er nur 800 Guldeir als Kammer-
nnponist bezog. Hier stirbt er denn auch im Dezember
791, erst 36 Jahre alt . Sein ganzes Dasein ein Ge-
iifd) von Frohsinn und Dürftigkeit . Erhellt wurde es
ui einer handvoll Liebe und emsigster Arbeit . Als er
ine Sonncmaugcn schloß, bestand sein gesamtes Ver¬
logen aus baren sechzig Gulden und vielen, ach, sehr
ielen Schulden.

Unermeßlich dafür sind die in Tönen niedergclegten
schütze, die er der Menschheit hinterlassen hat . Wir
ihren nun schon feit länger als einem vollen Jahr-
llndcrt davon, und sie sind noch nicht aufgebrancht. Noch
mte erstrahlt das Opern -Dreigestirn „Don Juan ".
Figaros Hochzeit" und „Zauberflötc " in derselben
fischen Schönheit am Musikhimmel wie damals , wo cs
lerst der staunenden Welt vor die Sinne trat . Seine
ieder singt das Volk wie selbstverständlicb; es kann
icht widerstehen: liebkosend, schmeicheln sie sich in die
-ehle. Seine Sonaten gehen ohne Umwege zu Herz
nd Gemüt , seine Kammermusik bleibt du Leckerbissen
xx  Feinschmecker. Innerlich und doch gefällig, vor-
ehm und dennoch nicht gespreizt, durchaus originell und
llbstständig — aber niemals herausgetüftelt und ge*
E _ so möchte ich seine Musik in ihrer Wesenheit
mnzeichncn. Und was hätte er nicht erst schaffen
innen , wenn sich nicht die Sorge so oft zwingend aus
ünc Rechte legte und diese veranlaßte , Noten auf das
dpier zu werfen, die bereits vorausbezahlt oder doch
estellte Arbeit waren ! Von den vielen Charakteristiken,
ie von Mozart entworfen wurden, erscheint mir kerne
nch nur annähernd sô tresfend wie die von Richard
öagner herrührende . Sie ist zwar zum Teil verstreut
vischcn seine mannigfachen Aufzeichnungen; allein auch
)se aneinandergefügt , geben diese cur deutlich erkeiin-
ares Bild : „Mozarts Leben war cm unausgesetzter
wmpf für eine friedlich gesicherte Existenz. Als Knw

Politische Übersicht.
Stöcker und die protestantische Gewissensfreiheit.
Eine kaum glaubliche Herabsetzung dcs^ geistlichen

Standes leistet sich das Organ des Herrn Stöcker „Die
Reformation ". Als Antwort auf einen Brief , der zur
Mäßigung in. der Behandlung der Lehrfälle mahnte,
schreibt der Herausgeber : „Nichts ist so geeignet, den
Pastoren die Gewissen zu schärfen, als recht geübte,
Weisheit mit Ernst verbindende Lehrzucht. Denn cs iß
•eine oft gemachte Erfahrung , die mit der sündhaften
Natur des Menschen zusammenhängt , daß Belehrungen,
Bitten , Verwarnungen nicht in dem Maße imstande sind,
cinen Menschen vom Unrecht zurückzuhalten, als die be¬
stimmte Aussicht ans Strafe . Darin liegt die Bedeutung
des Gesetzes für die, welche dem Geist Gottes nicht ge¬
horsam sind. Eine Amtsentsetzung wegen Mißbrauchs
des Amtes durch Verkündigung von Irrlehre wirkt wie
ein reinigendes Gewitter . Die Erwartung , ihr Amt zu
verlieren , wird die jungen Theologen, die. leichthin ihre
persönliche wandelbare Überzeugung über die unwande.1-
barc Offenbarung in der heiligen Schrift setzen, veran¬
lassen, ihre innere Stellung nachzuprüfen, das Positive,
das sie besitzen, zu vertiefen, ihre Negative zurückzu¬
stellen." Am schlimmsten in diesem Stück ist Wohl die
Identifizierung des „Geistes Gottes " mit dem „Geist
der Orthodoxie ", ebenso die alleinige Inanspruchnahme
der „Wdsheit " durch Stöcker. Das Ganze mutet an wie
die berüchtigte Landsknechtszucht, angewendet auf die
Geistlichkeit. An Erwiderungen wird es nicht fehlen.

Österreich und die serbisch-bulgarische Zollunion.
h . Belgrad,  28 . Januar.

Ihn die Bedeutung der serbisch-bulgarischen Zoll-
Union, die nun wirklich zur Eröffnung eines Zollkrieges
Österreich-Ungarns gegen Serbien geführt hat , zu der-
stehen, muß man üe im Zusammenhänge mit früheren
Vorgängen betrachten, in deren Kette sie nur das letzte
Glied darstellt. Nicht seit gestern erst bedauern Serbien
und Bulgarien den Bruderkrieg , den König Milan vor
zwanzig Jahren entfesselte. Schon im Jahre 1897 zogen
die Ministerien Simitsch und Stoilow die Möglichkeit
einer Annäherung in Erwägung . Die Unterhandlungen
wurden durch die Kabinette Wunitsch und Danesf wieder
ausgenommen. Im Jahre 1904 kam es dann zu einem
Abkommen über die gemeinsame Regelung der Post- und
Telegraphenverhältnisse ; gegenseitige Besuche der beiden
Staatsoberhäupter bekräftigten das dadurch bekundete
gute Einvernehmen . Bald daraus kam ein serbisch-
montenegrinischer Handelsvertrag zustande, in dessen
Einleitung die Jntercssensolidarität unter den Balkan-
staatcn besonders unterstrichen und der Abschluß weiterer
Verträge als zu erstrebendes Ziel hingestellt wurde. Mil
der serbisch-bulgarischen Zollunion sollte nun ein großer
Schritt vorwärts auf dem Wege zu einer Einigung der
Balkanstaaten getan werden. Daß man nicht beabsichtigte

von halb Europa geliebkost, findet er als Jüngling jede
Befriedigung seiner lebhaft erregten Neigungeu bis zur
lästigen Bedrückung erschwert, um von dem Eintritte in
das Mannesalter an elend einem frühen Tode entgegen
zu siechen. Seine schönsten Werke sind zwischen dem
ilbermutc des Augenblicks und der Angst der nächsten
Stunde entworfen . Mozart machte immcrsort Musik,
aber eine schöne Musik konnte er nie schreiben, als wenn
er begeistert war . Mußte diese Begeisterung von innen,
aus eigenem Vermögen kommen, so schlug sic bei ihm
doch nur dann hell und leuchtend hervor ., wenn sie von
außen entzündet wurde, wenn dem Genius in ihm der
lebenswerte Gegenstand sich zeigte, den er brünstig selbst¬
vergessen umarmen konnte." Ein andermal spricht er
von dem „zarten Licht- und Lrebesgenius Mozarts"
direkt. Und sein Glaubensbekenntnis lautet : „Ich
glaube an Gott — Mozart und Beethoven!"

Mozart war -zeitlebens schwächlich und von hagerer
Figur . Wer ihn zum ersten Male erblickte, wäre von
seiner äußeren Erscheinung aus schwerlich zu dem
Schlüsse gekommen, den so berühmten Komponisten, den
rastlos schaffenden Geist vor sich zu sehen. Der Kopf zu
groß im Verhältnis zum übrigen Körper . Aber er steckt
unter reicher Fülle von Haaren , die zuerst lichtblond sind
jedoch bei zunehmendem Alter mehr und mehr nach-
dnnkeln. Bei dem Kinde und Knaben ist das Auge blau
und strahlend m seiner Herzensgute ; später wird es
sichtlich graublau ; Sorge und Krankheit lassen es müde
und zerstreut erscheinen. Charakteristisch ist die Nase,
sie tritt ŝtark und entschieden aus dem mageren Gesicht
hervor . Infolge von auffälligen Knorpelveränderungcn
ist die Ohrmuschel zum Teil verkümmert , das Läppchen
in seinem Ansatz zu kurz gekommen. Sämtliche Bild¬
nisse des Komponisten, die auf uns gekommen sind —
und cs existieren wirklich getreu ansgeführte und gut
erhaltene — stimmen in diesen prägnante ^ Merkmalen
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oder beabsichtigt, hierbei stehen zu bleiben, lehrt die Tat¬
sache, daß auch in Rumänien seit längerer Zeit in jener
Richtung agitiert wird, mag dies österreichischerseits
auch noch so entschieden in Abrede gestellt werden : Ohne
Frage ist Bulgarien bei dieser Propaganda das treibende
Element . Dort ist man auch allgemein fest von dein
schließlichen Erfolge der Einigungsbestrebungen über¬
zeugt. Daß sich die Wiener Diplomatie wegen der Zoll¬
union , die wirtschaftlich ziemlich belanglos ist, zu so
scharfen Maßregeln Hinreißen läßt , erregt in maßgeben¬
den bulgarischen Kreisen Kopfschütteln und man ist über¬
zeugt, daß Österreich-Ungarn in dem Kampfe unterliegen
wird , wenn es sich nicht rechtzeitig zurückzieht. . In
iSerbien felbst ist man weniger zuversichtlich gestimmt.
Es bestanden hier von vornherein ,zwei entgegengesetzte
Strömungen . In gewissen, immer noch von dem ehemali¬
gen Sekretär des Königs , Balugditsch, beeinflußten
Kreisen wurde mit Eifer die Auffassung vertreten , daß
es absurd sei, den österreichisch-serbischen Vertrag auf
dem Altäre der Union mit Bulgarien zu opfern. Hier
stimmte man stets im Chorus in die übertriebenen Ent¬
rüstungsrufe der Wiener Blätter ein. Andere, zahl¬
reichere und wichtigere Gruppen fanden im Gegenteil
die gebieterische Haltung , die Österreich-Ungarn annahm,
beleidigend und sehen iit ihr einen Grund mehr für die
Rechtfertigung der Zollunion , indem es sich offenbarte,
welcher unwürdigen Behandlung die Balkanstaaten
durch ihre Isolierung ausgesetzt seien. Die serbische Re¬
gierung suchte zwischen diesen entgegengesetztenAnsichten
die Diagonale zu finden, sieht sich aber nun durch das
österreichische Ultimatum und die Eröffnung des Zoll¬
krieges vor die Alternative gestellt, die Zollunion zu
opfern oder sich den Folgen des begonnenen Zollkrieges
auszusetzen. Der Handel mit Schweinen und Vieh zwi¬
schen Serbien und Österreich-Ungarn bleibt , solange
keine Einigung erzielt wird , völlig unterbunden . Serbien
wird darunter schwer m  leiden haben, denn 98 Prozent
der serbischen Ausfuhr von Schweinen und Rindern im
Gesamtwerte von 24 000 000 Mk. gehen jährlich über die
ungarische Grenze. Österreich-Ungarn nimmt in der Tat
90 Prozent der serbischen Ausfuhren auf, im Werte von
48 Millionen Mark , doch wird Serbien die ganze Schwere
der Folgen der Unterbrechung seiner Handelsbeziehungen
mit der Donaumonarchie erst zu empfinden bekommen,
wenn am 1. März der neue österreichisch-ungarische Zoll¬
tarif in Kraft tritt . Es ist ganz natürlich , daß Öster¬
reich-Ungarn in einem „Balkan -Dreibund ", wovon schon
oft gesprochen worden ist, eine Drohung sieht; ebenso
natürlich aber ist es auch, daß die Balkanstaaten irr der
Erstrcbung solchen Zusammenschlusses das beste Mittel
für die Sicherung ihrer politischen Selbständigkeit er¬
blicken. Die Parole : „Der Balkan den Balkanvölkern !"
ist auZgegebensiiebildet jetzt denGrundton der serbischen
und bulgarischen Presse, die dadurch ihre Solidarität
gegenüber der österreichischen „Brutalität " bekundet.
Die äußere Macht ist in dem begonnenen Kampfe gewiß
auf österreichischerSeite , aber es ist hier mit Impon¬
derabilien zu rechnen, deren Entwickelung früher oder
später noch übrraschende Machtverschiebungen zuwege
bringen kann. ‘ ^

Deutsches Deich.
* H,s. imL Perfrmal-Nachrichts». Uber Las Best » Sen

Ser Kr o n p tiit jcfiiit  werden von Zeit zu Zeit ungünstige
Berichte verbreitet . Diese sind lediglich auf Sensationslust zn-
rückzuflihreu. Gelegentliche Indispositionen der Kronprinzessin
hängen, wie in der Presse erwähnt wird , nur Lanrit zusannuen,
daß die jurlge Frau für Ende Jurri eitlem frohen Familienereig-
nis cntgegensieht.

überein . Eines , das aus dem Jahre 1762 stammt und
von einem ungenannten Maler herrührt , zeigt den
Knaben, wie er vor dem Klavier steht. Er trägt einen
kostbaren Gala -Anzug von lilafarbenem Tuche und eine
ebensolche Moirckeweste-— ein Geschenk der Kaiserill
Maria Theresia, das deswegen so kostbar ausgefallen
ist, weil es eigentlich für den Erzherzog Maximilian be¬
stimmt war . Ein weiteres Bildnis Mozarts rührt von
der Hand seines Schwagers Lange, des Gatten seiner
Jugendliebe Aloysia, her. Er inalte es im Jahre 1791;
es ist der leidende, schon dem Tode verfallene Meister,
den ivir hier erblicken. Ferner kenirt man ein Porträt
des jugendlichen Mozart , das im Jahre 1770 gtt Verona
im Aufträge des Kunstfreundes Pietro Lugiati ange¬
fertigt worden. Es ist lebenswahr und liebevoll in der
Wiedergabe. Schließlich sei noch des allbekannten Öl-
gemäldes von Carmontelle gedacht; es ist als Relief an
dem Mozartdenkmal angebracht, das von Tilgners
Meisterhand verfertigt , in Wien aufgestellt ist. Bezüglich
seines Aussehens tappen wir also nicht im Dunkeln oder
sind auf vage Vermutungen angewiesen.

Auf des Meisters einzelne Werke hier einzugehen,
ist scholl des beschränkten Raumes wegen unmöglich. Am
bekanntesten ist und bleibt er wohl als Komponist von
Opern . Geschrieben ist über jede einzelne von diesen
eine ganze Literatur ; wenigstens über die vorhin bereits
erwähnten Meisterschöpfungen. „Die Zauberflöte ", aus
Mozarts Todesjahr stammend, gefiel den Wienern so¬
fort , sowie den Zeitgenossen überhaupt . Goethe er¬
wähnt dieser Oper in „Hermann und Dorothea " etwa
in dem Sinne , als ob es zmil guten Tone gehörte, daß
mail über „Pamina " und „Tamiuo " orientiert sein
inüsse, wenn in der Gesellschaft das Gespräch darauf
kam. Der sichere Beweis, daß die Oper allbekannt war
und überall aufgeführt -wurde. „Figaros Hochzeit", zu¬
erst in Wien aufgesührt , stieß auf entschiedenen Wider¬
spruch bei denl im Irrgarten der fadeil welschen Musik
herumtaumelnden Publikum . Nach Prag gebracht, ent-
fefselte das Werk dagegen einen Beifall , der den Konipo-
nisten vollkommen für beit ungerechtfertigten Mißerfolg
an der Donau schadlos halteil durfte . Zum Dank dafür
komponierte dann Mozart für die erstere Stadt den
„Don Juan ". Sämtliche drei Schöpfungen sind augen-

* Die Antomobilsteuer . Der Verband der Ärzte
Deutschlands zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen In¬
teressen (Leipziger Verband ) hat in einer an den Reichs¬
tag gerichteten Eingabe um die S t r e i chu n g der Auto-
nlöbilstener gebeten, soweit es sich um die Benutzung von
Kraftfahrzeugen zur Ausübung des ärztlichen Berufes
handelt.

--Was kosten die prenßischen Universitäten ? Nach dem
Staatshaushaltsentwurf für 1906 betragen die Gesamt¬
ausgaben für die zehn preußischen Universitäten und das
Lyceum Ilosianum in Braunsberg 15 976 026 Mark . Da¬
von entfallen 8 984 744 Mark auf Institute und Samm¬
lungen und für Universitätsgottesörenst . Für Besol¬
dungen der Dozenten werden 4 381 695 Mark veran¬
schlagt, an BWnungsgeldzuschüssen für die Lehrer und
Beamten 746 582 Mark . Die Kosten der akademischen
Verwaltung betragen 644 243 Mark , die Baukosten, Ab¬
gaben und Lasten 602 828 Mark . Zur Deckung von Ein-
nahmeausfüllen und zu unvorhergesehenen und Mehr¬
ausgaben sind 854 776 Mark vorgesehen. 201706 Mark
werden für Konviktvrien , Unterstützungen und Stipen¬
dien verwendet. Auf die einzelnen Universitäten ver¬
teilen sich die Gesamtausgaben wie folgt : Berlin 3 791092
M., Halle 1789168 M., Breslau 1675495 M., Bonn
1552 279 M., Göttingen 1512 006 M., Kiel 1510160 M.,
Königsberg 1374 861 M., Greifswald 1163 961 M„ Mar¬
burg 1096 304 M., Münster 448 448 M . uild das Lyceum
Hostanum in Braunsberg 62 266M. Die Ausgaben wer¬
den durch folgende Einnahmen gedeckt: aus Staatsfonds
11 760 230 M., aus Stiftungs - und bestimmten Zwecken
gewidmeten und anderen Fonds 711240 M., Zinsen von
Kapitalien und Revenuen von Grundstücken und Ge¬
rechtsamen 463 651 M. und aus eigenem Erwerb 3041004
Mark . *■ '

* Die Veröffentlichungen des letzte» Deutschen
KolouialrKougreffes . Wenn der Band , der jetzt über die
Verhandlungen des Deutschen Kolonial -Kongresses, der
vom 5. bis 7. Oktober 1905 in Berlin getagt hat , mit der
entsprechenden Publikation des vorigen ersten Kolonial-
Kongresses vom Jahre 1902 verglichen wird und man den
Umfang als Maßstab nehmen wollte, so würde ein sehr
bedeutender Fortschritt erkennbar sein. Die Verhand¬
lungen des letzten Kongresses füllen einen stattlichen
Band von mehr als 1000 Seiten und sind mit einer
musterhaften Gründlichkeit ungeordnet und ausgearbeitei
worden. Vor allem ist zu loben, daß die Diskussion über
die einzelnen Borträge mit freigebiger Ausführlichkeit
cmfgensimnen worden ist, denn das ist jedenfalls inner¬
halb eines Gebietes , wo noch so große Meinungsver¬
schiedenheiten bestehen wie in den Kolonialfragen , von
äußerster Wichtigkeit. Dadurch werden die Verhand¬
lungen , die im Berliner Verlag von Dietrich Reimer
erschienen sind, zu einer Fundgrube der Belehrung über
die verschiedensten Gegenstände der Kolonialwirtschast
und der Kolonialpolitik . Im übrigen reiht sich die
Anordnung des Stoffes an den Gang der Ver¬
handlungen und die Arbeiten der einzelnen Sektionen
an . Besonders hervorzuheben ist noch die Beigabe von
Tafeln und Karten , die selbstverständlichauch denen von
Wert sein muß, die den Verhandlungen des Kongreffes
beigewohnt haben. Da ist zunächst eine Übersicht über
den Gang der ^Typhuserkrankungen in der kaiserlichen
Schntztruppe für Sttöwest-Afrika nach einer Zeichnung
von Di-. Stendel , an der auch der Einfluß der Jahres¬
zeit hervortritt ; eine weitere ähnliche Veranschaulichung
von Do. Rocht für das verhängnisvolle Schwarzwaffer-
fieber, die sich jedoch nicht ans,üie Häufigkeit der Er¬
krankung, sondern auf ihren Verlauf beim einzelnen
Patienten bezieht. In ein anderes Gebiet führen uns
die Karten von Pastor Paul über die Ausdehnung der
evangelischen Mission in Togo, Kamerun , Südwest-
Afrika, Ost-Afrika und den deutschen Schutzgebieten des

blicklich dem musikliebenden Publikum so vertraut , wie
die Werke kauin eines andern Komponisten. Am höchsten
pflegt das streng wägende Kunstrichtertum wohl den
„Don Juan " zu stellen; allein es wäre ein Unrecht, „Die
Zauberflöte " oder „Figaros Hochzeit" auch nur um eine
Wenigkeit tiefer zu rücken. Wagner begeisterte sich be¬
sonders für die erstgenannte Oper . „Seht seinen Don
Juan ", schrieb er ; „wo hat je die Musik so unendlich
reiche Individualität gewonnen, so sicher und so be¬
stimmt in reichster und überschwenglichster Fülle zu indi¬
vidualisieren vermocht als hier !" Auch Rossini verneigte
sich in Andacht und Bewunderung vor dem Genius
Mozarts . Eine hübsche Anekdote wird darüber erzählt.
Eines Tages sprach man in einer Gesellschaft, an der
auch Rossini teilnahin . über die berühmten Vorgänger
des Maestro . Da wandte sich jemand zu diesem und
fragte , ob er nicht noch Beethoven persönlich gekannt
habe. „Nein ", erwiderte Rossini. „Aber das lag nicht an
mir ! Ich besuche ihn, allein er hat mich nicht empfangen!
Dieser schlechte Mensch sagte frei heraus , daß er mich
und meine. Musik verabscheue! Doch das hindert nicht,
daß ich geradewegs erkläre" — . dabei leuchteten seine
Augen —- „daß jener Bursche der erste Komponist der
Welt ist !" — „Nun , nun , lieber Meister", rief einer der
Anwensenden; „wo bleibt denn da Mozart ?" —
„Mozart ?" fragte Rossini zurück, indem sich sein Antlitz
vollends verklärte . „Der — ja der ist der einzige!" —

Erhellt wurde das im ganzen recht düstere Lebens¬
schicksal des Komponisten wenigstens einigermaßen durch
die überaus glückliche Ehe, die er mit Konstanze Weber
führte . Es war dies die Schwester seiner Jugendge¬
liebten Aloysia, der ausgezeichneten Sängerin , die auch
später als Madame Lange seinem künstlerischen Schaffen
allzeit so nahe stand. Von Mozarts Sinfonien gehören
drei , die in Iks-clm-, U-moll und C-dur , die letztere mit
der Fuge und häufig Jupiter -Sinfonie genannt , zu dem
Herrlichsten, was je auf orchestralem Gebiete komponiert
worden. Einer der größten Verehrer gerade dieser
Werke war Altmeister Menzel. Jedesmal , wenn sie in
der Berliner Philharmonie zur Aufführung gelangten,
durfte man davon überzeugt sein, auch den berühmten
Maler dort zu treffen . Noch sehe ich ihn in der kleinen
Seitenloge sitzen — weltvergessen, glückselig, träumend.

MsNgeW-ArrsKabe. 1. Matt . A». 44.
Stillen Ozeans . Bon großem Interesse ist die karto¬
graphische Darstellung über die Verbreitung der Deut¬
schen im Ausland nach dem Entwurf von Professor
Dt , Zahn.

* Rundschau tat Reiche. Der Berliner  Staötver-
ovdneten-Ausschutz zur Vorberatung der Magistrats -Vor¬
lage über Bewilligung einer Zulage an Arbeiter und
Angestellte der Stadt Berlin mit einem Einkommen von
weniger als 2000 Mark hat beschlossen, außer den schon
bewilligten 25 Mark noch weitere 35 Mark, zusammen
60 Mark, zu l»ewilligen.

Das bayerische Gesetz- und Verordnungsblatt ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung, betreffend den Staats¬
vertrag zwischen Bayern und Hessen  über eine
Eisenbahnverbindung von Aschaffenburg nach Höchst-
Neustadt.

Dir RLMlutmn in Rußland.
Kongresse in Rußland.

g. Petersbnr  g, 23. Januar . Am 20. ist in Mos¬
kau der Kongreß der Adels-Marschälle zusammengetreten,
um Hauptsächlich über folgende Punkte zu beraten . Das
Ägrarproblem und die damit zusammenhängenden Maß¬
nahmen, die Rolle des Wels während der Vorberei¬
tungen zu den Wahlen, seine Beteiligung an der Duma,
und am Reichsrat, die Reform der Semstwos ; die Liqui¬
dation der Bauernunruhen . Was den ersten Punkt , das
Agrarproblem , anlangt , so steht der Kongreß unter dem
Eindruck der umlaufenden Gerüchte über die Absicht der
Regierung , durch Expropriation der Domänen des Adels,
der Klöster- und Kirchengüter eine Lanüreserve zur Auf¬
teilung an die Bauern zu schaffen, wobei der Adel in
Form von Assignaten, die bei einem Zinsfüße von 5 Proz.
in 10 Jahren zu tilgen wären , entschädigt werden soll. —
Ein Kongreß der Altgläubigen , der in diesen Tagen,
ebenfalls in Moskau tagt, zeichnet sich durch Mäßigung
aus . Seine Wünsche richten sich auf die Schaffung eines
bischöflichen Stuhles und die fakultative Ausübung des
aktgläubigen Ritus in den Kirchen.

Im Ka u ka sn s ist die Revolution in vollem Gange:
Es gelingt dem Militär bei der Eigenart der Boöenbe-
schaffenheit des Landes schwer, den Aufstand niederzu-
schlagen. Die Revolutionäre beschießen Militärzüge,
wobei regelrechte Schlachten entstehen. Zur Herstellung
der Ruhe sind weitere 6 Kosaken-Regimenter mobilisiert.

Der „B. L.-A." meldet aus Odessa:  Bei einem Zn-
sannnenstoß mit Dragonern im Dorfe Zachariewka im
Gouvernement Cherson wurden 18 Bauern getötet nno
viele verwundet.

Arrs rmd Karrd.
Wiesbaden,  27 . Januar.

Zur Lage der Gendarmen.
- Man sendet uns folgendes zur Veröffentlichung:

Die Gendarmen gehören zu den Beamten , die mit
ihren Wünschen öffentlich nicht hervortreten dürfen , um
so mehr sollte sich die Presse ihrer annehmen. Nach¬
stehend erlaube ich mir , auch einiges über diese Beamten¬
klasse zu äußern : Wie lobend sich viele Volksvertreter
im Abgeorönetenhause über die Gendarmen aus¬
gesprochen haben, ist wohl bekannt. Aber leider sind
deren Wünsche fast stets wie ein Waffertropfen auf einen
heißen Stein gefallen. Denn weiter als diese lobenden
Anerkennungen erhielten die Gendarmen fast nichts. In
den letzten Jahren sind sie ja etwas aufgevessert worden,
indem ihnen die 1000 M. bewilligt wurden . Die

Aber wenn das Menuett aus der E8-dui ' erklang, da
kam es wie Wonne über ihn , und himmlischer, nein,
überirdischer Jubel lachte aus seinen Zügen.

Man fragt sich verwundert , ja entrüstet : wie ist es
denkbar, daß ein Genius , der seiner Mitwelt solche
Schöpfungen spendete, in halbem Elend dahinsiechen und
schließlich sogar verkümmern konnte! Da bei seinem
Ableben Konstanze krank war , übernahm es van
©mieten, für die Bestattung des geschiedenen Freundes
Sorge zu tragen . Aber mit dem Gelde haperte es be¬
denklich; da wurde ein Totenwagen letzter Klasse ' ge¬
nommen. Das ganze Begräbnis durfte nur 11 Gulden
46 Kreuzer kosten; dazu kamen 3 Gulden für den Toten¬
wagen extra . Da das Wetter so schlecht war , begleitete
keine Seele den Verstorbenen bis zum Friedhofe . Man
meinte, es sei schon genug geschehen, wenn man der
dürftigen Totenfeier , die im Stefansdom stattfand , bei¬
wohne. Einsam , ohne Sang und Klang führte der
ärmliche Wagen den Komponisten des „Don Juan " und
der „Jupitersinfonie " nach dem entlegenen Friedhofe.
Hier wurde er in ein Massengrab geschüttet — zu den
Leichen von 16 bis 20 anderer Verstorbener. Wie ein
Verpesteter, wie ein Verbrecher. Nach etlichen Tagen eilt
Konstanze Mozart , knapp genesen von ihrer Krankheit,
hinaus . Sie forscht, sie sucht— kein Mensch vermag an¬
zugeben, wo das Grab des geliebten Gatten ist. Der
Totengräber , der am Bestattungstage seines traurigen
Amts gewaltet , ist inzwischen durch einen Nachfolger er¬
setzt worden. Wer aber kümmert sich auch um Tote , die
gut — oder vielmehr schlecht genug sind, um als Füllsel
für eine Massengruft benützt zu werden! Die Nachwelt
freilich suchte dann nach vielen Dezennien wieder gut zu
machen, was die Mitwelt an dem großen Meister ge¬
sündigt hatte . Der berühmte Wiener Anatoni Hyrtl
wollte an einem Schädel festgestellt haben, daß er Mozarts
sei, und ans dem Zentralfriedhose der Kaiserstadt an der
Donau befindet sich eine Stelle zwischen den Ruhestätten
Beethovens und Schuberts , die man als „Ehrengraü
Mozarts " bezeichnet. Allein es ist ohne Inhalt — und
die schimpfliche Tatsache läßt sich noch nicht ans der Welt
schaffen: der Deutsche weiß nicht einmal anzugeben, wo
die Gebeine eines seiner größten Komvonisten ihre letzte
Ruhestätte gefunden haben.



Ms. 44 . M- rgrrt'A«ssab - . 1. Statt . Wiesbadener SagblM . Kamsias . »7. Januar 190 « . Seite 3.
älteren  Gendarmen sind jedoch den jüngeren gegen¬
über sehr im Nachteil geblieben. Denn letztere erhalten
Liese 1060 M. nach 18- bezw ,21jähriger Dienstzeit aus-
gezahlr, während oie elfteren das Geld erst beim Aus¬
scheiden erhalten , ohne daß ihnen sür die vergangene
Zeit Zinsen gewährt werden. Wenn man bedenkt, daß
sich dieses Kapital , gut angelegt, in etwa 20 Jahren ver¬
doppelt, so liegt der Nachteil sür die älteren Gendarmen
auf Ser Hand. Ferner wurde das Wohnungsgeld erhöht.
Früher erhielt der Gendarm auf dem Lande 60, jetzt
72 M. Wohnnngsgeld . Sinn miete sich aber einer eine
Wohnung für 72 Bi., zumal sie noch standesgemäß und
in einem anständigen Hause sein mutz, wie cs vorge-
schrieben ist. Auch wurden die Gendarmen in ihrem
Schreibmaterialiengeld in einer Höhe von sage und
schreibe0 M. jährlich aufgebessert. Man geniert sich fast,
eine solche „Aufbesserung" zu erwähnen . Dringend er¬
forderlich wäre cs, daß den Gendarmen eine Vergütung
für die Reisen zu den Dienstversammlungeu gewährt
würde , denn viele müssen hierzu meilenweite Reisen
machen und tagelang unterwegs sein, ohne daß sie hier¬
für entschädigt werden. — Wie steht es mit dem Gehalt?
Wenn man bedenkt, welche Dienstverrichtungen der
Gendarm zu leisten hat, daß er Tag und Nacht, bei jedem
Wetter und zu jeder Stunde zum Einschreiten bereit fein
und sehr oft hierbei sein Leben oder seine Gesundheit
aufs Spiel setzen mutz, öatz er keinen freien Tag , Sonn¬
tag oder Feiertag hat, so erscheint seine Besoldung ganz
und gar unzureichend, da er mit 1200 M. anfängt und
nur alle drei Jahre um 80 Nt. bis zum Höchstgehalt von
1600 M. steigt. Und wie geht es denn dem Gendarmen,
wenn er in seinem sehr schweren und verantwortungs¬
vollen Berufe alt und grau geworden ist? Mit einer
armseligen und völlig unzureichenden Pension fristet er
sein Dasein , bis ihn der Tod ins Jenseits befördert.
Solche Fälle kommen nicht selten vor . Sehr oft konnte
er die höchste Pension nicht erreichen, da er infolge der
Strapazen seines Dienstes schon viel früher verbraucht
war und sich während seiner Dienstzeit nichts ersparen
konnte, was ja auch bei einem derartigen Gehalt ganz
und gar ausgeschlossen erscheint. Würde der Gendarm
Subaltcrnbcamtcr sein, so hätte er wenigstens höheres
Wohnungsgeld , was ja allein schon das Jahr über 200 M.
mehr ausmacht. Aber leider ist auch dies noch nicht ein¬
mal der Fall . Was den erwähnten Mangel an freien
Tagen anbetrifft , über den auch im Abgeorönetenhausc
sehr viel hin- und hergcsprochen wird , so wäre wohl
jeder Gendarm damit einverstanden, daß es wie bis jetzt
keinen bestimmten freien Tag für ihn gibt. Aber da er
doch am besten weiß, wann er in seinem Bezirk zu ent¬
behren ist, könnte ihm nicht gestattet werden, in gewisien
Zeiträumen selbst einen freien Tag zu wählen ? Sonn-
und Festtage wird er dazu am wenigsten benutzen, denn
er weiß ganz genau, daß cs für ihn an diesen Tagen
gerade am meisten zu tun gibt. — Warum erhalten die
Gendarmen nicht den Titel Wachtmeister? Ihr nächster
Vorgesetzter heißt doch Oberwachtmeister, warum führt
er dcnir nicht den Titel Obergendarm . Eine große An¬
zahl der Gendarmen sind bei der Truppe Wachtmeister
und Vizewachtmeister gewesen: sic müssen sich danach bei
ihrem Übertritt zur Gendarmerie meines Erachtens
degradiert fühlen . Treten Sie , geehrte Redaktion, für
diese Beamten ein ! Jeder gerecht denkende Mitbürger
wird den Wunsch teilen , daß dies Musterkorps der Gen¬
darmerie endlich seinen Dienstleistungen entsprechend
belohnt wird.

Ihr alter Abonnent und Gendarmcnsreund.

— Y-rsEl - Nachrichten. Der Gewcrberesercndar vr.
M a u e ist mit fce? Wahrnehmung der Geschäfte des Hnlss-
^rbeiters bei der Gewerbeinspcktion Wiesbaden beauftragr.
T«r Gewerberefevenöar Wittgen  ist der Gewerbeusipcktron
Wiesbaden zur Ausbildung überwiesen worden._

Aus Kunst und Löben.
* Über die künftige Weltsprache hielt Prof . Wilhelm

D stw a l d , der berühmte Leipziger Forscher, der zurzeit
an der Harvard -Universität lehrt , gegen Ende vorigen
Jahres einen Vortrag vor der Akademie der ôrsien-
schafteu in Washington. Die „Science " vom 29. ^ ezcmbe-
bringt einen Auszug aus dieser Rede, dem wir einige
Angaben entnehmen. Auf dem Pariser Kongreß rm
Jahre 1900 wurde die Frage eines allgemeinen Ver¬
ständigungsmittels ernstlich erörtert und ern internatio¬
naler Ausschuß zur weiteren Berfolguiig deo Geoanlcn^
eingesetzt. Dieser Ausschuß stellte folgende drei Be¬
dingungen ans, die die neue Weltsprache erfüllen müsse.

Sie müsse den Erfordernissen des gewöhnlichen Ver¬
kehrs hu gesellschaftlichen Leben, der Handelsvei,-
blndiinqcn und der wissenschaftlichen und pHAos.p) 1J -
Beziehungen genügen. 2. Sic müsse von allen Personen
Mit durchschnittlicher Bolksschnlbildung und besonder^
von denen der europäischen und amerikanischen Änltnr
leicht erlernt werden können. 3. Sie müsse 1 ., '
bandenen Sprachen verschieden sein. Die _ ' "
Bedingungen erklären sich von selbst, Grund für di.
dritte ist doppelter Art . Erstens soll B
keil haben vor dem anderen , und zweitens L*„ ^ ^
der natürlichen Sprachen dem Ideal erner .regelmatzlgen
Sprache. Ostwald ist der Meinung , baß das Esperanto
entweder so, wie es ist, oder nach «-« ««» Umänderung
als Verständigungsmittel der Zukunft 3 —
werden wird . Es wird bereits von W halben
Million Menschen gesprochen und 0^ # / anö ‘rer
2° Zeitschriften und eine stattliche A ^ wn̂ -mderer
Bücher in der Esperantosprache. 3 ™ „Men inter-

/hre Anhänger {n  ® [xfä,iefienclt VölkernNationalen Kongreß ab. Von -0 ÜC1V rt um
waren insgesamt 1200 Personen versammelt, »
prüfen, ob sie sich nur mit Hülfe / mer aus Büchern,
nhne mündlichen Unterricht, erlernten > > ^
digen könnten. Dieser erste Versuch mar in ' edcrHnn
Acht ein bedeutender Erfolg , S-ian ) .
aeringfte Schwierigkeit sichS» «ersteh , ! >
lsichen Esperantisten sprachen die Vo ĉ S „
Es wurde ein Stück aufgeführt , dre Spw er aus
lauter verschiedenen Völkern gewählt waren, jeder harre

o. Justiz-Personalien . Herr Diätar Haid  z » Höchsta. M.
wurde zum Sekretär an dem Amtsgericht zu Höhr-Grenzhauscn
und Herr Aktuar G e l l r i ch zu Eltville zum Sekretär bei dem
Amtsgericht zu Neuwied ernannt : Herr Aktuar Grah  von hier,
bisher am Amtsgericht zu Niederlahnstcin, an das Amtsgericht
zu Höchst a . Bi., die Amtsgerichtssekretäre S chi e t t i n g e r
von Braunscls nach Camberg, Hei m a n n von Höhr-Grenz¬
hausen nach Dillenburg, Wirges  vom Amtsgericht Neuwied
nach Niedcrlahnstein versetzt. Verliehen ist der Charakter als
Geheimer Justizrat dem Ersten Staatsanwalt Settegast  in
Limburg a. L. und dem Landgerichtsrat Bicrmairn in Hcchnigen,
der Charakter als Justizrat dem Rechtsanwalt und Notar Blitz
in Dillenburg.

— Evangelisches Diakonissenheim. Aus dem 20.
Jahresbericht des Evangelischen Diakonissenheims zu
Wiesbaden sei erwähnt , daß eine von Kaiserswerth im
April gesandte neunte Schwester leider nur vorüber¬
gehend belassen werden konnte. Es ist das um so mehr
zu bedauern , als mit der steigenden Einwohnerzahl
unserer Stadt auch die Ansprüche au das Haus wachsen.
Möchte es dem Kaiserswcrther Mutterhaus möglich wer¬
den, die Zahl der Schwestern nach und nach auf zwölf
zu erhöhen, wie das ja wiederholt in Aussicht gestellt
worden ist! Im übrigen hat der Personalbestand der
Schwestern manche Veränderungen erfahren : mehrere
Schwestern sind abberufeu und ersetzt worden. Eine
Schwester ist leider seit längerer Zeit krank und mutz
aus der Arbeit bleiben. Im Verlaufe des Jahres wur¬
den 276 Kranke gepflegt, wobei 558 Nachtwachen zu leisten
waren . Arme wurden besucht und unterstützt 750: zu
Weihnachten wurden bedacht 241 Witwen und 122 Fami¬
lien : durch Vermittelung der Schwestern wurde 40 Kin¬
dern in einzelnen dem Hause nahestehenden Familien
eine freundliche Weihnachtsspende zu teil . Das Kura¬
torium hat einen schmerzlichen Verlust zu beklagen: am
18. Juli starb Herr Baron d'Ablaiug , der der Arbeit der
Schwestern stets das regste Interesse entgegengebracht
hat. Die finanzielle Lage des Hauses ist eine zufrieden¬
stellende. Der Ausfall der „Hauskollektc", von der
im vergangenen Jahre zum erstenmal Abstand genom-
mcn worden ist, machte sich recht fühlbar . Zum Teil ist
der Ausfall durch eine Vermehrung der „Jahresbeiträge"
gedeckt worden. Dieselben ergaben ein Mehr von 900 Bi.
An „letztwilligen Zuwendungen " sind dem Hause aus
dem Nachlaß der Frau Elisabeth Bäpplcr 1000 M . zu¬
gefallen. Ihre Majestät die Kaiserin  spendete 50 M,,
der Magistrat Wiesbaden 100 M. Biel Dank gebührt
Herrn Sanitätsrat vr . Hempel, der den Schwestern in
Zeiten der Krankheit unentgeltlich seinen ärztlichen
Beistand geleistet, und der Hirsch-Apotheke, die die er
forderlichen Medikamente für die Schwestern gratis ge¬
liefert ..

— Die Zahl der unbestellbaren Postsendungen ist seit
Jahren in einem Rückgang  begriffen . Zwar hatte die
Zunahme der Postkarten und Drucksachen gegen das Ende
der neunziger Jahre eine erhebliche Steigerung von end¬
gültig unbestellbaren Sendungen gebracht. Von 279
Stück jeder Million vom Jahre 1897 war der Anteil bis
1389 auf 401 Stück gestiegen. Im Jahre 1900 fiel er auf
306, erreichte aber dann im Jahre 1961 wiederum genau
die Zahl wie zwei Jahre vorher , nämlich 401 Stück. Seit¬
dem ist aber die Zahl der unbestellbaren Sendungen mit
einer kleinen Schwankung im Sinken begriffen. Schon
1902 betrug deren Anteil nur noch 389 Stück, 1903 wieder
341, vis er im Jahre 1904 auf 324 von der Million fiel.
Der Rückgang zeigt sich bei den Briefen sowohl wie bei
den Postkarten und Drucksachen. Im Jahre 1901 waren
auf eine Million .Postkarten  noch 990 nicht bestellbare,
1904 nur noch 811. Bei den Briefen  fiel der Anteil in
demselben Zeitraum vor: 200 aus 155. Noch günstiger ist
das Verhältnis bei den Drucksache  n, hier sank die
Zahl von 184 aus 80 bei jeder Million Stück. Alle diese
Zahlen beziehen sich lediglich ans die endgültig unbestell¬
baren , also nnanbringlichen Sendungen , die auch nicht an
den Absender zurückgegeben werden konnten. Welche Ar-

scine Rolle zu Hause gelernt , so daß sic sich zum ersten
Male ans der Bühne begegneten. Die Aufführung ging
ohne jede Schwierigkeit für die Spieler und die Zuhörer
von statten. An der Bewegung für die Einführung einer
allgemeinen Weltsprache sind an 800 Vertreter der
Wissenschaft in verschiedenen Ländern und außerdem etwa
200 Gesellschaften, Handelskammern , Reisevereine usw.
beteiligt. Zunächst soll die vor einigen Jahren ge¬
schaffene internationale Vereinigung der Akademie an¬
gegangen werden, die Angelegenheit in die Hand zu
nehmen. Sollte diese Aufsvröernng abgelehnt werden,
so wird der bestehende Ausschuß einen Arbeitsausschuß
für die Wahl und Einführung einer Weltsprache cin-
sctzen „Welche Sprache auch gewählt werden möge",
schloß Ostwald, „es wird auf jeden Fall der wichtigste
Schritt sein, den die Menschheit seit der Erfindung der
Buchdrnckcrkunst für ihre künftige Einigung und für
die Ersparnis einer ungeheuren Summe bisher ver¬
schwendeter Kraft getan hat." — Stach dem Vorträge gab
Prof Maurice Blvomfield von der Johns -Hopkins-
Universität einigen Bedeuten gegen den Plan Ausdruck,
während Professor Mitchell Carroll von der George-
Washington-Universität sür daS Esperanto eintrat.

* Sarah Bernhards Kampf mit dem amerikanischen
Theatertrnst wird immer interessanter , jetzt muß die
„Göttliche", wie eine echte, Schmierenkomöbiantin , schon
mit einem Zelt von Ort zu Ort ziehen. Der Trust be¬
herrscht die Theater in allen bedeutenden Städten des
Südens der Bereinigten Staaten und auch die meisten
Theater in New Uork: als man nun Sarah Bernhard
aussperrte , weil die Manager ihrer Tournee der Organi¬
sation nicht angehören, mietete sic ein Zirkuszclt , das
5000 Personen Raum bietet und das sie in alle Haupt¬
städte mitnehmen will. Auch die Benutzung des Theaters
in Portland (Maine ), wo sie am 29. Januar auftrctcn
soll, wurde ihr verboten. Darauf sicherte sie sich das
Rathaus . Nun drohte der Trust ein Verbot zu erzwingen,
da das Gebäude städtisches Eigentum sei und für öffent¬
liche Theatervorstellungen nur gebraucht werden dürfe,
weniger Stadtrat ein besonderes Gesetz erlasse. Darauf
erhoben die Bürger der Stadt Einspruch gegen das Vor¬
gehen des Trusts , und der Stadtrat nahm eine Reso¬
lution an des Inhalts , daß man Sarah Bernhard herz¬
lich begrüße und das Vorgehen des Trusts verurteile.

beit der Post aus der schlechten  A n f schr i f t der
Adresse erwächst, zeigen folgende Zahlen : Bon fast vier
Milliarden Stück mußten nahezu 2% Millionen an den
Ausschuß zur Eröffnung unbestellbarer Postsendungen
eingesandt werden. An die Absender konnten davon 1,1
Millionen zurückgegcben werden, so daß 1281900 Stück
endgültig unbestellbar blieben.

— Schulnachrichten. Die Tnrn - undSchwi m m-
lehrerinnen - Prüf  n n g, welche im Frühjahr 1906
in Berlin abznhalten ist, wird Ende Mai 1906 an einem
noch festzusetzenöcn Tage beginnen . Meldungen der in
einem Lehramte stehenden Bewerberinnen , sind bei der
Vorgesetzten Dienstbehörde spätestens bis zum 1. April
1906, Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen
Königlichen Negierung , in deren Bezirk die Betreffende
wohnt, ebenfalls bis zum 1. April 1906 anzubringcn . —
Zur Abhaltung der Rektoratsprüfung  ist Termin
auf den 21. Juni d. I . angesetzt. Meldefrist : 1. März
dieses Jahres . — Die Prüfung der L e h r c r an M i t t e l-
s chn l e n ist auf den 15. Juni d. I ., an welchem Tage die
schriftliche Prüfung beginnt , und die folgenden Tage fest¬
gesetzt. Meldefrist : 1. Mürz d. I.

— Nr . 3. Wem gehört das Geld? 21. Einem Frl.
Olga K n h n und einem Herrn Gust. Kühn ist testamen¬
tarisch eine Erbschaft zugefallen. Die Erbschaft rührt
von dem Rentner Friedrich Andrä und dessen Ehefrau
Johanna Andrä , gcb. Globig, in Berlin her. Die Oben¬
genannten sind bisher nicht zu ermitteln gewesen. 22. Im
Oktober 1962 ist in einem Krankenhaus die Witwe Luise
Borowski,  gcb . Kruse, gestorben. Sic war geboren
am 4. Januar 1840 zu Röbel. Wer kann Erbansprüche
machen? 23. Erben 'werden gesucht für den Nachlaß
des bereits im August 1853, also vor 53 Jahren , in
Danzig verstorbenen Schuhmachermeisters Joh . Daniel
Eduard Thiel.  24 . 600 M., resp. 80 M.. resp. 100 M.
sind vorhanden für die unbekannten Rechtsnachfolger
bezw. Erben eines 1. Christof Klawitter,  1808 ge¬
boren, 2. Michael Klawitter , 1832 geboren, 3. Johann
Klawitter , 1833 geboren im Kreise Wirsttz. Empfangs¬
berechtigte konnten bisher nicht ermittelt werden, und
will der preußische Fiskus die Beträge cinzicycn. Wer
kann Erbansprüche erheben? 25. Der 1903 verstorbene
Kirchenrat B a r e l m a n n in Grossenkneten hat in
seinem Testament unter anderen die Kinder seiner
Schwester, einer Frau Pastor F r i e s i u s , zu Erben
eingesetzt. Zn diesen Kindern gehört ein im November
1850 geborener Joh . Fried . Hcrm. Fricsius . Dieser ist
für tot erklärt worden und eL werden nun dessen evcntl.
direkte Erbfolger gesucht, um den Nachlatzantcil in
Empfang zu nehmen. 26. Für den Nachlaß des für tot
erklärten Heinr . Ruß aus Gambach werden Erben
gesucht. 27. Für die Hinterlassenschaft eines Joh . Gg.
Köhler,  welcher 1825 im Kreise Friedberg geboren
wurde, aber später verschollen ist, haben sich nur zwei
Nichten gemeldet. Wer hat gleiche oder bessere Erb¬
ansprüche? 28. Ca. 2000 Ai. beträgt die Hinterlassen¬
schaft des Steinbruchwerkmeisters Ang. Elsuer,  der
im März 1904 in Stricgau gestorben ist. Es haben sich
einige Erbberechtigte aus der weiteren Verwandtschaft
gemeldet, doch werden »och andere Erben gesucht, die
gleiche oder bessere Erbrechte haben. Der Verstorbene
war der uneheliche Sohn einer 1880 verstorbenen Ar-
bcitersfrau Christ. Mchncrt , gcb. Elsner , die Mutter
dieser Mehnert war eine geborene Eplcr . Eine Muttcrs-
Schwcster des Erblassers ist an einen Gebhardt verheiratet
gewesen, eilte zweite Schwester an einen gewissen
Rudolph. 29. Dem Kaufmann Max A b r a h a m s o n,
zurzeit unbekannten Aufenthaltes , ist von seiten seiner
im März 1005 verstorbenen Eltern eine Erbschaft zu¬
gefallen. Der Genannte wird gesucht. 30. Es besteht
ein Sparkassenbuch über ca. 260 M. für die unbekannten
Erben einer Eva Rosine Ehrt,  die bereits im Jahre

* Verschiedene Mitteilungen . Die Titelrolle der
komischen Oper „Der lange Kerl"  von Victor
v. Woikowsky-Biedau , deren erste öffentliche Auf¬
führung am nächsten Montag im königl. Opernhanse in
Berlin stattfindet, wird von dem den Berlinern als
„langer Joses" wohlbekannten jetzigen F l n g e l m a n n
der Leibkompagnie des ersten Garde -Regiments dar-
gestcllt werden. Es handelt sich um eine Statistenrolle.

„Josepha ", daS erste dramatische Werk des be¬
kannten schweizerischen Novellisten Ernst Zahn,  hatte
im Berner Stadttheater starken Erfolg . Das Stück be¬
handelt das Problem , ob es unter Umständen sittlich er¬
laubt sein dürfte , einem unheilbaren Kranken, der mich!
sterben kann, den Tod zu geben.

Hermann  B a h r s Vertrag mit dem Mün¬
chener Hoftheater  dürfte einer angeblich zuver¬
lässigen Meldung des „B. B .-C." zufolge im Einver¬
ständnis beider Teile nächster Tage gelöst  werden . Es
schweben bezügliche Unterhandlungen.

Die Weltausstellung in Mailand  soll am 18. Apri!
1906 eröffnet werden. Bekanntlich 1>it auch das Deutsche
Reich seine Beteiligung offiziell zugcsagt und der Rcichs-
iag sür diesen Zweck einen Kredit von 195 000 M. be¬
willigt.

Die Zusammenstellung der Veröffentlichungen des
deutschen M usikalicnhandels  ergibt , daß im
Jahre 1904 in Deutschland erschienen sind: 7105 Werke fü-
Jnstrnmentalmusik , darunter für Orchester 559, für Kla¬
vier 3008: die Gesamtmusik wurde um 5018 Werke be¬
reichert. Dazu kommen noch 387 Bücher, Zeitschriften
usw. Der Gesamtertrag ist somit 12 568 Werke.

In Madrid ist soeben ein Knabe  v o n n o chn i chi
sc chs I a h r e n angekommen, der in Valencia geboren
ist und in seiner Heimat durch seine überraschenden
Leistungen in Konzerten  das größte Aufsehen erregt
hat. Nach den vorliegenden Berichten interpretiert er
die schwierigsten Werke von Beethoven, Schumann,
Chopin usw. und spielt entzückende Phantasien eiqcner
Komposition in einer ganz wunderbaren Art . Auf aus¬
drücklichen Wunsch des Königs Alfons XIII . soll er
demnächst ein Konzert bei Hofe geben, und es heißt, daß
der neue König dem Wnnücrkinüe ein Stipendium ge¬
währen wird , damit er zum Studium nach Deutschland
gehen kann.



SeiSe 4. ■ Kamstag , 22". gammr
1843 gestorben sein soll. 31. Die Witwe des Kaufmanns
Karl Hcrm. Mechter  hat am S. Dezember 1874 bei
einem Dresdener Gericht 801.16 M . mit dem Bemerken
/deponiert , daß dieser Betrag einem Herrn Aüg . M eh er
sKUgehöre und aus einem Schuldenarraugement des
iMinisterial -Stenographen S t e i n m a n n herrühre . In
dieser Sache hat sich bisher niemand mehr gemeldet . Wer
Meist etwas oder hat Ansprüche? 32. Karl Fried . Will ).
:\ >i r l wird gesucht. Er ist ein Sohn erster Ehe des
Pianofortefabrikanten Hirl in Berlin . Letzterer ist im
'Dezember 1908 gestorben und hat genannten Sohn
testamentarisch bedacht.

— Ein eigenartiger Erbschastsstreit hat sich um die
Hinterlassenschaft des seinerzeit non Hudde ermordeten
Pfarrers Thöbes  zu Heldenvergen .entspannen . Thöbes
hat in seinem Testament die katholischen Kirchengemein-
den von Friedberg und Bad Nauheim zu Erben seines
nicht unbedeutenden Nachlasses eingesetzt, dabei aber seine
beiden noch lebenden Geschwister völlig unbedacht gelassen.
Seine Schwester bezieht als ehemalige Lehrerin eine ganz
geringe Pension . Ein Bruder lebt noch in Amerika , ist
aber erwerbsunfähig . Beide sind alt und krank und leben
sin dürftigen Verhältnissen . Im Testament beruft sich der
Erblasser , dem es übrigens nur durch die Opfer seiner
Familie ermöglicht war , Theologie zu studieren , auf die
angeblich gute Vermögenslage , in der sich seine Ge¬
schwister befänden . Diese Haben nunmehr eine Klage an¬
gestrengt, in der sie eben jene Begründung ihrer Nicht¬
berücksichtigung als auf irrigen Voraussetzungen be¬
ruhend ansechten. Hoffentlich legt sich Hier die hessische
Regierung ins Mittel und sorgt dafür, daß für die noch
lebenden Angehörigen ein angemessener Teil des Ver¬
mögens gerettet wird.

— Spitzenarmbänder und Sprtzcnschleier. Arm¬
bänder aus feinen Spitzen sind jetzt in Mode . Sie sind
in der Weite verschieden und variieren zwischen 1s/2  Zoll
und 2Ui  Zoll ; sie heben sich von der Haut sehr zart ab
und geben dem Handgelenk etwas Zierliches und Ge¬
schmeidiges. Mit ihnen zugleich werden Halsbänder ans
Spitze getragen , die sich eng um den Hals schmiegen und
sowohl beim einfachen Besuchskleid wie bei der großen
Toilette getragen werden können. Man sieht auch viele
Armbänder aus schwarzem Samt , deren dunkler weicher
Ton schön mit weißem Teint zusammengeht . Doch wird
auch farbiger Samt dazu verwandt , der sogar bisweilen
Mit einem Pelzbesatz verziert oder mit Perlen und an¬
derem Schmuck besetzt wird . Der Brautschleier wird
jem vielfach nicht mehr aus Tüll , sondern aus Brüsseler
.Spitzen angefertigt . Da aber die Spitzen das Gesicht
zu dicht verhüllen , so werden Arrangements von Tüll
und Brüsseler Spitzen versandt . Der übliche Tüllschleier
ist mit der Frisur verbunden und wogt in duftiger Wolke
um das Gesicht, während der schwere Brüsseler Spitzen-
schlcier in schönen Linien über den Rücken fällt.

—- Eine totale Mondfinsternis , die erste in diesem
Jahre , findet Freitag , den 9. Februar , statt.

— Billigerer Tee . Mit Inkrafttreten der neuen
Einfuhrzölle am 1. März wird der Zoll auf Tee für
das Pfund etwa 38 Pf . weniger betragen.

— Die neuen O-Zugwageu . Stach den dem Abgeord¬
netenhause zugegangenen Regierungsmitteilungen sind
die Arbeiten/an den v -Zugwagen zur Sicherung der
Reisenden bei Betriebsunfällen fortgeführt worden . Bei
den neueren Wagen sind an stelle der nur in Notfällen
anfzuklappenden Drehfenster große Fallfenster getreten,
die auch im gewöhnlichen Betriebe geöffnet werden dür¬
fen. Diese Wagen sind ferner mit Werkzeugen und mit
Fenerlöschgeräten ausgerüstet , auch werden in den Per-
sonenzug -Gepückwagen vollständige Werkzeugkasten und
Leitern mitgeführt , um im Notfälle den gefährdeten
Reisenden wirksame Hülfe leisten zu können . Ans die
bequeme und gute Ausstattung der Toiletten ist beson¬
derer Wert gelegt , die Trennung der Aborte in solche
für Frauen und Männer , und die Herrichtung bequemer
Wascheinrichtungen ist erfolgt . Auch ist eine wirksame
Wasserspülung bei den Aborten eingeführt . Bei der
Ausstattung der Abteile ist ans eine bequemere Form
der Polsterungen Bedacht genommen , auch für bessere und

.gleichmäßigere Beleuchtung Sorge getragen , zum Teil
durch Verwendung mehrerer Gaslaternen an Stelle
einer einfachen Mittetlaternc . Versuche mit elektrischer
Beleuchtung sind in größerem Umfang angcstellt . Hierbei
wird entweder der elektrische Strom durch Dynamomaschi-

.neu aus der. Lokomotive oder im Packwagen erzeugt und
mittels Kupferleitungen den einzelnen Wagen des Zugs
zugeführt oder für jeden Wagen eine besondere Dynamo¬
maschine vorgesehen , die den zu seiner Beleuchtung er¬
forderlichen elektrischen Strom unabhängig von den
übrigen Fahrzeugen liefert . Elektrische Einzclbelcuch-
tungen dieser Art werden nach den Bauarten von Stone,
Böhm , Vicarino , Büttner und Küll , sowie nach einem
von der preußischen Staatseisenbahnverwaltung ent-

,wickelten System erprobt. Außer den für die allgemeine
Beleuchtung bestimmten Deckenlampen sind in den elek¬
trisch beleuchteten Wagen in jedem Abteil erster und
zweiter Klasse über den Rückenlehnen vier Leselampen
vorgesehen , die von den Reisenden nach Wunsch benutzt

.werden können.
— Vernichtung englischer Briefschaften . Nach einer

Mitteilung der belgischen Postvcrwaltnng sind bei dem
Brande des Bahnpostwagens im Ostenüe-Wien -Expreßzug
am 19. Januar auch drei Briefsäcke von London für
Frankfurt a. M., die - am 19. Januar um 0 llhr vor¬
mittags von London abgegangen sind und am 20. um

.3 Uhr 28 Min . früh in Frankfurt hätten eintrefsen
müssen, vernichtet worden.

— Eine wertvolle Anerkennung von maßgebender
Stelle ist dem französischen Bereinstnrnen zuteil gewor¬
den. Der Kriegsmintster Berteaur hat nämlich verfügt,
daß bei Aufstellung der Kandidatenliste für die Ver¬
leihung des Kreuzes der Ehrenlegion an Reserve - und
Landwehrofsiziere cs diesen Offizieren als ein Verdienst
anzurechnen ist, wenn sic sich um Turn -, Schützen-, Fecht-
nnd Jugendwehrvereine verdient gemacht haben. —
Diese Verfügung gibt de» französischen Turnvereinen
einen erheblichen. Vorteil den deutschen Vereinen aegen-
über, denn in den Kreisen der deutschen Reserveoffiziere
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dürfte die Tätigkeit in Turnvereinen nicht immer als
standesgemäß angesehen werden . Und doch wird eine
umfassende Tätigkeit solcher Männer für beide Teile er¬
sprießlich. Die Offiziere würden sich viel rüstiger halten
und die Vereine könnten solche Kräfte in geistiger und
gesellschaftlicher Beziehung sehr gut brauchen.

— Für Italien -Reisende dürfte die Nachricht von În¬
teresse sein, daß mit dem 1. Februar ein neuer  E i l -
z ii g zwischen Florenz  und R 0 m dreimal wöchentlich
in jeder Richtung eingelegt wird . Die neuen Züge sollen
nach Rom nicht auf der direkten Linie , nicht über Chinsi,
sondern über Arezzo -Torontvla -Pcrugia -Assist-Foliguo-
Terni -Orte verkehren. Der Gegenzug berührt das alte
Orvieto mit seinem Prachtöom und führt über Siena und
Empoli nach Florenz . Die Züge werden aus Durch¬
gangswagen zusammengesetzt sein und Speisewagen
führen.

—- Die Verhaftung des Rechtsanwalts und Notars
Josy Lossen  in Eltville soll mit Verfehlungen des¬
selben in dem Konkursverfahren einer Eltviller Firma
zusammenhängen , in dem Lossen Konkursverwalter war.

— Alldeutscher Verband. Nächsten Sonntag , den 28. Jan .,
findet nachmittags 3 Uhr im „Mainzer Hof" zu Mainz  eine
Vertreter - Versammlung  der Ortsgruppe» des
Rhein-Maingaues des Alldeutschen Verbandes statt. Sämtliche
Mitglieder des Verbandes haben Zutritt . Zahlreicher Besuch bei
der Wichtigkeit der Tagesordnung erwünscht. _Die Tagesordnung
lautet: 1. Deutschland und die außerpolitische Lage. Bericht¬
erstatter: Der Vorsitzende, Rechtsanwalt Dr . Winkler-Oppen^
heim. 2. Das neue Flottengesetz. Berichterstatter: Frauenarzt
Dr . Göbel-Worms. 3. Die Gründung örtlicher Hiilfsausschüsfe
zugunsten des baltischen Deutschtums.

— Walhalla-Theater. Der von der Direktion für heute abend
(Kaisers Geburtstag) veranstaltete zweite große Masken¬
ball  wird außerordentlich stark besucht, da der Verkauf der
Karten sehr lebhaft ist. Um möglichst originelle Masken bei der
Festlichkeit zu sehen, hat die Direktion 4 Damen- und 2 Herrcn-
preis« gestiftet.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist eingetragen,
daß das von dem Kaufmann Ludwig Moebus  hier unter der
Firma „E. Moebus" betriebene Handelsgeschäft an Apotheker
Emil H e l b i g zu Wiesbaden und Apotheker Erwin N a s cho l d
zu Wiesbaden veräußert ist. Diese betreiben das Geschäft unter
urweränderter Firma als offene -Handelsgesellschaft fort. Die
Gesellschaft hat am 1. Januar 1906 begonnen.

— Güterrechtsregister. Di« Eheleute Metzgermeister Karl
M i che l zu Wiesbaden und Frieda , geb. Füermann , haben
durch Ehevertrag vom 3. Januar 1906 Gütertrennung vereinbart
und die Verwaltung und Nutznießung des- Mannes am Ver¬
mögen der Frau ausgeschlossen. — Die Eheleute Schlossermeistor
Peter S t i p p l e r und Katharine, geb. Lill, Droschkenkutscher
Karl Wilhelm D i ck zu Wiesbaden und Martha , geb. Neumann,
und Privatier Günther l e B a u l d de N a n s hier und Marie,
geb. Gerlach, verwitwete Rahm, haben Gütertrennung ver¬
einbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Otto Pro .:
cha s k a , geboren am 21. November 1879 in Brünn , wegen
Diebstahls.

Vcreins -NachriÄte «.
* Der „Evangelische A r be i t e r - Ve  r ei  n" begeht

Sonntag , abends 8 Uhr, Kaisers Geburtstag mit einer geselligen
Zusammenkunft im BercinShaus, Steingaffe 9, Die Festrede
wird Herr Leutnant o. Branconi halten.

* Sonntag , den 4. Februar , findet das alljährliche/weltliche
Konzert des hiesigen „E v a n g e l i s che n K i r che n - G c -
sangverei  n s" in der Loge Plato statt. Wir weisen jetzt
schon darauf hin mit dem Bemerken, daß auf das Programm
noch näher zurückgekommen wird.

* Das Süngerquartett „F r isch - Au  s" Hierselbst hielt am
Sonntag , den 21. d. M. im Vereinslokal (Karl Weimer, Ludwig-
stvaße) seine Generalversammlung ab, in welcheru. a , beschlossen
wurde, dieses Jahr Fahnenweihe zu halten und die Eigen
Schritte sofort einzuleiten, damit das Fest auch in allen Teilen
gelingt. Die Lieferung der Fahne wurde mit allen Stimmen
der Wiesbadener Fahnenfabrik übertragen.

* Biebrich, 26. Januar . Die „Kolonie Waldstraß«", die vor
etwas mehr als einem Jahrzehnt ihren ersten Lehrer erhielt, -
ist in den letzten Jahren derart angewachsen, daß gegenwärtig
dort eine sechsklasnge Schule vorhanden ist. Dieselbe stand
seither unter der Leitung des Rektors der hiesigen Mädchen-
Mittelschule, Von Ostern ab soll sie einen eigenen Schulleiter
bekommen. Die städtische Schuldeputation Hai beschlossen, einen
Hauptlehrer, der die Rektorprüsung abgelegt hat, dort auzu-
stellen. Da die Schul« nur etwa K» Stunde von Wiesbaden ent¬
fernt ist, wird die Stelle ohne Zweifel zahlreiche Bewerber finden.

dl. Biebrich, 26, Januar . Am nächsten Dienstag , nachmittags
um 5 Uhr, findet eine S t a d t v e r o r d n e t e n - V e r -
s a m m Iung  statt , bei welcher die alljährlich notwendig werden¬
den Neu- und Ergänzungswahlen vorgenommen werden. Auch
über die Wahl eines weiteren unbesoldeten Beigeordneten an
Stell« des vermißten Herrn Schreiner soll Beschluß gefaßt wer-
den, — Des weiteren werden die neue Gewerbesteuerordnung und
die Satzungen für die städtische Sparkasse  zur Vorlage ge¬
langen. Zur Bekämpfung der Schnakenplagewerden 500 M. ge¬
fordert,

(!) Dotzheim, 25. Januar . Der G e h u r ist a g unseres
Kaisers  wird auch hier in Mannigfacher Weise gefeiert wen¬
den. I » den 4 Klassen der Gewerbeschulefindet am .Freitag¬
abend eine Vorfeier statt. Für die Schulkinder wird am Sams¬
tagmorgen wie alljährlich in den einzelnen Klassen eine Feier
abgehalten, abends versammeln sich die Mitglieder des „Krieger¬
pereins" im „Deutschen Kronprinzen" und die Mitglieder des
„Militärvereins " im „Deutschen Kaiser" , um im Vereinskreise
den Geburtstag Sr . Majestät festlich zu begehen. — Der „Ra d-
fahrverein Dotzheim"  hat beschlossen, am 24. und
25. Juni d. I . ein großes Sportfest, verbünden mit Banner-
lveihe, abzuhalt«». Endlich scheint es mit der elek¬
trischen Bahn  ernst zu werden. Nächsten Montag nehmen
die Arbeiten zum Bau des EntwäfserungskaNals in der Wies¬
badener Strafte von der Gemarkungsgrenze bis . zur Bahn ihre»
Anfang. Dieser Teil der Wiesbadener Straße ist infolge dessen
für die Dauer der Arbeiten gesperrt. Der Verkehr wird während
dieser Zeit durch die Wald-, Rudolf- und Bahlchosstraße geleitet.
Dem Vernehmen nach besteht die Absicht, die elektrische Bahn bis
gegen Pfingsten hin auf der ganzen Strecke in Betrieb zu setzen.
Es wäre sehr zu wünschen, daß diese Hoffnung auch in Erfüllung
geht und nicht noch in letzter Stunde abermals eine Verzögerung
erntritt . Doch wir sind ja ans Warten reichlich gewöhnt.

Ir. Usingen, 25. Januar . In der letzten Versammlung des
Verschönerungsvereins wurde nochmals über den Bau des A it s-
s i cht s t ri r in s im Schloßgarten verhandelt. Die vorliegenden
vier Baupläne wurden von den anwesenden Bausachverständigen
begutachtet und Herr Bantechniker Schweighöfer erhielt den Auf¬
trag, zu der Skizze des verstorbenen Architekten Schmidt aus
Frankfurt einen Kostenanschlag anzufertigen. Die endgültige
Auswahl des Bauplanes ist in das Ermessen des Vorstandes ge¬
stellt. Inzwischen sind zum Baufonds noch 56 M. eingegangcn.

!! Bacharach a . Rd., 26. Januar . Die in verschiedenen
Blättern verbreitete Nachricht, daß die L e i chc des vermißten
Feldartillerist«» B r a mi aus Trechtlingshansen bei St . Goar
gelandet worden sei, bestätigt sich  n i ch t.

Z. Vom Rhein, 25. , Jatruar . Heute nachmittag gegen 8 Uhr
kam im Anhänge dos, Schraubendampfers „Paul Disch I" eiu
eiserner Schleppkahn der Firma Thomae  bergwärts . Beim
Passieren des „Binger Loch" f u h r der Kahn mit aller Wucht
aus L and.  Ob er Leckage erlitten , konnte noch nicht festgestellt
werden. Der Kahn versperrt das Fahrwasser im Binger Loch.
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Es können nur Schiffe verkehren, welche leichte Ladung haben,
indem ,sie das neue Fahrwasser benutzen. Der Kahn hat eine
Ladung Kohlen von etwa 14 000 Zentner , bestimmt für einen

,Platz am Oberrhein.
* Bingen, 25. Januar . Di« Nahe  treibt hier starkes Eis.

An der Mündung in den Rhein hatte sie sich heute morg«u ge¬
stellt, trieb jedoch infolge des nachfolgenden starken Eisganges
wieder ab.

Mainz, 26. Januar . Rhcinpegel: 1 Meter gegen 1 Meter
20 Zentimeter am gestrigen Vormittag.

Kport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannnsklub. Die am Donners¬

tag, den 25. d. M., abends, stattgefundenc Jahreshaupt¬
versammlung  erfreute sich .eines außerordentlich zahl¬
reichen Besuches der Klubmitglieder. Aus den Berichten der ver¬
schiedenen Vorstandsmitglieder ist zu entnehmen, daß das ver¬
flossene VereinSjahr ein zwar sehr arbeitsreiches war , dem je¬
doch auch vielfacher Erfolg nicht versagt blieb. 8 Hauptwande¬
rungen , mit einer durchschnittlichen Beteiligung von 70 Per¬
sonen, 8 verschiedene kleinere Touren mit je 30 Teilnehmer und
4 Familtenausflüge mit einer Durchschnittsbeteittgung von je
50 Personen, fanden im verflossenen Jahre statt. Auch das so¬
genannte schwache Geschlecht beteiligte sich sehr rege an den
Wanderungen. 37 Klubmitglieder, darunter 4 Damen, wurden
mit dem goldenen Klnbabzeichcnbelohnt; mehrere Herren, die
25 aufeinanderfolgende Touren vollendet, erhielten den Wander¬
stab und der Senior des Klubs, Herr Tischer, der das goldene
Eichenblatt zum elften Male erhält für vollendete 50 aufeinander¬
folgende Hauptwanderungen, das goldene Verbandsabzeichen.
Die Familienveranstaltnngen : Dekorierungsfeier und Weih¬
nachtsfeier erfreuten sich eines ungeahnt zahlreichen Besuches.
Das gleiche gilt von den gehaltenen 6 Vorträgen , die größten¬
teils mit Lichtbilder-Projektionen stattsanden. Der Klub besitzt
3 Anssichtstürme: den eisernen Turm auf der Hohen Wurzel, den
steinernen Turin mit Schutzhalle auf dem Kellerskopf, das Aus-
stchtsgerüst auf der Haügarter Zange und die Treppenanlage auf
dem Grauen Stein . Die beide» letzten Punkte wurden im Laufe
des letzten Jahres von dem früheren Taunusklub und dem Ber-
schönerungsvercin übernommen und einer gründlichen Reparatur
unterzogen. Das wichtigste Ereignis war der Ban. und die
Vollendung eines Schutzhausesauf dein Kellerskopf, welche An¬
lage einen Kostenaufwand von 4866.50 M. erforderte, der bis
auf einen kleinen Rest aus den. vorhandenen Klubmitteln gedeckt
ist. Auch mit den benachbarten Touristeiwereinen herrscht ein
freundschaftlicher Verkehr. Die Bücherei erhielt durch Geschenke
und Neuanschaffungeneine wertvolle Bereicherung. Die Klub-
geschäfte fanden in 1 Haupt-, 46 Wochen- und 15 Vorstands-Ver¬
sammlungen ihre Erledigung, während die Bauten , namentlich
auf dem Kellerskopf, Hallgarter Zange, zahlreiche Besuche und
Gänge der einzelnen Vorstandsmitglieder erforderten. Die
Kassenperhältniffe sind Überaus günstige und weisen bei einer
Gesamteinnahme von 9218,60M. und einer Gesamtausgabe voii
9114.69 M. noch einen Uberschuß von 133.91 M. auf. Das ange¬
legte Barvermügen beträgt 1844.28 M. Die Mitgliederzahl er¬
fuhr auch im verflossenen Jahre eine erhebliche Steigerung ; trotz
Ausscheidens von. 89 Mitgliedern , darunter 10 durch Tob, erhöhr
sich die Zahl auf 577, gegen das Vorjahr eine Zunahme von 11
Mitgliedern . Nach den vom Klub ansgegebenen Karten wurde
der Kellerskopf in 1905 von 4500 zahlenden Personen bestiegen,
während die Klubmitglieder für ihre Person gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte freien Eintritt hatten. Die literarische
Kommission veröffentlichte76 Berichte und beendete die Ausgabe
des neuen Liederbuches. Die gesellige Kommission sieht auf «ine
Reihe wohlgelungener Veranstaltungen zurück. Die Wegc-
kommiffion vollendete die Zeichnung von vier neuen Touren,
besserte die Zeichen von acht weiteren Touren aus und brachte
23 Wege- und Zentraltafeln an . Auch die Ausbesserung der
Klubbanten und der Bau des SchntzhanfeS auf dem Kellerskopf
verursachten ihr viel« Arbeit. Die vorgeschlagene Eintragung
des Klubs in das Vereinsregister fand einstimmige Annahme.
Auch wurde mit Befriedigung Kenntnis genommen, daß die
Ausgabe eines offiziellen Führers im Manuskript sertiggestellt
ist und dessen Erscheinen Ende März in Aussicht steht. Zu
Rechnungsprüfern wurden die Herren Hadlich, Fleischer und
Mahr bestimmt. Der Voranschlagpro 1906 fand mit 4303.91 M.
in Einnahme und Ausgabe Annahme. Die Vorstandswahl nahm
längere Zeit in Anspruch, da die verdienstvollenseitherigen Mit¬
glieder Herren Lanpus, Bergmann und Borngießer eine Wieder¬
wahl abgelehnt hatten. Es wurden gewählt die Herren Kauf-
inaun Gustav Victor, 1, Vorsitzender, Kaufmann Karl Bender,
2. Vorsitzender , Kaufmann Ludw . Becker, Kassierer , Kaufmann
Hugo Hadlich, 1. Schriftführer, TechnikerK, Eichhorn, 2, Schrift¬
führer , Schlossermeister F , Wendler, Obmann der . Wczc-
kommission, Rentner G. Mades, Bibliothekar, ArchitektC. Schie¬
mann, Obmann der literarischen Kommission, Kaufmann K. Batz,
Obmann der geselligen-Kommission. Sämtliche Herren nahmen
die auf sie gefallene Wahl an. Die einzelnen Kommissionen setzen
sich fast aus denselben Herren zusammen wie seither, in die ge¬
sellige Kommission wurde Herr Gust. Herrmai,n neu berufen.
Da weitere Anträge nicht mehr gestellt worden, konnte die
Sitzung um 1 Uhr nachts geschloffen werden. Wünschen wir auch
dem Klub unter der neuen Leitung weiteres Emporblühen und
Gedeihen! Frisch auf! — Die morgen Sonntag zur Ausführung
gelangende Winter - H e r r e n t o u r : Aßmannshausen, Hör¬
kopf, TeufelSküdrich, Kammerforst, Rüöesheim, Gesamtmarsch¬
zeit 31/4  Stunden , beginnt mit dem Zuge 11 Uhr 24, Min , Bor¬
nrittaas ab Rhcinbahn (Sonntagskarte 3. Klasse Aftniannßhankcn
1.40 M.). Die -Hauptrast findet ans dem Kammerforst bei Förster
Krauß statt. Der Aufenthalt daselbst war stets ein sehr ange¬
nehmer und die Bewirtung eine vorzüglich«.

Gerichtssaal.
-* Einwirkung auf Grundstücke durch den Bahn¬

betrieb . Die Eigentümerin eines in der Nähe des Güter-
bahnhoses Dornap gelegenen Wohnhauses behauptet,
daß von diesem Bahnhofe her eine unzulässige Einwir¬
kung auf ihr Grundstück stattsinde, indem beim Verladen
von Kalksteinen sich Kalkstaub entwickle, der vom Winde
ihrem Grundstücke zugetrieben werde . Dadurch entstehe
für sie ein unerträglicher Zustand , der feine Kalkstaub
dringe durch alle Ritze des Wohnhauses , bedecke Möbel,
Kleider und Betten , setze sich außen an das Haus , mache
die Gartenfrüchte ungenießbar , und durchsetze die Lust
in der Nahe des Hanfes derart , daß der Aufenthalt in
derselben gesundheitsschädlich sei. In ähnlicher Weise
würde auch Kohlenstaub zugeführt . Unter Zugrunde¬
legung dieser Behauptungen klagte sie gegen den Eisen¬
bahnfiskus mit dem Anträge , daß dieser die Zuführung
von Kalkstaub und Kohlenstaub vom Güterbahnhos Dor¬
nap ans ihr, der Klägerin , gehöriges Grundstück unter¬
läßt . Die Klage ist gestützt auf 8 906 B . G.-B . Das
die Klage abweisende Urteil des Landgerichts wurde durch
Entscheidung des 11. Zivilsenats des Cölner Ober¬
landesgerichts vom 19. Dezember v. I . bestätigt. Das
bestätigte Urteil enthält folgende bemerkenswerte recht¬
liche Ausführungen : Es kann dahingestellt bleiben , ob im
vorliegenden Falle eine außergewöhnliche Einwirkung,
welche die gewöhnliche Benutzung des Grundstückes be¬
einträchtigt , vorliegt . Das Recht des Grundeigentümers
wegen einer ihn benachteiligenden Benutzung von Nach¬
bargrundstücken ans Unterlassung zu klagen entfällt,
wenn die schädlichen Einwirkungen vom Eisenbahn¬
betrieb herrühren , und von Seiten der Staatsgewalt
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dem Unternehmer der Eisenbahn im öffentlichen Inter¬
esse die Anlage nnö Betrieb einer solchen gestattet ist.
In der Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der Bahn
liegt nämlich die allgemeine Anordnung der Staats¬
gewalt, daß sich die benachbarten Grundstücksbesitzerdie¬
jenigen nachteiligen Einwirkungen auf ihr Grundstück
gefallen lassen müssen, ohne die der Betrieb nicht aus¬
führbar ist. Die Erteilung der Erlaubnis hat den Cha¬
rakter eines im öffentlichen Interesse seitens der Staats¬
gewalt bewirkten Eingriffs in das Privateigentum , in¬
dem es den benachbarten Grundbesitzern die ihnen nach
allgemeinen Rechtsgrunösatzen zustehende Klage auf
Unterlassung schädlicher Einwirkungen versagt, ihrem
Eigentum also eine wesentliche Beschränkung auferlegt
wird . Aus Z 14 des Gesetzes vom 8. November 1838
über die Eisenbahnunteruchmungen folgt nicht, daß den
Grundbesitzern ein Recht zusteyt, die Eisenbahnverwal-
tung auf Herstellung geeigneter Anlagen zu belangen,
vielmehr ist darin nur die Pflicht der Verwaltung zur
Anlage gewisser von der Regierung vorgeschriebenen
Anlagen nnö Einrichtungen bestimmt. Der Rechtsweg
auf Herstellung bestimmter sichernder Anlagen ist ausge¬
schlossen, nicht minder selbstverständlich das noch weiter-
gehende Verlangen auf Einstellung des Betriebes.

* Einwirkung ans Grundstücke durch Motorbetricb.
Ein Bäckermeister zu Elberfeld bedient sich zum Betriebe
seines Bäckereigewerbes eines Elektromotors . Der
Eigentümer des an diese Bäckerei anstoßenden Nachbar¬
hauses behauptet, daß der Motor , der zur Nachtzeit im
Betrieb sei, durch Schnurren , Rütteln und Stotzen Ge¬
räusche hervorbringc , wodurch die Einwohner seines
Hauses in ihrer Nachtruhe gestört würden . Er klagte
deshalb gegen den Besitzer der Bäckerei auf Grund des
8 1004 B . G.-B . mit dem Anträge , daß derselbe ver¬
urteilt werde, den Motor zu beseitigen oder denselben
mit Einrichtungen zu versehen, welche verhindern , daß
übermäßiges Geräusch auf sein, des Klägers , Grundstück
herüberdringt . Das Landgericht zu Elberfeld hatte die
Klage abgewiescn. Durch Entscheidung des 4. Zivilsenats
des Cülner Oberlanöesgcrichts vom 29. Dezember v. I.
wurde jedoch dieses Urteil aufgehoben und dem Be¬
klagten verboten, den Motor in dem Zeitraum von
10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens in Betrieb zu setzen.
Das Oberlanöesgericht führt in der Urteilsbegründung
hauptsächlich folgendes aus : Klüger kann mit der auf
8 1004 B . G.-B . gestützten Klage nicht gänzliche Be¬
seitigung des Motors verlangen , da die Voraussetzungen
des 8 907 B. G.-B . nicht vorliegen . Aber auch die Her¬
stellung bestimmter Einrichtungen an dem Motor , welche
das Herüberdringen von Geräuschen verhindern , kann
Kläger nicht beanspruchen, da 8 26 öer Gewerbeordnung
deshalb nicht anwendbar ist, weil weder eine Bäckerei
noch eine Motoranlagc zu denjenigen gewerblichen An¬
lagen gehört, welche nach 8 16 der Gewerbeordnung der
polizeilichen Genehmigung bedürfen . Kläger kann nur
verlangen , daß der Beklagte die Einwirkungen durch
Geräusche infolge des Betriebes seiner Mvtoranlage,
so weit sic das erträgliche Maß übersteigen, was hier der
Fall ist, während der Zeit , in der die Bewohner der um¬
liegenden Häuser zu schlafen pflegen, unterläßt . Als
diese Zeit ist die von abends 10 Uhr bis morgens 6 Uhr
anzusehen.

* Ein roher Schlingel. Der 29jährige verheiratete
Tapezierer Jakob Groß in Mainz  war am 24. Okt.
in angeheitertem Zustande an der Viktor v. Zabernschen
Buchhandlung vorübergegangen , an dessen Anslage¬
fenstern öer 62jährige Kaufmann Diefenbach stand. Gr->ß
versetzte von hinten dem nichtsahnenden Kaufmann einen
Schlag auf seinen harten Hut, und als dieser dem bru¬
talen Menschen zurief : „Sie Unverschämter!", lief Groß
zurück und versetzte dem alten Herrn nochmals einen
Schlag. Als D. den Angreifer fcsthielt, zog dieser sein
Tapezierermesser und versetzte dem Mißhandelten noch
einen Stich in den Hals . Der dann flüchtige Groß wurde
von Arbeitern verfolgt , eingcholt und nach Verabreichung
einer gehörigen Tracht Prügel der Polizei übergebem
Die Strafkammer in Mainz erkannte mit Recht auf
die exemplarische Strafe von 2 Jahren 6 Monaten Ge-
sängnis.

* Wegen anonymer Briefschreiberei im Hofhalt des
Kaisers schwebt gegenwärtig beim Landgericht zu Potv-
öam  eine umfangreiche Untersuchung. Schon seit Jahren
'gingen beim Hofmarschallamt des Kaisers fortgesetzt arro-
!nyme Briefe ein, die sich mit Personen des kaiserlichen
'Hofhaltes beschäftigten und auch Angestellte des Karieu
'selber, sowie deren Familienmitglieder , erhielten rcr-
artige, meistens mit Bleistift geschriebene Briefe , xvlei.er¬
holt hat das Hofmarschallamt den Versuch gemacht, den
Absender oder Schkeiber dieser Briefe zu ermitteln , ohne
daß dies gelang. Jetzt glaubt man endlich den Urheber
öer Schriftstücke in der Person eines seit langen .Jahren
im Hofdienst stehenden, in Potsdam wohnenden -̂schlvß-
,beamten ermittelt zu haben und gegen ihn ist >.a^ Straf¬
verfahren wegen Beleidigung eingcleitet worden.

* Das Sparsamkeitssystcm des Eisenbahnfiskus fand
wiederum eine eigenartige Beleuchtung >n eurer Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht in N c n ß gegen einen
Weichensteller, der den Zusammenstoß zweier Gutcrzugo
dadurch verschuldet haben sollte, daß er die Fahrtmeldung
telephonisch statt (wie vorgeschriebe») telegraphisch er¬
stattet hatte. ’Die Beweisaufnahme stellte fest, daß man
dem Beamten den Posten trotz seiner Erklärung , daß er
den Mvrfe -Apparat nicht bedienen könne, anvertrau,
hatte. Der Amtsanwalt beantragte üre Q' rer-
sp r e chu n g mit der Begründung , daß inan angcucht.>
dieser übel angebrachten Sparsamkeit den Schuld,ger>.
anderswo suchen müsse als in dem heutigen Angeklagten.
Das Urteil lautete dem Anträge gemäß.

* Prozeß Hnger. Wie ans Dortmund  verlautet,
wird Oberst Hüger ein Ablehnungsgesuch gegen den Vor¬
sitzenden in seiner Prozetzsachc, den Landgeruchtvdirektor
Seyfsarth , einreichen. Dadurch durfte cs wieder «u
einem Aufschub öer Verhandlungen kommem Auch hm
Professor Lehmann Hohenberg, der bekanntlich i cu stand-
gerichtsdirektor Seyffarth in einem offenen Briefe de.
Parteilichkeit beschuldigte, und gegen den deshalb öe.
Iustizmlnister Strafantrag gestellt Hai, letzteren nunmehr

direkt ersucht, zu veranlassen, daß dem Strafantrage so¬
fort Folge gegeben und das Strafverfahren cingcleitct
werde.

* Ein Landgerichtsrat vor Gericht. Vor der Straf¬
kammer zu Beuthen in Oberschlesten hat Montag die
dreitägige Gerichtsverhandlung gegen den Landgerichts¬
rat B ln men b erg wegen Betrugs in 21 Fällen und
fünf Amtsv er brechen und gegen die Agenten Abraham
und Hepner begonnen. Blumenberg hatte für seinen
Freund , Amtsrichter Blaiunann , Bürgschaft über 8000
Mark übernommen , was der Anfang war zu einer Schnl-
öenlast von 70 000 M. In wucherische Hände gefallen,
mußte er dem Oberlandesgerichtspräsidcnten die Schul¬
denlast mitteilen , er verschwieg aber aus Angst vor einer
Disziplinaruntersuchung mehrere Schulden. lim die
verschwiegenen Gläubiger zu befriedigen, erwarb er
Möbel, Uhren , Kleinodien, die durch Vermittelung der
beiden anderen Angeklagten versetzt wurden . Um den
Zusammenbruch zu verhindern , suchte er eine reiche
Heirat zu machen, die sich jedoch durch seine Verhaftung
zerschlug. Ferner hatte er in Zivilprozesfen, die die ihm
dienenden Agenten führten , ungünstige Zeugen abgc-
lehnt . Blumenberg ist im allgemeinen geständig.

Vermischtes.
* Prinz Eitel Friedrich als Rittergutsbesitzer. Das

Rittergut Steinhorst bei Celle, Eigentum des Oberleut¬
nants Freiherr » Wilhelm v. Hammerstein zu Berlin,
soll an den Prinzen Eitel Friedrich verkauft worden sein
oder die Kaufverhandlungen sollen schweben. Das in
Steinhorst — einem Dorfe , das so recht noch den Typus
einer alten niedersächsischen Sieöelung trägt — gelegene
Rittergut ist nur kürze Zeit das Tuskulum des Ministers
des Innern v. Hammerstein gewesen. Er hatte sich vor
fünf Jahren das alte einfache Bauernhaus für seine
Wohnzwecke ausbauen lassen. Das Äußere des Hauses
aber behielt ganz das Aussehen der Häuser öer Heidhöfc.

* König Alfonsos Hochzeit. Das Programm für die
Hochzeit Alfons XIII . mit der Prinzessin Ena von
Battenberg ist bereits in allen Einzelheiten fertiggestellt
und wird von englischen Korrespondenten genau mitge¬
teilt , obwohl offiziell noch nichts darüber bekannt ge¬
macht ist. Am spanischen Königshofe ist es Sitte , daß die
Mitglieder des Königshauses den Heiratskontrakt unter¬
zeichnen, ehe noch die Braut ihren feierlichen Einzug
gehalten hat. So wird auch der Ehekontrakt zwischen
König Alfons und der Prinzessin Ena von Battenberg
in London  unterzeichnet werden : der außerordent¬
liche Gesandte, der um die Hand der Prinzessin anhttlt,
ist zu diesem Zweck mit besonderen Vollmachten ansge¬
stattet. Weiter soll jetzt feststehen, daß die Prinzessin
Ena den Böden Spaniens ans Jrun betreten und von
dvrt nach El Pardo gehen ivird, um sich von dort, von
einer Eskorte begleitet, nach der Hauptstadt und in die
Kirche, in der die Trauung vollzogen wird , zu begeben.
In Jrnn erwartet die Prinzessin eine Deputation des
Königs ; zu ihrer Begrüßung finden sich dvrt auch die
Spitzen öer Behörden und des Militärs , wie auch öer
englische Gesandte ein. Auf aller: Stationen , wo der
Zug der Prinzessin anhält , wird eine feierliche Be¬
grüßung durch die Ortsbehörden und die Bevölkerung
veranstaltet . Der Palast El Pardo , einer der Landsitze
des spanischen Königshauses , liegt etwa zehn Kilometer
von Madrid entfernt . Hier wird die Prinzessin bis zur
Trauung , etwa sechs Tage lang bleiben und offizielle
Besuche von allen Behörden , von den Hofbeamten, vom
Kongreß und Senat empfangen. Der Palast El Pardo ist
ein prachtvolles Gebäude, das viele berühmte Kunstschütze
in seinem Innern birgt . Zwei Tage vor der Hochzeit
findet die „Torna de dichos", die feierliche Verlesung des
Heiratsvertrages , statt. Nach altem Brauch des spanischen
Königshvses wird der Tronsseau öer Braut des Königs
zur Besichtigung durch das Publikum ausgestellt. Alles,
was zum Trousiean gehört, bis auf die intimsten Einzel¬
heiten, wird da vor dem schaulustigen Publikum ansge¬
breitet , die Kleider ans Gliederpuppen und die Juwelen
in Glaskasten : Hellebardiere, die Leibwache des Königs,
halten dabei Wacht. Da die Prinzessin Ena nicht in
ihrem Brautkleiöe von El Pardo bis zur Kirche fahren
kann, wird sie schon zu früher Stunde im strengsten In¬
kognito nach Madrid fahren und dort erst das Brautkleid
an legen: wenn sic dann den Galawagen besteigt und
mit ihrer Eskorte zur Kirche fährt , ist das Inkognito
aufgehoben und sie beginnt ihre eigentliche feierliche
Brautfahrt.

* „Prinzessin Annctta". Eine seltsame Liebesheirat
wurde irr Genf zwischen einem 18jährigen Mädchen, das
weder Arme noch Beirre besitzt und als „Prinzessin
Annetta " in einem reisenden Kuriositätenmuseum gezeigt
wird, und einem jungen Deutschen namens Josef Starker
geschlossen. Der Impresario bot, wie aus Genf ge¬
schrieben wird, sein Möglichstes auf, um die Heirat zu
verhindern , da er sich nicht seine Hanpteinnahmegücllc
entführen lassen rvolltc. Darauf reichte Starker beim
Gericht eine Klage wegen brutaler Behandlung der
„Prinzessin" ein. Infolgedessen wurde der Impresario
verhaftet , und irr seiner Abwesenheit entführte Starker
seine Erwählte . Er trug sic zur Kirche, wo sie getraut
wurden . Während der Tranungszerernonie vielt der
Bräutigam die Braut in den Armen . Doch endlich ein¬
mal ein Mann , der sein Versprechen, daß er seine Frau
auf dcrr Händen durchs Leben tragen werde, zum Teil
wahr machen wird.

* Eine Zeitschrift als „Erpress»ngsmaschinc". Aus
New Port wird berichtet: Großes Aussehen erregen die
Enthüllungen über die Praktiken eines sogenannten
„Gesellschasts-Journais ", das unter dem Titel „Torvn
Topics " erscheint, die im Laufe einer Gerichtsverhandlung
gemacht worden sind. Es wurden erstaunliche Tatsache::
bekannt, die zeigen, wie amerikanische Millionäre durch
Erpressungen systematisch gebrandschatzt werden : und cs
»ruß eigentlich besonders auffallen, daß sie sich in solcher
Weise brandschatzen lassen. In der Berhandlnirg sagte
der Herausgeber der genannten Zeitschrift. Colone!
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Mann , er habe von zahlreichen vermögenden New Aorkcr
Bürgern „Darlehen " erhalten , die er entweder über¬
haupt nicht oder nur in Anteilscheinen seiner Zeitschrift
znrückgezahlt habe. Auf der Liste dieser Geldgeber finden
sich folgende bekannte Namen : James R. Keene 860 006
M., I . Pierpont Morgan 10 000 M., William K. Vander-
bilt 100 000 M„ William E. Withney 40 000 M., Howard
Gonld 10 000 M.» Charles Nt. Schwab 40 000 M., Gram
E. Schley 6000 M., Roswell P . Flower 50 000 M„ die
Morton Trust -Gesellschaft 40 000 M. Im weiteren Ver¬
lauf der Verhandlung sagte der Herausgeber der „Torvn
Topics ", er habe über Leute aus öer Gesellschaft und
bekannte Klubmitglicder „ganze Wagenladungen von
Skandalnachrichten" erhalten,' aber er stellt es entrüstet
in Abrede, daß ihm solche Mitteilungen von der Diener¬
schaft der betreffenden Leute zngetragen würden . Natür¬
lich ^unterdrückte" er Artikel, die Leute blotzstellen
konnten, wenn sie der liebenswürdigen Aufforderung,
„Teilhaber " oder Geldgeber der Zeitschrift zu werden,
bereitwilligst nachgekommen waren . In einem Falle
unterdrückte er z. B . auch einen Artikel über einen
Mr . Royal Smith , nachdem ihm dessen Freunde Annoncen
im Werte von 4600 M. für seine Zeitschrift arifgegebcrr
hatten. Der Richter bezeichnetc daher die „Torvn Topics"
im Laufe öer Verhandlung als eine wahre „Erpressungs¬
maschine".

Kleine Chronik.
Schrver bestrafte Leichtfertigkeit. In der Nähe der

Station Brachelen wurde die zermalmte Leiche eines 18-
jährigcn Arbeiters aus dem genannten Orte gesunden,
der jeden Morgen nach Rheydt fuhr . Er war zu spät ge¬
kommen, auf den schon in der Fahrt begriffenen Zug ge¬
sprungen und abgestürzt.

Ein mysteriöser Selbstmord wurde am 22. Januar,
abends nach 6 Uhr, ans dem von Friedrichshasen abge-
garrgeneu österreichischen Bodensee-Dampfer „Maria
Theresia" begangen. Trotz des heftigen Schnccstnrrns
hielt sich eine tief verschleierte Tarne fortgesetzt ans dem
Oberdeck ans. Bei der Ankunft in Lindair wurde die
Dame, die eine Fahrkarte von Friedrichhafen dorthin
hatte, von dem Beamten vermißt , der sic wiederholt , aber
vergeblich, zum Eintritt in die Kajüte aufgefordert hatte.
Die Dame ist zweifellos ins Wasser gesprungen.

Beim Schlittschnhlansen ertrunken. In Rbenchy im
Kreise Kosten brach beim Schlittschuhlaufen ein lljüh-
rigcr Knabe ein. Eirr 7jähriger Bruder nnö die Mutter,
die ihm zu Hülse eilten, brachen ebenfalls ein. Alle drei
Personen ertranken.

Kruppsche Panzer. Die „Voss. Ztg." meldet: Ja
Spezia wurde dieser Tage die erste in den Eisenwerken
zir Ternr nach Kruppschem System hergestelltc gewölbte
Panzerplatte probiert : sie wurde von zwei unter fünf
abgegebenen Schüssen durchbohrt. Der Bericht der Kom¬
mission lautet dahin, daß die Platte der echten Krupp¬
schen nicht gleichwertig sei.

Wieder ein Kind verbrüht. In Westerholt ist er»
Kind des Bergmannes Michael B ., welches in einen
Kübel rnit kochendem Wasser gcfallerr rvar, seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Eine Münzsammlung im Keller. Durch den Nnnris-
matiker R. Knbe, Berlin , gelangt jetzt eine Sammlung
zur Versteigerung , die einen Wert von etwa einer
halben Million repräsentiert . ES handelt sich um die
in der Zeit von 1790 bis 1830 vom Begründer der
„Schlesischen Zeitung ", Verlagsbuchhändler Korn, ange¬
legte Sammlung seltener Münzen und Medaillen . Vom
Tode des Besitzers an lag diese Sammlung wohlverpackt
im Keller obiger Zeitung rrnzugänglich öer Wissenschaft
und den Sammlern , vis sich jetzt der Urenkel entschlossen
hat, sie versteigern zu lassen. Das größte Wertöbjekt
der Sammlung bildet das überhaupt rinr in diesem einen
Exemplar noch existierende goldene Fünfzigdukatenstück
Georg Wilhelms ans dem Jahre 1624. Die Medaillen
Friedrichs des Großen ans der Zeit des siebenjährigen
Krieges sind hier in einer Vollständigkeit vorhanden,
rvie sie kein Museum nnö keine Sammlung der Welt
besitzt.

Ei» unglückliches Zanberstnck. Bei dem bekannten
Zanberstücklein, daß der Zauberkünstler eine Pistole ans
sich abschießcn läßt und hernach die Kugel aus dcrrr
Mund zieht, wurde in einer Wirtschaft zu Basel ein
deutscher Taschenspieler namens Blnrnenfeld erschossen.
Er hatte vergessen, die Entladung vorzunchmen . Die
Kugel durchbohrte das Gehirn.

Eine Fahrt ans dem Puffer eines Eisenbahnwagens
machte am Samstag ein Weichensteller von Raöomno
nach Dt . Eylau . Der Lokomotivführer hatte das Rück¬
fahrsignal beim Rangieren überhört nrrö war mit der
Lokomotive ohne Personenzug abgefahren. Dafür aber
hatte er den rangierenden Weichensteller Mitgenommen,
der sich irr seiner Angst auf den Puffer des Wagens ge¬
setzt hatte. Als in Dt . Eylau der Stationsvorsteher nach
dem Verbleib der Personenwagen fragte , bemerkte der
Lokomotivführer seinen Irrtum , nun erst nahm man
den zitternden und Halberfrorenen Weichensteller von
seinem unbequemen Sitze herab.

Ein Automobil überfuhr in Mnebnrg ein lOjähriges
Mädchen, das bald darauf starb.

Vier Kinder erstickt. Wie das „Verl . Tagcbl." aus
Posen meldet, erstickten in Blazejcwv bei einem in einer
Wohnung ausgebrochencn Brande 4 Kinder

Ern jämmerlicher Tod hat den dreijährigen Knaben
des Meßners von St . Beit i» Mittelfranken ereilt . DaS
Kind machte sich an einem offenen Koffer, der vor dem
Beit des Vaters stand, zu schaffen, fiel vornüber hinein,
so daß der Deckel znklappte und der Koffer durch daS
Strampeln des Kleinen noch ein Stück unter das Beti
rutschte, wodurch der Deckel vollends festgeklemmt wurde.
Das Kind ist, ehe Hülfe kam, jämmerlich umgckvmmeü.

Unerwartete Folgen hatte eine kleine Langfingerei
in Berlin . Ein Bierfahrer hatte kürzlich ein falsches
Zweimarkstück in Zahlung genommen. Als er ' am
andern Tage nachmittags nach Hans kam, fand er seine
Frau nicht vor. Statt ihrer erschienen bald daraus
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Kriminalbeamte und hielten Nachforschungen ^rrach
falschem GelSe. . Dabei stellte sich heraus , daß dre Frau
das falsche Geldstück ihrem Manne Heimlich ans der
Tasche genommen hatte und damit i> ein Warenhaus
gegangen war , wo man sie bei der Verausgabung des
Geldstückes sestgenommen hatte.

Fabrikbranö . Das Metall - und Bronzemaren -Werk
Oettinger und Heiüeker in Schwarzach ist vollständig
nieüergebrannt.

Ein Eilgüterzng entgleiste kurz vor der Station
Sasfenüorf, auf der Strecke Soest—Altenbeken. _Mehrere
Wagen stürzten um. Der Materialschaden ist groß.
Unter den Trümmern liegt ein Bremser begraben. ^

Im Alter von fast 102 Jahren ist die Witwe Meta
Degen in Geestemünde gestorben. Sie war am 17.̂ April
1804 geboren. Die Greisin konnte noch manche Episode
aus den napoleonischen Befreiungskriegen aus eigener
Anschauung erzählen . Sic hinterläht 00 Nachkommen,
welche S Generationen vertreten.

Durch eine unsinnige Wette hat der Mrlchhandler
Paul Pamler in Schönbach bei Plauen i. V. das Leben
eingebüßt. In einer Wirtschast wettete er um 10 M.
mit einem anderen , wessen Pferd am schnellsten fahren
könnte. Bei der tollen Wettfahrt über eine Strecke von
einem Kilometer rannte Pamler , der wie rasend aus
das Pferd einhieb, mit dem Geschirr an einen Stratzen-
baum. Er wurde aus dem Wagen geschleudert und brach
den Hals . Der Verunglückte hinterläßt Frau und drei
Kinder.

Ein „Jack der Aufschneider", dessen Untaten an die
„Jack des Äusschlrtzers" erinnern , beunruhigt die gesamte
Bevölkerung von Chicago. Der Unbekannte streift durch
die Straßen der Stadt und stößt seine Opfer mit einem
scharfen Messer nieder . Am letzten Montag allein siel
er sieben Frauen an , und trotz des Geschreies, das die
Opfer erhoben, gelang es dem Übeltäter stets, zu cnt-
sliehen. Man nimmt an , daß es sich um einen Wahn
sinnigen handelt , der der Anstalt entsprungen ist. Bis
her ist keine der angefallenen Frauen wirklich schwer
verwundet worden. '

dem Orte Kesi-Neisaria auf, breitete sich auf andere Ort¬
schaften aus und erreichte jetzt auch die Hauptstadt von
Scistan . Bisher sind 200 bis 300 Todesfälle vorge¬
kommen. Seit dem 21. Januar soll die Pest auch im
Nordwesten Afghanistans in der Nähe der persischen
Städte Turbeti und Scheich-Drehama aufgetreten sein.

red. London, 26. Januar . In einer Rede, die der
Schatzkanzler Asquith  gestern vor seinen Wählern rn
Ttfeshire-East hielt , sagte er, die Ausgaben des Staates
müßten verringert und bessere Vorsorge für die Vermin¬
derung der nationalen Schuld getroffen werden, bevor
man die Besteuerung herabsetzen könne. Bezüglich des
Sozialismus  äußerte sich der Schatzkanzler, es sei
besser, daß er im Parlament vertreten sei, als daß er zu
geheimen, unterwühlenden Propvrggndamitteln getrieben
werde. _ t

wb. Rom, 25. Januar . Nicht die Pariser , sondern
die italienische Regierung beschloß, den Offizieren , auch
den verabschiedeten, zukünftig nicht mehr die Geneh¬
migung zu erteilen , in dem Unabhängigen Kongostaate
Militärdienste oder Zivildienste in der Verwaltung zu
nehmen.

wb Fr -ruksvrt a. M., 26. Januar . Der Vcrwaltnngsaiis-
schnß der Mozart-Stiftung beschloß, anläßlich der 180. Wieder¬
kehr von Mozarts Geburtstag bei der hiesigen Bürgerschaft die
Errichtung eineZ M o z a r t - D e n kw a l e s <xtn Moz-art -Platz
anzuregen. .

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener TagblattA,

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. Januar.

Am Bundesratstische : Staatssekretär Graf v. Posa
dowsky. — Eröffnung der Sitzung um 1 Uhr 20 Min.

Das Haus nimmt zunächst einen schleunigen Antrag
auf Einstellung eines gegen den Abgeordneten Schmidt
(Soz.) schwebenden Strafverfahrens  an und be¬
ginnt daun die Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend
Abänderung der B a u g e w e r b e o r ü n u n g (Bau
gewerbe-Novellej. „ t _ ,

Abg. Malkeuücz (kons.) anerkennt , daß der Entwurf
den dringenden Wünschen des Handwerks entgegen
komme, bedauert aber, daß die Regierung den Be
sähigungsnachwcis nicht darin ausgenommen habe. Dre
Konferenz der Handwerker- und Gewerbekammern habe
denn auch den Entwurf in seiner gegenwärtigen Fassung
als unannehmbar bezeichnet. Vielleicht ist es möglich,
in der Kommission dem Entwurf eine Form zu geben,
die ihn brauchbar und annehmbar macht.

Abg. Frvhme (Soz .): Meine Freunde sind nicht
in der Lage, dieser Vorlage zuzustimmen, da sie darin
weiter nichts erkennen als eine Vorstufe des .extremen
Zünftlertums . Wenn die Notwendigkeit des Gesetzes
mit der Zahl der Unfälle motiviert wird , so sind wir der
Überzeugung, daß die Unfälle nicht auf den Mangel der
Befähigung , als vielmehr auf die Gewissenlosigkeit der
Unternehmer zurückzuführen sind. Der Arbeiterschaft
liegt nichts an der Einführung des Befähigungsnach¬
weises, sic will kein Zünftlertnm , sie will nur einen aus¬
reichenden Schutz gegen Unfälle und damit hat dre Be¬
fähigung nichts zu tun . Redner beantragt Verweisung
an eine Kommission von 21 Mitgliedern.

Abg. Euler (Zentr .j führt aus : Die Vorlage ^be¬
zweckt die Hebung des Handwerkerstandes und die Her¬
stellung der Ordnung in demselben. Die Handwerker
können denselben Schutz erhallen wie die akademisch
gebildeten Stände durch die Examina . Dem Zentrum
liegen zünftlerische Bestrebungen fern.

Staatssekretär Graf v. Posadowsly : Ich halte es
für unangebracht, bei jeder Gelegenheit, wie der dreser
(rein technischen Frage , weitgehende politische Erorte-
rnngen zu pflegen. Ich bestreite, daß ich mich geneigt er¬
klärte , den Befähigungsnachweis für.  das Baugewerbe
einzuführen : ich würde mich damit mit der preußischen
und allen anderen Regierungen in Widerspruch setzen.
Die Vorlage will ein Einschreiten in den Fällen , wo ein
solches nötig ist, ermöglichen. Sie geht in der Anwen¬
dung weiter als jeder Befähigungsnachweis . Die Ver¬
waltungsorgane erhalten nicht neue, unkontrollrerbare
Befugnisse, die mißbraucht werden können, es handelt sich
vielmehr darum , in einzelnen Fallen ein fahrlas,iges
Banen zn verhüten . (Schluß in öer Abendausgabe .,

wb. Weimar , 26. Januar . Gestern abend sta r b hier
Frau Rosa v. Milde,  die erste Darstellerin der El,a
in R . Wagners „Lohengrin ".

wb. Hamburg , 26. Januar . Gestern nachmittag fand
in der Redaktion, der Expedition und Druckerei des
„H a m b u r g e r E cho" eine Haussuchung  nach dem
Manuskript zweier veröffentlichter Artikel , in denen
eine Beleidigung der Hamburger Polizei enthalten ist,
statt. Die Haussuchung war ergebnislos.

wb. Petersburg , 26. Januar . Nach einer amtlichen
Mitteilung ließ die revolutionäre Organi¬
sation  in Pensa dem Chef der dortigen Gendarmerie-
Verwaltung Prosorowski die Nachricht zugehen, sie habe
am 16. Januar den Kommandeur der 78. Infanterie-
Division Lissowski ermordet. Der Fehler werde durch
seine, Prosorowskis , Ermordung bald gut gemacht wer¬
den — Wie amtlich gemeldet wird , ist in Seist an die
Pest ausgebrochen. Sie trat Anfangs Dezember in

PoUrswirtschastliches.
Viehzucht.

'A Schierstem, 25. Januar . Gestern abend fand im Lokale
des Herrn Holt« eine gutbesuchte l a n d w i r t s ch äs t l l che
Versammlung  statt , in welcher Herr LanSwirtsdmsts-
inspektor Keiser-Wiesbaden einen Vortrag hielt über das Thema:
Neues ans dem Gesamtgcbiet der Landwirtschaft unter spezieller

Berücksichtigung der neuesten Erfahrungen ans dem Gebiete der
Schweinezucht zur Erzielung eines höheren Mastgennchts. Der
Redner besprach in längeren sehr interessanten Anssuhrungcn
zunächst die Auswahl und Erfordernisse des Zuchtmaterials und
bezeichnet« die geeignetsten Raffen, als welche er besonders das
deutsche Edelschwein, das Berkshire- und das Bado che Schwein
nannte In der Art der Haltung besprach er sodann den Unter¬
schied in der Aufzucht als Masttier gegenübcr derjenigen zum
Zuchttier und betonte scharf die Wertlosigkeit und dementsprechend
den viel zu hohen Preis einiger besonders angepriefener
Schweinemastpulver, deren Bekämpfung er sich in seinem
Wandeinvahlbeztrkganz besonders angelegen sein lasten wolle.
Anstatt deren empfahl er die Verwendung namentlich anfgesuhr-
ter Hülsensrüchte und Körner . Zuw Schluß ermunterte der
Redner dazu, nicht Lediglich Leim Händler zu kaufen, sondern
selbst zu züchten und endete mit der Mahnung. Laß es ernsteste
Pflicht der deutschen Landwirtschaft sei, mehr Fleisch 1p produ¬
zieren. Dem Vortrag folgte eine allgemeine Diskussion über
das Gehörte. , „„ . , . ,Weinbau und Wernhaudel

Rüdesheim im Rheingau, 25. Januar . Im freihändigen
Weingeschäft  herrscht zurzeit wieder etwas Leben. So
verkauffte dieser Tage Herr Gutsbesitzer Otto Jung  von hier
10 Halbstück 1905er Wein an «ine Koblenzer Firma zu nicht be¬
kannt gewordenen Preisen.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Ausbewahruug der uns sür diese Rubrik zug-bend-u, mch!

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Mit Interesse habe ich als Mieter die Versammlung

wegeii der Wohnungsränmungen  verfolgt und
kann diesmal dem H a u s b e s i tze r v e r e i n n u r tzn r ch-
aus z u st i m m e n , wenn er alle Schritte tut, um ^rs wer¬
tere Bewohnen von guten Mansarden- und Frontipitzivohnungcn
zu ermöglichen. Ich selbst bin verheiratet, klein«! Beamter und
bewohne von jeher mit Vorliebe Fronhpitzwohnunge» Meine
jetzige Wohnung, die in einem sehr guten Hanse am Bismarck-
Ring gelegen ist, habe ich nun seit 5 Jahren ir.ne und bin mit
meinem Vermieter stets ,sehr gut ausgekommen. Meine Frau
hat sich durch Nebenarbeit im Hause bei anderer Familie stets
eii' cn kleinen Nebenverdienst erlvorboit und ich mutz often ge¬
stehen, daß ich mir andere Verhältnisse nicht wünsche. Wie ge¬
sagt, ich war sehr zufrieden, als mir eines Tages , als ich vom
Dienst nach Hause kam, meine Frau weinend mitteilte, daß wir
die Wohnung bis zum 1. Januar räumen mußten. Mein Hairn-
wtrt und ich haben uns bemüht, eine Hinausschiebung der Rau-
mung bet der Kgl. Polizeidirektion zu erlangen. Wer sogar
die Vorstellung, daß der 1. Januar ein ganz ungeergncter Zleh-
teruiin sei und ich schwerlich zu diesem Zeitpunkt eine genügende
Wohnung erhalten könnte, hat nichts gefruchtet. Was hatte «->
der Polizei geschadet, wenn ich ein Vierteljahr langer ,n der
Wolmuna geblieben wäre ? Es blieb mir schließlich nichts ande¬
res übrig, als zu einem bedeutend höheren Mietpreis eine Drei-
zimMcr-Wohnunq zu mieten, da ich keine geeignete Maniarden-
Wobnung finden konnte. Um mir einigermaßen aus der Ver¬
legenheit zu helfen, habe ich nun an einen jungen Herrn ein
Zimmer abgegeben: aber ich mutz offen gestehen, baß mir dieses
Abverwieten die ganze Gemütlichkeit aus meiner Wohnung vm-
bannt bat. Ich hätte nur den Wunsch, dag man das Beziehe»
der geräumten Wohnungen baldmöglichstwieder gestattet und
ich bin überzeugt, daß ich damit im Namen vieler Mieter spreche,
die mit Vorliebe diese kleinen Wohnungen in guten Hauser»
bewohnen. . . . „ _ _

angeblich guten Grund iür ihre Zurückhaltung in dem starken
Rückgang der Geduld u. Goerz-Shares, die nicht nur den
Minenmarkt in England usw. verstimmten, sondern auch auf
die kontinentalen Börsen, zurückwirkte. Ein weiterer Grund
für die Baissestimmung lag darin, daß Russen in Paris starker
angeboten waren. Man würde aber vollständig irre gehen,
wenn man annähme , daß infolge aller dieser Erscheinungen,
der erfreulichen wie der unerfreulichen, es zu einer be¬
sonderen Bewegung der Kurse käme, nein, nur eine reservierte
Stellungnahme ist es, was uns jeder Tag von neuem bringt.
Selbst die Auslassungen in der Beiratssitzung des Stahlwerks¬
verbandes, die ein Bild von der sehr günstigen derzeitigen Kon¬
junktur gaben, waren nicht imstande, die Börsenstimmung auch
nur um einen Grad zu erwärmen.

Gebt. Koeting, Aktiengesellschaft (Maschinenfabrik,
ZentxalheiEnngsanlageji usw.). Diese Werke, die der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft nahestehen , teilen über ihren
Geschäftsgang verschiedenes mit : Die Auftragssummen des ver¬
flossenen Jahres 1905 waren höher als die des Vorjahres.
Allerdings waren die Preise zum Teil gedrückt. Durch die
russischen Unruhen ist das Resultat bei der russischen
Tochtergesellschaft ungünstig beeinflußt gewesen, doch ist die
Gesellschaft der festen Zuversicht, daß die Beeinträchtigung
nur vorübergehend sein wird. Sachbeschädigungen in der Mos¬
kauer Fabrik sind nicht vorgekommen, auch ist die Arbeit in
ihrem ganzen Umfang in diesen Tagen wieder aufgenommen
worden. Mit einer erheblichen Summe unerledigter Aufträge
ist die Gesellschaft in das neue Jahr eingetreten. Auch sind
die Auftragssummen der ersten Wochen des Januars als be¬
friedigend zu bezeichnen. Für das Jahr 1901 wurde eine Divi¬
dende von 8 Proz. gezahlt.

Ans der Brannkohlsnindnstiie. Trotzdem langjährige Be¬
obachtungen und Vergleiche zwischen den mitteldeutschen
Braunkohlenbriketts und der böhmischen Braunkohle zu einem
für erstere nur günstigen Ergebnis führten, ist seit Jahren eine
Steigerung der Einfuhr böhmischer Braunkohle zu verzeichnen.
Auch der preußische Minister für Handel und Gewerbe hat sich
neuerdings in einem Gutachten dahin geäußert, daß die Gleich¬
wertigkeit der mitteldeutschen Braunkohlenbriketts mit der
böhmischen Braunkohle kaum noch bezweifelt werden könne.
Infolge dessen sind auch die Verwaltungsbehörden angewiesen,
den Braunkohlenbdarf, entsprechende Preise vorausgesetzt,
möglichst mit inländischem Brennmaterial decken zu wollen:

Zementsyndikat in Westfalen. Schon seit längerer Zeit
tauchen in Rheinland-Westfalen immer wieder neue Zement¬
werke auf, wenn auch mit noch so kleinen Kapitalien und auf
sehr schwachen Füßen . In Fachkreisen wird infolge dessen
befürchtet, daß der Fortbestand des Syndikates über 1906
hinaus dadurch ernstlich gefährdet ist, sind doch in neuester
Zeit wieder nicht weniger wie drei neue Werke allein bei
Bekum geplant.

Zar industriellenLage. Die Aktiengesellschaft vorm. C. H.
Stobwasser u. Ko. in Berlin teilt mit, daß die Besserung der
Geschäftslage durch die Aufnahme mehrerer Artikel in der Er¬
zeugung erst im nächsten Jahre .werde in Erscheinung treten
können, da die Einführung dieser Artikel in vollendeter Form
erst in dieser Betriebszeit erfolgen wird. — In der General¬
versammlung der Aktiengesellschaft für Verzinkerei vorm
Hilgers in Rheinbrohl wurde mitgeteilt, daß die in Angriff ge¬
nommenen Neubauten, die die Leistungsfähigkeit des Werkes
um 30 bis 40 Proz. erhöhen, einen Kostenaufwand von 4- bis
500 000 M. beansprucht, der aus den flüssigen Mitteln gedeckt
werden soll. Für die Steigerung des Geschäftes gilt, daß die
Dividende für die Vorzugsaktien auf 10 Proz. (2 Proz.) festge¬
setzt wurde ; für die Stammaktien auf 2 Proz. (0 Proz.): Das
Werk ist sehr stark beschäftigt.

Kleine Fmanzckionik. Es hieß bis jetzt, daß das Eisen¬
hüttenwerk Thale wieder in der Lage sein werde, eine
Dividende von 5 Proz. wie im Vorjahr zu zahlen. Nun aber
heißt es, daß sich die Verhältnisse ungünstiger gestaltet haben
und nur 4 Proz. in Aussicht genommen werden können. —
Die Firma C. F. Haake in Braunschweig, Weil- und Futter¬
artikel en gros, Trockenanstalt für Rübenblätter usw., ist in
Konkurs geraten. — Die Charlottenburger Wasserwerks-Aktien
sind in die Höhe gegangen, weil es heißt, daß eine Einigung
zwischen dem Magierat und der Gesellschaft bevorstehe. —
Die Aktien der Terrain-Gesellschaft Neu-Westend in München
wurden am Donnerstag zum ersten Mal notiert, und zwar zu
95 Proz.

Briefkasten.
Wiesbaden Post". Selbstverständlichist die Post als solche

dem Absender bei unrichtiger Auslieferung eines PostanweisungS-
betrages ersatzpflichtig, der Beamte aber, dem das Versehen
passierte, der Post.

A-as der Montanindustrie. In der kürzlich stattgehabten
Aufsichtsratssitzung beschloß das Siegerländer Eisenstein¬
syndikat die Auflösung des jetzigen Vertrages mit Ende Juli
1906. Die Versammlung erklärte sich jedoch zum weiteren Zu¬
sammenschluß als Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf
Basis der neuen Statuten und unter der Bedingung bereit, daß
die Gruben, die heute eine bindende Zusage noch nicht machen
konnten, nachträglich ihren Beitritt anzeigen. — In jüngster
Zeit nahm das Roheisensyndikat in seine Lieferungsvertrage
eine Klausel auf, laut welcher es Mengen, die von ihm wegen
force majeure nicht abgegeben werden konnten, auch nicht
nachzuliefern braucht. In dieser Klausel wird besonders be¬
tont, daß ein Streik, einerlei ob er plötzlich unter Kontrakt¬
bruch oder nach vorhergegangener Kündigung seitens der Ar¬
beiter begonnen wurde, als force majeure zu gelten habe.

Resignationder BBrse. Die Börse läßt sich durch keinerlei
Anregung, mag sie herkommen woher sie will, mehr hin¬
reißen. Mit Resignation nahm sie auch die Berufung Andrassys
zu einer Audienz beim österreichischen Kaiser hin, obwohl man
sich davon einige Aussicht versprechen konnte, daß es zwischen
dem Hause Österreich und dem ungarischen Parlament endlich
einmal zum Frieden kommt. Hingegen fand die Börse einen

Geschäftliches.
Die billigste Kraftquelle für Kranke, Blutarme,
Schwache ist Bioson mit Bouillon -Extrakt , mit dem
man in 5 Minuten eine gutschmeckendeSuppe von höchstem Nähr¬
wert Herstellen kann, welche dem Blut die wichtigsten Ernährmias-
bestandteile, Eiweiß—Eisen—Lecithin(Phosphor) in geeignetster

wrm zuführt. Durch seine bewährten Eigenschaften, sowie seine
Billigkeit iibcrtnfft cs viele der seitherigen Eisen- und sogenannte
Kräftigungsmittel und ist in den Apotheken und Drogenhandlungen
zu drei Mark das halbe Kilo-Paket erhältlich. (B. Z.8538) F21

Wundern Sie sich nicht, SM«
sirengungen nicht gelingt. Ihre Wäsche schön, sauber und weiß zu
bekommen! Jedenfalls haben Sie das wichtigste als nebensächlich
behandelt. Das wichtigste beim Waschen ist, wie jede erfahrene
Hausfrau weiß, ein gutes, einwandfreies Waschprodukt zu nehmen,
was den großen Anforderungen auch gerecht werden kann. Heibachs
Rhenus -Borax-Seifenpulver hat sich als ein gutes, durchaus zu¬
verlässiges Waschmittel glänzend bewährt und sollte daher von
keiner Hausfrau unversucht bleiben. _ F84

KNORR's Reismehl
mit Ku h m i Ich vermi seht

X vorzüglichsf -es WKindernährmiffel . M
£3 .« .'» » «rBCT.r» in der Entwicklung oder

beim Lernen zurück¬
bleibende I&inder , sowie blutarme , sich raattlühlendo und
nervöse überarbeitete , leicht erregbare Erw achsene ie en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
jj r , gionidSi/s Haematogen.

»er Appetit erwailit , «Ile geistigen and
körperlichen MrSfte werden rascli gehoben,
das « esamt - A'ervensystein gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das eclite „ 32r<
BSommel ’s“ Maematogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden,_ .

Die M»vgei»-Airsg,rbe umfaßt 14 Seite «,
temic die Bertügöbcilagc ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 7.
Leitung: W. Schutte vom Brübl-

BerantwottlickerRedakteursür Politik und Handel: A. Moeglich : sttr dal
KcuillewnV I Kaisler ; sür den übrigen Teil : £ . Rötherbt ; für tue
u Anzeigen und Reklame::: H Dornalls : sämtlich in Wiesbaden.
Drn-k und Rerla» d-r L. ScheUcubergscheu Hos-Buchdruckerei in Wurbavt».
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wozu freuiidlichst einladet

Martin ZLriese --.

SirriNO Tage:

Grosse InwnMumunä
zu und unter Einkaufspreisen.

Mina Astheimer,
Webergasse 7 .

GelegenheiLskauf!
Herren - u. Burschen-Paletots

und Anzüge
für Herbst und Winter in tadelloser p

.22 Ausführung, nur prima Stoffe und E
£« moderne Farben. Ein Vosten feiner »
^ Herren -Anzüge, auf Roßhaar gearb. cr=s

(Ersatz für Maß), in enormer Auswahl, Z
einzelne Hosen, Lodenjoppen rc. werden L.
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft VZ
Nur Marktftraße 22,

Kein Laden. 1 Stiege hoch. Teleph. 894.
Bitte genau auf Straße zu achte«.

dcttiiit« fltoiCT̂ Kospiz,
* Wem Tapezier - und Dekorations -Geschäft

befindet sich ab 1. Januar

ttaiser-We-rich-Ring 62, dtfe Aömerstratze.
Fr . Kaltwasser,

TaveZierermeiftcr und Dekorateur.
^ ^ Telephon 2208.

8ür§chnS?öeru. YriVatleute.
^ Gelegenheitskaus: 80 Zmtr. br., schwarze
Croiscrcste per Meter 25 Pfg., farbig gestr. Satin¬
armeifutter 35 Pfg., 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pfg. 135/140, halbwoll.
Zanellap. Met. 1 Mk. Die Reste sind von Ibis
zu 5 Riet. groß. Schwalbachcrftr. 30,1 St . (Allees-l.

Oppenheimer-Eanfmaim’s
GlÖCk ist kolossal!

Der S . Hauptgewinn der Frei¬
burger (Geldlotterie im Betrage von

Mark 4 © ,OO©
fiel in meine CilUeUsUoIlelite.

Offeriere:

’Strasslfr Geld-Lose
» Mh . 3 . 3 » .

SSieimng 7 . bi » » . SVhruar.
Porto u. Liste 30 Pfg.

Hauptgewinn
Mark 8 ©,©©©.18-

a Mk . 3 .3 « .
SSieliung 14 - toi» 17 . febrnar.

Porto n. Liste 30 Pfg.
Hauptgewinn

Mark 75,000
empfiehlt und versendet gegen Voreinsen¬
dung des Betrages oder Nachnahme F143

Oppenbei mer-Kaufmami
IPrankrurt a . Kl.

« . (Gr. PochenlieinierstraMe 6.

Dieser Tage wird
ein Posten dauerhafter, wichsledcrner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder in sehr schöner Aus¬
führung und verschiedene andere Sorten Schuhe,
auch warme Pantoffel, billig verkauft

Nettgaste 22, 1 Stiege hoch.

wegen v

Um zu räumen.
orgerackter Saison verkaufe ich von heute bis Ende d. Monats

WitiierscHuhwarett
Herren-, Damen- und Kinder-Lederstiefe! mit warmem Futter,

Filzstiefel und Pantoffel

M mein streng feste« Preises, die auf jedem Paare eerzeidmei sind,
mit einem Nachlass von Sd °l©.

Qnütav Jonrdan 9 Wiesbaden,
Mlchelsberg B2,  Ecke fSchwaltoaeherstr.

Amen-Verein. €. v.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Donnerstag , den 1. Februar d. I ., vor-
mittags 10'/- Uhr, in dem Bureau des Vereins,
Bleichstraßc1, staitfindendcn
Lrdeniliche»Kenerol-VechmmlW
hierdurch ergebenst eingeladcn.

Wiesbaden, den 23. Januar 1906.
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im vce,

' stoffenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes._ F201

j*»V

Pie Abkolnng
von Fracht-u.Eilgütern

zur Mahn 29
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frarhlgut : binnen 5 —8 Stundend
liCilgnt : „ S —* „ /

Bcstellnngcn beim Biireau:
ßheinstrasse 21,
8® - n eben der Hauptpost . *W

_ Königlicher HofspedlteurML/etfcenrnayep
““*1 \ >== Wiesbaden= =

!! Husten II
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser's Brust - Caramellen , fein-
schmeckcndcs Malz-Eptrakt. Aerzliä)erprobtu. em¬
pfohleng. Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
u. Rachcnkätarrhe. 4512 not. begl. Zeugnisse be¬
weisen, daß sie halten, was sie versprechen. PaL
25 Pf ., Dose 45 Pf . bei Ltto Siebert, Apoth..
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. ErnstKocks, Trog.,
Sedanplatz1, Wiesb.. Ehr . Tanber , Kirchg. 6,
Wiesb., F . A. Müller , Adclheidstr. 32, Wiesb.

>el, Wiesbaden, A. Cratz, Drog,
. Wiesb., Willy Mastig , Drogenh.

tzst. 25, Wiesbaden, Osw. Fuchs , Dotz-
heimerstr., Wiesb., Aug . Thiel in Schlangenbad,

Frische Landbutter
zum Essen

gibt sowohl an Private als an Wiederverkäufer
zu autzergewöhnlieb billiget» Pfeife » ab die

Molkerei Gscar Müller.
Verkaufsstellen:

BismarSring 10  und Faulbrnnneustr . IS.
Telephon 3881«



Wie alljährlich, so wird auch in diesem Jahre von uns ein

ser i  usuer ;
zurückgesetzter Artikel veranstaltet und empfehlen wir folgende ei ©Fltt billige

Qelegenheitsposten
laTy awattftn in allen Fassons, früher bis Mk. 3.o0 . . . » «
®l ®©s*li €5md ©ii in weiss und farbig, schönes Sortiment . - • <
Sefvitem *®, weiss, grosse breite Form . * * • . * - *
.Kragest mit kleinen Fehlern . . . . . . . . • - » •

engl. Fabrikat mit Hohlsaum . . . . . .
JffieFreii - Sffiite * moderne Formen, alle Farben . .
Hei *reii - IEfite 9 Ia Haar filz, alle Farben . . . . . • * .
KeiseiWLMtzesi , aparte Farben . . . . . . . . . . - - '
MGgeiK8 « ZKSflttS für Hamen und Herren . . . . . . . .
VasMSM -°GtrNZMWLS - nur Ia tzuah, Fil d'ecosse und Wolle . .
GsZa « e --MasRM ^ GbRKbe , früher bis Mk. 3.50 * . . . . - *
fntter - Sandsehube für Herren und Hamen, bestes Fabrikat
St ®ff “3S » ll4is ©liaib © zum Aussuchen, reine Wolle . . . * .

solides Hummiband . . . - - > - - ' *

75

§
G

Ff . , 5 © Pf .» Z5 Pf»
. . . . Mfe . 2 . 75 .
. . . . 75  PC
. Va Dtzd. Mfe . 1 .25.
. p. Htzd. MIc . 4 -.ZO.
. . . . fflfe . l .SO.
. . . . Mk » 3 . 75.
. . . . 45 Ff.
. . . . Mk » 2 . 75 .

.50 , 9 © PL , 75  Pf.
. . 1 .Ä5 , 35  PL
. . . . Mk . 2 .00.
. 3 Paar Mk . 1 .00.
. . . . . GT PL

Hermanns $ Troitzheim
28 Langgasse 28 213

Salvatorbier
IGabrielSedlmhyrJ

IBrauerei  zuMj
^SPÄTEN

'MÜNCHEN '!

itjtmmt VSM Bö . Juuugv rtb ttMt Urufuutzt.
Bbenstehendes Warenzeichen wurde mir durch Eintrag in die Rotte des kaiserlichen Patentamtes d. d. 30. Moder 1894,

Rubrik 3 auf Grund des Gesekes zum Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 für Salvatorbier geschützt« ttd d<»
Schutz « trtrvitt 29 . August 1904 auf tverteve 10 Jahve erneuert . Dieses Warenzeichen wird aus allen Gebinden
und Flaschen, die dieses mein Bier enthalten, angebracht werden.

Ich empfehle dieses gehaltvolle, feine Bier geneigter Abnahme und bitte, gefällige Bestellungen entweder an die Unter¬
zeichnete Firma oder deren Vertreter zu richten. (AL3187) Elk.

München, im Januar 1906.
Gabriel Sedlmayr . Hranerer zum Spate«.

ßadhans zum Kranz,
Iian ^ gaiiie SO , «Celie Mlrasiaplatas»

Thermal-Bäder ä 60 Pf.,
gniBS neu eina ©rici »tet * 3576

Geheiztes Ruhe- Zimmer.

garantirt
wasserdicht.

für WücIinerinneB , Kranke und Münder,
von Mk. 1 an per Meter.

Winrfolhnenhan bester Schutz . ges en  Erkältung , zur
VVlIlUdllUol/IIUII } richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an-

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

Chr . Tauber , Hr.cÄA '

DEUTSCH- HOLLÄNDISCHE SEIFENWERKE
(}. m. b. H.

GILDENHAUS(Prov . Hannover ) .

Gesetzlich
geschützt. WASSERFREI.

Pfund

in Esslöffel SODEX
ergibt ein besseres Resultat

als ■1/s Pfd . der meist gebrauchten Soda.
I »er Vs- Pfd . - Paliet 1 » V°r.

Zum

Einnctzen der Wäsche, Geschirr-Spülen, Scheuern und Putzen,
ZU ALLEN R -EINIGUNGS - ZWECKEN

UNENTBEHRLICH.

Vertreter: A . Kliugsolii ’. Telephon 719.

Alle Woliimngsreparatnrenu.Verändernngeu
"werden rasch und in bester Ausführung hergesfcellt.

Zeichnungen und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. —- Feinste Referenzen. ^
Wiesbaden 4 - Biebrich

Rheinstrasse53 . iri I PtYl  IC iFiljEIILfJS Kaiserstrasse61.
Telefon 3505. &  Ä Ä «9 Telefon 169.
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Mir aber sind die Priester
Der iiie&e iileicf) erkennbar.
Weil eine zarte Narbe
Lie tragen in der Seele.

Anaereon.

ts¥¥W¥WW¥¥¥W¥¥WWW¥¥W¥?W¥®¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥*
(Schluß.)

Hn der Morösee.
Roman von Dietrich Thedcn.

„Zu Karen mn so mehr", urteilte Jens herb.
„Ja , in", stimmte Ocko bedauernd zu. „Herrgott,

wenn's anders sein könnte! Aber das ist die stelle , wo
nichts ' mit ihm zu beginnen ist. . . . Laß uns schweigen
davon, Jens , gerade heute, Karen gewinnt so viel, da
kattll sie auch viel aufgeben."

„Ja , Jung ' — und der Sturm und Wasserdrang hat
die Luft mal tüchtig gereiitigt für alle, daß sie sich nichts
mehr recht Vortäuschen können. Noch mal so 'n Stoß,
und ich glaube, alle Gegnerschaft wird noch fortgeblasen
wie die alten Turmschindeln und dann ein besseres Ver¬
stehen und Auskommen hingebaut . .

Wiebke war eine liebliche, kindlich-mädchenhafte
Braut gewesen, Karen Stür in ihrem schweren, weißen
Seidenkleide erschien vornehmer , stolzer. Sie ivar auch
größer als die Schwägerin und in. ihrer Haltung selbst¬
bewußter : aber ein gewinnender Liebreiz strahlte auch
von ihr aus , und ihr lichtes Goldhaar mit Schleier und
'Myrtenkrone umrahmte ein blasses Gesicht von einer
eigenen, reinen , siegenden Schönheit.

Sie war still und erwiderte auf Wiebkes Plaudern
fast befangen : nur das Augenpaar sprach beredt, als der
Bräutigam angekommen war und ihre Hände in den
feinen ruhten.

Ocko hatte wieder anschirren lassen und fuhr als
Erster vom Hose. Ihm folgte Jens Frcderiksen und in
kurzem Abstand als letzter der duftig geschmückte Braut
wagen.

Und vom Stürhof her starrte ein finsterer Blick über
die sommergrünen Äcker, umfaßte die beiden ersten
Wagen und hing an dem letzten, .so lange er sichtbar war.
SvenStür war es, der in der gutenStube sich amFenster
hielt und ermattet , mit einem Beben in bcn Knieen auf
euren Stuhl sank, als der festliche Zug seinew .Gesichts¬
felde entzogerr war.

Er faß gebeugt, mit fest aufeinander gepreßten Lippeit,
und der Atem ging ihm kurz und rasselnd. Es war ihm.
als sei er übernächtig oder krank, so zerschlagen und
kraftlos kam er sich vor. Die Pfeife , die er sonst kann;
ausgehen ließ, hatte er nur eilt paar Mal angerührt , aber
mißmutig immer wieder fortgestellt. Er langte mecha¬
nisch danach, zog ebenso mechanisch auf halbem Wege die
Hand zurück und versank wiederum in peinigendes
Grübeln . .

Die Gedanken schwammen ihm oft wirr durcheinander,
aber die lange künstlich zurückgedrängte Sehnsucht nach
seinem Kinde drang mit dem Ungestüm und der im
Grunde kraftvollen Ehrlichkeit seines Temperaments doch
immer wieder durch und zwang sich ihm so beherrschend
auf, daß er zum ersten Mal fröstelnd die ganze kalte

Ideenwelt wanken sah, in die er sich eingegaukelt hatte
all ' die vielen Jahre durch. Wie weise und stark hatte er
sich geglaubt , als er das kleine blonde Mädchen in die
fremde Welt geschickt hatte , um sie mit Geist von feinem
Geiste ivappnen zu lassen gegen die eigene Heimat und
Natur , und wie schmählich war das verfehlte Okulieren
gescheitert. Und wie bei dem Mädchen so bei dem
Jungen , bei dem das Angeformte und Aufgepfropfte
schon nicht einmal mehr wirksam gewesen war , als er
selbst noch blind daran geglaubt und darauf gebaut hatte.
Wie. sehr hatte der geistliche Mahner recht gehabt, daß er
selbst nur hatte Taubsaat streuen und in den Kampf
drängen , nicht aber die Natur auf den Kopf stellen
können. Wie ein häßlicher Fleck auf seiner Ehre erschien
es ihm in dem plötzlichen Gramgange seiner Seele , daß
er sich nicht gescheut hatte , sogar einem Unwürdigen,
einem Verbrecher, auf seiner Scholle willig eine Stätte
einzuräumen , während er die Anderen, die Ganzen und
Tüchtigen, kalt und verbittert von sich abgestoßen hatte
. . . . An Wiebkes Hochzeit dachte er und sah sich da-
stehcn in sinnloser Wut und sich auflehnen gegen den
Verhaßten , gegen sein schuldloses, nach langem Irren
tapfer sich bekennendes Kind und am meisten gegen sich
selbst, gegen den jähen Zusammenbruch auch seiner letzten
Illusionen . Und iah sich davon rennen , ein kopflos
Fluchender, ein mit sich und der Welt Zerfallener , ein
verlorener , blöder Mensch, dem sein Luftschloß zerstört
und der für lange Zeit unfähig war , sich aus seiner zer¬
trümmerten Scheinwelt in das Wirklichkeitsleben zurück¬
zufinden. Der sich lange wehrte selbst gegen das sonnige
Menschenkind, das in Ockos Frau auf den umdüsterteu
Hof gekommen war , der nur langsam dem Zauber ihres
warmen Herzens erlag und auch dann noch hart ab¬
weisend den Arm gegen die anderen erhob, die von sich
loszulösen trotz eisernen Vorsatzes doch nicht in seiner
Gewalt stand, die immer wieder in feine Gedanken, in
sei!: Hassen und verborgenes Sehnen traten . Und das
Sturmbrausen und Meerestosen aus den schweren
Stunden der Gefahr hallte in ihm nach, und er sah hoch
oben auf der Deichkrönung den hochgewachsenen Mann
an der Seite seiner Tochter, der in all dem Aufruhr tat¬
kräftig und besonnen blieb, der mit abgepaßtem, sicherem
Wurfe das Rettungsseil schleuderte und der als Erster
und stillschweigend erkannter Führer in das Boot stieg
zu der schweren Fahrt auf Leben und Tod . Und er fühlte
noch, wie das heiße Wünschen in ihm aufgestiegen war.
jung und kraftvoll zu fein gleich den Tapferen und mit
ihnen hinauszustenern in den ungeheuerlichen Kampf
und mit teilzunehmen an ihrem Überwinden der gierigen
Mordsee — und wie er sich alt und Wrack und zu nichts
mehr nütze vorgekommen war , ein Überflüssiger, ein
Überlebter — und wie er die Tochter beneidete, di-̂ Kraft
von seiner Kraft war und frei und kühn dem Sturm¬
und Wogenrasen die hohe, reine stirn bot . . . .

Der Grübler rang nach Lust, stieß hastig ein Fenster
auf und schrak zusammen, als Glockenläuten an sein Ohr
getragen wurde —- feierlich, dumpf, abgerissen — wie
das Sturmläuten in der Schreckcnsstunde, da die Not
am höchsten und der Tod der wagemutigen Braven fast
schon gewiß gewesen war.

Und als folge er einem unwiderstehlichen Rufe, so
holte er seinen Sonntagsanzug und kleidete sich um,
hastend, ungeduldig — und schlich sich über die Diele und
den Hosraum und stieg keuchend Inn Deich hinan.

Er schritt wankend wie ein Schlaftrunkener , merkte

nicht, wie ein Svnnenlachen ihn umspielte, und sah weder
den Himmel noch das silberschimmernde Meer . Erst , als
er dicht bei der Kirche angelangt war , stockte er, machte
eine halbe Wendung, als ob er umkehren wollte, und
stieg dann eilig die Stufen hinab , als wollte er sich selbst
die Möglichkeit nehmen, sich noch einmal vor die Ver¬
suchung gestellt zu sehen, doch noch wieder zu zagen.

Er hielt sich scheu dicht an der Kirche, trat entblößten
Hauptes in die offene Tür und schob fick) zitternd auf
einen nahen Stuhl hinter den langen Sitzreihen , den
irgend ein Zufall dort hingestellt haben mochte. Nicht
einer drehte sich nach ihm um, und vielleicht hatte auch
niemand sein Kommen wahrgenommen. .

Die Predigt mutzte schon vorüber sein. Das junge
Paar kniete vor dem Altar und empfing den Segen des
Geistlichen. Und als sic sich von den Kniecn erhoben, da
setzte die. Orgel ein und die Gemeinde sang gedämpft.
Und dann trat der Pastor ans die Vermählten zu und
schüttelte ihnen glückwünschend die Hände.

Und wieder ergreifendes , feierliches Glockenhallen
gerade über dem grauhaarigen Alten . . . .

Das Paar verließ den Altar , und die Gemerndeimt-
gliedcr in den Sitzreihen standen auf und wandten die
Blicke nach dem Mittelgange , in dem sich die Braut-
iungsern und ihre Führer den eben Getrauten anschlossen.

Auch Sven Stür erhob sich unwillkürlich und blickte
mit geweiteten Augen dem Paare entgegen.

Die Braut hatte den feinen Kopf gesenkt, als fei der
Ehrenschmuck ihr zu schwer, und sie hätte den unerwarte¬
ten Gast wohl ebenso wenig gesehen, wie Behrend , wenn
nicht ein heiserer, erstickter Ruf sie aufmerksam gemacht
hätte.

„De — De. — Deern — !" , rr . .
Sie fuhr heftig zusammen und wurde blaß wre der

„Vater !" schrie sie auf und stürzte bebend gegen den
gebeugten Alten vor . „Vater ! O du, du ? O du!

Sie hing an seinem Halse und wemte selig.
„O du ! O du !" wiederholte sie stammelnd.
Alle. Gäste, wandten sich um. .. „ , ,
„Der Stürhofer ! — Sven Stür ! hieß es murmelnd.
iWer ?" fragte der Pastor , der nicht recht gehört zu

haben glaubte , zweifelnd.
„Stur ! Sven Stür ist da !" • • • , .
Der Geistliche eilte den Gang entlang und streckte,

als die Tochter nach der ersten Erschütterung ein Helles,
tiefinneres Jubeln fand, dem Alten beide Hände hm.

„Lieber Stür , Gott segne Sie ! Nun ist Ihr Kind
ganz glücklich." , . . • .„

<va Vater > O du — o du, nun tun rchv ganz!
"ün 'd ich. Vater !" schloß sich Martin Behrend mit

werbender Herzlichkeit an . ^
Stür bot stumm die Rechte, uno Behrend umschloß ste

mit festem Drucke,
„Vater !" „
„Ja — ich— — Hoy - bo — — !
Die Stimme versagte ihm sekundenlang.
„Geht — geht — " drängte er das Paar mit rauhen

Bittlauten . Der Pastor bot ihm den Arm und führte ihm
Vor dem Kirchlein aber vergaßen die Parteien den

Streit , nmdrüngten beit Stürhofer und das glückliche
Paar und jubelten laut und befreit den Wagen nach . . .

Ein neuer Morgen Ivar für die kleine Gemeinde am
Strande der Mordsee angebrochen.

Niederrhein . j? I «1 1*311 Ict -!
Der jälirlicl « siel « steigernde l ' insal * ist JEeivei « dessen Vorzüge

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend:
Ed . Bohrn , Adolfstrasse 7.

13

Max Daniel
Fernsprecher:

Amt I No . 57 ©©.
Teiegr .-Adr.: Bankgeschäft,

Hamburg . ,
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere, zu billigsten Pronsmnssatzen.

furfir Börse, sowie . .. ollen «xD - AAL ft ÄÄ '% » .BF-  Erteilung ron

Für

Entwurfsbearbeitung) Baupolizeizeiehnungen
unä Bauleitung

/amtlicher Horden in allen Stilarten , fften. Innendekoration,
Möbel und Knttftgewerbe, empfiehlt fich

dipl. ing. Heinrich Seids , drehifekf,
J^cLoifsallee "7, Hth . JP.,

Bauleiter der Aufteilung für angewandte Kunft Müncheni 9o5.\

Reinigung der Zimmerluft.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sovrie zur Zerstörung von

schlechten Gerüchen im Wohn -, Speise - oder Krankenzimmer , namentlich
aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches empfehle ich als ausgezeichnetes
Mittel meine 503

Platina-Laoipesi(raucbvcrzeliraide Lampen)
a Mk. L.NÄd; L.DL ; 6 .OD 5 r . Ltt ; is .o » ;

dazu geh orige Bussen * a Mk. l »OÖ » V2 Liter Mk.

Br . M. Albersheim , RSLS2T
Lager amerikanischer , deutscher , englischer und französischer

Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpattwaren , sowie

aller Toilette -Artikel in echtem Silber.

Frankfurt a . 31.,Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher 300 ?,
Versandt segen Sadio.

Kaiserstrasse 1.

äliüislr . Eiafaäog iicsicnlos.

€ ®§$sna © Albert Buchholz,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der I&osilgl . Freust *. Staats”

medaUle , in Orig.-Füllung von Mk . 1.9 © bis 4 .5© für !/i Flasche.
iedicinal -CognaC, ärztlich empfohlen, Mk. 3.5© und2.5© für l/i Flasche.

Oscar Sichert Nachfolger,
Tauuussfrasse 5 ©.
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Zer Meitsmrlit
des Wiesdadener Ägblaüs

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentllchten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Atzend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MslbUchs Kepsone«, dir KtslUmg
finde«.

Gesucht
nach Mainz wird zum IS. April für die Nach-
^ Mittagsstundenein
'gebildetes Feimlem,

evtl. gcpr. Lehrerin, zu 8 Kindern im Alter von
'S—11 Jahren . Reiie wird vergütet. Off. unter

, K°. SW48 an D . Frenz , Mainz . I? 38
r ' -'T '-" 8®* Einfaches Fränlein zu zwei
-WWW Kindern gesucht . Offerten mit
V Zeuguisabschr . und Gelmlisanspr . «-' kr
k »s . » . H . hanptpostlagernd.
Fräulein oder besseres Mädchen stundenweise
> zu 2 kl. Kindern gesucht Rheinstraße l8, 3 l.
Angehende Verkäuferin , sow. Lehrmädchen gegen

Ver güt, gef. Mir ?« Mstheimer , Webergasse 7.
'Py - Ein Fräulein aus hiesiger Familie als

Berkänserin gesucht. Stellung dauernd und
- gut. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. -A3
Erst « Rock- und Taittenarveitertm -en finden
l sofort dauernde Stellung bei

Geschw. Steinverg , Rheinstraße 43.
Tüchtige Taillenarbeiterinnen sofort gejucht.
-_ Ctzr. Wl Syrer , Rheinstraße 48, 1.
jPV ° Angeh . Kleidermach . sofort gesucht
; Adelheidstraße 47, Gartenh.
Perfekte Taillen - Arbeiterinnen und Zu-
, artzeiteriu gesucht Taunnsstraße 9, 1 r.
Grete Näherin gesucht Dnrdcnstr. 9, 1 links.
Lehrmädchenz. Kleidermach. gcs. Bertramstr. 2, P.
«ödes . YÄÄUu.

Handstickerin
für feine Damen - Konfektion gesucht, möglichst
ts auch im Zeichnen geübt. Zu erfragen Moritz-
- straße 14, 1, vormittags.

Mn st

ChristZ. Heim-
Herderstr . 81» W. l . , Stellennachweis,
ständige Mädchen erhalteir für 1 Mark täglich

U Kost und
\ angewiesen.

fräulein, Stützen,
Küü

Logis, sowie
Sofort u. später

jederzeit gute Stellen
pater gesucht: Kinder-

K'öchinnen, Haus-, Zimmer-,
' Allein- und Küchenmädchcn, einfache Mädchen
vom Lande. Es bittet um frühzeitige Meldung

Stellenvermittler P . Geißer , Diakon.MestarrraLiSNs- Köchim
' gesucht . Näh. im Tagbll-Berlaq. 8
WWW *» Eine tücht . Köchin findet dauernde
WWW gute Stellung bei Joy . Geyer,
' Hoflieferant, Delaspeestraße 6.
Tüchtige Restauratiousköchin sofort gesucht.
- Näheres Blucherstraße17, Part . r.
Fräulein , den gebildeten Ständen angehörig,
p gewissenhaftu. zuvcrläffig, welches perfekt kocht
>nnd etwas näht, zur umsichtigen Führung eines

Haushalts gcs. Langjähr. Zeugu. u. Referenzen
aus guten Häusern ersorderl. Off. mit Gcüalts-
ansprnchen ünt . V. 882 an den Tagbl.-Verlag,

Mädchen sofort gesucht Schwalbachcrstraße 71.
Einfaches braves Mädchen gesucht
\ Zicumermanustraße 10, Part.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
D ^ Wk w. auch Liebe zu Kindern hat, gegen
- guten Lohn gesucht Oranienstraße 88, Laden.

Mädchen gesucht. Näh.
<4t, » flHelenenstraße  22, Part,
py Solides Alleilünädchen zum 1. Februar

gesucht Niedcrwaldstraße6, 3 links.
ViHrMrMäolitzn

Ein braves tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

>m für Hausarbeit gesucht Hellmundstr. 54.

Tüchtiges Mädchen
für Kuckte und Hausarbeit zum 1. Februar suchtlinder

. — . - .tt znm 1. w
Familie Friedrichstraße 50, 1 I.

ÄÜeinmädchen,
durchaus tüchtig in Küche n » allen Haus¬

arbeiten , für 1. Februar gesucht» Gute
Zeugnisse erwünscht . Lohn sehr gut bei
eutsprecheuKer Leistung . Offerten swi»
w . ss » an den Tagbl .-Verlag.

E . Ist—16-sähr . Mädchen für Hausarbeit zum
1.  Februar gesucht Gneiseuaustraße8, 3 r.

Tüchtiges Mädchen urit Kochkenntniffen,
selbst, in Hansarb .. geg. guten Lohn z. 1. Fcbr.
gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 40, Part.

Tüchtiges fsltdes Mädchen , in allen Haus¬
und Küchenarbeiten erfahren, per sofort gesucht.
Näheres Marktstrnße 14, 2.

Jungks Mädchen gesucht Grabenstraße 18, 1.HgUsmädcheN
für sofort gesucht. Zu erfragen Adelherdstraße 17.

Frau Dietz.
Fleißiges solides Mädchen gegen hohen Lohn

und dauernde Stellung gesucht. Näheres
Biebricherstraße 9.

Ein tüchtiges MeimmWm
gesucht Billa Minerva , Aarstraße 22 « .

Junges sauberes Mädchen für Haus- und
Zimmerarbeit per 1. Februar gesucht Fremden-
Penfion Elite, Luisenplatz7, 1.

Ein ordentlichesAlleinmädche«
6p

zum 1,Februar gesucht Herrngartenstr. 16,
Gin brav . n . st. Mädchen vom

WMM Lande gesucht Tennelbachstraße 15.
Ein zu jeder Arbeit will. Mädchen sof. gesucht.
_Frau Schmidt , Dotzheimcrstraße 35.

Junges anständ. Mädchen gesucht
Conditorei Wellritzstraße 31.

Ein junges tüchtiges Mädchen , am liebsten
,is 1. Februar gesuchtvom Lande , bis 1. Februar

Walramstraße 17, Metzgerei.Sauberes Dienstmädchen gesucht.
;t). bei Gruhl, Kirchgasse 24.

s*— iSsear., Ein Dienstmädchen gesucht Herrn
gartenstratze 17, Bäckerei.

Dienstmäd'dchen, tüchtig u. ehrlich, von kl. Fam.
per 15. Febr. ges. Nah. Bismarckring 15, 1 r.

Ein Mädchen für Hausarbeit bei bohcm Lohn u.
guter Behandl. gesucht. Koob , Walramstr . 20.

Ein braves tüchtiges Dienstmädchen bei
gutem Lohn gesucht Philippsbergstraße 23, P.

Mädchen , zu jeder Arbeit willig, per 1. Februar
gesucht Hellmundstratze 12, Part . l.

Tüchtiges lolides Alleinwädchen für kl. besserentanshalt per1. Februar gesucht. >Meldenriedrichstraße 10, Wehle , 10—1 u. 3- 8.
Zuverlässiges tüchtiges Mädchen , welches im

Kochen und Haushaltung erfahren ist, zum
1. Febr. gesucht. D. Fuchs , Saalgasse 4/6.

Ein tüchtiges MKeinmädchen gesucht. Näheres
Luxemburgstraße1, 3.AVewmadchKU,

W. kochen kann, mit guten Zeugn. zu kl. Familie
sofort gesucht Rüdeshcimerstraße11, 1. St . r.

Karlstr. 3, Part ., junges Mädchen zu 2 Kind. ges.
für meinen Haushalt ein anständ.
Mädchen , 'welches selbständig denSaushait führt, bei guter Behandlung. Näh.ahnstraße 4, 1.

Eine durchaus perfekte Büglerin gesucht
Blücherstraße 6, 2 r. Zimmermann.

Ein tücht. Waschmädchcn gcs. Walramstr. 2, H. 1.
Monatsmädchen gesucht Albrechtstraße 35, 1.
Monatssrau gesucht Langgaffe 19. 3.

Taub . Monatsmädchen oder nuabh . Frau
für morgens 2 Stunden u. mittags 1 Stunde
sofort gesucht in bess. kindcrl. Haushalt.

Goldschmidt » Nerostr. 46, 1.
Gesucht ein Monatsmädchen für einige Std.

morgens Westendstraße 30, P.
Sauberes Monatsmädchen ges. zum1. Februar

bei kinderl. Ehepaar. Kleiner neuer Haushalt.
Arndtstrnße 8, 2 r.

Ges. ein Monatsmädchen oder unabhängige
Frau von 8'/, —li Uhr Dambnchtal 8, 2.

Momtssrm!n  Ä .ffi
gesucht Knausstraßc 2, 1 I.

Eine Weck fron gesucht Bismarckring 43.
Ml -dchen tagsüber gesucht Dorkstratze 11, 1 l.
Sauberes Mädchen für einige Stunden vor¬

mittags gesucht Eltvillerstraße 18, 1 links.
ür die Damentoilette eine unab-
ängige Frau gesucht Hotel Nassau

und Krone , Biebrich a . Rh . Näheres
Wiesbaden, Taunusstraße 34, 2. St . Adler.

MeLMche Rexsonerr. dir $Mlmg
sNUsK« .

Ein Mädchen SST ?«;
feiner Herrschaft als Jungfer . Selbiges ist im
Nähen gut bewandert. Offerten unter « . 882
an den Tagbl.-Verlaq.

das kochen kann, wünscht sich in
oluulllu , seinem Hotel weiter auszubilden.

Gefl. Offerten unter L . L4. zkarlstratze4. Part.
Besseres Mädchen sucht Stellung in kl. besseren

Haushalt , wo cs sich im Kochen noch ausbildcu
kann. Zu erfragen Oranienstraße 25, 1 links.

Ein besseres Fräulein , in allen Zweigen des
Haushalt erfahren, wünscht Stelle, am liebsten
in .Hotels als Wcrßzeugbcschließerin. Offerten u.
83. S8 ® an den Tagbl.-Verlag.

FrSnlei«
arbeiten, sowie auch im Kochen und Hausarbeit
bewandert, sucht Stellung als Stütze in feinem
Hause. Etwas Taschengeld erwünscht. Offerten
unter Bf. S88 an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges Mädchen aus besserer Familie
sucht sofort oder später Stelle in besserem Haus¬
halt. Näheres Hochstätte 10, Laden.

ßW °° Ein sb. Mädchen, welches in .Hausarbeiten
und Nähen bewandert ist, sucht Stellung in b.
Haus. N. Lehrstraßc 12, 2. H. 1 St.

Tüchtiges Mädchen sucht Stellung als Haus-
o. Küchenmädchen. Zu erfr. Tagbl.-Verlag. A.u

Besseres Mädchen , welches nähen, platten und
servieren kann, sucht Stellung in best. Haushalt
als Stütze oder ähnliche Stellung . Werte Off.
u. E . 8 . MSS Hauptpost!. Gera R » j . K.

PW- Braves tüchtiges Hausmädchen sucht
Stelle per 1. Februar . Gefl. Offerten unter
Bj.  S8S an den Tagbl .-Verlag.

Ci» Frmilein SsSÜNS“»
Handarb. versteht, sucht Stelle in g. Hause, am
liebsten b. Kind. Friedrichstraße 18, 2 St . r.

Gediegenes älteres Mädchen , d. fein kocht,
prima 4-jährige Atteste, sucht Stelle zu einz.
Herrn oder 'Dame. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin, Sedanstr. 2, Ecke Walramstr.

Vers. Büglerin s. noch Kund. Sedanstr . 2, Part . r.
Tüchtige Waschfrau sucht noch einige Kunden.

Frau Petri , Biebrich , Blcichstraßc 15».
Unabh. Fr . i. Besch. (W. u. P .). Bleichstr. 12.2 r.
Frau sucht Wasch- u. Putz-Stelle. Langgaffe 13, 3.
Mädchens. Waschbesch. Moritzstr. 7, H. 1 Tr . r.
T . Mädch. s. nachm, v. 2—6 B esch. Karlstr. 18, 6.
MKmrttch - M- Lssüsn . dis StoUung

finde«.
Jüngerer Schlossergehllfs , im Anschlägen bew.,

auf dauernd gesucht Gncisenaustraße8.

StsRung sucht
' verlange die „ Deutsche Vakanzen«

F144verlange
post " 250 , Eßlingen

Ein größeres Restaurant sucht für die Zeit
vom 1. Slprit bis 18. Oktober zur Unter¬
stützung - es Prinzipals einen tüchtigen
~ - ' Off . mit Zeug¬

nisabschrift e» ,
Photographie und Gehaitsansprücher»
unter E . E . s « Berliner Hof.

Größere Metzgerei sucht für sofort
2. Buchhalter od. Buchhalterin.

Offerten m. Gehaltsansprüchenec. unt. 881
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

TüHlige Monteure® t.̂ ‘ß0l,ft
Elektrizitätswerk Kastel.

Selbständiger Monteur
gesucht. August Schaeffer Nachs .,

Saalgaffe 1.
Maschinenschreiner, Fräser, bei dauernd. Stell , ges.

Kar ! Blnmer & Sohn , Dotzheimerstr. 55.
Tüchtiger Damenschneider sofort f. d. gesucht.

Ehr . Mryrer , Rheinstraße 48.
Guter Wochenschneider für dauernd gesucht

Rhein straße 22, bei P . Leininger»
Für das Kontor meiner Holzhandlung
suche ich einen Lehrling mit guter

Schulbildung bei sofortiger Vergütung.
Albert Frank , Holzhandlung

gesuchtgesueyl gegen Vergütung,
svergolder, Taunusstr . 18.

Vergolderlehrling
-̂?r . Reichard , Hosv-.^ .̂^. . ,

Sohn ' achtbarer Eltern kann die
„ Konditorei unter günstigen

Bedingungen erlernen bei
Ernst Stcmneler , Konditor, Biebrich a . Rh,

JUgendlicher Arheiter
<14—16 Jahre alt) sofort gesucht Langgassc 27,
Hof links. *

Junger Hansbursche gesucht.
August Köhler , Saalgasse 38.

Junger solider Hansbnrsche zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht Biebricherstraße 9.

Hansbnrsche von 14—15 I . für leichte Arbeit
gesucht. A . 8 . Ernst , Nerostraße 1.

Km ordentlicher Hansbnrsche zum 1. Februar
qes. Privathotel Branbach » Dambachtal 6.

MW" Laufbursche od . Laufmädchcn gesucht.
G . Bolz , Blumensalon, Wilhelmstraße2».

Ein lediger solider Kutscher für einen Geschäfts-
wa gen zu fahren gesucht Schlachthausstraße 3.

MK « « liche Mersooc « , die Stefi « « g
strchr « .

Jung . Kommis , d. 5 Jahre in ein. Kolonialw.-
u. Delikatessengeschäft tätig war, sucht Stellung
auf einem Kontor. Offerten unter 8 . 882
an den Tagbl .-Verl.J «nger Küfer-

22 I . alt (Rheingauer), der in ersten Geschäften
gearbeitet u. noch in Stellung, mit besten Zeug¬
nissen, sucht Stellung in Wiesbaden. Offerten
unter M.  so » an den Tagbl.-Verlag.

Strebs , jg . Mann sucht irgendw. Beschäst., am
liebsten als Hausbursche oder Ausläufer ec.
Offerten unter 1 . H . postlag. Schützenhofstr.

Verheirateter Mann s. Beschäft. als Hansbursche
oder sonstige Beschäftigung. Bleichstr. 21, Part.

Herrschafts-Kutscher,
28 Jahre alt, unverheiratet, guter Reiter, Ein¬

führer neuer Pferde, seither nur in fürstlichem
Hause in Oesterreich, sucht wegen Stallauflösung
sofort oder später Stellung. Offerten unter
sr . W. SchönbornpostlagerndWürzbnrg a . M»

Großer Koste« ApseWe« «* Zitronen.
BaleNem-ApfeLsiNen. ♦ per Dtzd.°33, 48, 6Z mud8Z Pf.
MUrem-BMioraKgeN . per Dtzd. 75, S5 mrrd Pf.
ZitrsAKtt . . . . . . per Dtzd. 55  NKd 65  Pfs

Nstenpreise L̂rmStzigUNg» i

Küustl. Zähnem S Mark,
mit nnd ohne GanmenplaLte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jpg . Fiel , Dentist , Rheinstraße 97 , Par t.
bewahrt sich nunmehr

jdllFt / Retter '» F88
§mtw « ffcr- (NlÄrrche « )

staatlich geprüft und begutachtet. Zu
haben um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
„Adler -Drogerie " , Bismarckring 1.

38

Samstag werden

4 M « M«
ohne Urrterfchred der Stücke

das Pfund z« 36 Pf . ausgehaneu
. Stcinssasse 18 » Tvrfahrt.

Bestellungen auf prima Wtrsenhcu per Ztr.
4 Mk. ab Bahnhof, sowie ans gute Speise-
kartosscln werden erbeten Bahnhofstr. 16,2. Et . l.

4 KiNderl
Ein Posten Schuhe wird billig verkauft

_Rcngaffe 22 , 1 Stiege hoch.ln *Hachsliölftle.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundtichst einladet

( br . SSertirr.

WAV Sill WerUWss.
Dotzheinierstraße 110.

Samstag und Sonntagr
Große

Metzelsuppe
wozu ergebenst cinladet

Karl Wiel 'CBbacIi*



N». 41. M»xge«-A«sgalks. 2. Klatt. Wresdsdener TKgbLatt.
Gartenbau-Verein.

Versammlung
am Samstag , den 27 . Jan . , abends 9 Nhr

im Hotel Union , Neugasse. F 421
Der Vorstand.

Samstag , 27 . Ia ««ax 1906. Seite 11.

MWÄ-Umi»z»Miesblidc».
s . V-

Einladung
zur

BO. litten!!. MWedeMlOMlung
am 30 . Januar 1906 , abends 8 'h Uhr,

im Wahlsaale des Rathauses.
Tagesordnung:

1. Jahresberichk durch den 1. Vorsitzenden.
2. Vortrag des Vorsitzenden : „Wie werde

ich praktischer Tierschützler ?"
3. Kassenbericht.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Sonstiges.
Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich

erscheinen zu ' wollen. Auch Nichtmitgliedcr sind
willkommen. ' F457
Für den Vorstand des Tierschutz-Vereins:

Graf A.  Tim Botiumer , i . Vorsitzender.

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren - u . Knaben -Anzüge , Paletots, Joppen,
Hosen in nur neuesten Mustern wegen vorgerückter
Saison zu jedem annehmbaren Preis . Als be¬
sonderen Gelegenheitskauf empfehle ich einen
Posten Havelocks, deren früherer Preis 15, 20 bis
45 Mk., jetzt 3 , 6 , 10 , 15 Mk . Knaben -Anzüge
t>. 2.75 Mk. an . Elegante schwarze Herren -Anzüge
und Hosen, auch für Kellner enorm billig.

Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

Gelegenheitskauf!
Die bekannten

Goodtzear - WeLLstiefel
m Boxkalf - und Rahmenarbeitstiefel für Herren,
Damen und Kinder in vcrsch. Fassons u. diversen
Sorten , Boxkalf -, Chevreaux - u. Wichslederstiefcl
t. Herren , Damen u. Kinder , sowie Hausschuhe u.
Pantosp . in enormer Ausw . kaust man am billigsten

A  m ir Marklstr.22, !.*» ■
Großer Schuhverkauf.
Gut . Neuaaffe  22 , 1 St . hoch. Billig.

Patent -Universal - Trocken - u.
Plättmaschisien

für Kragen . Manschetten,
— glatte Wüsche usw. —

Dampf- Waschmaschinen
mit direkter Feuerung , in allen
Grössen u. sämtliche Wäscherei¬

maschinen liefern
Rumsch L Hammer

Wäschereimaschinenfabrik
Forst i. Lausitz.

Zahlreiche silb. u. gold. Medaillon,
Diplome etc. F 87

Kaarausfaik! Kaarspatte!
l und immer wieder

?  greift man zu dein einfachsten,unschäd¬lichsten alt - und viel erprobten
Hnusnrr 's Brennelscl-Spiritus

(lerFInscliell . O . tS » . Jü . l . SO.
stellt mit dem Mendelsteiner

•  Uircherl. Kräftigt den Haarboden,reinigt von Schuppen , verhütet den Haar¬
ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

» 5 ® Alpina - SB fielt
1 -» ®. Zu haben tu Apotheken, Drogerien

Und Parfümerien . (Mit 1242) F98
»j, Robert Sanier , Oranien -Drogerie , Drog.
h " *®oebu », Taunusstr ., B-' . Alexi , DiichelS-
qj  Carl Slrolii . Albrechtstr ., A !2SerIi »»8?>

r Burgstr . , Hl . Ooettel , . Michclsbcrg,
|c ■ ^ rnef , Wcberg ., « . Eülie . Moritzstr .,
cii/ *• * Müller , Bismarckring , C . S»ortzeUl,

wsir . , bnnitäti - iireg, , Mauritiusstraße,
Friedrichstr ., HS. Seyb , Rheinstr .,

- • fiebert , Marktstraßc , C Iir . Tauber.
A . Crnti, " Frlt * »l ««r» pel,

^ hllrit * ■ llrog . , Otto Srlinndnn.
Il ^ Vnchsmutli , DrogcnhauS Massifr.
« .* Roos biaciif . . Btöiner -BIHroa . . Parf

-lyaetter , iy-ifj Lniw ' und Webcrgasse IR

Wiesbadener Miibel und Innendekoration
Eigene Werkstatte . ff * Scfalllitt , Gegründet 1872.

Wiesbaden . Nur Friedrichsfrasse 34 . Durchgang nach dem Luisenplatz. Tel . 3197.

Ausstellungshaus I. Ranges
mit 14 ichaüfenntern und iSusterisiinniern*

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
25a * IAO

Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertie.
l"P cli alität : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

Ttculieiten in Ulubfauteuils in allen Lederarten . — Kordinen . — » ekoratione
1ranko-Lieferung. Langjährige Garantie.

— Teppiche.
... „ Prima Referenzen.

4*“# Ausstellung deutscher und amerikanischer Glureau - Möbel . -IAH
Konkurrent ^ . Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Spezialität : Selbstöffner in Bureau-Möbeln. 225
ivonkunenzlos m Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Katalog.

Fortwährend frisches Reh. u . Husen -Ragout.

Letzte Hasen!
Blutfrische schwere Haseubralen 3.40,

»» >, Hasenrücken 2.00,
" n Haseukeule » 1.60,

sowie sämtliches Geflügel u . Wild »um
billigsten Preis.

Emil Petri,
Ncrostr . 28 . Teleph . 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt

„Meiers Weinstube“,
Luisenstrasse 12.

Vorzug!1904er  Jrauensteiner
a « las 35 Pf.

Diners u. Soupers ä Mk. 1.20 (Abonnement Mk. 1.—).
Reich haltige Speisen karte.

R. Nechwatal.

Ein seit 40 Jahren bestehendes u . mit bestem

Erfolg betriebenes Kll !g !lU8MkWjWt
mit Branntwcinverkauf ist krankheitshalber per
1. Juli , cvenk. früher , zu verkaufen. Zur Ueber-
nahme sind 5—6000 Mk. erforderlich . Nur Sclbst-
reflektanten erdeten. Offerten unter M. 338 an
den Tagbl .-Verl ag._

D . Boxer , f. wachs., z. vk. Dotzheimcrstr . 28.
Gutes sdiw. Tuchcape und Tuchpaletot

s. b. zu ve rkaufen Bismarckring 84, 1 r.
Zwei Frack -Anz. für korpul . Figur u. 1 schw.

Jackett -Anzug billig zu verkaufen Friedrichstr . 46.
Gut crh. Gcbrock b. zu vcrk. Karlstr . 87, 2 r.

Gelegenheitskauft.
Ein Post . Ucverziehcr ii. Joppen v. 4Mk . an,

Knabenioppen , warm gefütt ., v . 2.50 Mk. an, Herren-
u. Knabenhosen staunend billig , Arbcitswesten St
v. 1.50 an , gr , Ausw . in Hemden. Arb .-Kittel u.
Kutschermüntel . Metzgerg . 2 , Ecke d . Marktstr.

Lg . schwarzer Tuch - Paletot » fast neu , mit
färb . Applikationen zu vcrk. Hcrrngartenstr . 18, P.

für

» für Dame«- Kinder-Btuse»,
sowie ganze Kleider , Reste für
einzelne Röcke , einige schöne Reste

seidene Blusen werden billig verkauft
Schwalbacherstr . 30, 1. Stock (Alleescite)

Kofel Sinhortt.
Heute Abend Spezialität:

Pot-au-feu.
Pökelrippchen m. Kraut u. Erbspüree.

Kalbasteak in. Stangenspargel.

Ia Hollänä. Austern 10  StickB.1.50.
Lill's Meinstuben

ä la Keinpinski.
Täglich IBiners u. Soupers von Mk. 1.20 an.

Abonnement Mk. 1.—.
Die Abonnements- Karten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

«WM l.«ml. WWeIsiI, 80M.,
sowie

1. ßval. KaWeilH von 70 Pf. nn.
Metzgerei Acker, z**'*™™*

Konzerthaus„Drei Könige",
' Markistraste 26.

Heute:
Großes Schlachtfest,
wozu freundlichst cinladet

konrad ISeinlein.

Kartoffeln,
Speise - und Saatware , liefern wir preiswert nach
cder Station . F87

fr « Schulze & Co ., Hannover.

führt sich mein „ l<' leisclifnser »8Iunde-
kucken “ mehr und mehr ein, ■weil er von allen
Hunden gern genommen und vorzüglich vertragen■wird, allen anderen Reklame - Fabrikaten an
Qualität weit voraus ist. 139
Apoth. Otto Siebert , Drogerie, am Schloß.

1
Z

ikrhiintV

ut Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Doppel -Pony mit Federrollchen zu ver¬
kaufen Michclsberg 26. 1.

Grosser schwarzer Hoycnzollernmantcl
mit Pelerine , sehr feines Tuä >, ganz neu, ist
zu verkaufen Blcichstraße 4, V. 3 L_

M .-A. Vergib in. b. z, v. Luxcmburgstr . 7,1 r.
Ref.-Dom ., schl. Fig ., b. Schivalbacherstr . 51,1.
Zwei Masten -Llnzüge (Gond. ». Pier.)

zu verk. oder zu vert . Moritzstraßc 30, P. _
Zwei Masken , Picrrctte, Russin, g. neu, zu

verk. oder zu verleihen Blcichstraße 9, Hth . 1 r.
Feine Theater - Kostüme , Schweizerin.

Marta » z. v. Näh, im Tagbl.-Vcrlag._G
Maskenkostüm (Germania, fast neu) zu

verk. oder zu verl. Westcndstraße 17, 2. St . l.
Masken -K. b. z. vk. od. z. pt . Hermannstr . 15.
M .-Kost. (Picrrctte ) bill. Kais.-Fr .-Rg. 18, P.
Gurnmieape bill. zu v. Babnhofstraßc3, 1,

Gebrauchte Schlittschuhe
v. 20 Pf . au . » nrlienbncli . Hcllmmidstr . 29.

Sehr wertvolle antike Spitze,
Empire -Shawl , zu verkaufen . Adresse im
Tagbl .-Berlag. _ _ Ay

Gebrauchter Sorhlet - Apparat zu
verkaufen Schwalbacherstraßc 79, Part. _

25 deutsche Cdelhirschgeweihe:
4 Spießer . 7 Sechsender , 8 Achtender, 4 Zehn¬
ender. 2 Zwölfender für 400 Mk. zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl .-Vcrlag. Ar

»IM «. Mcnfütil, PSK
Näheres Rhein str aße 65, im Blumenladen. _

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene

Haus -Telephone
(Mikrophone mit Nnzeige-Taselm *

billig  zu verkau fen Langgasse 27 , im Hof.
*STitrtUmn sehr billig zu verkaufenP NIM Uv, Bismarckring 34, 1 r.
Modernes kreuzsaitiges

Pianino
ans renomm . Fabrik , ganz kurze Zeit gespielt , iit
mit Garantieschein billig abzugeben. Gest, schrsttl.
Anfrag , unter 4>S3 an den Tagbl .-Verlag.

fast neu, unter Garantie sehr
preiswert zu verkaufen.

UBnig , Bismarck -Ring 4.r
Während der nächsten Zeit werden zum Verkauf gestellt : 5000 Stück Besteckkörbe

No. 293 aus Drahtgeflecht , enthaltend : 6 Stück Tafelmesser , aus einem Stück geschmiedet,
fein vernickelte« und verziertes Heft, 6 Stück Eßgabeln , 6 Stück Eßlöffel , 6 Stück Kaffee¬
löffel, fein verziert mit silberartigem Glanz , 1 Stück Gemüsemesser und 1 Stück Brot¬
messer aus bestem Stahl und scharf geschliffen, alles zusammen <27 Stück ) für nur
3 .5« Mk . , sowie 5000 Stück BesteckkörbeNo. 294 aus Drahtgeflecht , enthaltend : 6 Stück
Tafclmesser und 6 Stück Eßgabeln , aus einem Stück geschmiedet, fein vernickeltes und
verziertes Heft , 6 Stück Eßlöffel und 6 Stück Kaffeelöffel aus prima Britannia - Metall,
1 Stück Gcmüsclöffel und 1 Stück Brotmesser aus gutem Stahl und scharf geschliffen^
alles zusammen (27 Stück ) für nur 5 .25 Mk . Versandt gegen Nachnahme , Porto 50 Pf .'
und Verpackung 20 Pf . für jedes Paket extra . Umtallfch gestattet , daher kein

Rifiko . Man verlange irmfonst und portofrei den neuesten Hauptprciskatalog mit zirka 3000 Gegenständen über Solinger Stahlwaren,
Lederwarcn , «pfeifen , Sensen , Gold - und Silbcrwaren , HaushaltungSartikcl , sowie vielen Neuheiten und geschützten Artikeln von der bekannten

(E . H. k 9133) F166und sehr leistungsfähigen Firma.

Gebr. wolfertz Stahlwarenfsbrrkund
Versandthsus Rotkäppchen Wald bei Solingen 46.
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Pianiuo, sehr schön, sofort sehr billig zu
verk. Kapellenstr . 12, P . rechts.

Pianinos , w. gesp., bill. zu vk. Wörthstr . 1.

!

Flügel , gebraucht, zu verkaufen.
Biebrich , Friedrichstr . 19.

Hocheleg. seiöengesticktes Bndoir
(Pariser Original ), fast ungebraucht , wegen
Wegzug sehr billig zu verkaufen Weinbcrg-
straße 8. !

Ein reich geschnitztes

Rokoko-SpMezimwer,
■weiß lackiert, Büfett , Ausziehtisch , 18 gepolsterte
Stühle , 2 Sessel , 1 Serviertisch . 1 Postament,
wenig gebraucht , billigst zu verkaufen . „Besonders
für Restaurants geeignet." Offerten u. .8. aas, *»
an ISaasensteän & Vogler A .-SS. .
Frankfurt a« M . R87

GZekt *»• Speisezimmer -Einr . ,
'© IttlllS *' Eichen, antik, schwer gedieg.

Arbeit , bill . ab zug. Näh , im Tagbl .-Vcrlag . _ Ba
Gut erh. Bett b. zu ok. Riehlstr . 15», Hth .ch
Ein Bett , eint . Schrank , Waschtisch, Nachttisch,

Küchenschr., Stühle bill . z. verk. Blücherstr .28,21.
Sofort biltig zu verk. 1 Sofa » 2 Sessel,

4 Stühle , 1 Schild , 1,20 m  lang , 45 cm
breit , Webergaffe 38 , 1 I.

Sofa . 2 Sessel 70 Mk.. Küchenschrank
Tisch, Speiseschränkchen, Topfgestell , alles in grün,
45 Mk., Bett , wie neu, mit Wollmatr ., 50 Mk.,
2-schläfr. Bett 15 Mk., Ottomane 15 Mk. zu ver-
kaufen Eleonorenstraße 3, Part.

Eine Plüschgarnitur , Sofa und 2 Sessel , für
95 Mk. zu verkaufen Emserstraße 67, Part.

Kleinere Waschkommode mit, Marmor,
1 Sofa und 2 Sessel (auch einzeln) , bersch. Bücher
billig zu verkaufen Webergasse 39, 1 I.

Ein fast neuer Kaffaschrank zu verkaufen.
Näheres Metzgergasse 4, Schubladen.

Ein schwarzes Bcrtikow mit Gold , ein Küchcn-
schrank n. ein antik . Teekästchen, sowie ein Masken-
anzug zu verk. Näh . Bahnhosstr . l6 , 2. Etg . links.

Ein Küchenschr., Kleiderschr. n . verschied, mehr
billig zu verk. Scharnhorststraße 26, H. Werkst.

Gut erhaltene Möbel billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30 bei «Leer.

Bersch. Möbel bill . Schicrsteinerstr . 11, M . 2 l.
Reise -, Hut -, Schiffs - tu Kaiser-Koffer

billig zu verkaufen Neugaffe 22 , 1 St « hoch.
Nähm, , g. näh ., b. zu vk. Ade lhe idstr . 49, H. P.
Hand -Nähm . b. zu verk. Oranienstr . 45, P . l.
Zwei Kinderschlitten , wenig gebr., 2 Paar

Nickelschlittschuhe, 2 lack. Ofenschirme , 1 eiserner
Christbaumfuß , sowie 2 eiserne Bettstellen mit
Matratzen billig abzugeben. Anzuschen von
8—9' /- Uhr Nikolasstraße 81, 8 rechts.

Schöner Schlitten pr . zu vk. Wellritzstr . 18, P.
KinderWiege , eins. Bett , Tisch billig ab¬

zugeben L-chöne Aussicht 2, Gartenh.

2 schöne Ladenschränke,
1 Theke und2 elegante

Erkereiiiriclitungen
billig zu verkaufen.

Willi . SEimmernaaii , tSr. ® «args4r . l8A.
Kl . Aushängka st ell̂ ill . Römerberg 28, B. 3 r.
Ein herrschaftliches Pferde - Geschirr » gut

erhalten , zu verkaufen Seerobenstraße 27, tz. Part .
E . gebr. Schneppkarren zu vk. Stcingasse 36.
Sehr gut erh. Fahrstuhl wegzugsh . billig

zu verkaufen Bismarckring 5, 1 rechts.
Zn verk. gut erhalt . Fahrstuhl "00 Mk., antik.

rund , massiv. Mahag .-Auszichtisch f. 30 Personen
60 Mk. Anzus. 8—11 Uhr v. Goethestraße 3. 1.

K.-S .-Wagen , G .-R ., 2 Paar Nickel-Schlitt-
schuhe No. 23 u. 31 b. zu verk. s- teingasseM , Ir.
' Ein fast neuer

Krankenwagen
auf Pneumatik , für Hand - und Fußbetricb , billig
zu verkaufen . Näheres bei S« elcl »»or in
Niederlahnstein. _ (No. 7067) F38

Fein . Kinderschi, f. 15 M . N. Tagbl .-Berl . Bl>

Riaiir ^ vs
vernickelt, billig zu verkaufen . ,
_ Ime liemb acl ». Hellmundstraße 29.

MDelkell-KeiHtWi
2 Gleichstrom - Lampen , a 8 Amvere , für
Mk» 10»— zu verk. Lang gasse 27 im Hof.  *

VerschiedeneGaslyras und zweiarmige Gas¬
lüster billig zu  verkaufen Taunusstraße 47, i.

Zn Verkansen
antiker Kronleuchter , massives Messing, mit Inschrift

/aus Krakauer Synagoge , schniiedceis. Kronleuchter,
italienische Renaissance , Schlichterstraße 7 , 3.

1 ESwandbetken,
1 Kinderschreibvult,
1 3-arm . Gaslüster,
1 Lhra-Gaslampe

billig zu verkaufen
Langgaffe 28 , 2.

WDiindtzes Mmr-MMN
zu verk. Off , unt . 1£ . 3tü an den Tagbl .-Berl.

Eine Bogelhecke nnd' l Aquarium billig
zu verkaufen Neugasse 22, Hth . 2._üLe^enSe Palmen!!

in allen Größen mtt» Preislagen,
darunter prachtvolle Phönix und Kenticn,
mehrere Riesenphönrx v. 2—3 Mtr . Höhe,

sowie Edeltannen n . Kokospalmen.
Obengenanntes eignet sich vorzügl . zu Geschenken.

3 Kerrnmühlgasse 3, Kern patzen,
daher auch sehr preiswert.

Gartenpumpe mit Muschel, Sandsteinplatte,
gußeiserner Rabmen mit Deckel, Oberlicht vom
Glasabfchluß , 2,80x1,30 , und Badewanne btlltg
abzuacben . Billa Olanda . Gartenstraße 18.

Hanfsttlllche
Gutg . Friseurgeschäft zu kaufen gesucht

Offerten unter V . 338 an den Tagbi .-Verlag

Der ließe Hyler pteslmüeng1(1:
Frau Sankt,Metzgergasse 13,

früher Goldgaffs 10 . Telephon 894.
Kaufe .zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe,Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene
Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,

Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
FV . Lnftig , Gold gaffe 15, vorm. 7.sage.

löd) Hit DaptTeit Me
bezahlt Frau sciiissrer . Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleidcr,
Schuhwerk , 'Möbel , Gold , Silber u. ganze Na chl. :c.
Ueberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Endlich ist man überzeugt,
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
drossln »«. Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch niedagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kindcrkleider , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Drachmann, MeWWjse2,
für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel,
Gold , Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karte gen.

Frau
(vormals SS. Barmann ) ,

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u. Damcnklei'der, Möbel , Gold u. Silber.

Möbel , Betten , Teppiche» Oelgemälde,
Musikinstrumente , Fahrräder kaust fort¬
während 8». sserr !, Fritdrichstratze 25.

Wifs-MriAM«. Sg%S !:
zu kaufen gesucht. Offerten nur mit Preis unter
«Ä. 383 an den Tagbl.-Berlag._

Gebr . kl. Schuhmacher - Walzmaschine zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisangabe u. S" . » 83
an den Tagbll -Verlag. _Alteisen, lumpen, Knochen.
Metalle , Papier , Gummi , Ncutuchabfälle »c. kaust
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
SS. ESaa «. Hellmundstr . 29. Christi . Händler.

3 mmol «Uten

I v
elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären , daß wir nur direkt » jj|Offertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlernbefördern.
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JmmsdMen r« »erkkarrfe«.
Billa -Verkauf. 5ffS

Villa , Höhenlage . Nähe des Kochbrunnens , mit
allem Komiort der Neuzeit , sofort unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Gefl . Off.
ü. A. 518 a. d. Tagbl .-Berl. Vermittler Verb.

Villa Walkmühlstr. 26) Zenträlheiz., elektr. Licht,
t zu verk. b. Im and , Taunusstr . 12.

(Srft ÄfntÄ «Ute Stadtlage, m. Wirtschaft,
spez. für Weinwirtschast sehr

gceign., zu verkaufen , event. auch zu vermieten.
Offerten unter « . 32K an den Tagbl .-Berlag.

Ans mit gutgehender Mrtschnft
(Eckhaus ) krankheitshalber zu verkaufen. Offerten
unt er Eb. 32 ? an den Tagbl .-Berlag.

Moritzftr . sehr solid gebautes Haus
mit großer Fläche (21 Rt .), für Geschäft ge¬
eignet, auch mehr auszubanen , mit 20—25,000 Mk
zu verk. durch Ji.  Imand , Taunusstraße 12.

Großes Hausgrundstülk mit Hintergeb. ü. za.
40 Rut . » ebene Lage, breite Straße , Mitte d.
Stadt , Spekulationsobfekt zum Umbau , zu
verk. , auch wird schönes Hans oder Billa in
Zahl , genommen. ,F. Imaid , SCuunuSftr. 12.

Haus mtt Wirtschaft , Stallungen , Kegcl-
bahm» welches 8 °/o rentiert, zu verkaufen.
Offerten SL. 85. «S> hauptpostlagernd.

2—8-Zimmerhaus , welches 6 "/° rentiert , zu ver¬
kaufen. Offerten s . 2 hauptpostlaaernd.

Gärtuerci mit Wohnhaus billig zu ver¬
kaufen. Adresse im Tagbl .-Berl . IV

Dl,!, KitzMldH.
zu verkaufen. Näheres bei dem Eigentümer
Hainerwcg 5, Wiesbaden.

Auerbach, Bergstr.
Billa.

hochfein, mit gr . Garten , Gas u. clekir. Licht,
umständehalber b. zu verkaufen . Näheres durch

JJ . Biässssg -e*

Für 1«,«0« Mk.
zu verk. w. Abr . i. Ausl , schön. Haus b. Darmstadt,

dicht am Walde , je 10 Min . von 2 Bahnböfcn,
7 gr. Zim . nt. Zub ., Gas - n. Wasser!., 2 Watcr-
Klosetts , Stall , Bor - u. Pflanzgarten . Anfragen
sub A . 46 « an den Tagbl .-Berlag.

Baugrundstück
in der Altstadt , 11 Ruten groß , zu verk. Näh.

Bauburcau Schützenhofstraße 11.

JmmobMerr?i* fssmfsit gesnchr.

Billa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen. Baldige Offerten erwünscht unter
N . 379 an den Tagbl.-Berlag.

MM- Rentables Haus mit einem Restkauf von
10,000 Mk. als Anzahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter 383 an den Tagbl .-Berlaa.

Geschäfts- oder Zinshaus
guter Lage .sofort hei, 15—20,000 Mk. An^tu guter

zu kaufen "gesucht. Offerten
den Tagbl -Bcrlag.

8ub Anzahl.
M - 383 an

Grldurrl :cl>r

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären , daß wir nur direkte jj|Gffertkriefs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Tapttalie« i» «erUllren.

Vormundschaftsgeld,
50 °/o der feldger . Taxe
HU 3 ^ /4 °/of  hat auszuleihen

Meyer Sjilaslaerger , Adelheidstr . 6.

2,000,000  Mark
Hypothekengelder von 4 bis 4' /» °/'o liegen auf

gute Wohn - u. Geschäftshäuser Wiesbadens zum
Ausleihen bereit . Retourmarke erbeten. Offerten
unter S» . 328 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mk. 25,000 auf 2. Hyp., bewohntes Haus,
zu verg. Off . M . 8 . postl. Biebrich.

20 - 25,000 Mk. auf gute 2. Hypothek z,t
4°/.—4ff2°/o auszuleihen . Offerten unter
,,t ». w . ss ‘- postlagernd Berliner Hof.

15—20,000 Mk. 2. Hypoth. per sof. od. 1. April
zu vergeben. Näh . im Tagbl .-Berlag . X

Mk. 15,000 p. 1. Apr. auszul. Friedrichstr.14,1.

Capitatte« w Leihe» gesucht.
© @ © @ ® ® ® ® ® ® © © ® ® © © © ® (S)© ©i Geldgeber
m Zeit kosten-

freie» Nachweis nur guter 1. und 2. ^^ Hypotheken durch S. »»Ü« ->g Estel , _
® Webergaffc 16 , 1. Fernsprecher 2183. ®
® Gcschäftsflunden von 9—1 und 3—6 Nhr. O
(«) O
©O©©©©©©©© ®©©©©©©®®®®
1 nn nnn M S« « 1. Stelle , vovp . Sicher.

M . heit , beste Geschäfts ». , sof.
gesucht. Off. « . « . 3 22  Tagbl .-Berlag.

200 —280,000 Mk. auf prima erste
Hypothek zu 4V-—5 °/«, mehr als doppelte
Sicherheit , hier nach Wiesbaden auf vorzüg¬
liches Unterpfand von sehr vermögendem
Besttzer gesucht. — Privatkapital bevorzugt.
Offerten unter „SS . M , « « « postlagernd
Berliner Hof.

M.130=lii§150,000
als rr ^ lr Hypothek auf ein bestflorierendes
Fabrikanweien gesucht. Taxe ca. 260,000. Off.
unter 328 an den Tagbl .-Vcrlag.

55—60,000 Mk. geg . vorzügl . 2. Hypothek
(so gut wie erste Stelle ) auf hochrentabl.
Geschäftshaus ganz nahe beim Koch¬
brunnen gesucht. Off. « . „M . JS. iS . p * “
postlagernd Berliner Hof.

PIT ” 45,000 Mk. per 1. April auf 1. Hypothek
gesucht. 50 °/o der Taxe.

Arthur Straus , Emserstraße 6.
30 - 40,000 Mb 2. Hypothek auf Haus am Ring

gesucht. Offerten unter .8 . W . ® hauptpostl.

Sch fliehe-28-30 ,000 mt
auf prima 2:  Hypoth . dies. Obj . jetzt od. sp. v.
Selbstdarleiher . Off . u. B». 328 n. d. Taabl .-B.

per sofort oder 1. April auf
JJi i . 2. Hypothek gesucht. Offerten

unter S8. 381 an den Tagbl .-Berlag.

Ich suche 25,0«« Mk.
oder 35,000 Mk . auf prima 2 . Hypothek
(hiesiges Haus ) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerten unter fiä. 321
an den Tagbl . -Vcrlag erbeten.

16—20,000 Mk. 2. Hypothekn. d. Landesbank
gesucht. Off. unter Ä». 381 a. d. Tagbl .-Berl.

15,000 Mk. (dopv. Sicherheit) j). n. d. Landcsb.
auf ein Haus , Innenstadt , v. iselbstdarleiher zu
4 >/2 »,'o auf 1. 4. 06 gesucht. Off . unter 8 . 32»
an den Tagbl .-Berlag.

Prima 2. Hypothek, 15,000 Mk., mit 5 °/o Nachl.
zu verk. Off . « - A. 1 hanvtpostlaaernd.

4 9 I1IMI MAß 1- Hypothek auf zwei
la ^ vwv Häuser u. Aecker aufs

Land zu o"ln Zinsen gesucht. Gefl. Offerten
uuler Ki. »81 an Len Tagbl .-Berlag.

Restkauf von 10,000 Mk., in Biebrich stehend,
mit etwas Nachlaß zu verkaufen . Offerten
unter 38- » 83 an den Tagbl .-Berlag.

pS ?- Gesucht auf ein gutgehendes Geschärt
iO ! t fttVAA Gute Verzinsung , Sicherheit
JJ11+  jUl/v . u. Gewinnanteil . Gefl. Off.
unter i <. 32 » an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Guter Rcstkauf ÄS
Offerten unter « . 328 an den Tagbl .-Berlag

PÜ ** 3800 Mk . nach der Landesbank gesucht.
Offerten unter 1 . S » 8 an den Tagbl .-Berl.

SMMltz b >7- Zinsen . 2. Hypotbel
wwwv T « , auf neues Haus von prima

Landwirt gesucht. Gefl. Offerten unter 1° . 381
an den Tagbl .-Vcrlag.

Von einem strebsamen Geschäftsmann werden
3 —4000 Mk . gegen hohe Zinsen und isicher-
heit — event. auch Gewinnanteil — zur Ver¬
größerung der Fabrikation eines Spezial -Artikels
zu leiben gesucht. Nur Selbstreflektanten wollen
ihre Off . u . 1 . » 13 an den Tagbl .-Berl . einr.

QdlAA CHIC gegen gute Sicherheit sofort
■ www -ÄFf -A* gesucht. Offerten unter

38 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Urrl'chirdcnes

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten^ ~ ' * ** , <- r 1 ' ti:btcAuftraggeber , alle unter oieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.
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Von des - Reise zurück.

San.-Rat Di*. Ludwig füül !ei*g
Lessingstr. 4, Sprechet. 9—11, 2str—31/2,

für Innere spez. Stoffwechsel-Krankheiten
(qualitative , quantitative Harn -Analysen).

Tätige Beteiligung mit zirka
_ 15 Mille an gutem rentablem

Geschäft , cventl. auch als Prokurist re«
von tüchtigem Kaufmann , langjähr . Reisende,
gesucht. Gefall . Offerten unter M . 3 « » an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Kohlengefchäft zu übernehmen ges. Off. >t.
» . 383 mit näh . Angaben an den Tagbl .-Berlag.

t ' fTfillf' üt « können Weinrestaurant sof. miet-
AUlyiblllb frei übernehmen . Kaut , in bar

2500 M . u. Sichcrstlg . Off , u . SL, » . 18 hauptpstl.

Wer diskontiert
ein gutes Akzept über 3500 Mk. per Dezember d.
Js . und zu welchen Bedingungen ? Angebote
unter 14. SS. TS2 hauptpostlagernd. _

Welche edclaes. Person leiht 100 Mk . ?
Rückgabe nach llebercinkunft . Offerten unter
O. 383 au den Tagbl.-Berlag.

Wer leiht jemand 100 Mk . gegen Zinsen?
Offer ten unter ~W. 383 an den Tagbl .-Berlag .

Welch' edcldenkcnde Menschen erbarmen sich
einer Familie , welche durch schwere Krankheiten
zurückgegangen ist? Näh , im Tagbl .-Berlag . Z

Eine Forderung,
welche als Hypothek auf Geschäftshaus in Mitte
der Stadt eingetragen ist, gegen Nachlaß zu ver-
aufen . Off . u. S.  389 an den Tagbl .-Berlag.

Existenz.
Gut eingeführte Vers . - Gesellschaft

will ihre Unfall - u . Haft - pp . Agentur
mit Jnkaffo an tätigen Vertreter neu
vergeben » Ausf. Off. u. Ko . 1 iss an

SBaasenstein & Vogler A .-Gr.,
Frankfurt a. M . F87

Branntweinbrennerei
sucht per sofort tücht . Vertreter . Off . unter
V . 329 an den Tagbll-Verlag._

Vertreter und Vermittler
für Feuer -, Lebens -, Unfall - und Haftpflicht»
Versicherung von erstkl. deutschen Gesellschaft
gegen hohe Provision allerorts gesucht.

Sub -Direktion Wiesbaden , Sedanplatz 6.
Vli . Siritcken.

- Hohes
Einkommen

erzielt
Jeder

auch in den kleinsten
Ortschaften durch
Uebernakme meiner
Vertretung.
Keine Versicherung,
keine Muster!
Herren von tadel¬
losem Ruf belieben
ihre Adressen einzu¬
senden an 3?182
SS. Wissmaram,

Bielefeld.

Akquisiteur.
Tüchtiger junger Mann als Akquisiteur für

Lebens- u. Feuer -Versiäierung bei hoh. Prov . und
Fixum sofort gesucht. Offerten unter SS. 38*
an den Tagbl .-Berlag.

Ein Achtel 1. Parkett , 5. Reihe, zwei Plätze,
für den Rest der Spielzeit abzugeben Wilhelminen-
straße 44 (bei Beausitel , lk. Tor. _.

Königl . Theater . Orchesterplatz,'/»Slbonne
ment 6 , sofort abzugeben Adolfsallee 10 , 2.

Reue Maskenkostüme , Manola, Neapolit.,
Frühling nsw . zu Verl. Hellmundstr . 2, 3 r.

Zwei neue Zigeüncrinnen -Kostüme mit
Kopfbedeckung zu verleihen Luisenplatz 1, 1. Et . ^

Elcg . Maskenkoft . zu Verl, oder zu verk.
Sclib ' nleld . Schuhbazar , Marktstr . 11.

Elegante MaSkcnanz . billig
zu verm. Blückerstraße 11, 8 l.

Vier fch. Maskenkostüme b.
zu verleihen Stiftstraßc 5, 2.

Eleg . schickes Maskell -Koftüm billig zu verl.
oder zu verkaufen. Rah Ran , Sedanstr . 7, ^

Eleg . Domino mit Hut , Zigenneriü
billig zu verleihen Scerobensir . 30, Hochpart.

2 s. sä). Maskenanz , zu vl. N. Drudcnstr . 8, R
2 M .-Anz. b. z. iil. 0. z. vk. Friedrichstr . 50, 2 r.
Eleaanter Sltlas -Domtno mit Hut u. einioe

schicke Maskenyüte billig zu verleihen oder zü
verkaufen . JF. Willig . Goldaaff e 16,1 . ^

Zwei kl. s. D . m. H. z. vl. Bertramstr . 4, 3 b
Sp . Tänz . u. Winz . z. vl . Hellmundstr . 46, 1-
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| D .-M .-Anz. (Rok.), Pier ., Tirol ., Zig ., Dom ., I
Jugendft ., Span , u. Eli , v. 3.50. Stcing , 31. V. 2.

Maskenhut , schick, elegant »zu verleihen >
Seerobenstraße 1!)-», 1 r._

Ein hocheleganter Masken -Anzug (Husärin)
billig zu verleiben . Näh , bei Winfc , Werderstr . 1,

Masken -Anzüge zu vl. Langgasse 20, Frtsp . r.
2 Masken -Anzüge zu verl . » Pierrette

und Geranie . Bleichstraß « 31 , Bdh . 2.
Elg . Dom , u. M .-Anz. b. vl . Bism .-R . 9,1 l.  I
Eleg . Sltlas -Domino , orig. MaskenkostümeI

zu verleihen Michelsberg 18, 2.
Eleg . Masken -Slnzug , neu , zu verleih.

Kaiser-Friedrich -Ring 76 , Part , r.
Schönes Maskenkostüm (Rechtsanwältin ) zu

.verleihen oder zu verk. S .eerobenstrahe 16, rechts.
Sch . eleg . Maskenanzug , Zig ., f . neu,

zu verleihen Drudenstratze 5, P . w,

Friseuse empfiehlt sich im Abonnement und
Einzel - ssr isiercn. Sedanplatz 6, Hth . 2 l. _

Friseuse cmpf.
in u. auß . d. H.
W . u. B . angen . Hellmundstr . 49

f. z. Tages-
zu m. Pr . / Last w. a. Wäsche z.

u. Ballfrisuren

Hth '. 2.
Friseuse e. sich i. Ballfris . Erbachcrstr . 8, P . r.

Salon für eqe *
— üanikure —

für Herren und Hainen.
241, 2.

Frauenkrankheiten,
Gebärmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen re.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Bicnstruatisnsftärnttgen be¬
handelt Miiseler , Wiesb ., Rheinstr . 63 » 1.

Eltvillerstr . 16 sch. 2-Zim.-Wohn., Mtb., auf
1.  März zu bcrm. Näh. Ldhs . Hochp. rechts.

Fraukenstratze 13, 2 St . r., 2 Zimmer, Küche
und Zubehör zu vermieten . Näh . das.

Zahnstraße 3 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,
sofort oder später zu verm. Näh . Vdh . Part . r.

Nerostraße 3 Froutspitz- und Mansardwohnung,
^je 2 Zimmer und Küche. N. b. riseiiee.
Tcharnhorststr. 18 Wohn. v. 2Zim., Küche und

Zubeh ., mit oder ohne Werkstättc , per 1. April
zu verm. sfläb. daselbst Vorderst . Part.

Schulberg 21 Frontsp., Gartenh., 2 große Zim.,
K., Abschluß, an kl. Familie auf April zu verm.

Yorkstr. 29 schöne2-Z.-Wohn. <300- 350 M.)

P .-M . Deutsch-Am. b. z. vl. Wcllritzstr . 39. 2r . Natürliche , arzneilose und operationskose Hcilweise.
Mask ., S . Mdch., b. z. vl. Schuld . 1b, V. 1 r.
Eleg . Maskenk . zu vl. od. verk. Jahnstr . 7, 1.

Zwei Masken -Anz. b. zu vl . Westendstr.  3,4 l.̂ chI
Hochelegantes Maskenkostüm billig zu vcr-

leiben oder zu verkaufen Sedanstratze 7, 1.
M .-A. z. vl., S . Md . u. Tir .Adlerstr . 65, 2 r.
Sch . Masken -Anz. zu Verl. MichelSb. 21, 2 r.
3 Maskenkostüme z. vl. Drudenstr . 7, H. 3 l.
Maskenanz ., f. nett/ z. verl . Walramstr . 6, P.
Maskenanz ., Zig .. 3.50 z. vl . Hellmundstr . 28, P.
Mattblauer Atlas -Domino zu verleihen

oder zu verkaufen Erbacherstraße 7, 1 l.
Mehrere eleg. Herren - u. Damen -Masken j

bill. zu verl . Hcrmannstraße 12, 2, Weeber.
2 ich. Maskenanz . b. zu vl. Wellritzstr . 48,1 r-
Ein hochelcq. Maskenanz ., span . Tänzerin oder

Zigeunerin b. z. vl . Näh . Walkmühlstr . 10, G . 1.
Hübsches Maskenkostüm für 3 Mk. zu!

verleihen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag. _
Masken zu verleiben (Schnitterin , Bernerin,t

Spreewälderin ) Friedrichsiraße 19, Hths . 2 rechts.
Zwei Pracht»., hocheleg., seid. Blumenfantasie-

kostümc lRosenp b. z. vl . o. z. vk. Bismarckr . 17,2 r.
Eleg . Preismasken (Frühling , Modedame ) b. >

zu verleihen Zimmermannstraße 5, 2 r.  _
Münchner Kind 'l 4 Mk. zu vl . Nerostr .'̂ 2Ö71.

~ Eleg . schwarzer Atlas - Domino mit Hut
billig zu verleihen Seerobenstraße 20, Part.

Schick. Phank .-Kost. biil . zu v. Sedanstr . 2, 2 r.
Ein gelb, seidener Domino mit Hut zu

verl . od. zu verk. Näh . Arndtsiraße 6, Part , r.
Sch . D .-M . billig zu verl . Jahnstraße 14 , P.
Eleg . Dominos und MaSkenhüte bill . zu

verleihen oder zu verkaufen Sedanplatz 4, Part.
Geisha zu verleihen Herderstraße  16, 2 l.

. mat
tn allen Frauenleiden erteilt erfolgreich F183

Frau Hnrciiiioiz . Berlin,
__ Grünbergerstraße 16._

Frauenleiden aller Art,
Periodenstörung , behandelt gewissenhaft u. schnell
ohne Berufsstorung streng diskret . Frau Arnd «,
Berlin , Postamt 34 lagernd.  _

und Hilfe für Damen
besserer Kreise in allen

A. # 83 a. d. Tagbst -Perl.

Wohnungen von 1 Zimmee.
Adlerstr . 18 Stube u. Küche, abg. Porpl ., 14 Mk. ,
Friedrichstr. 14, 1,Zimmer,Küche,Znb.sDachw.) i'
Karlstraße 2 ein Zimmeru. Küche zu verm. >
Schwalbacherstr . 10 Mansardstube mit Küche

an Leute ohne Kinder zu vermieten.
Ein Zimmer und Küche in einer Parterrewohnung

an allcinstcbcude Frau gegen Hansarbeit zu
vermieten . Näh . bei Hnniee , Platterstr . 19,
zwischen 2 n. 3 Uhr nachmittags.

Mansardw ., 1 Zim ., Kücheu. Keller, an ruh . Leute
zu verm. 2 St . Hausarb . kann mit übernommen
werden . Off . uni . S*. » « » an d. Tagbl .-Verl.

Ncrostr . 25 , Vdh., ein möbl. Zimmer zu verm
Nikolasstr . 33 , 1 r., schön mobl. Schlaf- und

3Lohnzimmer mit zwei Betten sof. zu vermieten.
K^ ranicnstr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
**** mit Pension zu v. Näh . Part.
Oranienstr . 3 möbl. Zim. mit sep. Eing. z. vm.
Oranienstr . 25 , H. 1 l., erst. r. Arb. b. Logis,
st raniensir . 35» Gth. 3 r.. sch. möbl. Z. b. z. v.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. od. o. Pens.
Orairrerrstr, 37, G. P. r., möbl. Zimmerz. vm.
Rauenthalerstr . 6 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Kost per sofort preisw . zu verm.
Riehlstr . 6, Hth. 1 r., f. möbl. Zimmer zu verm.
^Steblstraße 15, 3. St . l.. schön möblierte?
«r » Balkonziiumcr bei ruh . Leuten zu verm.
Riehlstraße 16, P ., 2 möbl. Zimnier zu verm.
Riehlstr . 20 , 1, erh. r. Arb. sch. Mans.-Zimmcr.
Röderstr . 10, 3 L, möbl. Zimmer zu vermieten.
Römerbcrg 8 -11, 2 St ., möbl. Zim. zu verm.
Rörnerberg 36 , H. 1, ordl. M. k. g. Schlfst. erb.
Saalgasie 28 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Saalg . 38 , 2. möbl. Z. in. 1 u. 2 Beit. sof. z. v.
Schachtstr. 28 , 3, erh. rl. Arbeiter Logis.

Diskreten Rat
Frauenleiden . Off , u.

Kind (Mädchen ) beff. Herkunft wird in gute
Pflege genommen. Näh , im Tagbl .-Verlag . As

Ein Kind , nicht unter 2 Jahren , wird in
gute Pflege gcnom. Karlstr . 2.  2 St . r . Hartmann.

1,
per

Ehiromantin  Niedemallnf,
“ ■ ~ ~ Waschküche, Keller.Margarete Hornstein,

Hureaii rUr (Bag5059 ) F124
Melratsvermittlnng,

_ Berlin . Schönhauser Allee 9a._

Schicke junge Dame
wünscht reichen Herrn kennen zu
lernen zwecks Heirat . Off . unter
Ir. 382 an den Tagbl .-Verlag erb.

UermietlsNttgeu

über Vermög.-, Familien-,
Privat - und Geschäfts-

Verhältnisse erteilen gewissenhaft, aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

HackerJk Heneke , intern.Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F87

Friedrich-Strasse 35 , I.

Erbschaften,
welche an langjährige Auszahlnngstermine gebunden
lind, werden von erstklassiger Bank zu 5belieben.
Offerten cinzur . unter V . T . 844 an F 87
Hansenstein & Vogler A.-ti ., Hamburg.

-Abschriften m. Schreib-
^ OeNgNTS - Maschine; schnell, billig.
Hanseatische Schreibstube » Kirchgasse 30, 2.

, Buchhalter , 1. Kraft , übernimmt noch das
Beitragen und Ncuanlcgcn von Büchern jeglicher
Brt . Feststellung von Bilanzen , Erledigung von
Korrespondenzen , Mahnsachen ec. stunden- und
tageweise bei billigem Honorar . Offerten unter
A . 4 « 8 an den Tagbl .-Verlag. _

T . Kochsr. cmpf. s. z. Aush . Scerobenstr . 2,1
Möbel für 2—3 Zimmer billig zu mieten

Wh . im Tagbl .-Verl . Bczu kaufen gesucht._
. Tapezierer empfiehlt sids z. Anfarbciten von

Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause gut u. billig.
* *• iclnralhacli , Ncrostr . 34, H. P . rechts.

^Ofensetzer MmM)
^ ptii. Ctzrijl,gair
„ Solide Leute

V alten gegen kl. monatl . Ratenzahlungen fertige
Zerren - und Damen - Konfektion , sowie
«ett - und Leibwäsche, Kleiderstoffe re. Gefl.
Eiferten unter I ». 36S an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Schneider
Dpflehlt sich in und anßer dem Haus . Gefällige
Inerten unter C . 883 an den Tagbl .-Verlag.

Marie «icbalk , Schneid ., Jahnstr . 7, 3,
sich zur Anfertigung aller Dainenkleidung.

Perfekte Schneiderin
best. Empf . nimmt noch K. an i. u . a . d. H.

E ^heimcrstraßc 29, 3. Etage.  _
—. Schneiderin st noch Kunden . Adlerstr . 15a , 4.

Gesellschastd- » . Morgen - ^
Häubchen werden billigst an-

^Elertigt und aufgearbeitet . Spitzen rc. werden!
Chr . E0öi *r ■’W'we *'

—  _ Weilstraße 7.rfür WMM!
rüo. Modistin sucht Heimarbeit für besseres
Schaft . Off . u . .4 . »4 . io » bauvtvostlagernd.arifcMfc„ __ empfiehlt sich

Friedrichstraße 29. Stb . 4.
Ballfris . u.

Gestchäftsloiraleetc.
otzheimcrstraße 74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vennietcn . Näheres 1. Stock . 463

Friedrichstr . 12 2 Helle Parterrer . , 60 gm
groß , zu verm. Näh . C . Halkkrenner.

Itttirttftt * 91 sind im Gartenhaus
rUIfVUfll » hie Parterre -Räume,
f. Büreau und Lager geeignet, aus 1. April
zu vermiethcn . Näh . Vorder !,. 2 St . 4467

Nerostr . 3 Laden zu vm. Näh. bei »Fächer.
Wellritzstratze 10 schöner Lade» zu verm. 122
Aorkstr. 28 geräum. Werkstatt sofort bill. zu v.
Horkstr» 20 3 Sout .-Räumcf. gr. Wäsch, rc. bill.

Lagerraum,
5, *» » » ** • » Adcihxidstraße 6.

Biebrich a . Rh .,
beste u . zukunftsreichste Lage der Kaiserstraße , für

jeden Betrieb gecign. Werkstatt , 10 ,n mal 6.30 m
u. 7.50 m mal 4.70 m, sowie Lagerräume,
10 m mal 6.36 m U. 7.20 m mal 4.50 m groß,
und Kontorraum u. Wohnungen , ganz oder ge¬
teilt , per sof. od. 1. April zu vermieten . Offerten
unter n . 346 an den Tagbl .-Verlag.

Mohnnngru von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 8 , 2, 6-Zimmerwohn. u. reich!.

Zubehör für 1. April o. event. früher wegzugs-
halbcr preiswert zu verm. Näh . 2. St.

Kapellenstr. 38 herrsch. 6 Zimmer, Küche rc.,
Bad , Balkon , in feinster und sd,önster Lage.
Einzusehen täglid , von 2—5 Uhr.

Ncrostrafle 3 6—8-Zimmcrwohn., für Pcnsions-
zweckc geeignet, zu verm. Näh . bei n ^ lier.

Nieolasstratze 15,
Ecke Adclheidstraße , Wohnung , 1. Etage , sechs

Zimnier und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
ocrmiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr . 465

Mohnnugen von 5 Zimmern.
GciÄcrgstr. 20, WV.MS

1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne vis -a-vis,
umqebeu von Gärt . Näh . Part , daselbst.

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt . 236

Rheinstraße 43 säiöne5-Zimmer-Wohnung sof.
zu vermieten . Näh . im Blumenladen.

Zwei vollständig neu hergeriebtetc Fünfzimmcr-
Wohnungcn (1. und 3. Stock), für Gas und
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör , 1. Stock auch Balkon,
zu vermiethen . 1. Stock per 1. Februar , 3. Stock
per sofort . Näh . Oranienstr . 40, Mtb . P . 4452

Mohnnngrn von 4 Zimmer«.
Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sos. 464
Gnctsenaustr . 5, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 441

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör , 2. oder 3. Etage , sehr
preisw ., jedoch an kl. ruh . Fam . zu vermieten.
Scerovenstraßc 22 , Tel. 150. 410

Wohnungen ohne Zimmer-Angode.
Platterstr . 46 kleineWohnungen zu vermieten-

Ansmärts gelegene Wohnungen.
Slmmubcr!,, JKÄ
^ sofort ober 1. April zu vermieten.
In ruh . Landhaus , freie Laqe u. großer Garten,

ist eine schöne, ger. 3-Z .-Wobn . m. a. Zubeh . zu
vm. Nah . b. Müller , gegenüb. Bahnh . Waldstr.

Hauptstraße ,cineschöncneue
Wohn ., 3 Zimmer , Küche,

. ev. eine Ni ans., elektr. Licht,
Wasserl . Glasabschl .. per 1. April 1906 bill. zu
vm. Nah . bei 8el »,v »-il »äe1 »« r das.

Möblirte Zimmer nnd mövlkrte
Mansarde«, Schlafstellen ete.

30 , Vdh. s. Schläfst, zu vermieten,
r ' '"c «ralon u . Schlafz . b. z. v.

Adolsstr . 5, Stb. 2 l., möbl. Zim., Pr. 18 Mk.
Adolfstraße 10, Gth. 1. Et. I.. 1 m. Zim. zu v.
Alvrcchtstr. 6, Hth. 2. St . r., erh. r. A. K. u. L.

1’ ^ ön  wöbl . Zimmer zu v.
Albrechtstr. 30, Part., möbl. Zim., sep. Eing.
M lvrechtstratze 35, 2, nahe beim Gericht, sind
4 -4 2 große, schön möblierte Zimmer sofort zu

vermieten, event. auch mit Pension.
Stlbrcchtstr. 36 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.,

daselbst eine möbl . Mansarde frei.
Arndtftratze 3, P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstratze 3 , 1, g. m. W.- u. Schlafz., sep.

Eing ., eins. möbl . Z , möbl . Mans . billig zu v.
Bahnhofstraße 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr . 2, Part., inöbl. Zimmer zit verm.
Bcrtramstraße 11, 1 r., gut möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 16» 2 r., möbl. Baikonz. b. zu vm.
Bertramstr . 16, 2 r., einfach möbl. Z. bill. z. v.
Bismarckring 32 schön möbl. Part.-Zimmcr

mit sep. Eingang billig zu vermieten.
Bleichstr. 8 , 1, möbl. Zim. m. U. o. P. N. L.
Bleichstr. 14, V. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Btücherstr. 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Btücherstr. 7, H. 2 r., erh. r. Arb. gut. Logis.
Btücherstr. 10, 1 r„ möbl. Z. a. H. öd. a. Frl.
Clarenthalerstraße 3, 2 links, Nahe Ringkirche,

möbl . schönes ruhiges Zimmer zu verm.
Clarenthalerstr . 6, 2, gut möbl. Z. z» v. Götz.
Dotzhennerstr. 2, 2. Etage, möbliertes Wohn- n.

Schlafzimmer , auä > einzeln, zu vermieten.
Dotzheimerstr. 40 , 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr. 20 , P., fein möbl. Zim. zu vm.
Drudenstr . 1, 2 l., sdiön möbl.Balkonzimmer an

besseren Herrn oder äit . Dame zu vermieten.
Drudenstr . 4 1—2 g. möbl. Part.-Zim. z. vm.
Drudenstr . 5 , Hth. 1 r., e. j. Leute sch. Logis,
rraulbrunnenstr . 6 erhält rl. Arb. schönes Log.
Frankenstr . 1» 1. Et., schönm. Zimmer zu vm.
Frantenftr . 8, H. 1, fd)ötie Schläfst, mit Kost f.
Frantenstr . 15, 2 L, möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr» 14, Mtb. 1 l., ein möbl. Zimmer,

sowie 1 Mansarde mit Bett für gleich zu haben.
Friedrichstr. 29 , 3. m. Zim. auf 1. Febr. z. v.
Gneisenaustr . 15, P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Göbrnstr . 4, 3 r., n. Bism.-R., sch. mbl. Z. zu v.

charnhorststr. 17, 3, freundl. möbl. Zim. bill.
Tcharnhorststr. 17, Ftsp., sd). möbl. Z. z. vm.
Schuld . 15, H. P . l., erh. c. r. Arb. sch. Schläfst.
Schwalbacherstraße 27 , 1 rechts, sein möbl.

Zimmer mit guter Pension per 1. Februar
billig zu vermieten.

Sedanstr . 7, H. 2 l., k. j. Mann Kostu. L. erh.
Steingaffe II , P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Steingasie 11, P ., erhalten brss. Arb. Schläfst.
Steingaffe 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Steingaffe 38 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Stiftstr » 21 zwei g. m. Parterrez., sep., b. zu v.
Walramstr . 21 , Frtsp., erh. reinl. Arb. Logis.
88alramstr . 22 , 1. gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstr . 23 , 3 r., ist ein sch. Schläfst, z. v>
Weilstr . 15, 3, schön mbl. Mansardz. bill. z. vm.
Weilstr . 19 schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr. 6, 1, Schnitzer, möbl. Zimmerz. v.
WeNritzstr. 10»1, erh. 2 j. Leute Log. m. od. o. K.
Wellritzstr. 48 , 2, sdiön möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 3, 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendstr. 4 , 2r ., möbl.Z. an bess.Herrn z. v.
Westendstr. 15, Hth. 1 r., erh. Arb. Kostu. Log.
Westendstr. 19, 3 L, möbl. Zimmerb. zu verm.
Wörtystr . 1, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 7»2, möbl. Zim. m. od. obne Pension.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. nt. 2 Betten zu vm.
Aorkstraße 4 , Part., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Uorkstraße 11, 2 r., eine möblierte heizbare

Mansarde mit 2 Betten zu vermieten.
Zietenring 10, 4 L, möbl. Zim. z. vm., 15 Mk.
Zinrmermannstr . 0, 3 r.. e. mbl. Zim. b. z. v.
Anst. Arb . erbält sä>. Log. Näh . Bleidjstr . 25, Hth.
Möbl . sep. Zimmer z. vm. N. Kapellenstr . 1, 1 l.
Mäbliertes Zimmer mit 1 midi2 Betten im

3. St . zu verm. Näh . Walramstr . 27, 1. St.
Ein oder 2 ungenierte Zimmer , möbl. o, unmöbl .,

an feinen Herrn z» v. N. im Tagbl .-Verl . Bd
Ungeniertes möbl . Zimmer billig zu verm.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Av
Ungeniert , groß , elegant möbl . Parterre -Zimmer,

in gut . Hause , Nähe mitll . Rheinstraße,an feinen
Herrn sofort preiswert zu vermieten . Offertcv
unter > . » 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Kerre Zimmer, Manfard »«,
Kammern.

Albrechtstr. 33 , 1, zwei l. Zim. 1. Apr. zu vm.
Bismarckring 32 eine leere große Mansarde

zum Möbclcinstcllcn zu vermieten.
Drudenstraße I, 2 l,, Mansarde zu vermieten.
Elisabethenstraße 12, Part ., 2 unmöbliert«

Zimmer abzugcven.
Friedrichsiraße 14» 1, hcizb. Mansarde zu v.
Scharnhorststr . 20 , P . r., frdl. I. Z. Pr. 10 Mk.
Sedanstr . 1 heizbares Mansardzimmer zu verm.
Wütete Wcbcigaffc, '-„Är 1

immer, leer oder möblirt , sofort zu vermieten,
fferten „ ntcr «». :rL4 an den Tagbl .-Verlag.

Ummer billig zu vcrut.
in. Kaffee 3.50 p. W.

ß  Geübte Friseuse sucht noch ewige |
Ku nden . Näh . Adclheidstraße 32 , 3. Et^
'•—Tücht . Arifpiii » n. n. D . a. Göbenstr . 11, H-f:

, Tüchtige FriseuseL .K--L
tttau Friseuse , Riehlstratze 15.

Mohnttilgen «on 3 Zimmevu.
Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Zimmer-Wohn»ng

aus gleich zu vermiethen . 4161
Yorkstr. 29 schöne3-Z,-W„ Part, u. 1. St ., bill.

Wohnungen non 2 Zimmern.

« « echr . 5
zwei Zimmer
zu vermieten.

und eine Küche
Näheres 3.

Grabenstr . 20 . 2, möbl,
Hartingstr . 11, 2 l., m.
Helencnstr . 2, Ecke Bleichstr. , 1 St . l., schön

möbl. Zimmer sofort oder später zu vermieten,
Helenenstr . 10, 2 r., möbl. Zimmer a. r. Arb
Hrlenenstr . 14, Part,, 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat , mit Pension sofort zu vermieten.
Helenenstr . 17 heizb. m. Mans. zu v. Di. 3 r.
Helenenstr . 18. 2 !., möbl. Zimmer zu verm.
HeNmundstr. 4, 3 l., fr. m. Zimmer bill. zu v.
Hellmundstr . 23 , I.Etg. I., n, d. Bleichstr., gut

möbl. Z . m. Schreibt , a. H. p. I. Febr . zu vcrin,
Hellmundstr . 43 , 2 l., sch. q. in. B.-Z. (sep. E.)
Hellmundstr . 44 , 1, erh, j, Mann Kostu. Log.
Herderstr. 0, M. 1 r., ein möbl. Zimmerz. vm,
Hermannstr . 21, 3r„ sch. Säilasst. in. od. o.Kost.
Kapellenstr. 1, 1 l,, erh. e. ordtl. Arb. K. u. L.
Karlstr. 2 (Spczereihdl. i erh. Arbeiter Schläfst.

 ̂schön . Logis für ein. od,
«Illktsll, . O f zwei sol. Herren m. Pens , preisw.
Karlstraßc 8 , Seifen!., 1 möbl. Part.-Zim. z, v,
Karlstr . 30 , 2 r., gut möbl. Zim., ev, m. Pens,
ifänrlÜT 2 l., eleg. u, eins. möbl . Zimmer
Killl-lsir . eit , tjeiäb. Mans. b. zu verm.
Kirchgaffe 52» 3. Et., schön möbl. Zimnier mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Leftrstratze 14, 2 r., möbl. Mansarde an anst.

Mädchen zu vermieten bei einer Witwe,
Lehrstr. 27 g. mbl, Mansardz. z. v. Näh. 1 St.
Luisenstraße 5 möbl. Mansarde billig zu verm.
Luisenstr . 43 , 1 r., g. m. Zimmer, ev. m. Pens.
Luxemburgftr . 7, li ., nt. Z. m. Frühst. 18 M,
Marktstr . 13, 3, erh. anst. Mädäienb. Schläfst.
Mauergasie 17, 2, gr. g. möbl, Zim., sep., z. v.
Mauritiusstr . 7, 2 l,, sch. m. Z, m. Balk, sof,
MiwelSverg 1 schön möbl. Zimmer zu verm

Moritzstratze W, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pensio,,

Bad im Hause.
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch, möbl. Zim., a. einz., z. v
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm'
Moritzstr . 60 » Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vm'
Moritzstr . 62 , Hth. 1 St . l.. möbl. Zim zu

Das

»chmiiWNiIlMls-Küren
timk Sie.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

nröblirten und irnmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
Geschästslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Zlnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MHarmcn, Aücggftr.sofort, sehr billig -u
Rhcm,traße 68,  Part. verkaufen . Näheres nui

. Zimmer mit u . o . Pens . ,
Adolsstraß " 5 ' l ^ "'''^ ''^ ^ " '̂E. , Wintcrp.

Kî kteil». hi kaufen gesiltzk
Weines Einzelhaus oder größere Etage iv
>n guter Lage , zur Einrichtung einer Frcmden-
penffon geeignet. Offerten mit Preisangabe rc.
erbeten unter Chiffre M . 883 a. d. Tagbl .-Verl,
_ Großes gut möbliertes Zimmer 'zu verm.
Franz -Abtstraße 10, Part ., Anfang Ncrotal.

Herderstr . 8, Ich., gut m. Zim . j. dill . zu vm.
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G. möbl. Wohn- u. Schlafz. Herderstr . 18,2.

Herrngkrtenstraße% 1$ä,r<
fein möbl. Zimmer zu vermieten.

MölMeme Wohnung , 4 Zimmer u. Küche,
b. zu vermieten Karlstraße 37, 2 I. _

©ist möbl . Zimmer 15* Februar zu
vermiet« « Kekerstr . 7,  3 , » ahe Tauuu Ssir.

Aizeutz». Heim SafeSs
,itt gebild. Familie. Se babla espanol . On parle
trani}ais. Bäder im Hause. Luiseustr. 14̂ L

©roß . elsg . Zimmer , sep. Eingang,
prcisw . so?, zu verm . Rerostratze 4k , Ecke
Möderallee . U-«»hn »ann.

Launusstr . 1, 8 rechts, Zimmer frei für
Tage, Wochen, Monate ; ferner Salon u. Schlaf¬
zimmer 4>̂ Mk. monatli ch._

Ein o. 2 frdl. möbl. Zimmer, hintere Moritz¬
straße, mit lt. ohne Pension billig zu vermieten.
Näh, im Tagbl.-Verl ag._ __ _ 0

Feinere kinderlose Eheleute,
wohnhaft an der Ostsee, wünschen2 kl. Mädchen,
ev. Waisen, in Pension zu nehmen. Offerten n.
,iP. 883 bis Montag an den Tagbl.-Verlag erb.

'ei'« "«» yoaiMg - l'ing 'lish ladäes wish to
be l-eceived into a German family of good
standing for a few months. Highest references
given and required. Apply toMiss Stnart IfSIack

TThe B-' irs , Witton M-Il
England , Snirfeiton . Surfey.

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
-Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatis.

Ruhige kleine Familie sucht
zum 1. April eine nicht zu teure

4—g-Zim.-Wobn. in sä). Lage. Villa bevorzuat.
spater Ankauf des Hauses. ' Offerten mit Preis¬
angabe unter *4 . 8 § i an den Tagbl.-Verlag.

Prakt. Arzt.
unverheiratet, sucht. 8 Zimmer (2 unmöbliert)
mit Bedienung, womöglich in Kurlage. Offerten
mit Preisangabe unter « . 3 §8 an den Tagbl.-
Verlag,

Gesucht
2—3-Zinimerwohnung, Part . o. 2. Etage, per gleich.
Offerten n. M. postl. Bismarck-Ring.

WipAgm 2 Amern. ’
für Bureau zwecke geeignet, im Hause mit Torfahrt
per 1. April gesucht. 'Offerten unter Dl. 828 an
den Tagbl .-Verlag._

ZWeizimmenvobttuug in der Mitte der
Stadt gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
Wj.  SS » an den Tagbl .-Verlag._

sucht uugeuiertes , gut möbl.
Zimmer mit separatem Ein-Her. 0

gang, Parterre oder 1. Stock. Offerten unter
rr . 88L an den Tagbl .-Verlag.__

grcnnbl inolil. Zinnner
in nicht zu hoh. Preis !, von solid., jungen Herrn
per sofort zu mieten gesucht. Offerten mit Preis-
anga be unter »> . » eh . a. d. Tn gbl.-Verl. F 87

An st. Frau s. l. Zim. oder Mansarde gegen
Hausarbeit , im Kochen und allen Arbeiten perfekt,
Offerten erb, n. w . 888 an den Tagbl.-Verlag.

Mainzerstrabe zu mieten
gestickt. Offerten unter

H». IS. S® postlagernd Schützenhofstraße.

Küchenchef,
Hotel- und Nestaurationsbetrieb, sucht nachweislich
gutgehendes Geschäft zu pachten. Offerten unter
M.  881 an den Tagbl.-Verlag.

KmW »« W
Gar ten Fra nkfnrterstr.z.verp. Fried richstr. l 4,1.

hinter der Wellritz» ühle,
wivfv , 240 Ruten groß, zu ver¬

pachten bei St . Weier , Nikolasstraße31.

fCit »«. CTNrtntp wünscht Unterricht in
" iltt italienischer Sprache.

Gest. Offerten mit Preisangabe unter TT. 883
mt den Taabl, -Verlag,

Berlitz School,
Liisenstrasse7.

Konversation
in frem «3erii SpracUsen

nach der ISerlita Jletlaode.

©epr . Lehrern », 16 I . in Frankr . t. gew.,
untcrr. Deutsch, Franz .. Engl.. Klavier. Preis per
St . 75 Pf . Rheinstraße 52, Stb . 1._

Frz . Konversation gibt Pariser . Schnell.
Erfolg, maß. Preise. Off. 8 . « « 8 Lagbl.-Verl.

Die Edelodstplantage
„Rheinsriedschule -

verbunden mit Pensionat , nimmt jederzeit
Schülerinnen im Obst- und Gartenbau auf. Er¬
holungsbedürftige besondere Berücksichtigung. —
Auskunft und Prospekte durch die Leiterin

Frl . ea. s <-i«weiter , Eltville a . Rh.

Französ. Konvcrs.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder n. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter M« 33 ® an den Tagbl.-Verlag.

verm.Stenogr .,Masch.-
, , , Unterrichtn.prakt.Arb.

staatl. genehmigt. Philipvsdergstr. 16.
KteNgr.-KUle.

1 silb. Ketten-Armb. m-
Anhang., Hampelmann.

Abzugebeng. g. Belohnung Wall Uferstraße4, P.
Berlsren

Goldene Brille
in schwarzem Futteral mit Aufschrift der
Firma in Hersfeld oder Fulda am 13. oder
14. Januar in der Gegend der Bahnhöfe, Rhein¬
straße, Adelheidstraße, Rauentholerstraße, oder einer
der benachbarten Straßen verloren. Finder erhält
gute Belohnung. Näh, im Tagbl.-Verlag. Aw

SRfs>rhph «*lf «> zwischen Bierstadt u. Igstadt
verloren. Abzngeben gegen

Belohnung bei der Speditionsgesellschaft
Wiesbaden , Rheinstraße 18. _ _____

Am 2.Ändreasmarkttag in einer Droschke eine
Psrlenbrosche NÄSS
abzngeben Palast -Kotel , Zimmer 401.

Grauer Pinscher
entlaufen . Gea . Bel . adzua . Kapelleusir . 74.
8

Zugelarrfeu
ein ninger Fox , Rüde , große Rasse,
weiß mit schwarzem Kopf . Avzuh.
Partstraße 29.

I£ niiri li m4l nd}rirljtcn

Todes- 1 - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meinen lieben Mann , unseren
guten Onkel, Herrn

Jakob Senk,
nach langjährigem Leiden, gestärkt
durch die hl. Sterbesakramente, zu
sich zu rufen.

Frau Glife Denk.
Kertßa Zenk.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 28. Januar , 10 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt.

Tayes-vemnstaltimgen
Kurhaus . Am Geburtstage Seiner Majestät

Nachmittags 2 Uhr : Festmahl. Abends 8 Uhr:
Kon^ rt.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Maurer
itnd Sft ’Miiicv.

Nestdenz-Hhealer. Abends 7 Uhr : Augen rechts.
W>,ck>t»>.nZ Abends8 /, Ubr : Großer Maskenball.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
IteichshaKkn-Theater . Steine Vorstellung.
Aütuarpus , Knnstsalon , Wrlhelmstraße 16.
Mangers Kunhsalon , Taunusstraße 6.
Knnstsalon Motor , Tnunusstraße j , Gartenbau.
Damen-Klnb , Taunussiraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Darein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9. 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort n. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Mhilkpp Aöegg - Mibliothek , Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Aokkslesehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9'/, Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 10' !-—12' /- Uhr und
von 3—81/ ' Uhr. Eintritt frei.

Mer ein für nnentocltliche Auskunft über
Kiahlfahrts -Einrichtnngen n . Mechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Arkeitsnackweis unentgeltlich fnrMänner und
Araueni im Rathaus von 9—12t /j  und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—12' !» und von 2' ß bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. li : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

ZentraMesic für Tranken Pflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärrtlieben Vereine).
Abt. II (f. böb. Bernfel des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: ' /-9—' /-I und
'/ -3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Lhriffl . Aröetter -Dereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Gemein (an,e Hrtskrankekasse . Meldestelle:
Linsenstraße 22.

Krankenkasse für Kranen und Inngfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

E. W-

Snrngefellschafl . 2'/-—iV*  Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilung. 44.—6 Uhr: Turnen dcr
2. Knaben-Abtciluno.

Turnverein . Nachm. 2'h—4 Ubr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Aben/S 9 Uhr: BücheranZgabe und gesellige
Zusainmenkunft.

Wänner - rnrnnerein . Van 4' /- - 6' /» Ubr:
" Mädchen-Turnen . 5' /-—7 Ubr: Knnbtn-Tnrnen.

8 UIr: Fechten. 9 Uhr: Bücheransgabe und
geselliae Unterhaltung.

Sportverein . 6 Ubr: UebungSspiel.
Aamen-Klnb Wiesbaden - Abends? Uhr: Konzert.
Krieger - und Militär -Verein . Gegr. 1879.

Abends 8 Uhr:"Kaisers Geburtstagsfeier.
Kriegervereiu Kermania -Alkemanoia,

Abends 9 Uhr: Fcstkammers.
Gartenban -Verein . ?lbends9Ubr : Versammlung.
Männer -chnartellKikaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Gesellschaft Didelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -Gelangverein Mnion . 9 Ubr: Probe.
Kvangelilcher Männer - n . Jünglings -Merern.

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
Llrilllicker Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstunde. ,
Gärtner -Verein ,<>edero. 9 Ubr: Versammlung.
Derein der Wnrttenikergsr , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Maycrn -Merein Mavaria . Vereinsabend.
Müraer -Sibützen-Korvs . VereinsabenL.
Kluk Mornsssa. VercinSabend und Probe.
Sachsen- irhüringer-Mereinignng ,,Sachsonia" .
' Gesellige Zusammenkunft.

Meteorslogrschr Beo^ achtmrgerr
der : Ktatron Mrcsdade « .

25. Januar. !7 Uhr
! morg.

2 Uhr
nachm.

Barometer' ') . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
ReI.F -ucht!akeitC/°)
Windrichtung . .
Ikiederschlaflsb.(mm)
Höchste Temperatur —2.3.

*) Die
reduziert.

Barometerangabcn sind auf

abdŝ Mittel.
753.7
—4.4

2.6
83.3

Niedr. Temper. —8.8.
0" E.

758.2 753.3 749.6
-8 .7 -2 .7 —3.2

21 2.5 3.3
91 68 91

NO. 2 S . 1 S . 2
— 5.5

20  ettee-Äcddit
„des Miesdadenre Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vrrboten.>
28. Januar : wolkig, bedeckt, frostig, Niederschläge.

Auf - «nd Unlsngang für Sonne (S ) ,md
Mond (L) .

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
. i; c

Jan . im Süd ) Aufg. !Unterg.! Anfg. ! Unterg.
ffUbr MinbUhr Min . Uhr MinstUhr Min . "

28. . (I 12 40 i 8
Uhr Min.

1! 10 42).I9 34 N.

M cvhclj Vü| trtdjvirijtcu
Theatsr - Gintetttspeeise.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einrache
Preise

Erhöhte
Preise

A A A A 4
Fremdenloge. . . . 2 50 5 7 50
1. lllanqloqe . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10,Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nnmmerirter Balkon . — 50 1 1 75

(Tl)cntn* (5  o inerte
KSnrgliche VSchattspiels.

Samstag , den 27. Januar.
27. Vorstellung. 28. Vorstellung im Abonnement« .

Zur Feier des Zlllerhödfften Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers und Königs:

Jubel -Ouvertüre
von Carl Maria von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois
Esprit Ander. Dichtung van A. Eugene Scribe
und Germain Delavigne. Deutsch von Friederike

Ellmenreich.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Löon von Merinville, ein junger
Offizier . Herr Frederich.

Roger, Maurcr . . . . . . Herr Henke.
Baptiste, Schlosser . . . . . Herr Adam.
Henriette, seine Schwester,Roger'S

Frau . Frl . Hans.
Madame Bertrand, Nachbarin . Frau Schröder^

Irma , eme junge
Griechin,

Zobeide,
Usbeck,
Rica,
Der Wirt . Aufwärter.

Kaminsky.
im Hause

des
türkischen
Gesandten

Frl . Müller.
Frl . Cordes.
Herr Engelmann.

HerrGeisse-Winkel.
Diener. Hochzeitsgäste.

Türkische Sklaven. Odalisken. Handwerker.
Ort der Handlung: Paris —Vorstadt S ».Antoine.

Zeit : 1788.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 28. Jan . 2". Vorstellung. 28. Vor¬
stellung im Abonnement Don Juan.

Restdenx -T tzesi ev.
Direktion: Dr. pKil. N. Rauch»

Samstag , 27. Jan . 140. Abonnements-Vorstellung.
Fest-Vorstellung zur Feier des

Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers u. Königs.
Prolog, gesprochen von Heinz Hetebrügge.

Auge« rechts.
Komödie in 3 Akten von Jon Lehmann.

Regie: Gustav Schnitze.
Personen:

Friesling , Bürgermeister . . . Llugust Weber.^
Paula , seine Tochter . . . . Steffi Sandori.
von Quast, Landrat . . . . Rudolf Bartak.
Julius Schönchen, Ämtssekretär Georg Rücker.
Liese, seine Frau . . . . . Sofie Schenk. . ,
Max schönchen
Frau Baggenrad, Wirtin
Mielke, Rechtskonsulent . .
Sdiilling, Ratszimmermeister
Baggcnrod, Kolonial

wäreobändler
Hampe, Vorarbeiter in

den K. Werkstätten
Meyer, Kalkulator
Poppel. Diätar
Wenk, Schlossermkister
Ritzmann, Vereins-

diener

Richard Ludwig
Minna Sigte.
Gerhard Sascha.
Max Nickisch.

Theo Tachauer.

Max Ludwig.
Friedr . Degeuer.
Theo Ohrt.
Arthur Rbode.

Gustav Schnitze.

Mit¬
glieder

des
Vor¬

standes
und

Ebren-
gerichts

Trine/Magd . Else Feiler.
Fritz . Maxi Dora.
Der 1. Akt spielt bei Schönchen, der 2. u. 3. Akt

im Gastlwf „Zum goldenen Lamm".
Ort : Landstädtchen bei Berlin. Zeit: Gegenwar̂-

Tas Stück spielt von morgens 10 bis abends
8 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag 28. Jan ., nachmittags 0-4 Uhr: Pharaos
Tochter. Abends 7 Uhr : Äugen rechts.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Am Geburtstage Sr. Majestät,

Samstag, den 27. Januar , nachmittags 2 Uhr .
Festmahl

im grossen Saale.
Städtsche Kur-Verwaltung.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Mbert

Frankfurt a/M. Dir. Jul. Seeth.
Freitag , 2 @.  1 . 06 , 8 Uhr,

B. etxte 5 rage:

Erna Koschel,
L. ßogee, Jean Paul,

Flenrs Polonaises,
7 heilige Chunohusen 7,

Rosario

€rta©pp ©ro
sowie die übrigen

hervorragenden Attraktionen.

Sonnabend , ^ 7 . 1. 9
8 S' i. r.

zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät
Siaiser ii il hol Bll Il . i F 88

Albert

Schumann-Theater.
Sonnabend . 27. 1. 06, zur Feier des

Geburtstages Sr . 't?ajestät äiaiser
Wilhelms N8. im EäiertMnnel-
Heitaursint bei freiem SEntree:

CSposses Esstpa-
Friihschoppenkon *;ert

, '« »» 18 —A Uhr.
Außerdem besonders sehenswert:

aEocHelejffuntes Weinrestaurant
Moiländischcs Cafe.

Sämtliche Lokalitäten bis 8 Uhr nachts
geöffnet. F 88

Karsee -Uimsimm « . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Nubien und Aegypten.

— Serie II : Hochinteressante Natnranfnahmeir
vom Japanisch-Russischen Kriegsschauplatz.

A « SW «ettgle Theater.
Zranksurtrr Htndttheater . — Operithaus.

Samstag , nachm. 0-4 Uhr : Prinzeß Tausend¬
händchen. Abends 7 Uhr : Titus . — Sonntag,
nachm. 0-4 Uhr:  Prinzeß Tausendhändchen.
Abend? 7 Uhr:  Amelia , oder: Der Maskenball.
— Schauspielhaus . Samstag : Wilhelm Test.
— Sonntag , nachm. 3 Ubr:  Der alte Bürger¬
kapitän. Der rote Schornsteinfeger. Dodgeschosst-
Abends 7 Uhr: Im bunten Rock.

Mainzer Stadttsieater . Samstag : Der Prini
von Homburg. — Sonntag , nachmittags 3 Uhr-
Das süße Mstdel. Abends 7 Uhr: T)ie Jüdin-



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

Samstag , der? 27 . Januar. 1806.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 18. Juni d. I ., vor¬

mittags 8 Nhr, und an den folgenden Tagen
fall in der hiesigen Königlichen Kunstgewcrbe- und
gewerblichen Zcichenschule eine Prüfung für
Zeichenlehrer und Zeichenlehrern»»»«» gemäß
der Prüfungsordnung vom 31. Januar 1902 ab
gehalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung sind unter
Beifügung der vorgeschriebenen' Schriftstücke
spätestens bis zum 15. Mai d. I . an nns
einzureichen. Die vorznlcgenden Studicnblätter
ufw. sind bis zu demselben Zeitpunkte unmittelbar
dem Direktor der Königlichen Kunstgewcrbe- und
gewerblichen Zeichenschule, Herrn Professor Schick
hier, zuzustellen.

Cassel» den9. Januar 1996.
Königliches Provinzial-Schulkollegiunr

_ _ gez. Paehler . _ __
Bekanntmachung.

Bezüglich der am Sonnabend , den 27. Jan.
d. I ., mittags 12'/. Uhr, zur Feier des Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaisers und Königs
auf dem Kursaalplatz und in der Wilhelmstraße
Itattfindendcn Parade hiesiger Garnison wird
auf Grund des § 78 der Straßenpolizei-Berord-
nung vom 18. September 1900 Folgendes ange¬ordnet:

Der Knrsaalplatz vor dem Kurhaus¬
neubau und vor den beiden Knrhans-
kolonnaden, die Wilhelmstraße von der
Sonnenbergerstraßc bis zur Burgstraße,
sowie der Kaiser-Friedrick-Platz find von
11'/, Uhr vormittags bis zur Be¬
endigung der dort staltsiudeuder»
Militärvarade für Sen öffentlichen
Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen der Schutz-
mannschaft unbedingt Folge zu leisten. 2

Wiesbaden » den 19. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Bekanntmachung.
t Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-

gekommen, in denen jugendliche Personen mit
steinen nach vorbcifahrendcn Straßenbahnwagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmerthaben.

Indem ich. vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne,Jvcrse ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
lichen sachbeschädigunqhin und mache außerdem
aus die große Gefahr, die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen befindlichen Personen
verbunden ist, aufmerksam. Auch bitte ich da?
Publikum, die polizeilichen Organe bei vor¬
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstützen. *

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v« Sckenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur nmndlichen Verhandlung
wit den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech-»rrnden am 1. Sonntag jeden Monats, vor-
suittags von 11'/, bis mittags 1'/, Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5'/- bis 7'/, Uhr, in deren
Gcschäftslokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den8. Januar 1906.
_ _Der Polizei-Präsident: v. SÄtlick.
Bekanntmachung und Warnnng.

Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle
borgekommcn sind, in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Stratzen-
vahnwagen während der Fahrt, sowie auch
denn Aufspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, so nehme ich hierdurch Veranlassung,
uns die große Gefahr, die mit diesem Auf- und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuwcisen
und hiervor dringend zu warnen.
. Das Auf- und Abspringen während der Fahrt
su überdies nach KZ9 und 16 der Regiernngs-
Polizciverordnnng vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar. *

Wiesbaden, den 14. Septe'..:ber 1905.
^ Der Volî ei-Prästdent. I . V.: Falcke«

Amtliche Bekanntmachung.
, Für das Jahr 1906 sind folgende Haus-
wllekten in hiesiger Stadt genehmigt worden:

• • Bei den evangelischen Einwohnern.
1. Herborn-Dillenburger Erziehungs-Verein,
2. Jdiotcn-Anstalt Schenern,
». Anstalt für Epileptische„Bethel", .
4. Verband der Rettungshäuser re. im Groß¬

herzogtum Hessen und der Provinz Hesjen-
Nassau.

o. Evangelisches Rettungshaus Wiesbaden,
b. Gustao-Adolfverein,

Bezirkssynodalkollekte,
?• Diakonie-Verein, .

Diakonissen-Mutterhaus PaulinenstiftW»es-
^ baden.
II . Bei den katholischen Einwohnern.

Diözesan- Knaben- Erziehung? - Anstalt zu
. Marienhausen,
2. Jdioten-Anstalt Fulda.
„ bis.  Bei aNen Einwohnern.
I-  Jdiotcn-Anstalt Idstein , , . „„„
-• Verein zur Nnterhallung eine? Wöchnerinnen-
. Asyls in Wiesbaden,
«. Auaenhcilnnstalt für Arme in Wiesbaden,
4- Waisenkollekte, , .

Die einzelnen Sammlungen dürfen nur nach
leigendem Hauskollckten-Sammclplan stattfmden.
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Die Sammelbezirksordnung der Stadt Wies
baden und die Dauer der einzelnen Sammlungen
i,t folgende:

A. Außenbezirke.
Als solche gelten die jenseits der Wilhelm-,

unteren Rhein-, Schwalbacher-, Röder- u. Taunus¬
strabe gelegenen Teile mit den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen.

1. Sonnenbergerstraßc Südseite bis Eisenbahn
Ostseitc, anfangend mit Sonnen-
bergerstraße. 15 Tage

2. Von Eisenbahn Westseite bis obere
Rheinstraße—Rheingaucrstr.Süd-
seit«, anfangcud an der Eisenbahn 15

3. Obere Rheinstraße—Rheingaucrstr.
Nordseite bis Emscrstraße—Walk¬
mühlstraße Südseite, aniangend
mit obere Rheinstr.—Rheingauer-
straßc und Clarenthal . . . . 13 Tage

4. Emserstr.—Walkmühlsir. Nordseite
bis Sonnenbergersir.Nordseite, an-
fangcnd mit Emscrstraße—Walk-
mühlstraßc. 15 .
**• Jn »e«bezirke(Zentrum).

Die innerhalb der Wilhelm-,
unteren Rhein-, Schwalbacher-,
Roder- u. Taunusstraße gelegenen
-veile samt den sie begrenzenden
Seiten der genannten Straßen.

5. Untere Rbeinstraßc Nordseite bis
Friedrtchstraße Südseite,beginnend
mit Rheinstraße. 10 ,

6. Friedrichstrabe Nordseite bis Große
Burgstraße—Marktsir.—Michels¬
berg Südseite, anfangcnd mit
Friedrichstrabe . 10 ,

7. Große Burgstraße- Marktstrabe—
Michclsberg Nordseitc bis Weber¬
gaffe—Römerberg Südseite, an¬
fangend mit Große Burgstraße . 10 ,

8. Webergasse—Nömerbcrg Nordseitc
bis Taunusstraße Südseite, an-
fangend mit Wcbergasse. . . . IN  ,

Summa . . 100 Tage
Die im vorstehenden Plan nicht anfgenommene

Sammlung für die Diözesan-Knaben-Erziehungs-
Anftalt in Marienbansen findet im November
dieses Jahres statt, die Zeit für die Sammlung
der Jdioien-Anstalt zu Fuldn ist mir noch nichtbekannt.

Wiesbaden» den 17. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
In der Zufahrtsstraße zu den Arbeiter-Wohn¬

häusern im Distrikt„.Unter Schwarzenberg" soll,
wegen Aufstellung von Kandelabern, die Fahrbahn
und das Trottoir aufgegrabcn werden.

Der Feldweg von der Armenarbeitshausstraßc
bis zu den Arbeiter-Wohnhäusern wird deshalb
ür die Dauer der Arbeit für Fuhrwerke gesperrt.

Wiesbaden , den 28. Januar 1906. 2
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Freitag , den9. Februar d. I .» mittags

12 Uhr, sollen zwei der Stadtgemcinde Wiesbaden
gehörige, an der Scharnborststraßebeleqcne
'tästische Bauplätze von za. 299 qm und
340 qm in dem Rathause, Zimmer No. 42,
öffentlich meistbietend zum zweitenmale versteigertWerden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienst-
tunden zur Einsicht offen. i

Wiesbaden, den 22. Januar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural-Vcrpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 TU.,
5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm » Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommcn.

‘ Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. *

Bekanntmachung.
Montag , den 29. Januar d. IS «, vor¬

mittags , soll in dem Walddistrikte„O. Bahn¬
holz8" das nachfolgend bezeichnetc Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 3 Eichen-Stämme. 29—36 Zmtr. Durch¬
messer und Inhalt 0,61—0,71,

2. 7 Tannen-Stämmchen,
3. 11 taunene Stangen1. Klasse,
4. 28 „ ,. 2. ,.
5. 25 „ 3.
6. 3» „ .. 4. „
7. 28 Rmtr. buchenes Rutzfchcit,
8. 461 „ „ Scheitbolz,
9. 83 „ „ Prügelholz,

10. 4505 buchene Wellen,
11. 2 Rmtr. eichenes Scheitholz.

Kreditbewilligung bis 1. September 1906.
Zusamnienkunft vormittags 10 Uhr vor dem

Ncrobeig-Restanrant. 2
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 2. Januar d. I . im Distrikt

,,U .-Baünholz 5" ersteigerte Holz wird vom
25. d. M. ab zur Slbfuhr überwiesen» 1

Wiesbaden, den 23. Januar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefem wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefrrn -Anzündeyolz,
geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündel,olz, _ _
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathaus«, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr cntaeacngenommcn *

Wiesbade », den 18. Januar I90o.Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar, Febr..

März) erfolgt vom 15. d. M . ab straßenweise
nach dem auf dem Steucrzettel angegebenen Hebe¬
plan. Die Hcbetage sind nach den Ansangs-
bnchstaben oer Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzcttel angegebene Straße ist
maßgebend):
0, V,  Q, K am 29., 30. u. 31. Jan . u. 1 Febr.,
8, T, U, V am 2., 3. und 5. Februar,
W, Y, Z und außerhalb des Stadtberings ani 6.,

7. und 8. Februar.
ES liegt in» Interesse der Steuerzahler,

daß ste die vorgeschrievenen Kevetage be¬
nutzen, n»lr dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Vfe»»nige, frn?
genau abzuzählen, damit Wechsel» an der
Kasse vermieden wird. 6

Wiesbaden, den 11. Januar 1906.
Städtische Sieuerkasse,

Rathaus, Erdgeschoß, Zimmer No.17.

Berdingnng.
Die Ausführung der Erdarbeiter » (etwa

1050 cbm) für den VerbrndungSglrng der
chirurg. Abteilung der Krankenhans-
erweiterungsvauten hicrselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrtchstraße 16, Zimmer
No. 9 und 11, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von
25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.183"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag» den 29. Januar 1906,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeneu und ausgc-

ülltcn Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden» den 22. Januar 1906.

Stadtbaua»nt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachunss.

Auf Grund des Z 3 Absatz2 des Rcichsqcsetzes, betreffend den Schutz der Brieitanbe» ,,„8
den Brieftauben-Verkehr im Kriege vom 28. Mai 1894, R-ichsg- etzblatt Seite 463 wird b? rm t * r
allgemeinenK-nnims gebracht, daß der Bricftaubcn-Vcrein „Pfeil " zu Wiesbaden demV̂ banbc
deutscher Bricftauben-Liebhaber-Vcrcine angehört und die im Besitze dcr̂1mchv-» eichnct-n YRitolü-ver
dieses Vereins befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähntenGesetzes gemeßen-

^ Des Mitgliedes
Lage des Taubcnschlages

(Straße und
Hausnummer).*g Zu- und Vornamecx

Stand oder
Gewerbe Wohnung

1. Krenter, Heinrich
2. Seel, Karl
3. Faust, Wilhelm
4. Dörr, Heinrich
5. Franke, Heinrich
6. Markloff, Franz
7. Bastian, Albert

Schmiedcmeistcr
Schncidermcisicr

Buchdrucker
Bäckermeister
Kaufmann
Architelt

Dachdeckermcister

Adclheidstraßc 49
Blücherstraße4
Feldstraße 14

Fnedrichstraßc 15
Gocthestraße 12

Rudeshcimcrstraße 11
Frankenstraßc8

60
36
38
40
36
40
40

Dachstock:
Adelheidstraße 49, Hth.
Blücherstraßc4, Vdh.
Feldstraße 14, Vdh.

Friedrichstrabe 45, Stb.
Goethestraße 12. Vdh.

RüdeSheimcrstr. 11. Vdh
Frankenstraße8, Vdh.

Wiesbaden , den 22. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Scheuck.
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Bekanntmachung.

Lieferung Von Dienstmütze«.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Be¬

dienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungstermin: 30. April 1006. Angebote
mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstmützen"
find bis Dienstag , den 6. Februar , vor¬
mittags 10 Ahr, verschlossen bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bureau der Kurverwaltung zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden, den 22/ Januar 1906.
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im Rech¬

nungsjahre 1806 ergebenden Brncheisens
(Guß- und Schmiedeeisen) soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause. Zimmer No. 65, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot
auf Abnahme von Brucheisen" versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , de« 30. Januar 1906,
vorurittags 11 Ahr,

hierher einzureichey.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt inGegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter öder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausge-
füllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden belder Znschlagserteilüng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 1
Wiesbaden , den 18. Januar 1906.

_ _ Städtisches Kanalbauamt»
Bekanntmachung.

.Die Lieferung von za. 1060 Stück Seiten»
scheibe« , zirka 380 Stück Türscheiben und
zirka 280 Stück Bodenscheiben für die Laternen
sott für das Rechnungsjahr 1906/7 öffentlich ver¬
geben werden.

,Die maßgebenden Bedingungen können vor¬
mittags von W—12 Uhr auf Zimmer No. 14 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstrabe No. l6, cinge-
sehen werden, woselbst auch die Angebote in ver¬
siegeltem Umschlag mit der Aufschrift: „Angebot
auf Laternenscheibcn für die Abteilung IV" bis zum

Donnerstag » den 1. Februar d. I .,
mittags 12 Uhr,

einzureichen sind.
Ans Wunsch werden auch die Bedingungen

gegen Einsendung von 0,50 Mark in Briefmarken
übersandt. 1

Wiesbaden , den 19. Januar 1906.
Die Verwaltung

der städt.  Wasser-, Gas - n. Elettr.-Werke.
Verdingung.

Die Ausführung verschiedener Straßen¬banarbeiten wie:
Erd- u. Böschungsarbciten Maurerarbeiten
Stückungs- „ Steinbruch und Kies¬

brucharbeiten
Bordstein- „ „ Steinbruch und Kies¬

brucharbeiten
Aufbruchs- „ „ sonst. Wcgreinigungs-arbeiten
Pflaster- „ „ sonst. Wcgreinigungs-arbciten
Eindeckungs- „ „
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Es handelt sich hier nicht um im voraus
bestimmte größere Ausführungen, sondern um
allgemein vörkommende Jahresarbeiten geringeren
Umfangs.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststundenbeim
städtischen Straßenbauamt, Rathaus, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pf.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termine
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Straßen¬
bauarbeiten" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5. Februar 1906»
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter öder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ansge¬
füllten Verdingungsformnlar eingereicbten Ange¬
bote werden bei derZuschlagserteilungberücksichtiat.

Zuschlagsfrist: 21 Tage. ' l
Wiesbaden, den 23. Januar 1906.

_Städtisches Stratzenbauamt.

MM MMßctzeriW
Dienstag , den 6. Februar d. I . , vorm.

1 Uhr, in der Wirtschaft „Zum Tannnö " in
lliedernhanfenaus den fiskalischen Wnldorten:
hselsköpfchen und Obcrhänserwald: Eichen:
i Stämme mit 8,22 Im, 2 rm Knüppel, 8 Hdt.
ieiserwellen; Buchen : 598 rm Scheit, 231°rm
lnüppel, 102 Hdt. Reiserwellen. F286

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 31 . Januar d. I .,

vormittags 10 Uhr
anfangend, werden im Mauroder Ge-
meindewald , Distrikt 22 Hongwer
(Abtriebsfläche), an Ort und Stelle 'meist¬
bietend versteigert:

8 rm Buchen-Nutzscheit,
67 rnr Eichen-Scheit,
27 rin Eichen-Knüppel,

840 Stuck Eichen-Wellen,
24,5 rm Eichen-Stockholz,

563 rm Buchen-Scheit,
77 rm Buchen-Knüppel,

3640 Stück Buchen-Wellcn,
66 rm Buchen-Stockholz. F 318

Zusammenkunft au Stoß No. 1. .
Naurod , den 22. Januar 1906.

Der Bürgermeister.
Hachenberger.

VersteWiiW-VttMiW.
Ju Zwangsvollstreckungssachen der

Rheinisch - Westfälischen Diskonto-
Gesellschaft Bochum A . -G.

in Bochum,
Prozeßbevollmächtigtet: Rechtsanwalt Dr.
Robert Braden in Mainz,

betreibende Gläubigerin,
gegen

Paula Walburg , geb. Ostermann, in
Gütern getrennte Ehefrau von Moritz
Walburg , in Mainz wohnhaft,

Schuldnerin,
soll

Mittwoch , den 14 . Februar 1908,
nachmittags 3 1/» Uhr,

tat Justizgebäude zu Mainz , Saal 92,
das nachbezeichnete in der Geuiarkung Mainz
gelegene, im Grundbuche auf den Namen
der Schuldnerin eingetragene Grundstück üffent-
lich versteigert werden, als:

• Flur X Nr. 61 2/i0 —365,2 m Hof
raite Kaiser-Wilhelniring Nr. 2.

Angebot des betreibendenTeils: 100,00 Mk.
Der Antrag auf Zwangsveräußernng,

sowie das Protokoll über die nach Artikel 59
des Hessischen Ausführungsgesetzes zur Zivil¬
prozeßordnung gepflogenen Verhandlungen
nebst allen Änlageu liegen auf der Gerichts¬
schreiberei, Zimmer Nr. 104, zu jedermanns
Einsicht kostenfrei offen. F 266

Alle, welche unbekannte Unterpfandsrechte
auf die vorbezeichnete Liegenschaft haben,
werden aufgefordert, ihre Rechte zu wahren.

Mainz , den 22. Dezember 1905.
Grohherzogliches Amtsgericht.

Jagd-Verpachtung.
Mittwoch , den 7. Februar !. I .,

nachmittags 3 Uhr, wird auf dem Rat¬
haus dahier die Feld- und Waldjagd der Gc-
märkung Finthen mit 1075 ha auf weitere
9 Jahre öffentlich an den Meistbietenden ver¬
pachtet.

Den Wildschaden bis zu 500 Mk. trügt
die Gemeinde, das Mehr der Pächter. Pacht¬
liebhaber, deren Qualifikation nicht genügend
bekannt ist, haben sich längstens bis zum
Termin bei uns auszuweisen.

Guter Reh-, Fasanen- u. Hühnerbestand.
Vorortbahn Mainz—Finthen. F 325

Finthen , den 22. Januar 1906.
Großh . Bürgermeisterei Finthen.

Bieroth.

Jggd-Berpachtmtg.
Am 1. Febr . d. I ., nachm . 2 Uhr,

werden dahier auf den: Rathaus folgende
Jagden auf9-jähr.Bestand verpachtet, nünilich:

1) Dreigenteinde-Wald . 1800 Morgen,
2) Vorhccken-Wald . . 280 Morgen,
3) Fcldgemarkung

Wendelsheim 2800 Morgen.
Lageplan der Jagden bet der Redaktion

dieser Zeitung. Wildbestand vorzüglich.
Wendclsheim (Rheinhessett),

den 21. Januar 1906.
Gr . Bürgermeisterei Wendelsheim.

Dexheimer . F 325
.Kirchliche Arrrrigr».

EvangelischeKirche.
Marktkirche.

Samstag, den 27. Januar.
Festgottesdienstzum Geburtstag Sr . Majestät

des Kaisers9'/- Uhr: Div.-Pfr. Franke.
Sonntag, den 28. Januar . (4. S . n. Epiphanias.)

Jugendgottesdienst 81- Uhr: Pfr. Schußler.
Hauptgöttesdienst 10 Uhr: Pfr. Ziemendörff.
Äbendgottesdicnst5 Uhr: Vikar Weber. Die

Kollekte ist für den Jerusalem-Verein bestimmt.
Amtswoche: Taufen und Trauungen: Pfr.

Ziemendörff. Beerdigungen: Vikar Weder.
Mittwoch, den 31.Jan ., von6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den 28. Januar . (4. S . n. Epiphanias.)
Jugendgottesdienst87-Uhr: Hilfspr.Ebcrling.
Haiiptgöttesdienst10 Uhr: Vsr. Dicht.
Abendgottesdienst5. Uhr: Pfr. Grein.
NB. Die Kollekte ist für den Jerusalem-Verein

bestimmt.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Dicht. Beerdigungen: Pfr. Grein.
Ringkirche.

Sontttag, den 28. Januar . (4. S . n. Epiphanias.)
Jugendgottesdienst8'/- Uhr: Hilfspr. Rings-

Hansen.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: 'Hilfspr. Schlosser.

Beichte und heil. Abendmahl. Die Kollekte ist für
den Jerusalem-Verein bestimmt.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr. Risch.Clarenthal.
Sonntag, 28. Jan ., vorm. 10 Uhr: Gottes¬

dienst. Pfr. Risch.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag, den 28. Januar , vormittags9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Vikar Hanse. 10", Uhr:
Kindergottesdienst. Nachmittags 4P- Uhr: Jung-
franenvcrein.

Dienstag, nachmittags3'/- Uhr: Nähverein.
Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2.

Sontttag, vorm. 1.1p, Uhr: Sonntagsschulc.
Nachmittags 4p- llhr : Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsvcrcin),
Abends 8p.Uhr: Versammlung für Jedermann

(Bibclstnndc).

Montag, abends8 Uhr: Bortrag von Herrn
Pfarrer Mahliug aus Frankfurt über: Kultur,
Lltttichkut und Religion.

Jeden Donnerstag, abends8'/, Uhr: Gemein¬
schaftsstunde.

Freitag, abends8 Uhr: Vortrag von Herrn
Pfarrer Weber aus München-Gladbach über: Die
Pflicht der Christen in der gegenwärtigen Zeit.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Evangcl. Männer- und Jüiiglingsberei».
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verköhr.

Abends8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends 8p- Uhr: Bibelstundc der

Jugendabtcilung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 80- Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, vormittags8 Uhr: Schrippenkirche,

Marktstrabe 13. Nachmittags von 3 Uhr -an:
Gesell. Zusammenkunftu. Soldaten-Versaimnlung.
Abends8 Uhr: Kaisers Geburtstagsfeier.

Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8p«Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechung der

Jngendabteilung und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsst:>nde.
Da« Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Mnrktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr

und abends 8p- Uhr, sowie Mittwochs abends
8p, Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 47-—7Uhr:
Jungfrauen-Verein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfrauen-Verein.

JedenMittwochu. Samstag, abends 8p-Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vcrcins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Ring-

kirche 8.
Sonntags von 11V-—12>/-Uhr: Kindergottes¬

dienst.
Sonntag, nachmittags4'/-—7 Uhr: Versamm¬

lung junger Mädchen(Sonntagsvcrcin). . Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends8 Uhr: Versammlung konfir¬
mierter Mädchen. Pfr. Risch.

Dienstag, abends 8p- Uhr: Bibelstundc. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch, nachmittags von3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen-Vereinsder Nenkirchen-Gcmcinde.

Mittwoch, abends8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Frauen-VereinS.

Freitag, nachm. 3 Uhr: ArbeitSsttinde des
Viktoria-Vereins.

Katholische Kirche.
4. Sonntag n. Erscheinung des Herrn. — 28. Jan.

Die Kollekte im Hochamt von Mariä Lichtmeß
in beiden Kirchen ist für den hl. Vater bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst(bl. Messe

mit Predigt) 8, Kindergottesdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10. letzte hl. Messe mit Predigt
11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(508).

An Wochentaaen sind die hl. Messen um 6.30,
7.10, 7.45 (7.40) "und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40) ist
Schulmesse.

Am Freitag, den2. Februar, feiern wir das
Fest Mariä Lichtmeß. Keine Abstinenzpflicht. An
diesem gebotenen Feiertag ist der Gottesdienst wie
am Sonntag. Vor dem Hochamt ist die Kerzen-
wcihe und darauf Lichterprozession. Nachmittags
2.15 Uhr Muttcr-Gottcs-Andacht mit Segen(536).
Nach derselben wird der Halssegen gespendet, ebenso
am Samstag, dem Feste des hl. Blasius, nach jeder
hl. Messe. Zur Ausrechtcrhaltung der Ordnung ist
es notwendig, daß die Weisungen der Herren
Senioren beachtet werden. — Abends6 Uhr Herz-
Jesu-Andacht im Hospiz zum hl. Geist.

Samstag 4 Uhr Salve.
Bcichtgelegenheit: Am Mariä Lichtmeß und

Sonntagmörgen von 6 Uhr an, sowie an den Vor¬
abenden von 4—7 und nach8 Uhr.

Abendläuten5.80 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,
zweite hl. Messe8, Kindergottesdicnst(Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Naünn. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(326). Abends6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht
für die armen Seelen, darnach Segen. (Kollekte
für das Krüppeldeim.)

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind Schulmessen.

Freitag, 2. Februar, Mariä Lichtmeß. Ge¬
botener Feiertag. . Der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen. Illach dem Kindergottesdicnst(hl.
Messe mit Predigt) ist die Kerzenweibe und die
Lichterprozession. Nachm. 2.15 Uhr ist Muttcr-
Gottcs-Andacht(o36), darnach wird der St .Blastus¬
segen gespendet, ebenso am Samstag, dem Feste
des hl. Blasius, nach jeder hl. Messe.

Samstag 4 Uhr Salve. Donnerstag und
Samstag nachm. 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.

Waisenhauskapclle, Platterstraßc5. Donners¬
tag früh 7 Uhr hl. Messe.

AMrattzolische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 28. Januar , vormittags 10 Uhr:

Amt mir Predigt. W- Krimmcl, Pfr.
Gnangelisch-inttzerischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 28. Jan . (4. S . n. Epiphanias),

vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.
Gnangelisch-Iuttzerischer Gottesdienst.

Rbeinstraße 54.
Sonntag, den 23. Jan . (4. S. n. Epiphanias),

vormittags 10 lU/r: Predigtgottesdienst.
Mittwoch, 8lU Uhr : Abendgottesdienst.

Pfr. A. Jäger.

Gvang. LuttzerischeDreieinigKeitsgrmcinde
n. A. ffi.

In der Krypta der altkatholiichen Kirche, Eingang
Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 28. Jan . <4. S . n. Epiphanias),
vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.
Mettzodisten-Gemeinde. Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 28. Jan ., vormittags 9p« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschulc. Abends8 Uhr;
Predigt.

Dienstag, abends8'/-.- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends8'k Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Kaptisten-Gemeindr, Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 28. Jan ., vormittags 90- Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschulc. Nachmittags
4 Uhr: Predigt. 57* Uhr: Jüngfrauenvcrein.

In Dotzheim. Karrenweg 11, abends8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 87* Uhr: Bibelstundc.
97* Uhr: Männerchor.

Donnerstag, abends 87'*Uhr: Gem. Chor.
PredigerC. Karbinsky.

^njflicau Cltiircli of 8t . Augciütine ut
Canterlmry.

Frankfurterstraße 3.
Services: Sündays, Holy Communion, 8.30:

Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11 : Class in
Vestry, 4 : Evensong & Litany, 5 : Instruction , 6.

Weekdays and Holy-days : Mattins and lloly
Communion, Tues. Thürs. Sat. 8 : Wed. and Fri.
\vith Litany, 10.30. No Service on ordinary
Mondays.

Chaplain Rev.t E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika- Linie. F344

-Bureaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
27./1. Postd. Blücher, 8.12. Postd. Graf Walder-
see, 10./2. Postd. Amerika, 17,-2. Postd. Penn¬
sylvania, 24. 2. Postd. Patricia , 3./3. Postd.
Blücher, 10./3. Postd. Pretoria , 17.-3. Postd. Grat
Waldersee, 22./3. Postd. Amerika, 31. 3. Postd.
Pennsylvania. Nach Boston: 27./1. Postd. Aeilia,
7./2. Postd. Bethania . Nach Baltimore : 26./I.
Postd. Bosnia, 27./1. Postd. Aeilia, 10.,2. Postd.
Batavia. Nach Philadelphia : 28./I. Postd.
Armenia, 7./2. Postd. Bethania. Nach West-
indien: 24./1. Postd. Calabria, 27./l . Postd. Pcta-
gonia, 30./1. Postd. Assyria. Nach Mexico:
25./1. Postd. Albingia. Nach Neworleans: 1532.
Postd. Badenia. /Nach Ost-Asien: 25./1. Postd,
Senegambia, 25./1. Postd. Neumühlen, 80./1. Postd,
Segovia, 10.,'2. Postd., C. Ferd. Laeisz.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 50.) F 844
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dir

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. Willi. II .“ nach Bremen, 23. Jan.
6 Uhr nachm, von Newyork. S.-D. „K. Willi,
d. Gr.“ nach Newyork, 24. Jan . 12 Uhr mittags
von Southampton. I). „König Albert“ nach
Genua, 23. Jan . 6 Uhr nachm, von Gibraltar,
D. „Brandenburg“ nach Bremen, 23. Jan . 2 Uhr
nachm. Dungeness passiert. 1). „Chemnitz“ nach
Baltimore, 23. Jan . 4 Uhr nachm, in Baltimore.
I). „Amerika“ nach Philadelphia und Savannah,
23. Jan . 7 Uhr nachm. Dover passiert. D.
„Rhein“ nach Newyork, 24. Jan . 127*Uhr nachm.
Dover passiert. — Linien nach Ost-Asien und
Australien : D. „Prinz Heinrich“ nach Bremen,
23. Jan . 8 Uhr nachm, von Southampton. I).
„Pr . Eitel Friedr .“ nach Bremen, 24. Jan . 7 Uhr
vorm, von Port Said. D. „Gneisenau“ nach
Bremen, 24. Jan . 7 Uhr vorm, von Penang . D.
„Roon“ nach Hamburg, 23. Jan . 2 Uhr nachm,
von Nagasaki. D. „Preussen" nach Ost-Asien,
24. Jan . 12 Uhr mittags von Shanghai. D.
„Prinzess Alice“ nach Ost-Asien, 23. Jan . 10 Uhr
nachm, in Suez. D. „Bayern“ nach Ost-Asien,,
24. Jan . 1 Uhr nachm, von Antwerpen. D.
„Scharnhorst“ nach Bremen, 24. Jan . 2 Uhr
nachm, von Antwerpen. D. „Franken “ (Fraclit-
dampfer) nach Bremen, 22. Jan . 12 Uhr nachts
von Sydney. D. „Hessen“ (Frachtdampfer) nach
Australien, 21. Jan . 7 Uhr vorm, in Brisbane.
D. „Seydlitz“ nach Australien, 21. Jan . 11 Uhr
vorm, iu Sydney. D. „Bremen“ nach Australien.
24. Jan . l 3/t  Uhr nachm, von Bremerhaven. —
Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien : D. „Cre-
feld“ nach Antwerpen, Bremen, 24. Jan . in
Antwerpen. D. „Mimi Horn“ nach Bremen,
22. Jan . von Newportnews. I). „Oldenburg“
nach Antwerpen, Bremen, 23. Jan . St. Vincent
passiert. D. „Irmgard Horn“ nach Cuba, 23. Jur.
in Havana. D. . Halle“ nach Cuba, 22. Jan . von
Corunna. D. „Norderney“ nach La Plata , 23. Jan.
von Corunna. D. „Therapia “ nach Brasilien,
22. Jan . in Antwerpen. — Austral-Japan -Linie:
D. „Prinz Sigismund“ nach Kobe, 23. Jan . 9 Uhr
vorm, in Yokohama. D. „ Willehad“ nach Kobe,
22. Jan . 2 Uhr nachm, von Sydney» — Alexan¬
drien-Linie: D. „Hohenzoliern“ nach Marseille,
23. Jan . 8 Uhr vorm, in Marseille. D. „Schles¬
wig“ nach Alexandrien, 22. Jan . 2 Uhr nachm,
in Alexandrien. — Truppen-Transport-Dampfler:
D. „Stuttgart “ nach Odessa, 22. Jan . 7 Uhr
nachm, in Odessa. D. „Trave“ nach Odessa,
21. Jan . 7 Uhr vorm, in Singapore.

Ked Star Liue.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer: D. „Finland“ am

20. Jan . von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „Kroonland“ am 20. Jan . von Ne" '
york nach Antwerpen abgegangen. D. „Marqüette“ •:
am 20. Jan . in Antwerpen von Philadelphia
angekommen. D. „Manitou“ am 20. Jan . w
Boston von Antwerpen angekonimen. II. „South-
wark“ am 21. Jan . in Antwerpen von Newyork
angekommen. D. „Vaderlaud“ am 22. Jan-
Lizard passiert von Newyork kommend, (au*
24. Jan . 2 Uhr nachm, in Antwerpen erwartet)-
D. „Zeeland“ am 24. Jan . in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. •— In Antwerpen erwarte) :
I). „Kroonland“ gegen 30. Jan . von Newyork via
Dover. I). „Zeeland“ gegen 6. Febr. von Nevf'
york via Dover.

Drttck uns Verlag der L. Schcllenberg 'schen HopBuchdruckcrei in Wiesbabc».
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Der „roteSonnta g", dem man nicht nur in der

Reichshauptstadt , sondern auch an manchen anderen
Orten vielfach mit einer gewissen Besorgnis entgegen-
gesehen hatte , ist verlaufen wie alle anderen Sonntage
des Jahres , ohne daß die zahlreiche sozialdemokratischen
Versammlungen und die Resolutionen, die in ihnen ge¬
faßt wurden , an dem Gang der Weltgeschichte etwas ge¬
ändert haben. Wenn die Sozialdemokratie mit jenen
Kundgebungen wirklich bezweckte, in der Frage der
Reform des preußischen Wahlrechts  der
Negierung Dampf zu machen, so hat sie damit eher das
Gegenteil erreicht, nämlich Konterdampf gegeben. Denn
wenn auch die mit dem Anspruch der Offiziosität aufge¬
tretene Meldung , wonach die preußische Regierung an¬
geblich die Wahlrechtsvorlage habe fallen lassen, alsbald
dementiert worden ist, so hat doch die Form des Demen¬
tis den Eindruck gemacht, als ob die Neigung der Regie¬
rung , an den Landtag mit dieser Reform noch in der
laufenden Session heranzutreten , jetzt wenn möglich noch
geringer geworden ist, als sic cs schon vorher zu sein
schien.

Über seine An- und Absichten in dieser Frage hat
sich der preußische Ministerpräsident selbst bisher noch
nicht ausgesprochen, während er die im Herren-
hause  eingebrachte Interpellation,  ob die
R e g i e r u n g glaube, der Sozialdemokratie
gegenüber mit den bestehenden Gesetzen erfolgreich aus¬
zukommen, in der Donnerstagssihung beantwortet hat.
Die Erwartung , daß die erste preußische Kamnier , die
zumeist wie das Veilchen im Verborgenen blüht , bei dieser
Gelegenheit einen sogenannten großen Tag haben werde,
hat sich nicht erfüllt . F ü r st B ü l o w beantwortete die
Interpellation mit der Erklärung , daß die Regierung
eine Vermehrung ihrer gesetzlichen Befugnisse bis jetzt
nicht für notwendig halte : wann der Zeitpunkt ge¬
kommen sein werde, neue gesetzgeberische Mittel gegen
die Sozialdemokratie zu fordern , darüber zu entscheiden,
müsse der Verantwortlichkeit der Staatsregierung über¬
lassen bleiben. Diese Antwort bedeutete einmal eine
Warnung an die Adresse der Sozialdemokratie , ihren
agitatorischen Ausschreitungen ein Ziel zu setzen, zwei¬
tens aber einen Wink an gewisse übereifrige Politiker,
nicht „regierungstreuer " zu sein als die Regierung.

Während das preußische Herrenhaus nach btefcr
parlamentarischen Kraftanstrengung sich auf längere
Zeit vertagte , setzte das pr e u ß i s che Abgeord -

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner ZLimmungsbilöer.
Von Paul Lindenberg.

Kaiscrsgeburtsta«! — Ein Rückblick. — BerheissenSc Worte. —
deutscheJ -ahrhundert-Ausstellung. — Zweck und ihr

nnhalt . — Die Heimarbeit-Ausstellung. — 6;uu’ Umlage.
Wie kann's besser werben?

Kaiscrsgeburtstag!  Fröhlich flattern die
Tcihnen auf deu Dächern und festlich klingen die Gläser
Zusammen. Berlin hat seinen besonderen Feiertag und
Üeut sich desselben, die Schulen sind geschlossen und viele
^lureaus , das Alltagsleben findet eine willkommene
ünterbrechnng . Unter den Linden gehi's hoch her und
öeigt sich da die Weltstadt wieder einmal von ihrer
Glänzenden Seite , die fürstlichen Staatskarossen tauchen
?uf und nehmen ihren Weg zum massigen Königsschlosse,
!.tt  dessen prunkenden Räumen an diesem ^ age ein
doppelt freudiges , buntfarbig zusammengesetztes -.eben
Und Treiben herrscht. Ein Lebensjahr des Kaisers wieder
"srstrichen, ein an lastender Arbeit, treuester >stlichter-
lullung und schwerer Verantwortung wahrlill) Nicht
"rwes Jahr , das , wie wir alle wissen, sehr ernste Dagc
und Stunden hatte, am ernstesten für den Träger der
Ikone selbst, der sich nebst seinen nächsten Ratgebern vor
. ie  Lösung der schwierigsten Aufgaben gestellt sah. Dlcs-

gelang es noch, die gewitterschwülen Schatten zu
^orscheucheu, wird es das nächstemal ebenfalls gelingen:

Durch die vielfachen Reden an diesem 27. Januar
Î üd manch bedeutsamer Ton gehen und manch schwarz-
Wherische Ansicht wird vielleicht zum Ausdruck gelangen.

dürfte es wohl angebracht sein, jener Wörter es
/ u j s e t § zu gedenken, die er einst an Bord des -r amp-
'Ers „Fulda " gesprochen: „Ilm mich eines Bildes zu be-
fenen, so möchte ich, der ich als passionierter Seemann

Zeichen der Natur gerne verfolge und bewundere,
Urn, wie der Deutsche manchmal aus der Natur auf sich

u e t e n h a u s in dieser Woche die zweite Etats¬
beratung fort , und auch der deutsche Reichstag
machte sich mit Energie an die weitere Bewältigung des
umfassenden Materials , dessen Erledigung ihm obliegt.
Während das Plenuiu mehrere Gefetzesvorlagen in erster
Lesung erledigte , ist die Steuerkommisson des Reichstags
mit dem Brausteuerentwurf  der Regierung
ziemlich unsanft umgesprungen. Durch die Regierungs¬
vorlage ist fürs erste ein kräftiger Strich gemacht wor¬
den, ob aber das, was an deren stelle beschlossen wurde,
Aussichten im Plenuiu hat, das ist sehr fraglich.

Recht uninteressant sind bisher die Verhandlungen
des internationalen Parlamentes  ver¬
laufen , welches sich in A l g e cir a s versammelt hat , um
dort die marokkanische Frage zu lösen. Die Herren
Diplomaten überstürzen sich nicht, und sie vertreiben sich
zwischen Komitecsitzungen und Festlichkeiten recht ange¬
nehm die Zeit . Immerhin ist man bereits darüber
einig geworden, daß der Waffenschmuggel in Marokko
unterdrückt werden soll, und daß es bei dem Fest, welches
der Vertreter Spaniens den Konferenzteilnehmern ge¬
geben hat , sehr amüsant zuging. Zwei Teile der marokka-
nischen Frage sind also gelöst.

Der türkische  Su l t a n ist offenbar neidisch
darauf , daß sein marokkanischer Kollege zurzeit im
Mittelpunkt des Interesses siebt, und so hat er denn, auf
daß die Welt auch von Abdul Hamid etwas höre, Ein¬
spruch gegen den Abschluß der serbisch - bulgari¬
schen Zollunion  erhoben . Aber der türkische
Kommissar, der den ungetreuen Bulgaren die Meinung
des Sultans kund und zu wissen tat , mußte mit langer
Nase abziehen, denn Bulgarien pfeift längst auf die an¬
gebliche türkische Oberhoheit , die ja nur noch in der
Einbildung des Sultans besteht. Aber auch die
österreichisch - ungarische Negierung  ist
über die serbisch-bulgarische Zollunion sehr ungehalten
und sie hat dieselbe durch den Abbruch der Handelsver-
tragsverhandlungen mit Serbien und der Sperrung der
Grenze für serbisches Vieh beantwortet.

Einen Konflikt hat auch wieder einmal der unver¬
kennbar an einer Art Tropenkoller leidende Präsident
C a st r o von Venezuela  herbeigesührt , und zwar
diesnial mit Frankreich, welches vorläufig noch nicht
recht weiß, ob es Herrn Castro mit diplomatischen Noten
oder mit undiplomatischem Pulver und Blei antworten
soll.

Die letztere Sprache wird zurzeit noch immer in
Nu ß l a n d gesprochen, und zwar recht laut , eindringlich
und ausgrebig . Immerhin trösten sich der Zar und seine
Regierung damit , daß der 22. Januar , der Jahrestag
des Ausbruchs der russischen Revolution , ohne besondere
und nur unter den „n o r m a l e n" Unruhen  ver¬
lausen ist. Man ist in Rußland bescheiden geworden!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. Januar.

«Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»
Abg. Schmidt-Wansleben inatl .s: Die National¬

liberalen hatten weitergehende Vorschriften, wenigstens
einen beschränkten Befähigungsnachweis erwartet . Wir
hoffen in dieser Richtung in der Kommission etwas zu
erreichen. Längst erwünscht ist ein Gesetzentwurf zur
Regelung des Lehrlingswesens.

Abg. Raab (wirtsch. Vgg.) : Die Regierungsvorlage
enthält nur einige polizeiliche Vorschriften, die die Bau-
handwerker mit dem Trödler gleichstellen sollen. Die
Vorlage genügt nn § nicht, wir fordern den Befähigungs¬
nachweis für das Baugewerbe.

Staatssekretär Gras Posadowsky: Der Mittelstand
darf nicht mit der Forderung des Befähigungsnachweises
identifiziert werden. Viele Elemente des Mittelstandes
haben am Befähigungsnachweis kein Interesse . Ich bin
erstaunt über den Widerspruch der beiden Vorredner
gegen die Vorlage , die doch dem unzuverlässigen,
moralisch-minderwertigen Unternehmer die Befähigung
aberkennt . Ich bitte Sie , in Ihrem Bestreben, den
allgemeinen Befähigungsnachweis durchzusetzcn, nicht
die Segnungen dieser Vorlage zu opfern.

Abg. Hoffmeister (freif. Vgg.) bittet die Vorlage
glatt abzulchncn.

Abg. Gamp (Reichsp.) hält die in der Begründung
der Vorlage gegen den Befähigungsnachweis vorge-
brachien Bedenken für ungenügend.

Abg. Erzbergcr (Zentr .) hofft ans Abänderung der
Vorlage in der Kommission in dem Sinne , daß der
sogenannte kleine Befähigungsnachweis durch Ablegung
der Meisterprüfung in die Vorlage hineingebracht werde.

Die Vorlage wird an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern verwiesen.

Debattelos wird die Vorlage , betreffend Abänderung
des 12. und 13. badischen und des 7. hessischen Wahl¬
kreises, angenommen.

Es folgt die erste Beratung der Novelle zum Unter-
sttttznngswohnsitz-Gesetz.

Abg. Trimborn (Zentr .) beantragt Kommissions-
beratnng.

Abg. Mommsen (freist Vgg.) tadelt, daß diese Vor¬
lage die Städte belaste.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Die durch diese
Vorlage bezweckte Entlastung des platten Landes ist
dringend notwendig. Durch die Lentcnot und durch die
Abwanderung im Osten verliert die Landwirtschaft ihre
besten Arbeiter . Andererseits hat die Landwirtschaft dort
unverhältnismäßig hohe Armenlasten. Der Schwerpunkt
der Armenlasten müßte da liegen, wo die Arbeitskraft der
Leute genutzt wird . Ich halte die fortgesetzte Entvölke-

zurückschließt, auch ans einer Naturerscheinung einen
Schluß ans unsere Verhältnisse ziehen. Es war auf
meiner ersten Fahrt mit dem Geschwader nach der Ostsee,
ich fuhr seit morgens drei Uhr im tiefen Nebel, und man
hörte nur das Tönen der Sirenen und von Zeit zu Zeit
Kanonenschüsse, die die Position der Schisse angaben.
Um acht Uhr sollte ein Kurswechsel eintretcn , der Nebel
war so dick, daß nicht einmal bis zu dem Kartenhaus des
Schiffes zu sehen war , geschweige denn von einem Schiff
auf das andere : es stiegen Bedenken auf, wie der Kurs¬
wechsel stattfinden würde. Er fand statt, und ungefähr
eine Stunde nachher kamen wir mit der „Hohenzollern"
plötzlich aus der Nebelbank heraus und fuhren mit
frischem Winde und ruhigem Wasser bei blauem Himmel
und hell leuchtender Morgensonnc . Der Blick wendete
sich zunächst rückwärts nach der Nebelbank, die wie eine
große, mächtige Wolke auf dem Meere lag, ans der nur
die Laute der tönenden Sirenen uns cntgegenschollcn.
Mit einem Male sahen wir hoch in den Wolken, an¬
scheinend wie von der Hand eines Cherubim getragen,
die deutsche Flagge allein durch Sie Wolken einherziehen:
cs war die Admiralsflagge , die an dem großen Mast des
„Kaiser" wehte, der, als Leiter der Division noch im
Nebel fahrend, uns gefolgt war . Es war dies ein so
überraschender Anblick, daß alle, die mit uns auf Ser
Brücke zusammen waren , unwillkürlich die Hacken zu-
sammennahmcn und dieses Naturwunder betrachteten.
Zehn Minuten darauf tauchte daS gesamte Geschwader in
tadelloser Ordnung im neuen Kurs aus dem Nebel her¬
vor. — Meine Herren , ans diesem Bilde schließe ich, daß,
was auch unserem Vaterlanöe , unserer Marine und dem
Handel für dunkle Stunden bestimmt seien, cs uns
Deutschen doch gelingen wird , diese Nebel und dunklen
Stunden zu überwinden und bei kräftigem Vor-
wärtsstrebcn unser Ziel zu erreichen nach dem guten
Grundsatz: „Wir Deutschen fürchten Gott, sonst niemand
auf der Welt!" - Das sind energische, von zuversicht¬
lichem Mut erfüllte Worte, die heute mehr Geltung haben
wie je und eine gute Richtschnur bilden in dem wech¬
selnden Wirrwarr der Meinungen , Befürchtungen, Er - *

wannngcn , von ücnen uns jeder neue Tag eine neue
Flut beschert!

Ein freundliches und wohl nicht ganz unbeabsichtigtes
Zusammentreffen ist es, daß kurz vor deur Geburtstage
des Kaisers , welcher der Kunst ja ein so reges und oft
betätigtes Interesse entgcgcnvringt , die „D e u t s che
Jahrhundert - Ausstellung ", die ihr Heim in
unserer Nationalgalerie gefunden, eröffnet wurde in
Gegenwart ihres Protektors , des Kronprinzen , und des
Kultusministers De. Studt . Liebenswürdiger Weise
hatte man den Vertretern der Presse einige Tage vorher
den Besuch der Ausstellung zugängig gemacht, aber was
sie eigentlich bezweckt und nach welchen bestimmenden
Grundsätzen ihre Veranstalter gehandelt, da§ erfuhr man
erst aus der Eröffnungsrede dc§ Direktors der Baye¬
rischen Staatsgalerien , Professors I)r. v. Rebcr Und
zwar handelt sich'S demnach um nicht? Geringeres gls
die deutsche Kunst der letztvergangcnen Epoche ' vom
Ende der Rokokozeit bis zum Anfang des Impressionis¬
mus , also etwa von 1775 bis 1875, „in der Me , blick)-»

rmtte, nachdem um die Mitte des vergangenen ^ abr
Hunderts vielleicht einige Überschätzung der glcichzeUmen

wert gegangen, in den deutschen Se!0,»»„„» „Ili *, •!£öcr cTff’i' tt csüfffr-» s«j» ^ i’timtn,  namenütcö

s b ä
J 8-' *" r cftl,cr  Periode Deutschland aller-

niübcr ^ M -ndliche,- Abhängigkeit erst von italie-
siscker Kunst " ' ' derlä,Mischer und endlich franzö-

, f , ’ e,T"Ud bei fast völliger Unselbständig-
”' s verhältnismäßiger Armut an eigenen Talenten

^Er der Schöpferkraft der Italiener , Niederländer,
Spanier und Franzosen zurückgeblieben war . Diese
Jahrhnndcrt -AuSstcllung nun soll in eindringlicher
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«nur des platten Landes und das Riesenwachstum der
Städte für das größte Unglück. Die Gesetzgebung hat
j&m Interesse , diese Entwickelung zu fördern . Ich bitte
dringend, die Vorlage unverändert anzunehmen.
! Abg. Bärwinkel (natll) : Die Darlegungen des Grafen
Moßaöowsky treffen nicht nur für den Osten, sondern auch
Mr Thüringen zu. Die Vorlage werde eigentlich nur
-mir eine Versicherung gegen Arbeitslosigkeit wirken,
i Nunmehr wird die Weiterberatung auf Montag,

Vertagt. — Schluß 5% Uhr.

, Werkt«, 26. Januar . • Die Budgetkommission des
Reichstages setzte die Debatte über die Kamerun,
bahn  fort . Geheimrat Helfferich erhebt Widerspruch
!gegen die Bemerkung von Müller -Fulda , daß die Vor-
kmrzeffion des Kamerunfyndikates wegen der hohen
Stellung einzelner Mitglieder erteilt worden fei; dir
Konzession wurde erst gegeben, nachdem das Syndikat
zur sofortigen Aussendung einer Trassierungskommission
sich bereit erklärt Hatte, die auch sofort abging . Erbprinz
zu Hohenlohe teilt mit, die Ansprüche der Nordwest-
kamernn-Gesellschaft auf Land seien von der Kolonial-
Verwaltung nicht anerkannt worden. Die Sache liege
einem Schiedsgerichte vor . Hieranf wird die Vorlage
,mit geringen Änderungen angenommen. Ferner wird
§ern Antrag Semler angenommen , nach welchem die Prü¬
fung der Rechte und Pflichten der Land- und Vergwerks-
gesellschaften in Kamerun , sowie die Frage , wie die Nach¬
teile der Konzessionen zu beseitigen seien, der für Süd-
westafrika berufenen Prüfungskommission überwiesen
weiden ; ebenso ein Antrag Erzberger , nach welchem die
jht dem Bezirke der zu erbauenden Eisenbahn tätigen
Landgesellschaften und Plantagenbesitzer , soweit sic ein
Interesse an dem Vahnbau haben, zu einer entsprechenden
Leistung zugunsten des FiAus des Schutzgebietes herau-
znziehen sind. — Nächste Sitzung Dienstag.

wb. Berlin , 26. Januar . Die S t e u e r ko m m i s-
si o » des Reichstages beriet heute die T a ba kste u e r -
DZorläge.  Referent Held lnatl .) bespricht die vor-
li eg enden Petitionen , von denen sich nur eine für di-
Tabaksteuervorlage ansspricht und erklärt schließlich unter
Hinweis daraus , daß 26 000 Arbeiter in Deutschland in
Der Tabakbranche beschäftigt sind, die Regierungsvorlage
Müsse aus sozialen und wirtschaftlichen Gründen abge-
llehnt werden. Korreferent Geyer lSoz .) lehnt ebenfalls
die Vorlage ab. Zn 8 1 der Regierungsvorlage liegt
Mn Zentrumsantrag Herold vor, der hinsichtlich der Zoll¬
sätze verschiedene Änderungen will. Schatzsekretär Frhr.
v. Stengel erklärt , er verstehe nicht, warum die
Interesseriten in Süddeutschland sich geen die Borlage
'wÄhrten, wenn in ihr die Gefahr liege, die Zigarren-
Jntercssenten in Süddeutschland zu drängen . UnferTabak-
M sei wesentlich niedriger als in den übrigen Kultur¬
ländern . AuS sozialen Rücksichten hätte die Regierung
Versucht, Zigarren und Zigaretten mehr heranzuziehen
als den gewöhnlichen Tabak. Der Widerspruch des
Rnblikums lasse nach. Wenn der Zentrumsantrag die
Importen siark mit Zoll belasten wolle, würden die
Importen durch die Jnlandsfabrikaie verdrängt . Die
Regierung sei bereit , wegen der Fabrikatssteuer in Ver¬
handlungen zu treten . Vorsitzender Büsing (natll ) tritt
ita  Ausführungen des Staatssekretärs entgegen. Wenn
ex  frage , wohin das führe, wenn die Kommission so
weiter verfährt , so erkläre er, es sei nicht die Aufgabe
der Kommission, ans den, Boden der Regierungsvorlage
das Decknngsbedürsnis zu befriedigen. Gegen den Vor-
nmrs nehme er die Kommission in Schutz. Herold (Ztr .)
-stimmt im großen und ganzen den Ausführungen des
Referenten zu und lehnt in der Hauptsache die Erhöhung
-ab Die Steigerung beim seingeschnittenen Tabak sei
begründet . Es handle sich nicht um einen Schutz-, sondern
ttnt einen Finanzzoll . Wenn die hecmische Industrie

dadurch geschützt werde, sei dies nur zu begrüßen . Dieser
als feingeschnittener, als Fabrikat aus dem Auslands
enrgeführte Tabak sei nicht für die Pfeife des armen
Mannes , sondern der teuerste Tabak, den es gäbe. Der
vorgefthlagene Wertzoll auf aus dem Auslände einge-
führte Zigarren sei praktisch leicht durchstihrbar. Molken-
buhr (Soz .) wendet sich gegen die Ausführungen Des
Reichsschatzsekretärsund bespricht eingehend die Arbeits-
lohnverhäliuisse in der Tabakindustrie . Redner wirst
dem Finauzminister vor, er habe sich gegen die Deszen¬
denten in der Erbschaftssteuer ausgesprochen, trage aber
kein Bedenken, Tausende von Arbeitern brotlos zu
machen. Finanzminister Frhr . v. Rhcinbaben erwidert,
er sei gegen die Deszenöentensteuer eingetreten , weil
dadurch der Mittelstand betroffen werde. Der Minister
bestreitet den Rückgang im Konsum infolge des Gesetzes
von 1879; die Arbeiterzahl in der Tabakinöustrie sei seit
1879 gewachsen. Die Befürchtung einer Verschiebung der
Tabakindustrie nach Süddeuischland sei unbegründet . Der
Vorschlag des Zentrums , der alle Zölle herabsetzt, bringe
dem Reichssäckel fast gar nichts. Jäger (Zentr .) weist
darauf hin, daß keine der Vorlagen soviel Widerspruch
im Volk gefunden habe, wie die Tabaksteuervorlagr.
Er lehirt die Regierungsvorlage ab und stimmt dem
Zentrumsantrag zu. Redner weist ferner auf die Be¬
steuerung des sogenannten „unverdienten " Wertzuwachses
hin, der leicht 40 Millionen jährlich für das Reich
bringen könne und keine Belastung des Arbeiterein¬
kommens darstelle. Sielermann (kons.) befürwortet den
Antrag des Zentrums . Die norddeutschen Fabrikanten
würden die Konkurrenz mit den süddeutschen aushalten,
wenn zukünftig die 6 Pf .-Zigarre nicht mehr ans aus¬
ländischen, sondern aus inländischen Tabaken hergestellk
werden müßte. Elm (Soz .) wendet sich auf Grund eigener
Erfahrungen gegen die Vorlage . Müller -Fulda (Zentr .)
erklärt , die teueren Jmportzigarren könnten wohl den
höheren Zoll ertragen . Die Regierung weise er daraus
hin , daß sich manches noch besteuern lasse; das Licht des
armen Mannes , das Petroleum , sei längst besteuert, nicht
aber das Licht des reichen, Gas und elektrisches Licht.
Nächste Sitzung : Dienstag . Fortsetzung der Beratung
über die Tabaksteuervorlage.

bä . Berlin , 27. Januar . Der S t e u er ko m mi s-
sion  des Reichstages ist ein nationalliberaler Antrag
zu gegangen, welcher im 8 1 der Novelle zum Tabak-
steuergesetz die Steuer für Zigarren , . welche in der
Regierungsvorlage mit 600 M. Zoll ausgestattet ist, mit
einem Zoll von 300 M. und 20 Proz . Wertznschlag be¬
legen will. Das Zentrum hat einen Wertzoll von
40 Proz . beantragt . Einigungs -Verhandlungen zwischen
den großen Fraktionen sind eingeleitet.

UreuMchee Landrag.
Berlin , 26. Januar . Die S chn l ko m m i s s i o n des

Abgeordnetenhauses beschloß zu 8 44, betreffend die An¬
sammlung eines Baufonds , daß unter Umständen ans An¬
trag des Schulvcrbanöes Aussetzung oder Minderung
der Ansammlung des Fonds gestattet werden kann. —
8 45, betreffend die Belegung dieses Fonds , wurde unter
Ablehnung eines Abänöerungsantrages unverändert an¬
genommen. 8 46, betreffend die Ansammlung eines außer¬
ordentlichen Baufonds , wurde gestrichen, ebenso die
SpezialbestiMMUNgen des 8 47 über die Erhebung der Be¬
träge durch die Schulverbände . 8 48, betreffend die Er¬
gänzungszuschüsse, wurde einer Snbkommission über¬
wiesen. In 8 49 wurde die Bestimmung ausgenommen,
nach der unvermögenden Schulverbänöen widerrufliche
Zuschüsse vom Staate gewährt werden können. Schließ¬
lich wurde beschlossen, die 88 1 und 2 zu einem Para¬
graphen zu vereinigen . Nächste Sitzung am 29. Januar.

Dre Marokko-Konferenz.
M . Paris , 26. Januar . Aus Algeciras wird be¬

richtet, daß gestern früh im Hotel Reina Cristina eine
Aussprache zwischen Herrn v. Radowitz und Herrn Revoil
stattgefunden hat . Diese erste Zusammenkunft sei von
Visconti Venosta und dem amerikanischen Gesandten
White zustande gebracht worden. Die Unterredung be¬
tras ausschließlich die Polizeifrage . Wenn auch nichts
Bestimmtes über das Ergebnis der Unterredung in Er¬
fahrung zu bringen war , so verbargen White und Vis¬
conti Venosta doch nicht ihre Freude über das Zu¬
standekommen ihrer rsten Aussprache, der bald wertere
zwischen Radowrtz und Revoil folgen dürsten.

wb . Algeciras , 26. Januar . (Agence Havas .) Die
Fragen des Wassenschmuggels, der Steuern und der
Zölle, welche die Konferenz seit ihrer Eröffnung er¬
örtert und regelt , regen die öffentliche Meinung , bie in
allen Ländern sensationelle Nachrichten erwartete , nicht
auf . Es liegen heute sichtlich Anzeigen dafür vor, daß
die öffentliche Meinung , da derartige Nachrichten bisher
ausgeblieben sind, ihr Interesse an der Konferenz stark
verliert . Diese setzt indessen ihre Tätigkeit beharrlich
fort . Man muß in der Tat die Konferenz von einem
zwiefachen Standpunkt aus betrachten. Die Delegierten
der Mächte sind, wie sie das einmütig erklären , mit der
doppelten Absicht hierher gekommen, die Reformsrage
in Marokko zu lösen und eine tatsächliche und dauernde
Beruhigung, ,zwischen den einander gegebenüberstehenden
Mächten heibeizusühren . Die Regelung der Reform¬
srage nimmt ihren regelmäßigen und erstrebten Fort¬
gang . Eine große Menge technischer Arbeit wird jeden
Tag geleistet, aber neben dieser Arbeit liegt eine andere
wichtigere und allgemeinere vor, die nämlich, die allge¬
meine Beruhigung vorzubereiten . Bis zu diesem Augen¬
blick ist keine ernste Meinungsverschiedenheit zutage ge¬
treten ; alle Delegierten haben einträchtig seit zuerst ge¬
schasst und haben beraten , ohne daß auch nur ein Wölk¬
chen ihre gute Laune Vertrieben hätte . Der erfte ame¬
rikanische Delegierte White, ein Mann Voll praktischem
Sinn , einer von den Leuten, die am besten sehen und
verstehen, erklärte heute dem Vertreter der „Agence
Havas " : „Es ist bisher mit vollkommener Höflichkeit
gearbeitet worden ohne den geringsten unliebsamen
Zwischenfall. So bildet sich eine Atmosphäre der Ruhe
und des gegenseitigen Vertrauens , wie wir es nicht zu
hoffen gewagt hatten , als wir nach Algeciras kamen.
Das ist eine gute Vorbedeutung für die schließliche Rege¬
lung . Zweifellos kann man sich nicht ohne eine gewisse
Reserve der Hoffnung hingeben, aber man mutz. ernst¬
lich hoffen, daß die Ergebnisse der Konferenz für alle
Beteiligten glückliche sein werden." Diese zuversichtliche
Hoffnung Whites entspricht den von anderen Delegier¬
ten ausgesprochenen Gedanken. Zweifellos sind die
Delegierten in dieser Woche in nähere und häufigere Be¬
ziehungen zrr einander getreten als vorher . Man hat
Vertrauen zu der Möglichkeit einer Lösung gewonnen.
Man braucht keineswegs einen übertriebenen Optimis¬
mus zu hegen — ein solcher würde heute noch voll¬
kommen lächerlich sein — aber jedermann ist nach so
vielen schlimmen Prophezeiungen , so vielen Befürchtun¬
gen und so vieler Unruhe bei Beginn jetzt erstaunt zu
sehen, daß niemand ein .Zeichen von Nervosität verrät,
da alle mit dem größten Eifer , mit vollkommenster
Loyalität und mit aller Achtung aller Rechte arbeiten,
und dies gibt Zuversicht für die schwierigen Tage , wenn
solche kommen sollten, was, wie aus dem Kreise . der
Delegierten geäußert wurde, noch nicht ausgemacht ist.

Weise zeigen, wie ungerecht jene summarische Verur-
teilrÄg Der Deutschen Kunst in der angegebenen Zeit war
und wie imrerhakb der letzteren zum Teil im Verbor¬
genen, zum Teil unter wohlverdienter Popularität eine
Fülle von Selbständigkeit und gesunder Eigenart bei
mehr oder weniger naiver Ursprünglichkeit erblühte , bie
Dem Leistungsvermögen der Nachbarvölker durchaus nicht
mach stand. Dies dem kunstsinnigen Teil der Nation nahe-
znbringen und die öffentliche Meinung zu einer gerech¬
teren Würdigung der letzten Vergangenheit zu veran¬
lassen, bezweckt also diese Ausstellung.

Das Ziel zu erreichen, war nicht leicht, und es ge¬
hörte die große Umsicht wie Tatkraft und das oft er¬
probte Kunstverständnis der Veranstalter — vr . v o n
Tschudi (National -Gakerie, Berlin ), Geh. Oberrcg .-
Rat vr . Schmidt (Kultusministerium ), vr . Licbt-
wark (Hamburg ), Dr. v. Seidlitz (Dresden ) und
Professor v. Reber (München ) — dazu, um ein all-
gemein befriedigendes Ergebnis zu erlangen . Die Ans-
,wahl mußte eine strenge sein und man mußte von vorn¬
herein von allein Mittelmäßigen und Manierierten
äbsehen, denn bei der Fülle des Materials war der
'zur Verfügung stehende Raum verhältnismäßig klein.
Mit freudiger Bereitwilligkeit unterstützten die deutschen
Fürsten und Regierungen , die Museen und Galerien,
-sowie zahllose private Sammler das Unternehmen , bei
welchem ganz Derrtschland, ferner Österreich und die
'Schweiz eingehend berücksichtigt wurden und auch auS
dem Auslands , wie Rußland , Schweden, Dänemark,
Frankreich , hervorragende deutsche Kunstwerke nach
Berlin gelangten . Die Zahl der in den drei Stockwerken
der Nationalgalerie untergebrachten Gemälde beläuft sich
ans 1600, zu denen sich demnächst noch weitere 300 ge¬
sellen werden, die in einem Saale des benachbarten
Reuen Museums ihre Unterkunft finden sollen, es sind
meist Werke Berliner Künstler. Recht stiefmütterlich
mard die Bildhauerkunst behandelt, nur ein paar Dutzend
-erlesener Werke wurden ausgestellt, hier machte sich aus
das empfindlichste der Platzmangel geltend.
- Will man die Entwicklung der Malerei des wieder¬
holt gedachten Abschnittes zeitgeschichtlich verfolgen, so
mutz man  seine Wanderung im obersten Geschoß, dem
zweiten, beginnen, sie dann im ersten sortsetzen und
zE >w beendigen . Sehr wichtig ist, daß die. verMiedeneu

Künstlergruppen vereint wurden , nach bestimmten
Perioden , so Berlin , Wien, München, Dresden , Weimar,
Düsseldorf, dann Hamburg , Danzig , Frankfurt a. M.,
Breslau , Stuttgart usw. Ein Hauptgewicht wurde ferner
darauf gelegt, die Namen ganz oder halbvergessener
Künstler mit frischem Ruhm zu umkränzen und das
Schaffen anderer , bekannter Meister möglichst umfassend
voxzuführen, wobei man bestrebt war , neue Noten zur
Bereicherung des Lebenswerkes der Betreffenden herans-
znfinden durch Herbetvringung von Jugend - oder fast
verschollenen Werken, was in vollem Maße bei Anselm
Feüerbach, Lenbach, Böcklin gelungen ist, um nur wenige
Namen zu nennen . Na, wenn wir erst mit den Namen
beginnen wollten, so müßten wir hier den zehnfachen
Raum zur Verfügung haben. Heute sei nur erwähnt,
daß diese Jahrhundert -Ausstellung, auf die wir noch
zurückkommen, eine Fülle des Schönen, Anregenden, auch
Neuen (im Begriff des Nichtbekannten) bietet und daß
jeder von ihr die erfreulichsten und wichtigsten Einörücke
empsangen wird.

Wie anders wirkt das Zeichen auf uns ein.
wenn wir uns einer anderen Ausstellung zuwenden, die,
nicht fern der hochragenden Nationalgalerie —, deren
Säle und Kabinetts übrigens sehr wirksam für ihre
neuen Zwecke von Professor Behrens aus Düsseldorf

■nmgestaltet würden — in dem kümmerlichen, überall die
Spuren baldigsten Verschwindens tragenden Rest des
ehemaligen Akademiegebändes Unterschlupf gefunden:
der deutschen Heimarbeit - Ausstellung.
Was diese Ausstellung verkörpert , deutet uns schon das
Plakat an, bas ein verhärmtes Frauenangestcht zeigt,
grau in grau . Und grau in grau wirkt die Ausstellung
ans jeden, der Mitgefühl hat für die Bedrängten und
Bedrückten, denn ihr hartes Los wird uns hier in in-
dirckter Weise auf das erschütterndste vor Augen geführt.
Freilich darf man nicht flüchtig durch diese Zimmer und
Gänge schreiten; wer das tut , der erhält den Eindruck
einer etwas ärmlich ausgefallenen , winzigen Jndnstrie-
umV Gewerbe-Ausstellung : Kleidungen , auch Uniformen,
Wäsche, Korsetts, Handschuhe, Stiesel , Puppen , künstliche
Blumen , Federn , Teppiche, Uhren, Küchensachen, Spiel¬
waren , Musikinstrumente, Messer, Scheren und so fort.
Überall aber sind kleine weiße Zettel angebracht, und
die verkünden uns auf das eindringlichste die Armut,

das Elend und bas Ausgenutztweröen vieler Tausender
unserer Mitmenschen, die nicht auf der Sonnenseite des
Lebens geboren wurden . Da lesen wir beispielsweise:
Arbeitsverdienst in Dresden bei Schneiderarbeiten pro
Stunde 18 bis 20 Pf . Für das Nähen eines Dutzends
Unterjacken wird 1 M. bezahlt, macht pro Stunde 17 Pf.
Beim Anfertigen von Zigarren beziffert sich der Ver¬
dienst ans 12Vo  Pf . pro Stunde , bei Glace-Handschuhen
ans 15 bis 18 Pf ., bei Posamentierartikeln 10 bis 13 Pf.
Am schlimmsten ist's bei künstlichen Blumen — für 100
Stück 1 M. — und bet Wäsche, da ist die Arbeitsstunde
mit 4y2, Pf . bewertet ! Das Herz krampst sich einem
zusammen beim Lesen dieser Hungerlöhne und beim
Anblick der Photographien , die uns die Heimarbeiter
bei ihrer Tätigkeit veranschaulichen. Diese Ausstellung
bildet eine schlimme Anklage, aber das schlimmste ist,
daß sie uns nicht den Weg zeigt zu einer Besserung
der Unleidlichen Zustände!

Aus KunK und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . „Die Conövt-

t i c x i", Schauspiel in vier Akten von Rudolf Herzog,
wurde nach erfolgreicher Uraufführung am Hof
theater in Karlsruhe von den Vereinigten Stadttheateru
in Essen-Dortmund , sowie vom Schauspielhaus in Leipzig
zur Ausführung angenommen. — Für Berlin hat sich
Herr Direktor Alfred Schmieden das Aufführungsrecht
für das Nene Theater gesichert, wo das Werk als eine
der ersten Novitäten der kommenden Saison in Szene
gehen wird . Sämtliche Abschlüsse erfolgten durch dr»
Verlag der Firma Bergemann und Haase, Berlin NW. 7
(Verlagsleitung vr . Hugo Lachmanski).

Aus Anlaß des 160. Geburtstages Mozarts fand in
Wien  gestern in Anwesenheit des Leiters des Unter¬
richtsministeriums , der Vertreter der Behörden, des
Rektors der Universität , zahlreicher Professoren der
Hochschulen, der Studentenschaft und vieler Festgäste
eine erhebende Feier statt. Der akadennsche Orchestcr-
verein und Gesangvereine trugen den Weither von
Mozart vor. Professor Dr, Guido Ädlcr hielt die Fest-
rede.
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Deutsches Ueich.
* Hof- mri> Per ?s»a!-MachrichtL«. Die Ernennung Ses bis-

tzerigen preußischen Gesandte » in Hamburg , Legationsrat von
T s chi r s k y - Bögendorf , zum Staatssekretär des Iluswärtigen
«mrter Verleihung des Charakters als wirklicher Geheimer Rat
Luit dem Prädikat Epzellenz wird im „Reichs-Anzeiger " amtlich
»ckamrt gegeben,
! Der vor 8 Tagen plötzlich verstorbene Kommandeur des
Schützen-Regiments in Dresden , Oberst v, K o s p v t h , ist nicht
im Duell von einem anderen Offizier erschossenworden , sondern
wirres natürlichen Todes gestorben.

* Offiziöses zu Kaisers -Geburtstag . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlichte gestern
abend aus Anlaß des bevorstehenden Kaisers -Geburts¬
tages einen bemerkenswerten Glückwunsch-Artikel, in
dem es unter anderem heißt : Ein ernstes Jahr ist in die
Vergangenheit hinabgesunken, seit unser Volk das letzte
Mal seinem Kaiser zum Geburtstage huldigte , ein Zeit¬
abschnitt, der wie keiner zuvor Geist und Gemüt des
Monarchen vor schwerwiegendenEntschließungen gestellt
hat . 17 von reichem Schassen erfüllte Regierungsjahre
haben bewiesen, daß es keine leeren Worte sind, wenn
der deutsche Kaiser von der Erhaltung des Friedens als
einer ihm heiligen Sache spricht. Wenn der Kaiser
gleichlvohl für geboten erachtete, eindringlich zu er
kennen zu geben, daß ein jederzeit kampfbereites
großes Volk hinter ihm stehe, so mußte auch das
blödeste Auge sehen, daß Gefahr im Verzüge sei, der nur
feste Entschlossenheit zu begegnen imstande war . Daß
der Herrscher in Tagen gewichtiger Entscheidung den
Willen bekundet hat . Recht und Ehre der deutschen
Nation gegen unberechtigte Angriffe tatkräftig zu
wahren , daß der Monarch selbst die eigene Person ein¬
gesetzt hat , als es galt , der Abwehr feindseliger An
schlage den größten Nachdruck zu verleihen, das wird dem
Kaiser unser Volk in aller Zukunft Dank wissen und des
^gedenkt es am morgigen Tage mit besonderer Wärme
und treuer Hingebung . Der Kaiser will den Frieden
allerdings , aber den Frieden mit Ehren . Es ist daher
kein Widerspruch, sondern ein Beweis strenger Folge
richtigkeit, daß der Kaiser nur gerüstet hat in dem Be¬
streben, die Wehrkraft des Reiches in gleichem Maße mit
den wachsenden Interessen zu entfalten . Unter dem
Schutz des schlagfertigen Schwertes vermochte der
Monarch unablässig an der Förderung der Werke des
Friedens zu arbeiten . Handel und Wandel haben einen
ungeahnten Aufschwung genommen, der Wohlstand des
Volkes ist rasch gestiegen, und zwar haben gerade auch
die weniger begüterten Schichten in ihrer Lebenshaltung
eine hocherfreuliche Wendung erfahren.

* Zur Fleischnot. In der gestrigen Sitzung der
Zweiten badischen Kammer erklärte der Minister des
Innern Dr . Schenkel in Beantwortung der sozialdemo¬
kratischen Interpellation , betreffend die Fleischteuerung,
folgendes : Nach den veranstalteten Erhebungen er
reichten die Fleischprcise, insbesondere für Schweine
fleisch, im ganzen Lande, namentlich aber in den Städten,
eine nngewöhnliche Höhe. Die Erwartung , daß diese Er¬
scheinung vorübergehend sein wiirde, hat sich bis jetzt
nicht erfüllt . Die Regierung ist in Erhebungen darüber
eingctreten , was zu einer Verbilligung der Fleischpreise
und zur tunlichsten Verhütung einer künftigen unge¬
wöhnlichen Preissteigerung führen könne. Einer be¬
friedigenden Lösung stehen aber um so größere Schwie¬
rigkeiten entgegen, als die gleichen Verhältnisse nicht nur
in allen anderen Bundesstaaten , sondern auch teilweise
im Auslande eingetreten sind. Die Regierung wird
nunmehr unverzüglich die Durchführung von Maß¬
nahmen , die sich hauptsächlichaus Hebung der Viehzucht,
sowie auf die Anbahnung näherer B ezieHun¬
gen zwischen Produzenten und Konsu¬
ment e n und auf die B e s e i t i g u n g d e r A u s -
wüchse des Zwischenhandels  beziehen , einer
Prüfung unterziehen und nach deren . Ergebnis ihre
weiteren Anordnungen treffen.

* Verkchrsvertenerung . In gut unterrichteten par¬
lamentarischen Kreisen verlautet , daß die Verbündeten
Regierungen beabsichtigen, die vorgeschlagene Form der
Eisenbahn-Fahrkartcnsteuer fallen zu lassen und dafür
die Erhebung von Kilometer-Zuschlägen zu beantragen.
Nach dem neuen Vorschläge soll der Nachbar- und Vor¬
orts -Verkehr ebenfalls frei bleiben, und zwar für dre
1. Klasse auf 10, für die 2. auf 20 und für die 3. auf
40 Kilometer . Darüber hinaus sollen aber die Fahr¬
karten für jeden Kilometer mit einem Pfennig Zusthlag
belegt werden, womit gegenüber dem jetzigen Vorschläge

. ein erheblich höherer Betrag zu erzielen ist, etwa 30 bis
05 Millionen Mark . Die 4.  Klasse soll ganz steuerfrei
Reiben. — In jedem Staate , der seine Zert versteht wrrd
ber Verkehr verbilligt . Es ist eine soziale und polnische
Rückständigkeit ihn zu verteuern . Überhaupt Ware es
bas Idealste , wenn ein Staat aus dem ihm unterstehen¬
den Verkehrswesen keinen Profit zöge.

* Aus Deutsch-Ostasrika. Major John "" -- . ^ lc-
llraphiert aus Ssongea , daß Leutnant srbberns am
28. Dezember bei Mohamakire an der Grenze des s,on-
llea- und Mahenge-Bezirkes ein glückliches Gefecht gegen
200 Wanaonis hatte , welche 24 Tote verloren . Auf
deutscher Seite waren keine Verluste zu verzeichnen.

* Rundschau im Reiche. Nach einer dreitägigen
Debatte über die Verfassungs-Revision hat die wurt .em-
d̂ rgische Abgeordnetenkammer gestern mit -.2 gegen 34
glimmen beschlossen, daß außer 75 durch drrek.e Bezirks-
^ahlen zu wählenden Abgeordneten noch weitere 17 Ab¬
geordnete als Ersatz für die ausscheidenden Pfwrlegier-
Een durch ein allgemeines Landes-Prostvr: gewählt wer¬
den sollen. Die Anträge des Zentrums und des L auern-
diindes, diese 17 Mandate mit berufsstandychen Ver¬
tretern zu besetzen, wurden abgelehnt.
„ Unter der Göttinger Studentenschaft herrscht großer
Zwiespalt. Die nicht-konfessionellen Korporationen
verweigern den katholischen Verbindungen und der
Zinkenschaft das Recht, als geschlosseneKorporation: am
Kalser-Konwiers teilzrmehmen. Die Finkenschaft legte

Aberrd-Arrsgavr . 1. Klatt . Wisslrüderrer Sagb !iM. Kamstas . 27 . Ianrrar 190 « . Seite 3.
darauf beim Prorektor Protest gegen die Bezeichnung
des Kommerses als ein allgemeiner Studenten -Kommers
ein. Die Katholiken werden einen eigenen Kommers
abhalten.

Aus Altona,  27 . Januar , wird gemeldet: Die
Sozialdemokraten planen , wie sie in einem Flugblatte
Mitteilen, in Altona und Umgebung am nächsten Sonn¬
tag Versammlungen mit dem Thema : Gegen Volks-
kncchtung und Volksentrechtung abzubaltcn . Gegen den
sozialdemokratischen Redakteur Köpke vom „Harburger
Volksblatt " erhob der Staatsauwalt Anklage wegen Be¬
leidigung des früheren Kolonialdirektors Dr . Stübel.

Das Stadtverordnetenkollegium in Krefeld beschloß,
anläßlich der Silberhochzeit des Kaiserpaares 100 000
Mark zur Förderung der  K u n st in Krefeld zu
stiften.

Die Revolution in Rußland.
Die Berichte aus der Provinz über den Rückfluß

des Geldes in die Sparkassen mehren sich. In Moskau
übersteigen die Einlagen die Abhebungen täglich um
200 00» Rubel.

Gegenwärtig befinden sich gegen 800 Personen wegen
Gewalttaten , Aufreizung zum Streik und Demon¬
strationen in den überfüllten Riga -Gefängnissen. In
drei benachbarten Ortschaften wurden insgesamt 39 Auf¬
ständische standrechtlich erschossen. Der neue Rigaer
Garnisonschef erließ den strengsten Befehl, daß die
Truppen ohne Warnung jegliche Ansammlung durch
Waffengewalt zerstreuen und umherzichende Gruppen
auf den Straßen nicht näher als auf 800 Schritt hcran-
lassen sollen. Täglich finden Haussuchungen statt.

Nach in Bukarest  eingetroffenen Meldungen über¬
fielen revolutionäre Bauern die russische Stadt Komrad,
nahmen die Behörden gefangen, plünderten die Ge¬
schäfte, ermordeten verschiedene Kauflcnte und steckten
schließlich die Stadt in Brand . Ans Kischinew sind
Truppen dorthin abgegangcn.

Ans Wladiwostok,  26 . Januar , wird gemeldet:
Matrosen drangen am 22. Januar in ein Waffendcpot
ein und bemächtigten sich der Gewehre und Munition.
Am 23. Januar kamen sic zu einer Versammlung zu¬
sammen, wo sie Waffen trugen . Nach der Versammlung
zog eine Abteilung vor das Haus des Kommandanten,
um die Freilassung von Gefangenen zn fordern . Allein
unterwegs wurden sic durch Maschinengewehrs euer aus¬
einander getrieben. Am 24. Januar erfuhr Komman¬
dant General Schivanov, daß eine Batterie von mit
Maschinengewehren bewaffneten Artilleristen genommen
sei. Er begab sich zur Batterie und sprach zu den Leuten,
und es gelang ihm anscheinend, die Meuterer zu be¬
ruhigen . Aber als er die Batterie verließ , feuerten die
Meuterer gegen ihn und verwundeten ihn am Halse und
an der Brust . Sein Zustand ist gefährlich. Sotnien
Kosaken sind von Nicholsk nach Wladiwostok mit
Maschinengewehren beordert worden, um die Ruhe wie¬
der herzustellen. Zum Kommandanten von Wladiwostok
wurde Flügeladjutant General Mischischivsko ernannt.

Irrsimrd»
Italien.

Nach einer Meldung des „Giornale d'Jtalia " erließ
der Papst einen zweiten Brief an die Polen , in welchem
er einige Punkte seines ersten Briefes vom 12. Dezember
1905 erklärt , die Unzufriedenheit in Polen hervorriefen,
und versichert, er denke nicht daran , das Nationallebcn
in Polen beschränken zu wollen, er wolle im Gegenteil
die Polen ermutigen , es noch intensiver zu gestalten.

Frankreich.
Nationalistische Blätter bringen aus Sedan eine

Meldung , wonach sich dort drei junge Deutsche zum Ein¬
schreiben in die Fremdenlegion gemeldet hätten unter
der Angabe, sie seien Sozialdemokraten und wollten nicht
im deutschen Heere dienen.

Die Polizei entdeckte in der vorvergangenen Nacht
aut dem Fensterbrett des Sekretariats des Polizei-
Kommissars in Calais eine Bombe mit halb abgebrann¬
ter Lunte, die mit Nägeln und Eisenstücken gefüllt war.

Der frühere Unteroffizier der Kolonial -Jnfanterie
Ludin , dem Gewalt -Maßregeln im französischen Kongo
zur Last gelegt werden, wurde vorgestern in Marseille
verhaftet , als er im Begriffe stand, sich nach Korsika ein¬
zuschiffen.

England.
Nach den bis gestern abend 8y>  Uhr vorliegenden

Wahlergebnissen sind gewählt : 362 Liberale , 41 Arbeiter-
eartciler , 146-Unionisten und 82 Nationalisten.

Der Nationalist Higgins . der in Nord-Galwav ge¬
wählt wurde, starb wenige Stunden , bevor seine Wahl
bekannt gegeben wurde, infolge Herzfehlers. .

Belgien.
Um den in Konstantinopel verurteilten Belgier Joris

zu retten und die aus den Kapitulationen hergeleitctcn
Rechte gegenüber der Türkei zu wahren, beabsichtigt die
beloische Regierung ihren Gesandten aus Konstantinopel
abzuberufen, als wehrlose neutrale Macht an die Groß¬
mächte zu appellieren und Frankreich die Wahrung der
belgischen Interessen in der Türkei zu übertragen.

Serbien.
Eine amtlichcMitteilnng wendet sich gegen das von der

österreichisch-ungarischen Regierung erlassene Verbot der
Ein - und Durchfuhr , serbischen Viehes. Der Gesund¬
heitszustand des serbischen Viehes sei mindestens ebenso
gut wie der des österreichisch-ungarischen. , Der Milz¬
brand sei seiner Natur nach keine Krankheit, welche die
Anwendung so scharfer, vertragswidriger Maßnahmen
rechtfertigen würde ; noch weniger verständlich sei das
Verbot der Ein - und Durchfuhr serbischen Geflügels.
Infolge dessen habe die serbische Regierung wegen dieser
Maßnahmen in Wien Einspruch erhoben.

Sitzung der Studtverorüneten
vom 26. Januar 1806.

Vor Eintritt in die recht umfangreiche Tagesord¬
nung teilt Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  mit , daß
sich der Magistrat mit der Veränderung des Personen¬
bestandes der einzelnen D c p u t a t i v n e n befaßt habe
und mit der Verstärkung der Fluchtliniendeputation
und KrankenhanSöeputation einverstanden sei. Seiner¬
seits wolle der Magistrat die beiden genannten Depu¬
tationen , sowie die Gas - und Wasserwerksdeputation um
je ein Magistratsmitglied vermehren.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung , betreffend den
Kostenanschlagüber 18 000 M. (eventuell 19 00» M.) für
die Erneuerung des Kriegerdenkmals  i m
N e r o t a l berichtet für den Finanzausschuß Stadt¬
verordneter Sichert.  Der Magistrat hat sich für
die Erneuerung des Denkmals in der alten Form , aber
in Bronze , erklärt und ist gewillt, zu den Kosten einen
Zuschuß von 15 000 bis 16 000 M. zu leisten. Der Finanz¬
ausschuß bittet, dem Magistratsbeschlutz nicht bcizn-
treten , sondern den Magistrat zn ersuchen, eine Vorlage
für ein künstlerisches Denkmal zu machen und dement¬
sprechend Entwürfe und Kostenanschläge einzuziehen.
Der Referent trug eine ganze Anzahl von Äußerungen
zu dieser neuesten Denkmalsfrage vor. Der „Verein
für bildende  K u n st" richtete gleich zu Anfang der
Angelegenheit einen Brief an den Magistrat , in welchem
er darauf hinwies , daß sich der Aufwand so bedeutender
Mittel,nicht rechtfertigen lasse, wenn man damit nur eine
Rekonstruktion des in künstlerischer Hinsicht recht min¬
derwertigen alten Denkmals erreichen wolle. Für das¬
selbe Geld erhalte man ein Denkmal , das sich dem
modernen Kunstempfinden anpasse und eine weit größere
und schönere Ehrung der gefallenen Krieger bedeute.
Der „Verein für bildende Kunst" befand sich mit dieser
Anschauung in erfreulicher Übereinstimmung mit den
Chefs der beiden nassauischen Infan¬
terie - Regimentern  Nr . 87 und  88 . Der Chef
des Regiments Nr . 88 erklärte , daß er mit der Absicht,
ein von der Form des alten Denkmals abweichendes,
künstlerisch wertvolleres Denkmal zu schaffen, durchaus
einverstanden sei und die Überzeugung habe, daß das
neue Denkmal eine große Zierde des Nerotals werde.
Ähnlich äußerte sich der Chef des Regiments Nr . 87. Der
Vorstand des Kreis - Kriegerverbandes
hat dagegen einstimmig beschlossen, an der alten Denk¬
malsform , d. h. an dem ursprünglichen Germania-
standbilö, festzuhaktcn, dessen Mängel allerdings bei der
Rekonstruktion beseitigt werden dürften . Der Vorstand
wünscht aber, daß neben den gefallenen Kriegern der
beiden Regimenter auch die Namen der im Kriege 1870/71
gefallenen Söhne Wiesbadens,  ohne Rücksicht
darauf , welchem Truppenteile sie angehörten , auf dem
Sockel des Denkmals angebracht werden. Die Denk¬
mal  s ko m m i ss i o n sprach sich für die Wiederher¬
stellung des alten Denkmals auf neuem Sockel aus . Der
Finanzausschuß hat den oben erwähnten Beschluß mit
7 gegen 2 Stimmen gefaßt. Für diesen Beschluß waren
die Gründe maßgebend, die in dem Schreiben des „Ver¬
eins für bildende Kunst" nieüergelegt sind. Die Mehrheit
des FinanzansschufseS hielt die Form des alten Denk¬
mals für höchst minderwertig . Man könne sich bei der
Entscheidung der Frage , ob das alte Denkmal rekon¬
struiert werden soll oder nicht, nur ans zwei Pietäts¬
rück  s i cht e n berufen . Die eine gelte den gefallenen
Kriegern , die andere dem Künstler , der das alte Denkmal
schnf. Dem Gedanken, den das Denkmal ansörücken
solle, sei aber mit einem nnkünstlerischen Werke sehr
schlecht gedient: die Pietät gegen die gefallenen Landes¬
kinder werde weit besser gewahrt durch Errichtung eines
neuen, künstlerisch vollendeten Denkmals . Die Regi¬
ments -Kommandeure selbst fänden nicht, daß durch die
vom Finanzausschuß vorgeschlagene Ersetzung des alten
Denkmals die Pietät gegen ihre Kameraden verletzt
werde. Was aber die Pietät gegen den Künstler angehc,
so habe derselbe kein Anrecht darauf , daß man sein Werl
länger erhalte, als es die Zeit und die Umstände er¬
lauben . Professor Dr. v. Thier  sch, der Erbauer öeS
neuen Kurhauses , hat geschrieben, er habe das Krieger¬
denkmal im Nerotal manchmal gesehen und stets ein
lebhaftes Bedauern darüber empfunden, daß die Stadt
Wiesbaden zur Ehrung der für das Vaterland Gefallenen
kein würdigeres Monument gehabt habe. Wiesbaden
sei jetzt verpflichtet, die Frage der künstlerischen Neu¬
gestaltung des Denkmals ernstlich zu prüfen . Professor
Dr. L n t h m e r - Frankfurt a. M„ der staatliche Konser¬
vator der nassauischen Kunstdenkmäler, ist der Ansicht,
daß daS alte Denkmal eine groteske Verunstaltung des
schönen Nerotals gewesen sei. Es sei so weit hinter dem
zurückgeblieben, waS an künstlerischer Qualität für ein
solche? Denkmal der Stadt Wiesbaden gefordert werden
müsse, daß seine Beseitigung und Ersetzung durch ein
wirkliches Kunstwerk nur mit Freuden begrüßt werden
könne. Die „Krieger - und Militärkameraö-
scha f t Kaiser Wilhelm  II ." ist der Meinung , daß
daS alte, unschöne Monument wohl, ohne daß man sich
dadurch' einer Pietätlosigkeit schuldig mache, durch ein
neues und schöneres Denkmal ersetzt werden könne- nur
wünsche sie, daß das neue Denkmal auf den alten Platz
kommt. „Die Pietät für den toten Künstler ist eine schön-
Sache", meinte Stadtverordneter Sievert am Schluffe
seines Referats , „die Pietät gegen die lebenden Künstle"
ist aber noch schöner. DaS „Marsch - morsch' hurra '"
ist zwar sonst sehr am Platze, nur nicht in dieser' Anae-
lcgenheit." _(Lebhaftes Bravo von einzelnen Mitgliedern
des Kollegiums.) Siadtv . Oberstleutnant v. Detten
kann dem Beschluß des Finanzausschusses nicht beistim-
mcn Er steht ans dem Standpunkt , dast das Denkmal
tn  * c* *acn  ortn , nur durch das Postament erhöht,
errichtet werden müsse. Ein Denkmal in neuer Form
werde auch erheblich teurer werden und dann werde öa-
dnrch die Sache auf die lange Bank geschoben. Staötv.
E sch bemerkt, daß der Beschluß des Finanzausschusses
nur mit 6 gegen 2 Stimmen gefaßt worden sei. Non der
Stadt werde auch nicht ein Zuschuß von 15—16 000 Dt.
verlangt , sondern höchstens 12 000 M. Er ist für den
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MagistratSbeschlnst, zumal der Kriegerverein „Ger¬
mania - Alemannia ", der allein aus Kriegern be¬
siehe, an dem alten Denkmal sesthalte. Die Stadt sei
verpflichtet, dem Wunsche des Kriegervereins Rechnung
zu tragen . Der „Verein für bildende Kunst" würde besser
Die alten Denkmäler unberührt lassen, wenn er sich ver¬
dient machen wolle, so könne er sich für die Schaffung
neuer Denkmäler bemühen. Stadtv . Gehetmrat Pro¬
fessor Dr. Fresenius  ist ebenfalls der Meinung , dag
es nicht zweckmäßig sei, jetzt erst nach einem neuen Ent¬
wurf Umschau zu halten , der vielleicht  schöner sei
als der alte. Wenn die Germania nach dem alten Moden
-des Bildhauers Schieß neu angesertigt werde, dann
mache sie sicher einen bedeutend besseren Eindruck als
seither .' Stadtv . Groll  erklärt , wenn er gegen die
sBorlage stimme, so tue er das nicht deshalb, weil er den
für das Vaterland gefallenen Kriegern die Ehre^ ver¬
weigern wolle, die ihnen gebühre, sondern weil er der
lAnstcht sei, daß erst berufene Kreise, Regimenter und
Kriegervereine , die Mittel für das Denkmal aufbrrngen
ffollten. Es berühre ihn eigentümlich, daß bei der Samm¬
lung so wenig heransgekommcn : es scheine, daß bei
jenen, die den Patriotismus gepachtet haben wollten,
der Patriotismus doch auch eben nur bis zum Geldsack
reiche. Stadtv . Dr. Hehn er  würde bedauern , wenn
der Antrag des Finanzausschusses nicht zur Annahme
gelange. Man habe in Wiesbaden fast stets Unglück ran
Denkmälern gehabt. Woher kommt das ? ISeil wir uns
rrmner zu viel nach öen Wünschen hex  SannnleL nno
Komitees richten. Hätten wir als Stadt zu bestimmen
gehabt, dann wäre das Bismarck-Denkmal nicht in einen
Winkel gestellt worden und das Gustav Freytag -Denkmal
wäre nicht halbwegs Sonnenberg gekommen, wo pch
Hund und Katze Guienachi sagen, ;t-as Kriegerdenkmal
jwnrde nicht von dem KriegervereinGermania -Alemanrna
gestellt, sondern von den Regimentern 87 und St-,
iuttö aus Beiträgen aus ganz Nassau. Wenn man da»
unglückliche Ergebnis der bisherigen Sammlungen be¬
trachtet, dann mutz man sagen, daß die Begeisterung für
sie Wiederherstellung des alten Denkmals außerordent¬
lich gering ist. Stadtv . Justizrat Dr. Alb e r t i wurde
dem Beschluß, das alte Denkmal wieder Herzustellen,
unter keinen Umständen beitreten . Endlich könne man
einmal zeigen, daß es mit der Pietät ernst setz indem
man den Gefallenen ein würdiges Denkmal errichte. Es
Habe geradezu dem Ruf unserer Stadt geschadet, daß
Dieses Denkmal dagestanden sei. Wenn Heute ein Auf¬
ruf für die Errichtung eines neuen künstlerischen Monu¬
ments erlassen werde, dann würde der pekuniäre Erfolg
Nicht ausbleiben . Stadtv . S . H e tz meint , man solle üce
Firma Glaöenbeck beauftragen , einmal auf Grund der
Alten Germania ein schönes Modell anzufertigen . Da»
würde höchstens 1000 M. kosten. Stadtv . W e i Lm a n n
erklärt sich als alter Feldzugssoldat für die Errichtung
eines neuen schöneren Denkmals . Das alte Denkmal
fei zwar in den siebziger Jahren recht würdig erschienen,
!die Zeiten hätten sich indessen geändert und mit ihnen
der Geschmack und die künstlerische Anschauung. — Der
Antrag des  F in  a n z a u -s s chu s f e s wird m:t
allen gegen 9 Stimmen angenommen.

Es wird beschlossen: von der evangelischen
Kirchengemeinde  im Distrikt „Nutzbaum", link»
der Schiersteinerstratze, ein 74 Ar 88 Quadratmeter
großes Grundstück  zum Preise von 6OOM. pro Rute
auzukauscn,  eine Grundstückfläche im Distrikt
!„Geisberg " für 400 M. die Rute an Herrn C. W. P v t h s
sind eine in demselben Distrikte gelegene Grundstucks¬
fläche zu demselben Preise an die Herren Fabrikbesitzer
!Friedrich König,  Ehr . Säger  und Wilhelm Reh-
Hold zu verkaufen.  Diese Verkäufe, namentlich
den au die Herren König, Säger und Rehbvld, erfordern
Icirre Abänderung des Fluchtlinienplanes
für das Terrain zivischen Id st einer st ratze
und Damb  acht al . Die Abänderung wird in der
vorgefchlagenen Weise genehmigt. — Ferner werden
folgende Verkäufe  genehmigt : eine Grabenfläche
Ivon 42 Quadratmeter zwischen Blücherstraße und
jElsÄfferplatz zu 1050 M. die Rute , eine städtische Bau-
iplatzfläche an der Walkmühlstraße zu 800 M. die Rute
an Herrn Bischofs  und verschiedene städtische Grund-
siücksflächen im Gesamtumfang von 8 Ar 40 Quadrat¬
meter an die Herren Oberheim und Haybach  sür
850  M . die Rute . Die Auflassung bereits früher ver-
kautter , inzwischen aber in anderen Besitz übergegange¬
ner Grunöstücksflächen an der Niederwaldstratze wird
gebilligt. Das Projekt , betreffend die Befestigung der
Nikolässtratze  mit Stampfasphalt wird auf An¬
trag des Magistrats von der Tagesordnung abgesetzt. —
Der Kostenanschlag für bauliche Erweiterung der
H ü l f s s chu l e Schulverg  10 ist um 25,4 Prozent
überschritten worden . Vorgesehen waren 975 M., ver¬
ausgabt wurden 1217M. 80 Pf . Die Mehrausgabe
wird nachträglich bewilligt. — Eine ganze Reihe Ver¬
setzungen von Beamten in Höhere Ge¬
halts klaffen — es befinden sich darunter Beamte
sier Hauptverwaltungen als auch solche der verschie¬
densten Zweigverwaltnngen — und die Errichtung ver¬
schiedener neuer Beamtenstellen werden gut gcheißen.
Herrn Sekretär Weyel  wird auf seinen Antrag der
Ditel Oberfekretär verliehen . Herr Bauinspektor
Scheuermann  ist um eine Erhöhung seines Gehalts
um 750 M. und um die Gewährung einer nicht pensions-
cherechtigten Zulage von 1000 M. eingekommen. Auf
^übereinstimmenden Antrag der Tiefbaudeputation , des
Magistrats und des Organisationsausschusses wird ihm
eine nicht pensionsfähige Zulage von 1000 M. gewährt,
von der Erhöhung des Gehalts um 750 M. leöoch Ab¬
stand genommen. — Stadtv . Franke  beantragt , für
das Jahr 1906 den von ihm bereits früher beantragten
Personaletat  aufzustellen , aus dem sowohl die ein¬
zelnen Beamten als auch die Gehaltsklassen ersichtlich
sind. Seinem Anträge wird der Magistrat stattgeben. —
Herr Ingenieur Schulte  wird als Oberingenieur bei
den Licht- und Wasserwerken mit einem Anfangsgehalt
won 6000M., steigend bis zu 75"0r M ., definitiv angestellt.
_ Der Fluchtlinienplan  für Len nordwestlichen
Teil des Exerzierplatzes an der Schier-
stein e r str a ß e wird genehmigt.

' Die P a,r kd e p u t a t t o n soll von der Grundstücks- !
öeputation abgezweigt werden. Als Mitglieder der
elfteren wurden vom Wahlausschuß die Herren Kur¬
direktor v. E b m e y e r , Bautnspektor Scheu ermann,
Stadtv . Becker,  Stadtv . Dr. Cavet,  Stadtv . Geh.
Sanitätsrat Dr . H e y m a n n und Garteninspektor
Zeininger  vorgeschlagen. Stadtv . Dr. Cavet  schlug
noch die Herren Stadtv . Lang  und Rentner August
Dietz vor. Stadtv . Simon Hetz meinte, die Park¬
deputation sei für die nächste Zeit von großer Bedeutung.
Bier der vom Wahlausschuß vorgeschlagenen Herren ge¬
hörten bestimmt der neuen Richtung an, die sür mög¬
lichst umfassende Auslichtung sei. Er mache den Vorschlag,
daß in die Parkdeputation einige absolute Opponenten
gewählt würden , damit man nicht so viel Bäume weg¬
rasiere. Er bitte, zwei Personen zuzuwählen , aber rncht
die Herren Lang und Dietz. (Zuruf : Hetz und Flindt !)
Stadtv . v. D c t t e n ist derselben Ansicht. In der Depu¬
tation müßten nicht gerade Sachverständige sitzen, wenn
die Mitglieder derselben nur Interesse für die Garten¬
kunst hätten . Stadtv . Kanzleirat Flindt  schließt sich
den Ausführungen seiner beiden Vorredner an. Stadtv.
Schröder  schlägt die Stadtv . Flindt und Hetz vor.
Stadtv . Becker bittet , nicht die sogenannte Baum¬
polizei  in die Kommission zu wählen , und nicht solche
Leute, die mit dem „Baumkoller " behaftet seien. Der
Wahlausschuß solle neue Vorschläge machen. — Die
Magistratsvorlagc , betreffend die Beschwerden des
Stadtv . Kaltwasser über das Suv-
missionswesen,  wird einem Ausschuß überwiesen,
der die Akten prüfen soll.

Zur A b ä n d e r u n g des Fluchtlinie n - j
planes für ö i e Marktstraße zwischen
Rathaus und Friedlichst ratze  spricht Ober¬
bürgermeister Dr. v. I b e l l. Die Straße zwischen
Polizei - und Gerichisgebäude sei 17f4 Meter breit . Der
Polizeipräsident habe erklärt , er müsse mit Rücksicht auf
den steigenden Verkehr eine Erbreiterung der Straße
an dieser Stelle verlangen . Die tzluchtlinienöeputation
hat beschlossen, dem Magistrat zu empfehlen, dem Antrag
des Polizeipräsidenten so weit stattzugeben, daß . die
Straße auf 19 Meter verbreitert wirb . Der Polizei¬
präsident erklärte aber, daß das nicht genüge, die Flucht-
liniendeputatton ist indessen bei ihrem Beschluß ge¬
blieben, und der Magistrat beantragt , die Staütverord-
ndten-BersaMmlung wolle sich ebenfalls damit einver¬
standen erklären , daß die Straße auf 19 Meter erbreitert
werde. Daß der Polizeipräsident diesem Fluchtlinien¬
plaue die Genehmigung versagen werde, gehe aus einem
gestern eingegangenen Schreiben hervor , in welchem er
eine Erbreiterung u m 15 Meter  für nötig er¬
klärt . Der Magistrat sei der Ansicht, daß eine so be¬
deutende Erbreiterung nicht durch den Verkehr, weder
durch den gegenwärtigen , noch durch den zukünftigen
geboten werde. Die Konsequenz würde auch die sein,
daß man die Bähnhofstrahe ebenfalls auf 82~>4 Meter
ertzreitern müsse, was jedoch vollständig ausgeschlossen
sei. Auf die Frage des Stadtv . Franke,  wie sich die
Bebauung des Dernschen Terrains zu der Erbreiterung
des betreffenden Straßenteils auf 19 Meter verhalte,
erwiderte Stadtvaurat Frovenius,  die Bebauung
mache bei dieser Erbreiterung keine Schwierigkeit, wenn
man freilich 15 Meter des Terrains abfchneiöen wolle,
dann würde das ganze Bauprojekt zusammenfallen.
Dem Beschluß der Fluchtlcnienöeputation und des Ma¬
gistrats wird beigetreten.

Den Bericht des Bauausschusses, betr . die Kanal¬
bauten in der  W i l h c l m str a tze, erstattet Stadi-
verordneter v. Eck. Er führt u. a. ans : Die nach dem
Vertrag mit dem Eisenbahnfiskus von letzterem zn er¬
bauende Kanalstrecke von der Kläranlage bis zn der Nen-
mühle ist längst fertiggestellt. Zurzeit läßt die Stadt durch
die Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten zn Frank-
fnt a. M. die Strecke von der Neumühle bis zur Rhein¬
straße Herstellen. Diese Arbeiten werden etwa 1. Juni c.
beendet sein. Es ist deshalb an der Zeit , über die
Fortsetzung des Kanals in der Wilhelmstraße und damit
auch über die'  definitive Ausgestaltung der Wilhelm-
stratze zu beschließen. Das Kanalbauamt hat dieserhalb
ein Projekt ausgcarveitet , welches folgende Arbeiten vor¬
sieht: 1. einen Haupt - Sch » ittzwasserkanal a «r
westlichen Rand der Fahrbahn der Wil¬
li e lm stx etf, c v o n der Rhein st ratze bis zu r
Theaterkolonnade,  welcher dorten auf die öst¬
liche Seite herübergeht und sich längs des Ziergartens
vor dem Kurhaus bis an die Taunusstraße und in dieser
bis zur Geisbergstratze hinzieht : 2. einen kleinen
Schmutzwasserkanal von der Rh ein st ratze
bis zur F r a n kf u r t e r str a ß e auf der ö st-
l i che n Seite der W i l h e l m str a ß c; 8. einen
Bachrvasserkanal v o n der R h e i n st r a ß e b i S
zur Fri eörich st ratze , an welcher er den
Faulbach aufnimmt:  dieser Kanal soll unter
die Seiden Geleise der elektrischen Bahn zu liegen
kommen: 4. eine direkte Fortsetzung dieses
B a chw a sser ka n a l s v o n der F r i edr i ch str a tze
bis zum Kaiser Friedrich - Platz,  welcher
etwa in der Mitte den Rambach aufnimmt . Vom
Kaiser Friedrich - Platz ans soll der alte Bach¬
wasserkanal, welcher von da ab noch vollständig aus¬
reichend ist, benutzt werden. — Die Tiefbaudeputation
hat dieses Projekt unter Zuziehung von Sachverständigen
in wiederholten Sitzungen geprüft und es dem Magistrat
zur Annahme empfohlen. Dieser hat es angenommen
mit der allerdings recht einschneidenden Abänderung,
daß der Kanal von derFriedr t ch st ratze vis
zum Kaiser Friedrich - Platz nicht unter
die Geleise der elektrischen Bahn  zn liegen
kommen soll, sondern unter den heutigen
Promenadeweg . Dazu müßte letzterer
ans der genannten Strecke vollständig ab-
geholzt werden . Er soll dann östlich von
seiner jetzigen Lage unter entsprechender
Erbreiterung der W i l h e l m str a tze und Z u -
h ü l f e n a h m e eines Streifens v o m W a r m e n
Damm neu a n g e p f l a n z t werden.  Der Bau-
ausschnß hat die Sacbe sehr eingehend geprüft und
cmpfieült der Stadtverordneten -Bersammlnvo ein¬

stimmig,  dem Beschlüsse des Magistrats in allen
Punkten beizutreten , und zwar aus folgenden Gründen;
J. Gegen die Neuherrichtung des Schmntzwasser-
kanals,  mit welchem gleichzeitig die Thermalwasser¬
leitung gebaut werden soll, und dessen Lage wurden
keinerlei Bedenken geäußert . Der jetzige Kanal ist zu
wenig kies und vor allem zu wenig groß, zumal damit
gerechnet werden mutz, daß er in absehbarer Zeit auch
die Sonnenberger Schmutzwässer wird aufnehmen müssen.
Daß von der Rhein - bis zur Frankfurterstratze auf der
-Ostseite ein besonderer Schmntzwasserkanalgebaut werden
soll, ist durch die Verhältnisse geboten. 2. Bezüglich des
Bachwasserkanals  fragte es sich zunächst, ob er
überhaupt in die Wilhelmstraße gelegt werden solle. Es
konnte keinem Zweifel unterliegen , baß es überaus
wünschenswert sei, die Wilhelmstraße von dem Kanal
zn befreien. Aber eine andere Lösung- wurde nicht
gefunden. Es konnte höchstens in Frage kommen, ob
der Kanal nicht durch den Warmen Damm , über den
Wilhelmsplatz und durch die kleine Wilhelmstraße geführt
werden könne. Aber auch das erwies sich als untunlich
schon mit Rücksicht darauf , daß die kleine Wilhelmstraße
viel zu eng ist. Sie hat genau die Breite , welche der
neue Kanal haben muß. Der Bau -Ausschuß mutzte sich
deshalb entschließen, die Führung durch die Wilhelm-
stratze gutzuheitzen. 8. Die Strecke des Bachwasser¬
kanals von der Rhein - bis zur Friedrich-
st ratze  genügt den heutigen Anforderungen absolut
nicht mehr. Ihr baulicher Zustand ist ein sehr schlechter
und ihr Profil ist zu klein. Die Wassermassen, welche
der Bachwasserkanal aufnehmen mutz, wachsen von Jahr
zn Jahr . Je mehr Erdoberfläche seines Niederschlags¬
gebiets bebaut wird, desto weniger Wasser versickert in
der Erde und desto mehr Wasser wird ihm zugeführr.
Deshalb ist die Neuanfführung des Bachwasserkanals
auf dieser Strecke eine Notwendigkeit. Auch gegen die
vorgejchlagene Lage war nichts zu erinnern . Zwar wird
auf der genannten Strecke während der Bauzeit — etwa
4 Monate — der elektrische Betrieb vollständig einge¬
stellt werden müssen. Derselbe kann aber durch die
Friedrich - und Whnliofstraße unschwer geleitet werden.
4. Anders liegt die Sache bezüglich der Strecke Fried¬
rich str a tze —Kaise r Friedrich - Platz.  Hier
liegt neben dem zurzeit in Benutzung befindlichen Bach-
wasserkaual noch ein zweiter, welcher zum Teil ver¬
schüttet ist. Beide Kanäle sind nach der vorgenommenen
örtlichen Besichtigung und Begehung noch in gutem
Zustand und können, wenn beide benutzt werden, noch
lange Jahre das Bedürfnis der Stadt befriedigen. Man
hat deshalb lange geschwankt, ob man die alten Kanäle
beibehalten oder neue bauen solle. Erst nachdem das
Kanalbanamt  daö Für und Wider in einer Denk¬
schrift  niedergelegt hatte, entschied man sich für die
Neuerrichtung . Diese Denkschrift lautet : „Für die
Beibehaltung des B a chka n a l s r m W a r m e n
Damm längs der W i l h e l m str atz e von der
M u s e u m str a tze bis zur Tyeaterkolonnaüe
sprechen folgende Gesichtspunkte: 1. der zurzeit im Be¬
trieb befindliche eine Bachkanal genügt in seiner
Leistungsfähigkeit noch für einige Jahre , woraus der zur¬
zeit außer Betrieb befindliche und teilweise verschüttete
zweite Kanal dem ersten Kanal entsprechend instand
gesetzt werden kann und beide Kanäle zusammen dann
auch einer längeren Zukunft genügen. 2. Der bauliche
Zustand der Kanalstrecke ist noch nicht in einem solchen
Verfall , Satz er jetzt oder in der nächsten Zukunft zu
Bedenken Veranlassung gibt. 3. die Baukosten für den
Ersatz durch einen neuen und tieferliegenden Kana!
können einstweilen noch erspart werden. 4. die Vcr-
kehrsbeschränkungund die mit einer Bauausführung ver¬
bundenen sonstigen Unbequemlichkeiten für die Wilhelm-
stratze kommen für diese Strecke, wenigstens für jetzt, in
Wegfall. Für die Wetterführung des neuen
B a ch kan a l s in der W i l h e l m str atze von der
Museum st raße bis zur  T h e a t e r ko l o n n a d e
sprechen folgende Gesichtspunkte: 1. Ticfenlage des
Kanals , wodurch er sich besser in das Kanalisations-
System einfügt als bet der flachen Lage der jetzigen
Bachkanalstrecke. 2. Vermehrte Leistungsfähigkeit des
Kanals bei tieferer Lage als bei flacher Lage, weil Auf¬
stau möglich, deshalb Bewältigung außergewöhnlicher
meteorischer Niederschläge gesichert. 8. Verbesserung der
jetzigen Führungs - und GefällSltnie des alten Bach¬
kanales durch Begradigung , einheitliche und rationelle
Gestaltung der Querprofilc . 4. Leichte Eutlastungsmog-
licbkeit der Schmntzwaffersammelkanäle•in der Wilhelm-
stratze. 5. Mehrere größere Wasser- und Gasleitungs-
Röhren , die den alten Bachkanal in mißstündiger Weise
durchkreuzen, kommen bei dem neuen Bachkanal außer¬
halb des Kanales zu liegen, weil dieser sich in größerer
Tiefenlage befindet. 6. Senkung des Grundwasserüandes,
wodurch die Ausführung tieferer Kelleranlagen auf den
Grundstücken an der Wilhelmstraße und deren nächsten
Umgebung erleichtert wird. 7. Ermöglichung der Aus¬
führung einer Mundwasser -Ableitung für das König!.
Theater , bas jetzt sehr unter Grundwasser zn leiden hat
(Maschinen- und Kesselhaus, Fuchs für den Schornsteins.
8. Der Injektor im Königlichen Theater , der zur Ent¬
leerung der Grundwasser-Sammelgrnbe dient und nach
den Feststellungen des maschinentechnischen Bureaus
jährlich zwischen 9000 bis 12 000 M. Wasser verbraucht,
kann außer Betrieb gesetzt werden. 9. Die Kanalisations¬
verhältnisse der Wilhelmstrahe sind für wenigstens ein
Jahrhundert gesichert. 10. Die Jnstandhaltungs - und
Betriebskosten werden geringer als bei dem alten Bach¬
kanal. 11. Die Anlagen im Warmen Damm über dem
alten ' Bachkanal werden von einer ständigen Beschrän¬
kung befreit. 12. Die beabsichtigte Herstellung einer
weiteren Banmreihe wird ermöglicht, die sonst mit Rück¬
sicht auf den in geringer Tiefenlage befindlichen alten
Kanal nicht zur Ansführnng gelangen kann." Auch der
Banansschutz hat sich den überwiegend für die Neu-
errichtung sprechenden Gründen nicht verschließen können^
wenn er auch einige derselben, z. B . die Trockenlegung
des Fuchses für die Theaterschornsteine, nicht für sehr
schwerwiegendhielt . Der Kostenpunkt konnte zu einem
anderen Entschluß nicht führen . Bei Benutzung des
alten ZwillinaSkauals würden zwar 126 000 M. weniger
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Kosten entstehen. Bei Neuerrichtung des Kanals wird
aber eine jährliche Ersparnis von 6—12 000 M. gemacht,
womit fast der doppelte Betrag verzinst werden kann.
Und außerdem würde der alte Zwillingskanal , wenn er
auch noch so gut wieüerhergestellt wird, nicht so lange
halten als der neue Kanal , welcher für etwa 80 Jahre
ausreichen wird. Als ein besonderer Vorteil erschien
es noch dem Bauausschuß, daß durch die Neuerrichtung
des Kanals der alte Zwillingskanal , welcher unter dem
westlichen Rande des Warmen Dammes läuft , voll¬
ständig beseitigt und daß dadurch die Möglichkeit gegeben
wird, den Prvmenadeweg nach Osten zu verbreitern oder
zu verlegen . 5. Sehr eingehend wurde die Frage er¬
örtert , ob die gesamte Arbeit in einer oder in
zwei oder mehr Perioden  ausgestthrt werden
sollte. Wird sie in einer Periode ausge¬
führt , so wird die Wilhelm st raße wäy-
renöetwalOMonatenfa st ganzdem öffent¬
lichen Verkehr entzogen . Außer d em Geh¬
weg auf der Häuserseite wird es höchstens
möglich sein , eine schmale Fahrbahn fr ei¬
zuhalten , während der elektrische Betrieb
ganz eingestellt werden mutz.  Allerseits wurde
anerkannt , daß das ein nicht wünschenswerter Zustand
namentlich mit Rücksicht aus den Kurbetrieb sei. Anderer¬
seits wurde aber erwogen, daß 2 oder gar noch mehr
Bauperioden noch mehr Nachteile im Gefolge haben
würden . Es würde daun allerdings wohl möglich sein,
die Arbeit auf die ruhigsten Monate des Jahres zu
beschränken. Andererseits würde aber dadurch die Ge¬
samtbauzeit ganz erheblich verlängert werden. Es liegt
auf der Hand, daß bei mehreren Bauperiodcn eine
ganz« Menge von Arbeiten , namentlich die Nacharbeiten,
doppelt und dreifach gemacht werden rnüßten. Es würden
dann die Anwohner der Wilhelmstraße in mehreren
Jahren unliebsam gestört werden und es würde nament¬
lich der definitive  Ausbau der Wilhelmstraße mit
Stampfasphalt , welcher erst ca. 8 Jahre nach der voll¬
ständigen Fertigstellung aller Kanalarbeiten einheitlich
vorgenommen werden kann, ungebührlich lange hinaus-
gezogen werden. Der Bauausschuß konnte deshalb nach
'retflic&cr Prüfung sich nur für eine Bauperiode erklären.
6. Schließlich ist dann der Bauausschuß auch dem Be¬
schlüsse des Magistrats beigetreten , den Promenaden¬
weg  von der Frieürichstraße bis zur Theaterkolonnade
vollständig abzuholzen  und den Bachwasserkanal
unter den jetzigen Prvmenadeweg zu legen, diesen aber
nach Osten zu verlegen . Natürlich ist ihm dieser Beschluß
nicht leicht geworden. Er sah aber in ihm das einzige
Mittel , die durch die Arbeit bedingte Verkehrsstörung
in der Wilhelmstraße aus ein erträgliches Maß herabzu¬
mindern . Der Bauausschuß war der Ansicht, daß das
Interesse der Anwohner der Wilhelmstraße eine unge¬
hinderte Fahrstraße während der ganzen Bauzeit und daß
das Interesse der Allgemeinheit die Ausrechterhaltung
des elektrischen Betriebs von der Nheinstraße bis zur
Beausite ans mindestens einem Geleise erfordert . Beiden
Bedürfnissen aber kann nur Genüge getan werden, wenn
der Bachwasserkanal unter den Prvmenadeweg gelegt
wird. Und damit müßten die Bäume fallen. Erleichtert
wurde dem Bauausschuß dieser Beschluß durch die Tat¬
sache, daß die jetzige Allee, -weder was ihren Baum¬
bestand noch was ihre Anlage anlangt , nicht auf der
Höhe ist und weiter den Umstand, daß die Bäume für
die neue Allee bereits seit längerer Zeit angepslanzt sind,
so daß, wenn sie an ihren Platz kommen, in kurzer Zeit
eine tatsächlich neue einheitliche Allee vorhanden sein
wird. Es wurde auch darauf verwiesen, daß z. B. Düssel¬
dorf in ganz gleicher Weise die sämtlichen alten Bäume
seiner Alleesträßen auf einmal abgehanen und durch neue
ersetzt hat. Für die Abholznng der Allee sprach auch
noch der Umstand, daß dadurch die Möglichkeit gegeben
ist, die Wilhelmstraße um die Breite der Allee zu er-
brcitern . 7. Von einer Seite war dann noch angeregt
worden, ob man nicht den Betrieb in der Wilbelm-
straße dadurch aufrecht erhalten könne, daß man . den
Kanal bergmännisch durch ein Tunnel anlege. Dieser
ans den ersten Blick sehr einleuchtende Vorschlag erwieS
sich aber nicht als ausführbar . Die Ausführung ist
zwar nicht absolut , unmöglich, aber ^ doch mit solchen
Schwierigkeiten und Kosten verknüpft, daß davon ab¬
gesehen werden mußte. Da die Decke über dem Dünner
nicht fest genug sein würde, namentlich wenn bestarrmg
das Fuhrwerk , zumal die elektrischen Wagen über dieselbe
hinfahren würden , wäre ein überaus schwieriger uno
kostspieliger Vau des Tunnels notwendig, insbefoiwere
wüßten drei verschiedene TnnnelringProfite angeichajft
werden. Da außerdem der Tunnelbau ein Ernstergl»m
haben müßte, welches, da durch es auch alle uversluhige
Erde herausgeschasst werden müßte, naturgemäß sehr
groß zu gestalten wäre, würde schon durch d'.ei-s voraue-
sichtlich mindestens der elektrische Betrieb vollständig ge¬
stört werden. 8. Schließlich sei noch bemerkt, daß die
'̂ esamtkosten einschließlich der Thcrmalwasserlertung sich
überschläglich auf 712 000 M. belaufen würden.

So weit der Bericht des Banausschusses. Staötn
F l i n L t weist aus die außerordentliche Wichtigkeit der
Materie hin und beantragt , dieselbe in einer besonderen
Sitzung, die nächsten Freitag stattfinöen möge' »u beraten,
den Bericht und die Anlage zu vermelsaltlgcn und icSem
Mitglied des Kollegiums alsbald önzustellen. Staetu
Vau rat Fischer - Dick  führt aus : Es sec ßut,■» «u.
die Verhandlungen vertagt würden, nur möchte er e.ru
große Sorge zerstreuen, das sei die, als wenn der Ban
des Kanals notwendig mit einer vollMnöigen Verkehrs¬
störung in der Wilhelmstraße verbunden sein müßt.
Es brauche weder der Verkehr gest 0 - noch
"n Baum gefällt zu werden  bm dem groß¬
artigen Fortschritt im Bau derartiger Kanalc. In
Verlin habe man die große Untergrundbahn ohne
kehrsstörnng gebaut. Es werde vielfach eme Holznoü
bahn über die Baugrube gelegt, auf welcher̂ stch» alle.
Verkehr bequem abwickeln kann. Unte ‘
würden die Erbmassen fvrtgcschafft. Die Kosten wurde .,
dadurch freilich ganz bedeutend erhM ' J te  0aitnUl
Erbmassen in der Läugsaxc der Fahrbahn, errtfernt

werden müßten. Die Firma Holzmann-Frankfurt ^M
kühre derartige Arbeiten sehr gut ans . Staötvcrordn

Schröder  wünscht, daß auch die Zeichnung des in der
Wilhelmstraße liegenden Kanarnetzes vervielsä .trgt und
den Stadtverordneten zugestellt werde, damit man sich
auch ein Bild davon machen könne, ob die Kanalbauteii
überhaupt notwendig seien. Darauf wird beschlossen, üern
Antrag Flinöt entsprechend, am nächsten Freitag eine
außerordentliche Sitzung abznhalten. Schluß der Sitzung
um 7}4 Uhr. d.

Ans Ktkidr mrd
Wiesbaden,  27 . Januar.

Kaisers Geburtstag.
Die Feier von Kaisers Geburtstag begann bereits

am gestrigen Vorabend mit Glockengeläute, das in der
Stunde von 6 bis 7 Uhr von den Türmen aller Kirchen
ertönte . Um %8 Uhr begann der große Zapfenstreich,
den die Regimentsmusik und die Spielleute der beiden
Bataillone des 80. Regiments aussührten . Von dem
Hinteren Kaserncnhofe ging es unter Führung des
Regimentsadjutanten und in Begleitung von Mann¬
schaften mit Gewehr und solchen mit Fackeln, sowie viel
Volk, klein und groß, unter klingendem Spiel — der
historischen Zapfenstreichweise und frischen Märschen —
durch die Dotzhcimer-, Wörth-, Rhein -, Wilhelm-,
Luisenstraße, .Kirchgasse und Friedrichstratze nach der
Kaserne zurück. Hier schloß diese militärische Vorfeier
nach im ganzen halbstündiger Dauer mit der von der
Musik gespielten Hymne „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre" und dem von Musik und Spielleuten ge¬
meinsam vorgetragenen „Gebet", das bekanntlich in dem
Choral „Ich bete an die Macht der Liebe" feierlich aus¬
klingt. Die Kasernen prangten gestern schon im schönsten
Festschmucke von Girlanden , Fahnen , Fähnchen, Em-
blemen, zu denen vor der Rrtilleriekaserne noch zwei
Geschütze hinzutraten . Abends erstrahlten die langen
Fronten in großer Illumination . — Im Laufe des
gestrigen Abends hatten sich die Krieger - und Militär-
vercine in verschiedenen Sälen zu festlichen Veranstal¬
tungen , bestehend ans Reden, Gesangsvortrügen,
Theateranfführnngen usw., versammelt. — An dem heu¬
tigen Hauptfesttage, zu früher Stunde , als die Stadt
noch in Dunkel gehüllt und das werktätige Leben noch
nicht erwacht war , zogen die feierlichen Töne mehrerer
Choräle über die stillen Häuser und Straßen . DaS
Blasen dieser Choräle , das sonst im Aufträge des Fest¬
komitees der Zivilbchörden der „Musik-Verein " aus-
sührtc , hatte diesmal das Garnistmkommcmöo in sein
Programm ausgenommen und die Regimcntsmusik da¬
zu bestimmt. Das große Wecken der Regimentsmusik
und der Spielleute der beiden Bataillone der 80er
begann um 7-4 Uhr im Hose der Jusanteriekaserne und
berührte nur wenige Straßen in der Nähe der letzteren.
Die letzten Töne waren kaum verhallt , da setzte Glocken-
geläute ein, das in der Stunde von (48 bis (49 Uhr
wieder von allen Kirchen ertönte . Bon 9 Uhr ab fanden
in allen christlichen Kirchen und den beiden Synagogen
gut besuchte Festgottesöicnste der Zivil - und Militür-
gemeinden statt. — In den Schulen begingen gestern
schon die jüngeren Jahrgänge klasfenwetse die Feier des
patriotischen Festtages, während die älteren Jahrgänge
heute vormittag zu demselben Zwecke in den Turnhallen
und Aulen versammelt waren . Patriotische Gesänge,
sowie größere und kleinere Dektanrationen der Schüler
wechselten hier miteinander ab, und Ansprachen der
Lehrer, die in begeistert ausgenommenen Hochrufen auf
den geliebten Lanöesherrn ausklangen , beschlossen die
überall schön und würdig verlaufenen Festakte. — In
der städtischen Oberrealschule und im Reform-Realgym¬
nasium an der Oranienstratze hielt Herr Prof . U s e n e r
die Festrede, der das Thema „Deutschlands Seeinteressen"
zugrunde lag, in der städtischen Oberrealschule am
Zieten -Ring sprach Herr Oberlehrer Vogel  über „Des
großen Kurfürsten Flotten -, Handels - und Kolonial¬
politik" und in der städtischen höheren Mädchenschule
Herr Oberlehrer Dr. Möhle  über „Die Bedeutung
von Kunst und Wissenschaft für die Entivickelung des
Deutschen Reiches". Das Kaiserhoch brachte hier der
Direktor , Herr vr . H 0 f m a n n , aus . Der musikalische
Teil ivar bei der Feier der höheren Mädchenschule durch
den Vortrag des Mozartschen Larghetto aus dem Klari-
nettcn-Ouintett für Violine und Klavier (Helene und
Lnise Hülcker) und Chordellamattonen der Seminar-
llassen („Les Djinns " von V. Hugo und „Wanderers
Sturmlieö " von Goethe) bereichert. Im Kgl. Gymnasium
machte Herr Oberlehrer S chm e l z die Zeit von 1818
und das Wirken der um das Vaterland verdienten
Männer , wie Stein , Scharnhorst und Gneisenau, zum
Gegenstand seiner festlichen Betrachtungen, während iw
Kgl. Realgymnasium Herr Oberlehrer B i e r sche n ck
dazu das Thema „Kaiser Wilhelm und die Flotte " er¬
wählt hatte. — In der privaten höheren Mädchenschule
in 5er Müllerstraße sprach Herr Prof . vr . B r u n s w i ck
über das zeitgemäße Thema : „Deutschland und England
nicht Feinde , sondern Freunde !" — Zu der Parade
hatten die beiden Bataillone de§ Füsilier -Regiments von
GerSdorff (Kurhess.) Nr . 80 und die 2. Abteilung deS
j Nastauifchen Feldartillcrie -Regiments Nr . 27 vor der
alten Kolonnade Aufstellung genommen. Auf dem rech
ten Flügel hatten sich zahlreiche Offiziere des Beur-
laubtenstandeS aller Waffengattungen efngefmtfien.
Das Kommando über die Parade hatte der etatSmätzrge
Stabsoffizier des 80. Regiments , Herr Oberstleutnant
v' L 0 ch0 w. Als pünktlich um 12(4 Uhr der Regiments¬
kommandeur und Garnisonälteste , Herr Oberst Freiherr
v S ü ß ki n ö , sich der Aufstellung näherte , nahmen die
Truppen , die in Mänteln anSgcrückt waren , die Infan¬
terie 'feldmarschmäßig. Hosen in Stiefeln , Gewehr über.
Der Herr Oberst trat vor die Mitte , ließ präsentieren
und brachte mit einer kurzen Ansprache ein dreimaliges
Hurra !" aus den obersten Kriegsherrn aus , worauf di»

M"iik die Nationalhymne spielte. Der Parademarsch
erfolgte in Zügen die Wilhelmstraße abwärts , .wobei
Herr Oberst Freiherr v. Süßkind vor dem Kaiser-Fried-
rich'Denkmal Aufstellung genommen Satte. Nach dem
Des Tiaren versaunuelte der Kommandeur das Offizicr-

korps kurze Zeit um sich, worauf die Musik noch drei
Konzertstücke spielte und dann mit der Fahnenkompagnie
(2. Kompagnie) abmarschierte. Die Artillerie feuerte
während der Parade den Königssalut  von 101
Schuß aus dem Exerzierplatz. — Im öffentlichen
Leben  machte sich die Feier des nationalen Festtages
durch die Beflaggung der öffentlichen und sehr vieler
privaten Gebäude, sowie durch geschmackvolle Schau¬
fenster-Dekorationen der Buchhandlungen und anderer
Geschäfte bemerkbar, unter denen diejeuigen der Blumen¬
handlung von Wahl  in der Wilhelmstraße und der
Firma I . Bacharach,  Hofl ., Webergasse 4, besonders
hervortrateu . Die letztere zeigte ihre elegante Damen¬
konfektion in einer Zusammenstellung in den Reichs¬
farben — schwarz-weitz-rvt — und erregte damit die
Attfmerksamkeitund das Entzücken der Damen in hohem
Grade. o

. *
— Biebrich, 27. Januar . Als Einleitung der F ei e r

des Geburtstages unseres Kaisers  ertönte
gestern abend in der Zeit von 6—7 Uhr feierliches Ge¬
läute der Glocken sämtlicher Kirchen, dem sich um 8(4 Uhr
großer Zapfenstreich, ausgeführt von der Kapelle der
Kgl Unteroffizierschule, anschloß. Mehrere Anwohner
der Straßen , durch die sich der Zapfenstreich bewegte,
hatten ihre Häuser bengalisch beleuchtet und brannten
kleine Feuerwerke ab. Heute, am Tage der Feier , haben
alle öffentlichen und viele Privatgebüude Flaggenschmnck
angelegt.

Ans dem Stadtharlamcnt
Große Dekorationen , Zeichnungen und Pläne deute¬

ten aus den Ernst und die Wichtigkeit der Sitzung hin,
nicht minder die Gruppen eifrig und würdevoll diskn-
tierenöer Stadtväter und überhaupt : Punkt eins und
Punkt zehn derTagcsorünung ! Man konnte sich in derTat
auf eine ungewöhnlich interessante Sitzung gefaßt machen,
auf einen heftigen Redestrom, denn schon sprudelte bei
den Unterhaltungen der gruppenweise beieinander-
stehenden Parlamentarier das Bächlein der Sprache leb¬
haft aus den mit lokalem Patriotismus und gerechter
Entrüstung angefüllten Herzen. Die alte Germania
hätte sich das nicht träumen lasten, als sie vor zwei
Jahren noch den Eingang zum Nervtal behütete und
ihres zerschlissenen Kleides wegen die Vorübergehenden
um Mitleid anslchte, — ach, lange vergebens ! — daß
noch einmal so wacker und heftig und mit welch verschie¬
denen Meinungen um sie gestritten würde. Die einen,
ihre Anhänger , halten sie für eine annehmbare Dame,
der man sehr wohl ein neues Kleid lausen könne, die
airöeren, ihre Gegner , sind der Ansicht, daß sie unter
keinen Umständen abermals ans dem Ehrenplatz am
Eingang des Ncrotals sich auf ein hohes Postament stelle
und das Mitleid und ,den Spott der Vorübergehenden
heraussoröern dürfe und da sich unter diesen Gegnern
der Germania des alten KriegeröenkmalZ
hervorragende Sachverständige befinden, so ist cs nichi
merkwürdig , daß sie im Stadtparlament die Majorität
gewannen, die beschloß, dies unkünstlerische Germania-
Standbild durch ein künstlerisches Monument zu er¬
setzen zur grüßten Ehre unserer im Kriege 1870/71 ge¬
fallenen Lanöeslinöer . Dieser Majoritätsbeschluß wurde
allerdings erst nach einer heftigen Aussprache über das,
was man unter Pietät zu verstehen habe, erreicht. Sehr
sympathisch hat es uns berührt , daß man auf dem
Postament des neuen Denkmals nicht nur die Namen
der gefallenen Krieger der Regimenter 87 und 88, son¬
dern die für das Vaterland gestorbenen Söhne Wies¬
badens überhaupt verewigen will.

Nachdem eine ganze Anzahl Beamte in höhere Ge-
haltsklassen ausgerückt, eine nicht minder große Anzahl
neuer Beamtenstellen geschaffen und sonst noch einiges
bcschlosten worden war , was unter die Rubrik „Personal-
fachen der Haupt- und Zrvetgverwaltung " gehört, trug
der Herr Oberbürgermeister einen eiligen Fall vor, der
mit großem Erstaunen gehört wurde . Dem Herrn
Polizeipräsidenten ist die Marktstraße zwischen seinem
Präsidralgebäude und den: alten Gertchtsgebäude nicht
breit genug. Die Fluchtlinienöeputation und der
Magistrat haben sich zu einer Erbreiterung von 17(4
Meter auf 19 Meter bereit erklärt , indessen: der Herr
Polizeipräsident hält eine Erbreiterung um mindestens
15 Meter notwendig. Das ist an dieser Stelle zweifellos,
zu viel verlangt , denn zunächst müßte konsequenterweise
die Bahnhofstraße auf dieselbe Breite gebracht werden,
was offc'rcbar nicht möglich, aber auch nicht nötig ist, und
dann würde durch eine derartige Erbreiterung das müh¬
same, mit sehr viel Zeit und nicht unbedeutenden Kosten,
endlich bis zu einem erfreulichen Grad vorwärts ge¬
brachte Projekt für die Bebauung desDernschen Terrains
zusammenfallen wie ein Kartenhaus . Da ist es denn
selbstverständlich, daß Fluchtliniendcpntatton und
Magistrat beschlossen haben, es daraus ankommen zu
lassen, wer recht bekommt, die Stadt oder der Herr
Polizeipräsident . Die Stadtverordneten schlossen sich dem
Beschluß, eine für die Bebauung des Dernschen Terrains
ungefährliche Erbreiterung auf 19 Meter zu genehmigen,
sofort und ohne jede Diskussion an.

Mit dem in der Mitte der Tagesordnung stehenden
Punkte zehn: „Genereller Entwurf für den Ban der
neuen Bach wasser - und Schmutzwasser¬
kanäle in der Wilhelmstraße"  wurde die
Sitzung beschlossen. Herr v. Eck trug nun den Bericht
des BauauSschusscsvor, der an anderer Stelle abgeöruckt
ist und aus dem hier nur hervorgehoben werden soll, daß
auch der Bauausschuß sich für die Erledigung der Kanal-
bauarbciten in einer Banperiode , was eine etwa zehn-
monatliche Sperrung der Wilhelmstraße bedeuten würde,
und ebenso für die Abholzung der Allee ausgesprochen
hat. Herr Raurat Fischer - Dick  hatte Gott sei dank
gleich einenTrost für die wegen eines derartigenUmsturzes

der Wilhelmstraße mit gutem Grund besorgten Bürger.
Er erklärte , es liege gar kein Grund zur Besorgnis vor,
da überhaupt kein Grund vvrliege, die Wilhelmstraße zu
sperren oder auch nur einen Baum zu füllen, öemr die
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Kanäle ließen sich ohne jede Störung bauen, wenn man
Über der . Baugrube eine künstliche Fahrbahn errichten
werde. Es ging bei dieser Erklärung ordentlich wie ein
erleichtertes Aufatmen durch die Versammlung , die
darauf die knifflige Sache auf nächsten Freitag vertagte.d.

— Ans Schloß Hohenburg geht uns von heute vor¬
mittag folgende Depesche über das Befinden des
Groß Herzogs Wilhelm von Luxemburg
zu: „Die seit zwei Tagen eingetretene leichte Besserung
.'hält auch heute au, die Nacht war ruhig , die Nahrungs¬
aufnahme ist genügend, die Herztätigkeit gut."

— Die Nervosität, die Modekrankheit des Jahr-
Hunderts , lautete das Thema, über das im „Verein für
volksverständliche Gesundheitspflege (E. V.)" tu einem
fast zweistündigen Vortrag Herr Or. med. Sch warz
aus Osseubach sprach. Redner holte weit aus , indem er
zunächst die Erscheinungen behandelte, unter denen sich
die Nervosität im Privat - und öffentlichen Leben zeigt.
Die krasseste Form zeigt sich in der ungeheuren Zunahme
der Irren und Selbstmörder , deren Zahl sich in den
letzten Jahrzehnten vervielfacht habe. Dazu komme das
allgemein sich zeigende Furchtgefühl und der krankhafte
Pessimismus unserer Zeit , die eigentlich niemand mehr
feines Lebens froh werden ließen. Auch die Hast des
Gelderwerbs , die Unruhe im Gebaren zu Hause und im
Geschäft seien Ausdrücke nervöser Störungen . Während
man früher die Nervosität die Krankheit der oberen
Zehntausend genannt , sei sie jetzt über alle Gefellschafts¬
schichten verbreitet und selbst Landleute seien nicht aus-
geschlosien. Der Mangel an energischen, zielbewutzten
Menschen beiderlei Geschlechts sei eine Folge des Zu¬
standes. Auffällig sei, daß die Nervosität nach Geschlecht
igetrennte Namen besitze, denn beim Mann heißt sie
iNenrafthenie, bei der Frau Hysterie. Letztere habe ihren
Mauren daher, daß man früher die Frauennervositüt fast
^ausschließlich als von dem Geschlecht herrührenö be¬
trachtete. Dies führte auch zu einer sinnlosen Operations-
,wut und viele Frauen sind infolgedessen verstümmelt
worden , ohne ihre Hysterie los zu werden. Bei einigen
Frauen hat die Operation aber tatsächlich den gewünsch¬
ten Erfolg erzielt , denn nach solcher fühlten sie sich ge¬
sund. Dies brachte aber einen Nervenarzt zu einem
eigenartigen Experiment . Einer Patientin war von ver¬
schiedenen Seiten geraten worden, sich operieren zu lassen,
und so kam sie mit vorgefaßter Meinung zu betreffendem
Arzt . Dieser erkannte das Leiden als nervös und so
leitete er in umständlichster Weise die Operation vor den
Augen der Patientin eiu Schließlich chloroformierte er
che und verband sie kunstgerecht in der Narkose, ohne auch
!nur das Geringste an der Frau vorgenommen zu haben.
Nachdem diese erwacht, habe sie sich als gesund erklärt,
also bewiesen, daß ihr Leiden einfach durch Suggestion
geheilt wurde. Man Habe daher auch den Furor operatives
abgelegt und versuche die Heilung jetzt allgemein ohne
^Operation. Wie widersinnig diese auch sei, erkläre der
Umstand, daß noch niemals ein Arzt versucht habe, einen
Mann durch gleiche Behandlung von seiner Neurasthenie
zu heilen . Wirklich gute Erfolge zeitigte in den meisten
Fällen die hypnotische Suggestion , die Redner oft an¬
wendet und die schönsten Resultate erzielt , wie die ange¬
führten Beispiele bewiesen. Profeffor Charcot zu Paris
fvende die Suggestion in jeder Weise an, so daß es ihm
nicht darauf ankomme, Kranke nach Lourdes zu schicken,
wenn diese von dem festen Glauben beseelt seien, daß
ihnen das Wasier dorten helfe. Selbstredend würden
Ungläubige niemals Erfolg in Lourdes haben, da diesen
die seelische Erregung abginge, die die Nerven beeinflusie.
Nun verbreitete sich Redner über die möglichen Folgen
der allgemeinen Nervosität, die von Schwarzsehern als
notwendige Folge jeder höheren Kultur bezeichnet würde,
so daß letztere von der Degeneration und dem Verschwin¬
den der Völker abgelöst würden . Dies sei denn doch zu
weit gegangen, denn man könne dem Leiden ganz wohl
Halt gebieten. Zunächst seien die sozialen Verhältnisse
zu bessern, denn diese seien mit die Hauptursache der
Nervosität . Gesunde Verhältnisse .gäben wenig Anlaß
zu letzterer. Nachdem die Gegenwart die Ursache der
Krankheit erkannt , werde man zweifellos auch die Heil¬
weise finden . Die Erblichkeit sei nur sehr bedingt an-
zunehmen, denn diese sei nicht ausschlaggebend. Wohl
würde eine Disposition geschaffen, aber dieser könne man
durch eine geeignete Lebensweise die Spitze nehmen. So
müsse man die sich im Körper bildenden Selbstgifte nicht
dulden , sondern zu beseitigen suchen, denn diese griffen
das Zentralnervensvstem stark an . Diese sog. Anthro-
potoxine seien von Dnbois -Reymond oft genannt , aber
erst von Lahmann und anderen wiffenschaftlich festgestellt
worden. Kohlensäure- und Harnvergiftung seien die
meisten Krankheiten , die oft durch Fieber stark gemildert
würden , da dann deren Verbrennung im Körper statt¬
finde. Bewegung in frischer Lust, Schlafen bei offenem
Fenster , Atemgymnastik, die ja auch Tuberkulosekrankheit
verhüteten , seien gute Hülfsmittel . Dann müßte Ent¬
haltsamkeit von Alkohol und Nikotin stattfinden, wie
auch vorwiegend vegetarische Kost mit viel Obst gute Er¬
folge hätte. Ganz besonders warnte er vor dem leider
sehr starken Kochsalzgenutz. Drei bis fünf Gramm seien
täglich vollauf genügend, während größere Mengen sehr
scharfe Vergiftungserscheinungen Hervorrufen könnten.
Experimentell sei festgcstellt, daß Salz schwere Krämpfe
auSlöste. Nachdem Redner noch statistische Mitteilungen
über öieFolgen HesAlkoholismus gemacht(es sollen800 000
Alkoholiker allein in England sein), mahnte er, im In¬
teresse der Nachkommenschaft alles aufzubieten , daß die
Nervosität keine Heimstätte finden könne. Die überaus
zahlreiche Zuhörerschar belohnte den Vortragenden für
ferne Ausführungen mit lebhaftem Beifall.

— Knrhans . Der 8. große K « r h a u s - M a s k e n S « 11
Acht für Samstag , den 10. Februar , in Aussicht.
> — Besitzwechiel. Herr Friedrich Wilhelm N 1ckolai  hier-
iclbst verkaufte das ihm gehörige altrenommierte Gasthaus „Zum
Böen Lamm" mit Metzgerei in Ober-Ingelheim au Frau
Nrvmtievc Jakob H eo m an » Witwe dahier.

.— Kleine Notizen. Am 81. Januar begehen die Eheleute
Postschaffner Jakob SDe 6 n s mann,  Adlerstraße 8 wohnhaft,
das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater - und Komzertnotrzen.
* Residenz -Theater . (S p i e l p l a n .) Sonntag , den

28. Januar , nachmittags 3V2 Uhr : „Pharaos Tochter". Abends
7 Uhr: „Äugen rechts". Montag, den 28.: „Der Prinzgemahl.
Dienstag , den 30.: „Die Doppel-Ehe". Mittwoch, den 81.: „Der
Prinzgemahl". Donnerstag , den 1. Februar : „Augen rechts".
Freitag , den 2.: „Der Prinzgemahl". Samstag , den 8.: „Der
Weg zur Hölle". (Novität.)

— Knrhans . Die Solistin des am nächsten. Freitag , den
2. Februar , stattsinüenöen .9. K u r h a u s - Z y k l u s - K o n -
zertes  ist -er neu aufgegangene Gesangsftern Maikki Järne-
felt. — Nächsten Mittwochabend findet K a r n e v a l k o n z e r t
der Kapelle des Naffaulschest Feld-Ärtillerie-Rsgtments Nr. 27
lOranten > unter Kapellmeister.Henrich im Kurhanse statt. Auch
das Nachmittagskonzert wird von dieser Kapelle ausgeführt . —
In dem morgigen Sinfonie - Konzert  gelangen zur Auf¬
führung: Sinfonie in G-dur , komponiert 1788, Konzert für
Klarinette mit Orchester, Herr R. Seidel, und Ouvertüre zu „Die
Zauberflöte", sämtliche Stücke von W. A. Mozart.

— Concvrdia-Konzert. Auf das morgen Sonntag , den
28. d. M., mittags 5 Uhr, in den oberen Sälen des Kasinos statt-
firrdende zweite Konzert des Männergesang-Veretns „C o n-
c o r d i a" unter gütiger Mitwirkung der SDamen Fräulein
StrecciuS (Violine), E. Schilkowsky und E. Schautz (Klavier),
sowie des Herrn Konzertfängers Otto Süße (Bariton ) sei hier¬
durch nochumls aufmerksam genmcht. Die Darbietungen des
Chores geben dem Konzert den Charakter eines internationalen
Bolksliederabends. Das Programm verzeichnet folgende.
Nummern: Chöre: Zwei französische Volkslieder: a) Violette von
Avignon, d) Spielend flattert um die Rose (Tenorsolo: Vereins¬
mitglied H. Würthele). Solovorträge für Bariton : Herr Otto
Süße : a) „Wächterlied" (Böhme) Altdeutsches Liederbuch 1535,
b) „Sagt , wo sind die Veilchen hin" I . A. P . Schulz 1782,
e) „Tanzlied" Hans Leo Häßler ILM, d) „Das Lösegeld" C. T.
Reicharö 1752—1814. Violin-Vortrag : „Andante et Scherzo
capriceioso" F . David (Fräulein Emmy StrecciuS). Chöre:
Zwei skandinavisch« Volkslieder: a) „Schön Torö", b) Spring-
tanz", E . Grieg. (Varitvu -Solo : Herr Otto Süße.) Solovor-
träg« für Bariton : a) „Heinrich der Bögler", b) „Kleiner Haus¬
halt", Karl Löwe 1796—1869, c) „Siegfrieds Schwert",
Klüddemann 1854,—189? (Herr Otto Süße ). Chöre: Zwei flo-
vakische Volkslieder: a) „Gram", b) „Mägdelein im Walde")
Dvorak. MU vierhändiger Klavierbegleitung, Fräulein E. Schtl-
kowsky und Fräulein E. Schauß. Violin-Vorträge : a) Romanze"
von Svenöfen, b) „L'Abeillc" von Schubert (Fräulein ®.
Streccfus ). Chöre: Drei deutsche Volkslieder: a) „Heimliche
Liebe", b) „Das stille Tal ", c) „Heidenröslein" (bearbeitet von
Profeffor Josef Schwarz).

— Cäcilieri-Rcrein . Die am 5. Februar stattfindende Auf-
führnng des „Elia  s" von Mendelssohn wird die zwölfte fein,
welche dieses Werk in Wiesbaden erlebt. Diese Anzahl von Auf¬
führungen hat kein anderes Oratorium erreicht. Am nächsten
kommen ihm die Schöpfung mit zehn und die Jahreszeiten und
die Matthäuspassion mit je 9 Aufführungen, wozu allerdings
noch eine Aufführung der Matthnilspassion in diesem Winter
kommen wirb. Dann folgt wieder Mendelssohn mit 8 Auf¬
führungen deö „PanluS". Die erste Aufführung des „Elias"
fand am 3. Oktober 1879 unter Leitung des im August 1893 ver¬
storbenen Gymnasiallehrers Bvgler, des Gründers des Cäeillen-
Bereins , des Männergesang-Veretns und des Vereins der
Künstler und Kunstfreunde statt. Der „Elias" gefiel damals so
gut, daß er tm folgenden Jahre .zweimal zu Wohltättgkeits-
zwccken wieder anfgesührt wurde. Seitdem hat er sich in der un¬
verminderten Gunst des Publikums zu behairpten gewußt und
kann, wenn die Anzahl der Aufführungen maßgebend ist, als das
beliebteste Oratorium überhaupt angesehen werden.

Sport.
* Fußball . Nach einer längeren , durch die ungünstige Witte¬

rung etwas unfreiwilligen Ruhepause wird sich die erste Mann¬
schaft des „1. Wiesbadener Fußballklubs van 1901" morgen
wieder mit einer erstklassigen auswärtigen Mannschaft im sried-
lichen Wettkampfe messen, und zwar steht sie auf der Hundswiese
in Frankfurt dem Frankfurter Fußballklub „Kickers" gegenüber.
Die Kickers" werben am 11. Februar den Besuch der Wies¬
badener. erwidern, so daß für diesen Tag dem hiesigen Sport¬
publikum wohl einer der interessantestenund angenehmsten Wett¬
kämpfe dieser Saison in Aussicht steht. Abfahrt 12 Uhr, Tannus-
bahnhof. — All« Sportfreunde seien hiermit nochmals auf die
am Sonntag , den 28. Januar , auf dem hiesigenExerzterplatzstatt-
findcnden Wettspiele des „Sport -Wereins" mit den beiden Mann¬
schaften des Fnßballsportvereins Frankfurt " hingewiesen. Das
Spiel der zwettcn Mannschaft beginnt um 2V2 Uhr , das der
ersten um 3 Uhr.,

* Der Franksurter Antomobilklnb hat in seiner Genevalver-
sammlnng die Rechnnngsablage entgegen genommen, wobei fest-
gestellt wirrde, daß ihm als Anteil aus dem Gewinn der Frank¬
furter Au-tomobllamsstellnng3 616 M. zugesallen sind. Das Ver¬
mögen des Klubs beträgt jetzt rund 76 000 M.. Zum Vorsitzenden
wurde Eduard Engler wiedergewählt. Für das Jahr 1906 be¬
absichtigt der Klub die Veranstaltung einer Zuverläff ig¬
let ts fahrt,  ein Aittomobilrennen in Niederrad mit an¬
schließender Ballonverfolgung, auch dem Plan der Errichtung
eines eigenen Klubhauses soll näher getreten werden. Der Klub
zählt 129 akttve, 51 außerordentliche und 120 passive Mitglieder.

Gerichts soaZ.
* Berlin , 27. Jarruar . Nach dem „Vorwärts " fand gestern

vor dem Untersuchungsrichter eine Vernehmung der sozialdemo¬
kratischen Parteigenossen Heinrich und Lohse statt, die bei der
Herstellung eines im 8. und 10. schleswig-holsteinischen Wahl¬
kreise zur Verbreitung gelangten Flugblattes , betreffend die
preußische Wahlrechts-Demonstration, mitgewirkt haben sollen.
Das Flugblatt soll Hochverrat, Verächtlichmachung von Staaid-
einrichtungeu und Aufreizung zu Gewalttätigkeiten enthalten.

* Nürnberg , 27. Januar . Das Oberkriegsgericht verurteilte
den Oberleutnant Oppelt vorn 10. Infanterie -Regiment wegen
vorschriftswidriger Behandlung eines Untergebenen zu zwei
Monaten Gefängnis und Entfernung aus dem Heere.

* Dresden , 26. Januar . Das Landgericht verurteilte den
Kassierer Böhm« wegen Unterschlagung von 2327 M. der Kaffe .
deutscher Gold- und Stlberarbeiter in Schwäbisch-Gmünd zu 10
Monaten Gefängnis.

* Benthe« (O.-S .), 26. Januar . Der Erste Staatsanwalt be¬
antragte dm Prozeß gegen den Landgerichtsrat Blumenberg, der
des Betruges und Arrestbruches angeklagt ist, 4 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust.

* Glogau, 26, Januar . Die Strafkammer verurteilte den
Kammerdiener und -Leibjäger des Herzogs von Schleswig-
Holstein, Bäumel, der am 28. November v. I . nach Beendigung
der Hofjagd in Primkenau den Hülfsjäger Müller aus .Fahrlässig¬
keit erschoß, zu 4 Monaten Gefängnis.

Setzte AKchrichtett/
Kontinental - Telcgraphen - Kompagnie.
Hamburg, 27. Januar . Wie die hiesigen Morgenblätier

melden, beschloß der Senat , den Ober- und Unterbeamten der
Polizeibehörde für die von ihnen am 17. Januar gezeigte Umsicht
und Pflichttreue Dank und  A n e r k e n n u n g aussprcchcn
zu lassen. , ^

Köln, 27. Januar . Die „Kölnische Zeitung " meldet
aus London vom 26. Januar : Das schroffe Vorgehen
des Präsidenten Castro gegen den französischen Geschäfts-

^brrrd-Arrsgabs, I. Statt . fj* . 4s.
träger fand wie zu erwarten , nicht die Billigung der in
Caracas beglaubigten auswärtigen Vertretungen . Der
Doyen des diplomatischen Korps erhob im Namen seiner
Kollegen Vorstellungen bei dem Präsidenten Castro über
die Behandlung , die er dem französischen Geschäftsträger
angeöeihen ließ. Auch von hem deutschen Vertreter
wurde der Schritt des Doyens gebilligt.

Paris , 27. Januar . Das „Petit Journal " meldet,
daß der Kriegshasen von Lorient den Auftrag erhalten
habe, in raschester Zeit der Atlantischen Kreuzerüivision
einen großen Vorrat von Artilleriemunition zu liefern.
Man glaubt , daß diese Maßnahme mit dem sranzöstsch-
venezolanischen Konflikt zusammenhänge.

New-Iork , 27. Januar . Der Präsident von Vene¬
zuela, Castro, erklärte , daß der Gesandte Tatgny , als er
entgegen der Vorschrift, einen Dampfer besuchte und
ihm das Wieöerbetreten Venezuelas verboten wurde,
nicht mehr diplomatischer Vertreter Frankreichs gewesen
sei, da Castro längst den Verkehr mit ihm abgebrochen
habe.

Paris , 27. Januar . Aus Rom wird dem „Eclair"
gemeldet, die Regierungen von Deutschland, Österreich
und Italien beraten augenblicklich über eine gemein¬
schaftliche Kundgebung, welche bezwecken soll, den Be¬
weis zu liefern , daß der Dreibund nach wie vor uner¬
schüttert dastehe.

Paris , 27. Januar . Der nationalistische Deputierte
Lasies richtet im „Eclair " ein offenes Schreiben an den
Ministerpräsidenten Rouvier , in welchem er den Ge¬
neral Andre auf das schärfste angreift und gegen den¬
selben unter Hinweis auf einen Brief des vielgenannten
Majors Cuignet die Beschuldigung erhebt, daß er zu
einer Fälschung gegriffen habe, um die neuerliche Revi¬
sion des Dreyfusprozesses durchznsühren. Lasies ver¬
langt , daß diese Angelegenheit den Gerichten unter¬
breitet werde, da entweder Major Cuignet ein Ver¬
leumder oder General Andre ein Fälscher sei.

Christiania , 27. Januar . Der Kultusminister
Knudsen erbat seine Entlassung wegen Meinungsver¬
schiedenheiten über die Ernennung freier Professoren der
Theologie.

Depeschenbureau Herold.
Belgrad , 27. Januar . Der Ministerpräsident er¬

klärte, wenn die serbische Regierung auf ihre Protest¬
note keine Satisfaktion erhalten würde, werde sie zu
Repressalien greifen und besonders dem Transport von
Industrie -Erzeugnissen österreichisch-ungarischer Herkunst
Schwierigkeiten bereiten . Man erwartet mit größter
Spannung die am Montag zusammentretenöe Skupsch-
tina und glaubt , daß die Regierung Erklärungen über
den Konflikt abgeben wird.

hd. Hamburg , 27. Januar . Das Honkonger deutsche
Konsulat teilte der hiesigen Reederei Jebsen mit, daß
die schiffbrüchige Besatzung des Dampfers „Soerabaja"
an die sibirische.Küste bei Nikolajew verschlagen worden
sei. Über das Schicksal der Mannschaft herrscht Besorgnis.

wb. Kaiserslautern , 27. Januar . Wie der „Pfalz. Prcffe"
aus Ix heim  bei Zweibrücken gemeldet wird, ging der Buch¬
halter Gaertner rwm Jxheimer Werk, nachdem er Gelder in Höhe
von 20 000 M. veruntreut  hatte , flüchtig. Die sofort im
Geschäft vargenommene Revision ergab auch noch Unregelmäßig¬
keiten des Kassierers Ladeuberg, tu dessen Kaff« ein Minus von
2500 M. entdeckt würde.

bd . Lemberg, 27. Januar . Während des Unterrichts in der
technischen Hochschule erfolgte eine Explosion  eines Kohlen¬
säure-Apparates, wobei zwei Studenten verletzt ivnrden.

hd. Paris , 27. Januar . Aus Viktoria wird gemeldet,
der Schleppdampfer „Lone", mit der Mannschaft eines
englischen Kriegsschiffes an Bord , ist gestern an der Stelle,
wo die „Valencia " untcrgegangen ist, porbeigekommen.
Man bemerkte aus mehreren Felsen in der Nähe der Un-
fallstelle einige Schiffbrüchige, denen man aber keine
Rettung bringen konnte.
-- - — .. ■—■min111 ifi - -

UMswirtschaMches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z« Mainz vom 26. Januar . Bet stillem Verkehr
zeigt« der heutige Markt doch feste Stimmung . Die Forderungen
für Landroggcn waren höher, ebenso für schwimmende Partien
ausländischest Weizens. 100 Kilo Weizen, Nassautscher und
Pfälzer 18 M. bis 18 M. 25 Pf ., 100 Kilo Korn, Naffauisches
und Pfälzer 17 M. bis 17 M. 25 Pf .. 100 Kilo Gerste, Naffauische
und Pfälzer 17 M. 25 Pf. bis 17 M. 50 Pf ., Rnfsischer Weizen
19 M. bis 20 M„ Hafer 15 M. 50 Pf. bis 16 M. 60 Pf.

Geldmarkt.
. Frankfurter Börse. 27. Januar , mittags 121/s Uhr . Kredit-

SUdtc« 212.40, Diskonto-Kommandit 188.90, Lombarden 24.40,
Laura Hütte 257 , Bochumer 249 .50, Gclsenkirchener 226 .70, Har-
pener 217.50. Tendenz: still.

tDetteröienft
der Landwirtschastsschnlem Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den 28. Januar 1906:

Trübe und nur fchwachwindig, nur wenig milder. Regen¬
fälle/doch weist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Lang gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die nächtlichen Ruhestörungen,

welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten lierbei-
geführt "werden und jeden Schlaf rauben, sind um so empfind¬
licher wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Als
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brusttee, Spitzwegerichsaft
und Spitzwegerichbonbons. Zu beziehen durch _ 272miir SSS a3,iteirasir « sse 59.

^Di ^ lrerrd-Arrsgave um faßt 10  Seite «.
ßeirung: SB. Schulte vom Brühl-

BerantwvrMcher Redalteur für Politik : SS. Schulte vom Br,11:1 in Sonv -nbeegi
(ür das Feuilleton: I Kaisler ; für de» üdrigen rebaklionellen Teil : C. Rötherdt;

für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornaut : sämtlich « Wiesbaden.
Druck und « erleg' der L- SchcUrnber,icheu Buchdruck« « iu WirSdodae
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Kursbericht & @ &  Wiesbadener T agisiatts
w 26. Januar 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = .« 20.40; 1 Fr
1 skand . Krone

anc, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei —
A  1.125; 1 alter Gold -Rubel : A  0 .80; I osterr . fl. i. G. = A  2 ; 1 kl. ö. Whrg . :

Zf.
T'

3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4. .
4. .
3V2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3
3. .
3. .
4
4
3V2
31/2
3. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsch «. In % .

T>. R.-Schatz -Anw. A
>. Reichs -Anleihe »

> 1» » » »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg.
» » * 1892u. 94
» » v. 1900 kb .05
» A.1902uk.b .l910
» >. 1904 » » 1912
» » » v. 1896

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . ObA
» E.-B. u. A. A. »
»E .-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. I899uk .b .1909»
» v. 1896
» v. 1902 uk .b .1912»

EIsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.19CÖU.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1387»
» » » v.1891»
» , » » 1393»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Ani. (v. 99) «
» * » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 *
» > 1896 »

99 .50
101 .

88 .30
09 .60

101 .10
LL.90

103 .83
09.
09 .30
99 .90

100 .10
99 .00
QS.SS

100 . 30

101 .30
IOI .GO

99 .30
88 .70

89.
99.
SS.

01.
103
100 .60

99 .40
93 .40
99 .40
89 .40
93 .70

103 .40

99 .90
36 .70

87 .60
98 .50

100 .25
100 .25
100 .25
100 .25

100 25
100 .25

100 25
39 .60

Zf. In %
3. . Egypt . garantfrte Lj 93.
4-/2 Japan . Anl . S. 11 Jl\ 95 .30
5. . Mex . am. inn . I-V Pes . i ©9.90
5. . » cons . äuß . 99r,tf. £ ( 102 .90
4. . » Gold v. 1004 stfr . A  i »4 .50
3. . » cons . inn .50C'0rPes. 67 . 10

» » 1250r » |
5. . Tamaul .(25j.tnex .Z.) » j ©9 .75
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.)

Provinzial - u . Comnra unai-
ZI. Obligationen. Tn o,

: A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone =*= *£ 0.85; 100 fl. osterr . Kcmv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl , trt Jfl .TPf
1 Peso — ^ 4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk . Bko . = A  1 .50.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. -
1*710
13/4

3. .
4. .

4. .
24|io

4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
4*1/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3 . .
3 . .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4,
4,
4,
4
38/10
3-/2
3. .
41/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .

3-/2
3: .
4 .

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1013»
» u . Herzegovrina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Grieeh . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r*

Holland . Anl . v.96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
> » 30.000 »
» amrt . v.89S.in,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1594 A

» cv. » v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberreute ö. fl.
» Papierrente *
» einheitl . Rie.,cv . I<r.
. » »1. 5./1L*
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» . » S. III »
» » »S.I1I(S.)>

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1593 »
» > » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» iun . Rte. (V689) Lei
» miss. Rte. (VsSO) »
» amort . » v. 1894.£
» » » » 1896 »
% » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
> » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» > j. 11190»
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R. v.9-4a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A

Conv . A. v.98stfr . *
»Goldaul . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882 (abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,Ö00r»
» St.-R.v.!897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Gruudtl . v. 59 »öfl.
» » 5Uür » 1

100 .20

j 92 .50
101 .

97 30
98 .90
99 .50

50 .80
53 .80
53 90
92 .50

106 .20

72 .30
73 30

103 .20

100 .30
101 .10

100 .

100 .20

67 .90
68 .10
13 50
91 .40
91 .40

9140
93 .50

91 .10

91 .30
83 .80

82 .80

83 .40

74 .80

91 .00

99 .20

80 .10

100 .

37 .SO
91 .60
86 .40
96 .76
96 .00
96 .30

87 .36
80.
07 .10
97 .10

5
5
4-/2
4-/2
4.
4-/2
6.
5.
4-/2
5. .
4.

II . Aussereuropäische.

Arg .i.G.-A.v. 1887 Fes | —» » » 500 » —
» » » abgest . » 100 .70
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 101 .20
» innere von 1888 A  98 .50
» äuss .G.-Anl.1883 £
» » » v. 1897A 91 .75

Chile Gold -Aul. v. SO»
Chin . St.-Ani . v. 1895 £

» » » 1898
CubaSt .-A. 04 stf .i.O A
Egyp *. unificirte Fr

» privilegirte »

105 90
102 .30

98 .50
105 .4€

4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 A 103.
3V4 do . » 22u. 23 >-
31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09s
3-/2 do . -» 28uk .b .l916^
3-/3 do . » IS 3
3. . do . » 9, 11 U. 14 s
3-/2 Provinz Posen s
3-/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q*
3-/2 do . Lit . R (abg .) '
3-/2 do . » Sv . 1856 5
3-/2 do . » T » 1891 •
3-/2 do . » U »93, 99 5
31/2 do . » V » 1896 '
3-/2 do . » \V» 1898 3
3-/2 do . Str .-B . » 1899 3
3-/2 do . v . 1901 Abt . I 3
3-/2 do . » » A .II,III 3
3-/2 do . » 1903 , -
3-/2 do . v . Bockenheim 3
4. . Augsb . v.1901uk.b.08:
3-/r Bad.-B.v.,98 kb . ab03 3
3-/2 Bamberg , von 1904 ;
3-/r Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. 01 uk. b .06 3
3-/2 do . » 1898 3
3-/2 do . v . 05 uk . b .1910.
3. . do . » 1895
3-/2 Dannstadt abg . v . 79
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3 . .
3 . .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v, 05 »ablOlO

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . * 03 uk . b . 68 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » Cr2*
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b ;03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »OS»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .)<- Miuum g v &*/
3-/2 Ludwigs !», v. 1896

do . » 1903uk. b. OS»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .t915

4. . Mannheim von 1901-

4-/2 Offenbach

do . » 1858:
dö . » 18953
do . » 1898;
do . » 1904-

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

^anheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01 »IJ.Oc5.10

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2 Nauheim V.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .

99.

99 .50
93.
88 .20
97 .80
99 .20
09 .30
93 .30

99 .30
99,30
99 .20

99 30
99 .20
99 .20
99 .60

97 .80

98.

SS.
SS.
88
SS 40

100 .50

98
98.

99.
100 .50

ÖÖ.
©8 .20
98 .25

SS.
98 .70
91 .80
91 .80

87 .30

100 .40
100 .40

93.
98 .60
98 .50
98 .20
S8 .4Ö

103 .50

93.

100 .70

103 IO

99.
88.

do.
do.
do.
do.

1002
1904

1903

4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

do . von 1877 »
do . ' 1S79 »
do. » 1900 »
do . v. I891/92abg.»
do . von 1698 »
do . » \9Q2 *
do . » 1905 »

Pforzheim vor. 1809 >
do . v, 1001 uk.b .06 *
do . - 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1001*
Stnttjzart von 1895 >

d?. - 1OO2 .
d° . ' lO» I -

Trier v. 1001 uk. b . 06 »
do . • 1809

I rin. ’bsrest. *
do v. 05Bk b. 1910*

Wiesbaden von 19u0»
do . » 1901 '
do . (abg .)
do . von 1S87 »

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1002S. II »
1903 »I,II»

w d°™ s TÄ »'
do .' ■
do . - >903

Würzburg von 1899 »
do. * -903 »

Zweibrück , uk.b.1910»

Amsterdam h-f|;
Buk v ;884(conv .) Ji
do ' » 1888 » »
do » 1895 4050r »
do! » 1898

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»do . von 1886 »

d° . > ; « » »
Moskau^ er . 30-33 Rbl.

sÄfmfJsSC » ”Wien Com (Gold ) »
do. > (Pap .) ö . fl.
do . von 189* Kn
do . Invest . Anl. Jt

Zürich von 1889 frc+ Ĵ iien .-Air. 1892 I e.
do.  v . 1388 *

Üjt.öC
10 -4.40

SÄ.LO
Ü/ .SO

100 .10
101 .30

lOO .SiO
i 00 -90

SS
SSioo.ee
S2 .LO
99.
SS.

98 .70

97 .90
9860

10ii D r
99 .20

101 .50

102 .60
101 .80

88 .50
101 .20

10Ö .CO
100 .30

SS .7O
100 .70

5. . 6. . A. F.lsäss . Bankges .|113 .SO5-/2 53/4 Badische Bank R.l230 .70
4. . 41/2 B.f. ind . U.S. h.-V>..M 89 .80
2-/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 98 .4:0
8. . 8. . » Bod.-C.-A., W . » 161 .60
8-/2 8V2 » Handeisbanks .fi. 170.

1255 1295 » Hyp .tt.Wechs . » S97.
8. . 8 . . Berl. Handels ? A 172 .50
0 . . 4. . » Hyp .-B. L. A. » 131 .50
0 , . 4. . » » Lit . B » 159.
5-/2 6 . . Breslauer D.-Bk. » 124.
ö. . 6-/2 Comirt. u. Disc.-B. »
ö. . 6 Vs 194 .IG
6.. 7. . Darmstädter Bk. s.f!. 147 .90
6. . 7. . » » A

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 242 .70
10. . 10. » Asiat. B.Taels 183.
41/2 5. . » Eff. u . W. Th !. 113.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .60
6 . . 6 . . » Ver .-Bank Jl 128 .40
8-/2 8-/2 Diskonto -Ges . » 188 .80
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 185 .60
5. . 5-/2 » Bank ver . »
5. . 5. . Duisb .'-Ruhrort .B. »
6-/4 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .80
5-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 199 .60
Y. . y. do . H .-Bk. » 206 .50
7-1/2 71/2 do . Hyp .C.-V. » 157 .60
7. . 8 . . OothaerO .-C .-B.ThL 167.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt ■35.50
5-/2 6 . . do . Cr .-Bank » 123 50
5. . 6 . . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .80
5. . 5. . Nürnberger Bank » 116 .30

10. . 10. . do . Vereinsb . » 216 .60
43/io 4.6/7 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 11740
5. . 6 . Oest . Länderb . »
8% 83/4 do . Crcd .-A. ö. fl.
4. . 4. . Pfalz . Bank A 103 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .90
7. . 7. . Preuss . B.-C.-ü . Th !. 153.
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 122 90
6i« 7<M Reichsbank » 157 .70
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 141 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200 .20
6. . 7-/4 Schaaffh . Bank ver . »
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . »

do . Bodenkr .-B. -»
115.

8. . 8 . . 187.
4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121 .
5. . 5.' . Schwarzw . Bk.-V. » 103
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .10
5-/2 5-/2 do . Notenb . s. fl. 114 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .10
6. . 6 . Würzb . Volksb . Jt iai .30

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
6>/2| 7 . . Banque Ottom . Fr. —

Aktien u . Obligat . Deutscher
o -vü!. KoIoniaS -Ges.

Vorl.Ltzt . In o/o.
1 lOstafr . Eisenb .-Ges . j —

| (Beil .) Anth . gar . A  j 100 .5'

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

16. . 18.
-0.
8.
7.

15.
13
12.
10. .
2-/2
3.
9.
9.

10. .
6.
8. .
4.

14.
7. .
3
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6. .

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8.
9. .
3-/2
2-/2
5.
8-/2
O.
7.
5. .
6. .
S. .
O.
8. .
7. .

35.' .
10. .
iO. .
16. .

£ —

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12'/2,
7. .

10. .
8. .

16. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

7. .
15.
13.
12 .
10. .
12V:
6. .
9.
9.

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6.
6.
5.

13.
6.
6.

ly.

Vörl. Ltzt.
AIum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .*Ä

» Masch.-Pap . *
Bad. Zckf . Wagh . fl»
Bleist. Faber Nbg .*£
Brauerei Bindhig »

» Duisburger »
» Elchbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules .Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
> Nürnberg •
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
* Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union ITrierl »

Bronzef . Schlenk »
Ceni . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W.A. »
Chcm .A.-C. Guano»
* Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
*D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
. Ult .-Fabr . Ver . »

El Accum Berlin »
Deut . Uebersee »
Ges . Alig., Berl. »
W.Homo .v d H. »
Lahmeyer *
Licht u . Kraft *
Lief.-Ges .,Berl. »
Schuckert *
Siein. u. Hals . *
Siemens , Betr. *
Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Cielslc. Gußst . *
Holzverk .-Ind .iK .) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N Sp »
Ludwigs !» W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» BielefelclD.,
» Faber u. Schl.
, Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Dur!. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Fraiikenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
Meta UGeb.Bing,N

7.

10.

6. .

8. .

7. .
10. .
14. .
4-/r

7. .

In
321.
192.
169.

SßO.
545 .50
212 .50
153.
19S.
113.
155 .50
159 .80
189 .50

13540
90.

269 .40
144 .50
164.
110 .50
109 .70

22ö !50
102 .50
106 .30
151.
144 .60
131.
119 .70
137.
161 .80
115 .30
442 .70
147.
334.
165 20
202 50
386 .50
340.
347.
154 .50
217.
168 .40
210 .90
100 .
133.
136 .90
188
12Ü
184.
116.
132 .50
163 .50
112 .
162 70
133.
471.
181 .50
100 .
315 50

211.
» 419.

187.
121
2X1.
232
164.
116.
ISO.
310.

95.
224 .10
137.
196.Öl fab. Ver . D.

jPhotogr . G. Stgl .n.
12V2 Pinself ., V. Nrnb.

IPrz . Stg . Wessel
15. 'Pressh .,Spirit . abg.
5. Pulver ?., Pf., St.I.

Schuhf . Vr . Frank . r_^ A
7. -i do . Frankf ., Herz » :“ * ■

iSchuhst . V. Fulda .
jGlasind . Siemens »
jSpinn . Ttic ., Bes. »
| . Westd . Jute »
Südd . Immob . » „ _
ZellstoS -F. Woldh . » i»SO.

131.
1211 .50
133 .50
175 .10
[124.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn % .
10. . 12. -j Boch. Bb. u. G. A 247 .50
6. . Buderus Eisenw . » 135 .50

10. . Conc . ßergb .-G. »
8. . ;Deutsch -Luxembg . » 253.

14. . 14. . jEsch weiter Bergw . ■> 262.
0. . 0. Frirdrichsh . Brgb . » 153 .60

10. . jGelsenkirchen » « 225 .70
11. . r 9 . . | Harpen er Bergb . » 216 .75
11. . ;Hibernia Bergw . »10. . !Kaüw. Aschersl . » ISO 20
15. . j do. Westereg . » 261 30
4-/2 i do . do . P .-A. » 105 .50
4. . jOberschi . F.is.-In. » 133 .50

12-/2 llV 2jRiebeck . Montan » 221.
11. . 10. J Y Kön .-u.L .-H .Tlrlr. 247 .50
8-/2 10. JOstr . Alp . M. ö . fl. LSS.

Ohne zinsber. Kuxe.
Zf. Per St. in Mk.
— j Gewerkschaft Rossleben il 1 .100

Aktien v. Transpart -AnsSalt.
Divid . a) Dcut &chc.

Vorl. Ltzt. In o/o
9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 238.
5V« Pfalz . Alaxb. s. fl 148 .50
4-/3 do. Nordb . » 141 30
2. . Alig . D. Kleinb . A- 90.
7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» ISS .20
8. . 7-/2 .Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 Cass . gr . Str .-B. * 108 .10
5-/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .--Ges,» 13370
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . *
6. . 2. . Nordd . Lloyd _ *_ 126 .90

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. > 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb . » —

lQ10h*i
11-/4
113'|20
5. .
5. .
7. .
52/5
0. .
4V4
5-/4
4. .
4. .
1-/8
5. .
6Vs

Buschtehr . Lit . A.
12. .1 do . Lit. B »
l13/20 Czäkath -Agram
5. . do . Pr .-A.(i.O .) »
5. . |Fünf!drchen -Barcs »
6V«jLemb. Cz. Jass . »
52/5 Öst .-Ung . St .-B . Fr.
0. . do . Sb . (Lomb .)
4-/4 do. Nordw . ö. fl.
4. . do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4-/2! do . .. St .-Act . »
1. . !RaabÖd .>Ebenfurt»
5. . Stuhhv . R. Grz . »
öVslGotthardbahn Fr.

jjur .-Spl. Genuss . »do . do . »

31.

99.
108 .50

5. . jBaitim. u. Ohio Doll. jI15 .50
fsTTiAnatöl . E.-B. A\

4. .
5. . _
4. .) 5. . (Prince Henri Fr.j —
9. . 1 9. .IGra-erTramwayo.fi. >174°

10,

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf s ) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische A 100 70
3-/2 do , » 99,10
3Vt dp . (convert .) » 99 .10
3. . Alig. D. Kleinb . abg . A
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » IOI 80
4. . Cassel er Strassen bahn » 103 .50
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » 101.
4. . D. Eisenb, -G S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102 .10
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .30
3% Südd . Eisenbahn » 95 .10

4.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5
4,
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4.
5. .
3-/2
3»/2
5. .
3V»
ZV»
5. .
3-/2
3-/2
5.
4.

2«/*e
Wffl
5. .

.
4,
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
Z. .
Z. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2V;o;
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4 . .
5. .
5. .
3 -/-
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4 -/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .

b) AualäncRsche.
Böhm. Nord stf . i. O. A
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl
do. do . » !. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfi . i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfi .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 <
do . do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl,
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. -»
do . Süd {Lo(jJb.) sf. i.G. A
de . do. »
do . do. Fr.
do E. v. 1871 i. G. »
do Stsb. 73/74sf.i.O . A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . >.G. A
do . I.-VIIl .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
de v, 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Friesen sf i.S. ö.fl,
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G, »

R. Öd . F-b. stf. 1. G. *
do . v. 91 stf. i. G. >
do . v. 97 stf . ». G. »

Reich cnb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. .S. *

do . Salzkg . stf. i. G. Jt-
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S . *

100 .90

100 .70
100 .70
102 .40

100 .40
100.

99 .20
101 .30

99 .60
ICO

©2.50
ICO .IO
100 .30
100 .30

107,
91 20

107 8̂0
©2.50
93 .30

107 50
92.
93 .20

106 .30
96 .70
67 .40

110 .50
108 .50
101.

89,
87.

86 .20
82 25

100 .30
104.

82 .60
73,
75,20
75.

100 .50
101 .40

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mfttelm. stf. i.G . »

Sardin .Sec. stf. g. Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .GSgar. »
Schweiz-Centr . v. 18S0»
Iwang .-Dombr . stf . g. A
Kursic.-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-far .-A. 97 stf. g. »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

1102 .70ixoi.eo
j102 .30
i 72 .20
i.117 .50
(104.
ioa .30
100 .25

!100 .10
iioo.

104 .80
j 95 .80
! 83 .40
! 83.

| 83.83.

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk .Wor . v. 95stf .g.„Ä
Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
Ryäsan -Uralsk stf. g. »

do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . »

In o/o.
83 .75

83.
85.
83 .90
83 .30

5. .
L. .
3. .
4-/2
M

3. .
3. .
4. .

AnatoJische i. G J6
do . i. G. Ser . II *

P . E.-B. 86 BairaBaix »
do . v. 1889 I. Rg. »
do . v. 1889 II . Rg. »

Saionik -Constant . J . Fr.
do .- Monastir A

Türk . Bagd .-B. S. 1 »

103 .20
102 80

! SS.
il02.
| 73,80
i es.

j 66 .30

SJ fandbr . u . Schuldverschr.
\

Zf.
% Hypotheken -Banken.In %.

3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A IOO.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101.
3-/2 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . 3.21 uk .1910» 102 .50
31/2 do . do . » - 33 .4-0
31/2 do . do . Ser . 16u . 19» 98 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .30
3-/2 do. do . Ser . 1 U. 15 » 98 .40
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 102.
4. . do . do . (unverl .) * 103 .60
3-/2 96 .50
3-/2 do . do . (unverl .)» S8 .L0
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .60
4. . do . do . 8.9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do . 5. 11,12,14. XOO.SG
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 33.
3-/2 do . do . » 2 » 98.
4. . Berl . Hypb . abg . 30% » 100 .10
3-/2 do . » 80% » 94 .80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u. 9a > 100 .80
4. . do . S.10,10a uk .1913» 102 .20
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .20
4. . do . » 13 unk . 1915 » 1.03.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102 .20
3-/2 do . » 5 » 97 .30
3-/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10»do . do . do . »

IOI.
3-/2 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 1C1.
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . 8.20uk .1915» 103 .50
4. . do . do . 8. 16u. 17 » 102.
4. . do . do. Ser . 18 » 101 .20
5-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .60
3-/2 do . do . Ser . 15 » 96 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910» 09 .50
4. . do , Hyp .-Cr .-V. » 3.00 .20
4. . do . do . 27,37,39,42» 100 .20
4. . do . do . 8. 31 u. 34 » 100 .70
4. . do . do . 8er . 40u .41» 101 .30
4. . do . do . S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do . S.47uk.l915» 102 .30
3% do . do . S.44uk.l9i3» 100.

zi.Amerik.Eisenb.-Botida»
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. IOI.
31/2* do. 88.
0. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 113 .50
4*. do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 105 .25
3* . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr .u. Nrth .P .1M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . i . Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 116 .70
4* . do . Gen .M.-B. u .C.

do . Income -Bonsd —

3'/2 do . do . S. 28,30,32.
3-/2 do . do. Ser . 29 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . S.401-470 -»1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do . S.31l-330uk.1913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do. » 6»
4. . do.  do . » 7»
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . 8.9 » 1914 »
3-/2 do . do . (abg .) »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907»
3-/2 do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/21 do . do

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-O . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b . 1910 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S.l »

Rhein . Hyp .-B. »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5j»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. Sa »
9 u. 9a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H.,CölnS . 4»
Württ . H -̂B.Em.b.92»

do.
do.
do.
do.
do.

97.
97.
97 .70
98 .30

100 .50
101 .70
103.

95
95 .60
96 .50

100 .80
100 .80
100 .80
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

©6.
101 .40

88 .40

100 .30
102 .10

95.
101 .10
101 -80
102 .70

96 .10
96.

100 .60
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
©4.50
96 .70
99 .50
9S.

100 .50
26 .20
96
97 .60

100 .50
100 .ÄÖ
101 .75
102 .
103.

35.
96 .90

101 .30
98 .30
97 20

100 .40
98 .60

Diverse Obligationen.
Zf. ia •/ *.

4. . Armat . u. Masch ., H . A  —
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » —
4. . Bank für industr . U. » 39.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20
4. . Brauerei Binding H. » 101-
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . » —
4. . do . Kempff (abg .) » 100,30
4. . do . Mainzer Br. » 102 .30
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 103 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 105.
4. . do . Werger » IOI.
4. . do. Oertge Worms » IOO.
4. . Schröder -Saudfort -H. » —
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » —
4. . Buderus Eisenwerk » 108 20
4. . Cementw . Heidelbg . » löl.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 104 .80
4V2 Blei- u. Si!b .-H., Brb . » 104 .50
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 105 .20
4-/2 Farbwerke Höchst » 104 .75
4-/2 Chent . Ind . Mannh . » 102 .30
4. . do . Kalle &Co . H . » —
4. . Con cord . Bergb ., H. » 101.
5. . Dortmunder Union » 112.
4. . Esb .-B. Frankfa . M. » 100.
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 103 .30
4. . do . do . » IOO.
41/2 El . Accumulat ., Boese » 96 .50
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 » —
4. . do . Serie I-IV » 101.
5. FJ. Dtsch . Ueberseeg . » 105 .90
41/2 G . f . elektr . U . Berlin » —
4-/r do . Frankf . a. M. » —
2-/2 do . Helios » 81 .20
2-A do . do . » 81.
2. . do . do . rckz . 102 » 81.
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 103 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 1G2 .S®
4. . do . do . do . » 97 .S0
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » —
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 105 .70
4-/2 do . Schuckert » 1Ö2 .S©
4. . do . do . » IOO.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .80
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 1Q1.
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .10
4 -/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 100 .60
4*/2 Emaiflir . Atinweiler »101.
4-/2 do . u . Stanzt ' . Ullr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102 .30
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarponerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » 102 .50
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .10
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » —
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 104 .75
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104.
l '/2  Ver . Speier .Z;egehvk . » 102 .10
4-/2I do . do . ao . » 100 .80
P/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104.

Zf Verzins !. Lose In ®/b.
4. . Badische Prämien Thlr. 159.
4. . Bayerische » »
3. . Betg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 135 .40
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr. 151 .50
3-/2 do . do . II. 127 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 108 .20
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 145 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » SO.

Meining . Rr.-Pfdbr .Thlr. 143 .40
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 163 .10

Oldenburger Thh\ 135 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 410.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 310.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl. ' —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.

Staatlich od . provinzial -garant
3V2lHess .Ld.-H.-B. S.l -5^
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

do . Ser . 6-8 verl . *
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit.F, G, H, K,L»do.
do.
do.
do.

M, N, PS
T
O

99 .20
99 .20
99 .20
90 .40

100 50
100 .50

99 .70
99 .70

IOO.
100 .50

91.

— Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
— Augsburger fl. 7 51 .50

Braunschweiger Thlr . 20 234.
Finländisch. Thlr . 10 186 .40
Mailänder Le 45 92 .20

do. » 10 26.
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 494.

do . Cr . v. 5S ö. fi. 100 409 .50
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 83 .60
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 145.

— Ung . Staatsl. S. fl . 100 375.
— Venetianer Le 30 40 80
Geidsorten. Brief. Geld.

Engl . Sövereig . p . St. 20 .44 20 .40
20 Francs -St. » 16 .35 16 .31
Oesterr . fi. 8 St. » 16 .16
do. Kr. 20 St. » 1-6 .85

Gold -Dollars p . Doll. 4 .181/2
Neue Russ .Imp. p .St. 16 .17
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 91 .40 89 .40
«.ruenkan . Noten
(Doll. 5- 1900) p . D. 4 .17V2 4 .17

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll, 4 .167,

Belg. Noten p . lOOFr. 31 .35 81 .25
Engl . Noten p. I I.str. 20 .47V2 20 .46-/2
Frz . Noten p. IOOFr. 81 .55 81 .45
Holl . Noten p . 100 fl. 169. 168 .90
Mal. Noten p. 100 Le 31 .55 81 .45
Oest .-U . N. p . lOOKr. 85 .10 85.
Russ .Not .Gr .p .10011 214.
do . (lu .3R.) p .l00R 214.

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .25 81 .15
(* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage 's .)
Paris . . . . . .
Schweiz . BanknLHtze !
Si. Petersburg . .
Triest . . .
Wie,

<ä° - . . . . I 1

Wechsel . I-, Mark.
Kurze Sicht . 2Vj—3 Monate.

• . fl. 100 168 .95 3%
. Fr . 100 81 .30 4%
Lire 100 81 .30 5%

. Lstr . 1 20 .465 4%

. Ps. 100 5 •/#
. E>. 100
. Fr . 100 81 .45 3%
. Fr . 100 81 .25 5%
S.-R. 100 5V2%
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .05 4-/2 %

• Kr. tu.  S. — —
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Trotz Äsdecholiem PreiS-Mffchlog
verkaufe bestes Fabrikat

SfrfchwoUc,
solange noch Vorrat reicht,

zum alten Preis 5 vis 1© Pf . das Lot.

K. Ries »webergaffe 44.
_ Das Anstricken wird bestens besorgt. 613

US. 4r?.

Cagmc. mh
da. . ** P. Fl . 2 . —

da. „ p. N . 120

da. „ ^ p. R . 2 . 36

da. Marke Tranbenblaü SL/%
P. Fl.

Cognac, stanz , ütntr, ** ^
P. Fl . ^

da. • ““^ 930
da. rt fine ChüMp. **** A

P. Fl . ^
da. „ fine Chanlp. gold A  SA

Etikett p. Fl.

CrkodKL Co. 4& 5.—
jfrkdr. Marburg»

MeinbLMMg um Losvsc -Letterei»
&egr . 1852 . Ger. 2069.

N« s«!st 1* mx

Wer hlutarm
ist, trinke

Rotwein att§ Heidelbeeren Vi Fl. 65 Pf.
Amerika«. Tafel-Aepfel Pfd. SO Pf.,

10 Pfd . 2.60 mt
Zwiebeln Pfd. 5 Pf., 10 Pfd. 45 Pf.

Carl Hattemer , gÄ 5"

,70
Billige Konserveit.

Sa Mirabellen 2-Pfd.-Dose —
U» Stangenfpargel2 „ „ 20 St. 1.70
s » Spargelköpfe 2 „ „ 1.80
Schneidedotznen 2 „ „ —.28

Sitte anderen Konserven gleich billig.
Obig« Preise gelten nur bis z. 31. Januar.

Seyb,
Rheinstraße 82. Rheinaauerstraße 10.

Telephon 618. 211

AepfeN Aepfel!
per Pfd. 2© Pf ., bei 10 Pfd. Preisermäßigung.
__ SS. ager.nm.er, Jahnstratze7. ~

Kartoffel«, i *"
»aller , Nerostraße 23.

1880.

Samstag, 10. Februar , abends 8V2 Uhr:
GrsIZSr Xaslnlaß

im Saale des Turn -Vereins , Hellmundstrasse 25,
!? wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Gäste ganz ergebenst einladen.“ © er Vorstamtl.

Als Legitimation für Sünsikem werden Sterne ä S SÄIi. ausgegeben und können solche
täglich bei den Meinen ffir. Crottwalel , Faulbrunnenstr . 7, «#. IStassen , Kirchgaese 53, J . « alin,
Kireligasse 51, Hell . SS man pF , Ecke Wellritz- u. Schwalbacharstr., in Empfang genommen werden.

Kassenpreis 1.50 Mk. — Nichtmasken 50 Pf.

Verein taenhildung-taensludiutn.
(Kurs©znr Erzietag zur sozialen Hilfsarbeit.) ©

üontag , den 2T - Januar 8S8IS, alhends 8 ÖS?r s
in der Aula der höheren » ädchensohnlei

W®rtrag
des Herrn Magistrats -Assessor Travers über:

„Aufgaben moderner Armenpflege 66.
Eintritt frei . E447

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Saalkosten werden am Saalehigang entgegengenommen. @

^© © © OO © OOO © Q @© 9OOO © Q0O0OOO0 © l

Lokal-Sterbe-Versichernngs-lasse.
Sorrntaa . den 28 . Jannar d. I . » nachmittags S Uhr, im „Deutschen Hof " , Goldgafse:

Mglie -er-versammlmg.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht und JabrcSrechnnng,

2. Wahl einer Rechnuugs-PrüfungS-Kommisfion,
8. Gehaltssestfetzung,
4. ErgänzuugSwahl des Vorstandes und zwar:

al des Kassenführers,

Hierzu ladet cln

b) des stell de rtr . Vorsitzenden,
c) von vier Beisitzern,

5. Wahl der ständigen Kassenrrvisoren,
6. Genehmigung eines Vertrages,
7. Sonstig- Kassenangelegenheiten.

Der Vorstand. F360
Mim  Mell ^sariMeel

I1/»Uhr: „Oeffentl
mationcn. Eintritt 25 Pf.verbunden mit Gesängen und

Abend» ‘ . ~
Sonntag, den 28. Januar, nachmittags31/»Uhr: „Oeffentliches Kaffeefest"

"ie sängen und Deklamationen. Eintritt
81/-* Uhr: Große Extra-Versammlung:

Thema: „Was ist die größte Gefahr des 19. Jahrhunderts " .
Beide Versammlungengeleitet von Kapt. iSildeferandt , zur Zeit beim Militär in Mainz.

Jedermann willkommen!

Cäcao Ver
macht Kinder ausdauernd und kräftig,

bietet Erwachsenen einen wahren Genuss.

Mai | 1 Dsfii, Brislii.
Photographie

Georg ' !§ cMf »per nur Jahnstrasse 26.
Billige Preise bei feinster Ansführnng.

ArrzimdehsLz, ! Alieisen. Iimtuen, Inodjcn,
trocken, fein gespalten, 1 Sack 1 Mk., za. 50 Pfd. Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfätte rc. kauft

thr . ltna |)| i, zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
Dotzheimerstraße 72. Telephon 3129. ^W. SS» ,»«, Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

W KtprLKKßrirPK-« ?' » E.LW
8 Hauptgewinn 80,000 Mark,a

J. Stassen,
WoltlfahriKlo . e & 3 .SO Mnrli,

Hauptgewinn 75,000 Mark,
empfiehlt solange Vorrat reicht 183

MlFcligrass« 1! 5fl
u . W «-Sl jlütatpi S.

Die schnelle und
sichere Heilung

des

%<S#
m v.Dr.med.

H. Assmann,
prakt .Arzt, Mainz.

Lorpule«;
EeAeiWeiy

und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung und schädliche Folgen

mein vorzügl. bewährter
Zehr - und

Eutfettunststhee 99 fji * i -EiM
W “ Preis 1 Mark.

Alleinverkauf: 91

Lneipp-Haus 59Rheinstr.5y.
Battblumen

in feinster Auswahl; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ansführungen.

« . V . Santen , MauritiuSstratze 8,
_Spezialgeschäft in künstl. Blumen._

P ®"* Bei jeder Witterung machtAlbiorr
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flacon M P̂f ., Doppelflaeon 1 Mk.
in Apotheker liinm ’s Flora -Drogerie,
-_ Große Burgstraßc 5._

AnzirttdehoLz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall¬
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

Heinrich Biemer,
Dampfschrei»,erri,

Telephon 766.  Dotzheimerstraße 96. Telephon 766-

Kondensierte Knderiuilch.
nur die echte Marke „ Milchmädchen " , per Dose
48 Pf . , bei 5 Dosen 47 Pf . per Dose.

ICari KapcBiner,
Rheingauerstr. 2, Ecke Rauenthalerstr.

Holl . Apfelkrant,
garantiert rein»

Pfund 6©Pf., 1©-Pfnnd-Eim«r Mk. 8.—.
Helvetia - PreitzeLbeeren,

feinste Marke.
Pfund 8©Pf., 10-Pfund-Eimcr Mk. 4.20,

25-Pfu«d-Eimer billiger.
Tel. 2391. NN. Lr-mn,SrV »» n » , Reugaffe 18»

per Pfd. 8 Pf., 1©Pfd. 45 Pf., p. Ztr. 4.23.
Kauri Kirclsner,

Rheingauerstraße 2. Te le phon 2165.
Jeder fein eigener Schuster!

Mform-SshleNMaffe
maajt

durchlaufene Sohlen sofort wasserdichtu. haltbar.
Auch Gummischuhe, Schläuche, Fahr - ttnb Motor¬
räder. Zn haben in allen kaufm. Geschäften und
bei Friseuren. Engros-Vcrsandt W.
Wiesbaden , Oranienstroße 25.

»Ite -ltSfen, SSä“"i„”Si
vernickelt, billig zu verkaufen.

imciienitach , Hellmundstraßc 29.

K  j 3Men -Konsum „ Glück Inf * 'X
Am pmertlior2,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 2358.

99
Inh.: Carl Ernst.

Keinem Kohlenrlnge angehorlg.
Am WchrAsr2,

gegenüber dem Tagbl. - Verlag*
Telephosi 2358.

Keife , KoKs, Mell ui In
Rhein , Eraunkohlen - Brikets

5,iliiipsi fi£0
Martin Beysiegef,
Dotzheimerstrasse 47.

Preislisten stehen zur Verfügung.

Jß € sfeIItiiag '©SS nehmen entgegen:

_ RoÜen'Konfor: fcmerflwrL
Theod. Hendrich, Peter Ruth,

l
Prima

| ® Ze chenkoks
für Zentralheizungen.

Dambachthal 1. Kais .-Ü'riedr .-Eing 14.
Job, Koch,

Moritzstrasse 6.
Wilh. Kohj,

Seerobenstrasse 19. 162



* Ao » 45.

Abend-Ausgabs.
2. KiaLt. ifsWfiifr TsgUsil

Samstag,

Z7 . Immar LWEZ.

54 . Iahrgarrg.

Bekanntmachung.
Das am 8. Januar d. I . im Distrikt. Pfaffen¬

born 55" frftctcterte Holz wird vom 27. d. M. ab
zur Abfuhr überwiesen . 1

Wiesbaden , den 26. Januar 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 25 . Januar r>. I . im Distrikt

„Aaurodcr Wald" — Weg nach dem Wald-
hauschen— ersteigerte Holz wird vom 27. d. M.
ab zur Abfuhr überwiesen.
. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß

die Abfuhr spätestens. den 2. Februar d. I.
bewirkt sein muß. 1

Wiesbaden , den 26. Januar 1808.
_ _ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannschaften der Leiters

Handspritze i , ft etter Iw litt i
und Leiter SV werden auf Diens¬
tag , den 30 . Januar 1906,
nachmittags 2 Uhr, in die Feuer-
Wehrstation, Neugasse 6, einge-laden.

Unter Bezugnahme auf die
Dienstordnungwird pünktliches Erscheinen erwarrer.

Wiesbaden , den 26. Januar 1906. 1
Die Branddirektion.

Mmck §mkki
Achres-HMiersssMlmz

Montag , den 29 . Januar , abends 9 Uhr.
»m Hotel -Restaurant „ Karishof ".

Tagesordnung:
1. Abstimmung über die Geschäftsordnung.
2. Bericht über das abgclaufene Geschäftsjahr.
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung

des Kassierers.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Wahl der Rechnungsprüfer.
6. Verschiedenes.

Beteiligung und pünktliches Erscheinen
der Mitglieder wird gebeten.

Der Vorstand.
8onnt3g, lien 28. Januar 1906:

Weinrestaurant

Fürst Bismarck,
Luisensirasstf 2,

nächst der Willielmstrasse.
Diners ä 1.50 kM.

Suppe nach dem Herzog von Aumale.
Zander Navarin.

Kaviarsauce.
Spießerfilet auf moderne Art.

Sorbet von Champagner.
Diners ä 2.5Ö M.

Masthühnchen.
Salat, Kompott.

Soupers ä 1.50 Mk.
Tagessuppe.

Gefüllte Wildsollweinskeule.
Sauce cumberland.

Masthühnchen.
Kompott — Dessert.

Soupers ä 2.50 Mk.
___ Prima holl. Austern._

Prima Riudslcisch Psd. «6  Ps.
dtdaard nr « i !!i>» räe , Saalaassc 14.

Aroßer Schnhverkam.
^Ut . Neuaass « 22 . 1 St . ho ch. Billig.

Ein fl. Hofhund , eignet sich
auch zum Ziehen, zu verkaufen

^ "^ ewierstraßelll

Krieger- und Militär-Verein.
Gegr . 1878.

t Zu der am Sonntag , den 28 . d. M ., abends präzis 8 Uhr, im oberen
Saale des Kath . Gesellcnhanses , Dotzheimerstraße 24, statifindcnden

JFcier des ßelrnrtMges ft  MWtdes Ksisers
faben wir unsere Ehrenmitgliederund Mitglieder, sowie die Kameraden der anderen hiesigen
Kriegervereme(Ausweis: Vereinsabzeichen) nebst den Angehörigen ergebenst ein ' Ein-
suhrung von Gasten ist den Mitgliedern in unbeschränkter Zahl gestattet. Die Veranstaltung
findet ber Brer statt.

_Der Vorstand.

VoWndM Wlttlrer-MmM
zu Dorf. O ff, um. Ei. SSS au den Tagbl.-Verst

. Wettrttzstratzs 4»
sind infolge Bauveränderuug billig abzugebenr
o Ä^ sderd, 1 Füllofen, 1 Hoftor, 3 Stalltüren,
2 Polstertüren, 1 Ladentüre, Zimmertürcn, Fenster,
2 Erkcrrahimm. Rolladc», 2 Wasscrsteinc, Balken,
Backiteme, Wand- und Küchenpiattcnu. dergl. m.

gut erhalten, billig abzügl
Metzgcrgasse 17.MMelNeppk.

Eine größer- Partie Eökll ' SV
gebe ich sehr billig ab.
_ _ Seyii , Rhcingauersirnßc10.

Karneval-Drucksachen

Wichtig für alle Hausbesitzer. WieshttdeNef Wichtig für ave Hausbesitzer

Wasserleitungs-Unterhalt,,ngs-Institut
Telephon No . 184 » . Cm«*I>r »Iller Soillliaerer , 11 Yorkstratze 11.

Den geehrten Hausbesitzern und Interessenten geben wir bekannt, daß wir am hiesiaen
Platze cm ' "Unterhaltungz-Institut

für alle vorkommenden Wasserleitung;-Anlagen
eröffnet haben. — Dasselbe umfaßt alle Reparaturen an Wafferkralmen , Ventilen . Sbük-
kasten, Shphons , Warmwafferreicrvoires , Boiler , Badceinrichtnngen und Klosett-
Lterstopfunge » . Tie vorkommenden Arbeiten werden von tüchtigen Fachleuten sorgfältig und
prompt auSgeführt und nach Fertigstellung von dem Institut kontrolliert . Allmonatlich
werden Revisionen bet den verehrlichen Abonnenten vorgenommen.

Das Abonnement kann täglich beginnen und beträgt pro Vierteljahr für ein
Vorderhaus Mk. 2.ZG, fürj-des weitere Haus Mk.
Für Hotels und grötzere Anwesen treffen wir besondere Vereinbarungen.

Hochachtend

Cr © S&rüdei * 8ommerei%
Telephon No . 184 » . Norkstraste 11.

Bitte genau auf nufere Firma zu achten.

Kanaricnhähnc , prima Sänger, und gute
Zuch, Weibchen , ein sehr gut erhaltenes
^-opha billig zu verkaufen. . ,
.— 8/.  Walramslraßc 4, 3 links.

Jtobicntreifc, « LrÄV
Ein wenig gebe. Küchenschrank sehr billig

Lstbcrkausen Porkstraßc 12, P . r._ __
Küchenschr.» 1- u . 2-t. Kleiderschrank,

Waschkommode, Nachttisch, neu,
annehnib. Pr . zu vk. Slblerftt. 49, 2. H. P -s-

^ Verseil. Möbel bill. Schicrstkinerstr. 1l, Al. 2 l.
c>, Rolle , sehr gut erhalten, geeignet für
Llaschenbierhändler, ist billig zu verkaufen bet
SLiysv . Walramsiraße ‘>7

. . Ein Füllofen,
lotofe eine Eichen - Stiege zu verkaufen, llcay.
^ranienstraßc 33. Part.

Frisch eingetroffen:
Feinste Sprotten EfT ’ p"'Mk'-':fS
Echte süsse Bratbücklinge St. 8 Pf,, Dtzd. 90 Pf.
Feinxie ÜVIaEirelMirltltng 'C. Äpeotten * lF4u »»dern 9 gfränclierie Sclie !Etliche,

Biac !>8heringe f Seelachs , A « le , Stör etc *.

Feinster Lachsaufschnitt ‘/4 Pfd . 40 Pf.
Smoked Haddocks, Stück Mk. 1.—

NB. Smoked äladdocks sind auf eng - ische oder sckottigclie Art stets
frisch zubereitet in nretlser » Weinrestaurant , Aeugasse 34 , zu haben.

Billa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen . Baldige Offerten erwünscht unter
» . » 7» an den Tagbi .-Berlag.

Ein Hans zum Allelnvewohnen
, zu kaufen gesucht, 2—3(00 Mk.
Anzahlung. Offerten unter 38 ® an beit
Ta gbl.-Verlag. _ _

30,000 Mk . auf 1. Hypothek aus-
zuleihen. Offerten unter s . 384

an  den Tagbl.-Vcrl.
26,000 Mk. 2. Hypothek ges. Agent, zwecklos.

Offerten unter T . aas an den Tugbl.-Verlaa.

kilirilhtllng oon
Zigarren-GeschWen
bezw. Lieferung sämtl. Zigarren, welchez.Etablie¬
rung eines derartigen Geschäfts nötig, erfolgt
d. erstklaff. Zigarrenfabrik zu sehr güust. Zahlnngs-
Bcding. Kein Kommissions-Lager. Restekr., welche
bereits i. Besitzee. Ladenlokals u. solvent sind,
belieben Off. einzureich. unter s . i ». ntfis ntt
BBaasensteii »&.  ¥ « gIer .4 . -Cf. . Köln . F87

Vermöge«
verdienen in kurzer Zeit können Herren und
Damen m. e. Einlage von 1300 ü . 3000 Mk.
a. e. absolut sicheren Unternehmen. Selbstüdcr-
wachung der Einlage. Beweis w. vorerst erbracht.
Gest. Offerten unter M. W. .300  hauptpostlag.

Vertreter n. Vermittler f. Lehcns-
u . Fener -Bcrsichernng gegen hohe Prov.
u. sonstigen Bezügen gesucht/ Subdirektion
Wiesbaden,Erathstr. lö .P.

80 Mk. diskret zu leihen gesucht gegen dank¬
bare Zurückerstattung. Offerten unter E<\ SS.  bs.
postlagernd Lchützeiihofstraße.

KW . Aegtee.
2U 1. Nangg. oder 1. Parkett abzugeben.

Rcisebttrean Sciiottenrck,
Theater-Kolöiinade 29/31.

Ein neuer Masken -Änzug zu verleihen
(sä,laute Figur ) Sedanplatz 3, 3 l._

Zwei Aiasken-Anz. b.  zu vl Weucndstr. 4,3 l. f
Masken -Änzng (Holländerin ) zn vcrll

Bismarckring 38 , Hth. 2.
2 el. gcm. Bt.-Cost. s. b. z. vl. Bülowstr. t>. 2l.
Mehrere MaSken-Anzüge zu Verl. od. zu veil.

Frau Raabr , Hcllumndstraß- 23, Vdh. 1. Et.
Schick. Phank.-Kost. bill. zu v. Sedanst/2 , 2 r.

Anfertigung von
8t 6U6r6rk !ärungou sto.

Pesneii völlig Icosteolos! F 88
Bücherrevisor Bjustif ^ainz.

Reparatnren an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und lnllig.

Adoir 8tniii |) f , Mechaniker, isaalgasse 16.
Herren - n . Knabenkl . w. u. Gar. für gut.

Sitz angef. Aurb., Umänd., Rein. u. Bug. sch. u.
bill. .S. kgtte , Sch ueidermsir.. Bleichstr. 7, 2 l.

Friseuse empf. s. i. Ab.-, Einz.- n.  Ballfr . in
u. a. d. H. b. b. Ber. >4. 8.  postl. Schützenhofstr.

besserer Herkunst wird in
«4» 4 ?»4P gute Pflege angenommen.

Z » er,rage -- Jahnsiras .c 3» , .Hth 1. LU'ck.
rt, »» wenden sich in diskr. An-

-'q». 3» Ti-W gelecftnb. an gewissenhafte
r „ , , erfahr. Person. Off. unter4», 3 4 !I an  den Tagbl.-Verlag.

Menolögm ' MLz^
PstkkNülülllH erlich zu sprech.n für^ "tuLs . ™b

miKlnUr.  lltoßer Laden mit
mL/L Ecklabe? Ladcnzimmer zu ver-

Ŵeliritzstrafze 43
stt ein größerer Magazinraum mit Bureau

lofort zu vermieten.

Schotte Wohttung
von v Zllymern, Balkon in ruhigem Hause zu ver-

mieten. Näh. Goetbestr. 2 bei Frau Ifind . 25
Äseerobenstr» 7,  H . 3 r., ery. rl. Heute fdi.  iwg.
Aorkstr. 12, P. r., eine heizbare Mansarde mit

1 oder 2 Betten billig zu vermieten.
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör per

1. April er. gesucht. Offerten mit Preis unter
Ij.  384 an den Tagbl.-Verlag.
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>ValkaNs -7keatsr
Honntag , den 3 § . Januar:

Kein Kostfimzwang. Eintrittspreis1ML

81 Dss

Wesbsörner Tsgblstt
ist

im Mbeingsu
zum Kreile von 70 Kfg. «snstilck
■= =» direkt zu dezieben: =11

> Biebrich:
durch die bekannten 2S Auspabs-
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Möller,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug, Petersgasse5b

In Eltville:
durch Franz Prieflrr,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV . ,
Böhlstraße , am Aastanienbauin.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 3,
am haügarter 1V eg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße ;8.

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann,
ifahnenstraße.

ll

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr Nr !sg.

mmisL
CUUM-REINIGER

ist eingeführt
in Königl . Schlössern,
Villen , Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels.
Theater -, etc . etc . 49

Kirchgasse 38 . Teief. 747.

Herrschaftsköchm,
Mehlstrabe 9, Part.

sehr tüchtig . sucht
Aushilfsstelle . Näh.

Wirtschafts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Gönnern, sowie der geehrten Nachbarschaft

zur Kenntnis, daß ich am 1. Februar in meinem Hause Blücherstrasje IS , Ecke Blücher-
und Gneisenaustraße, ein Restaurant unter dem Namen

„Zriedrichreck"
eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, jedermann in jeder Weise zufriedeu-
zustellen und halte ich mich bestens empfohlen.

Achtungsvoll

Fr . May , Restaurateur.
Das Gröffnungsessen findet am Mittwoch , den 3t . Januar , statt und

können noch Einzeichnungen bis dahin gemacht werden._ _ _

Junge , etwas leidende Dame sucht gebild., ruhige,
redegewandte Pflegest » oder Schwester als
Reisebegleitcrin nach Paris gegen entsprechendes
Honorar . Hin - u. Rückreise und einen Ruhetag
werden vergütet . Abfahrt 6. bis 8. Februar.
Etwas Französisch spr. erwünscht. Vorzuspr.
mittag s zw. 1 ' 2 u . 2 Uhr Victoriastrabe  2 7, 1.

gjffr jea» Für besseres Restaurant wird Büfett-
PHir fräulein , Köchin u . Hausmädchen ges.

Mädchen kann daselbst unentgeltlich kochen
lernen . Näheres Riehlstraße 12 , 2 r.

Allemmädchett,
w. rochen kann, mit guten Zeugn . zu kl. Familie

sofort gesucht Rüdesheimerstraße 11, 1. St . r.

r " ' .jthe

Leh ling
zu Ostern auf mein Kontor gesockt.

W . Anacker , Bismarckring 15, 1.

Ein Lehrling
Wochengeld gesucht von der Evcl ' schen 8u <| !
druck rei , Kleine Schwalbacherstraße 3.

Junger Bautechniter sucht Stell , auf einem
Laubureau , Näd . im Tagbl .-Verlag. _M

Verloren
wurde am Freitag , den 19. ds . Mts ., abends auf
dem Wege von Rheinstraße noch Kaiser-Fricdrich-
Ring ein schwarzer Belz -Boa . Dem Wiederbring.
Mk. 10 Belohnung . Wer über den Fund und
Verbleib desselben' Auskunft geben kann, ebenfalls
Belohnung . Wo, sa gt der Ta gbl.-Ver lag . Bg

Pompadour mit Jnhalt "verloren . Wieder-
brinacr Belohnung . Hellm undstraße  4 3, 2.

Ein goldenes Kettenarmband
verloren . Kegen Belohnung ab-

zugeben Wilhelminenstr ste 2 , 2 »
Gef, ein Portemonn , m. I . Bleichstr. 4,B . 3l

Peröeßt die tzilügerndev Wel nlöit!

Laünlien-Äaäzrichien
Anode « WiesbadenerZioilftandarrgiker»
Geboren , 21. Jan . : dem Holzarbeiter Rudols

Werner e. T ., Joienne Karoline . 23. Ja >'. : dem
Kaufmann Karl Kühner e. T ., Hedwig Pauliue.
24. Jan . : dem Postboten Karl Betz e. T .,
Johanna.

Aufgeboten . Gefreiter Karl Ostheimer hier mrl
Anna Marie Karell in Sindlingen . Maurer-
qehilie Karl Ludwig in Grob -Keetzenburg mit
Martha Magdalena Kubbe hier. Pollzcisergcant
Eduard Kahlcrt hier mit Johannette Roedcr m
Biebrich. Tnglöhner Karl Adam Zufrab in
Reickenbach mit Margareta Hammelmann in
Haard . Arbeiter Anton Karl Wilhelm Han » in
Laufenielden mit Wilhelmine Libelle Waltuer
hier. Lackierer Adolf Häuser hier mit Lina
Möbns hier . Schneidermeister Josef Hirsch hier .
mit Susanna Weber hier. Kaufmann Theodor
Erihler in Straßburg mit Dorothea Leven vier.

Verehelicht . 25. Jan:  Eisenbaimhilfsbrnmer
GockUeb Bonsack hier mit Anna Reg ! hier:
Lagerist Christian Link hier mit Agnes Anders

Gestorben . 25. Jan .: Maurcrgehi fe Philipp
Dehn , 30 I . ; Pri vatier Jak ob Penk, 82 ^5.

Ans auswärtigen Jettnnge > «nd nach
direkten Mitteilnngen.

Geboren . Eine Tochter : Herrn Forstassessor Otto
Gildewelster , Steinbach - Hallenberg . Herrn
Legationslekretär Dr . Rohmcr , München . Herrn
Regierunqs - Assessor Freihcrrn von Heinve.
Rothenburg , O .-L. Herrn Assessor Di-. W.
Mn scheid, Düsseldorf . , . ^

Verlobt . Fräul . Edda von Holleben m,t Herrn
Reaierungsrat Koeppel, Kassel—Po 'en . Fraul.
Elisabeth von Meibom mit Herrn Kapitanleui-
nant Rudolf Schwarz , Neustrelitz—Kiel.

Verehelicht . Herr Oberleutnant Hellmuth von
Seeler mit Fräul . Hedwig Körte , Berlin.

Gestorben . Herr Oberlehrer Bruno Wegen« ,
Wittenberge (Bez. Potsdam ) .

Zugelaufen ein brauner Jagdhund
Halsba nd Schlichterstrabe 14, 4. St. _

L. H. Wir wo. ei. d. and . L.
WWW tra .,° so w. Er — Bi . hierh. ha.

G . gh., u. w. a. wett . h. Verz. a . Du m., mei. so
oft unger . Z . D. B.

Jemand hat den Brief nicht geschrieben, weil
mir nicht klar war . wie Du darüber dachtest!
(Bin doch sehr brav ! ?) — Für letzte Arbeit —
mein Kompliment ; — liegt Dir .jetzt — die
Richtung ) ausgezeichnet . Auch diesbez. begleit.
Dich meine best. Wünsche. Wiedersehen

K. Ein Wunsch noch, waren d. gcst. Zeilen
bestimmt v. D .? Bitte d. letzte Antwort b. Montag.
__ Herzl . G. «

P . 39 » .
Brief lagert.

Danksagung.
Allen denen, die uns bei

unserem großen Verluste so herz¬
liche Teilnahme erwiesen haben,
sagen innigen Dank.

Frau M . Ktahlrr
und Kinder.

Solei Adler Badhans zur Krone. Ritter, Leut., Wurzen. —
Albrecht, Frl., Stettin.

Astoria-Hotel. Hauschild, Architekt, Berlin.
Belgischer Hof. Westhoft, Hotelbes. m. Fr., Bad Liebenstein.
Schwatze! Bock. Lowinsky, Kfm., Berlin. — Wilsser, Erster

Staatsanw . m. Fr ., Mühlhausen. — Polst, Rittergutsbes.,
Lobendau. — Saalfeld, Kfm., Dessau.

Hotel und Badhaus Conlinental, Schneider, Rent. m. Fr.,
New York. — Koenemann, Frl . Rent., Neuß.

Dietenmühle. Croje, Fr. Kapitänleut., Magdeburg.
Einhorn. Jänner, Kfm., Frankfurt. — Schmidt, Kfm., Mann¬

heim. — Häuf, Kfm., Frankfurt . — Döhn, Kfm,., Berlin. —
Jürgensen, Kfm., Berlin. — Petschke, Kfm., Rathenow.
Heymann, Kfm., Solingen. — Nürnberg, Kfm., Frankfurt . —
Rolfs, Kfm., Elberfeld. — Michalowitz, Kfm., Berlin. —
Hauptmann, Kfm., Rom. — Stöcker, Kfm., Cassel. —
Häusler, Kfm.. Aulsburg. — Häuser, Kfm., Kaiserslautern.

En glisWhPT Hof. Hepner, Wesendahl. — Rosner, Kfm., Pforz¬
heim. — Korff, Kfm., Hanau.

Erbprinz. Weiter, m. Fr., Frankfurt. — Lauer, Kfm., Rüdes¬
heim. — Keil, Steinbruchbes., Horhausen.

Europäischer Hof. Popper, Fahr., Berlin. — Hokenheimer,
Kfm., Mannheim. -— Hauscher, Kfm,, Pforzheim. — Davis,
Hotelbes., Coblenz. — Schwarzhaupt , Kfm., Nürnberg. —
Hiller, Fahr ., Berlin. — Wendel, Kfm., Elberfeld. — Widmer,
Kfm., Lyon. — Rose,. Kfm., Plauen.

Grüner Wald. Souffmg, Kfm., Gotha. — Betz, Kfm,, Ilmenau.
— Sandberg, Kfm., Berlin. — Glück, Kfm., Berlin.' —
Müller, Kfm., Berlin. — Kaufmann, Kfm., Berlin. — Krause,
Kfm., Berlin. — Bohrend, Kfm., Dresden. — Graichen, Kfm.
m. Fr., Falkenstein . — Stephan,, Kfm., Karlsruhe. — Weiß¬
weiler,’ Kfm., Cöln. — Krieger, Kfm., Cöln. — Loewisch,
Kfm., Leipzig. — Cohn, Kfm., Leipzig. — Weigel, Kfm,,
Ludwigsburg. — Wertheimer, Kfm., Mannheim. — Michel,
Kfm., Mannheim. — Levinger, Kfm., Plauen. — Adrian,
Kfm., Rheydt. — Vos, Kfm,, Solingen. — Heymann, Kfm.,
ßtraßburg . — Lemmel, Kfm., Straßburg. — Moch, Kfm,,
Straßburg. — Bierbrauer . Fr., Wellburg,

FreindleTC " Wet ®2Eei © hjiis ft
Hamburger Hof. Parow, Dr. jur., Berlin. — v. Lichtenstein,

Rent., Homburg. ,
Happel. Quilling, Kfm. m. Bruder, Bockenheim. — Heymann.

Kfm., München. — Schmidt, Kfm., Cöln.
Hotel Hohenzollem. Meden, Graf, Rußland. — Yolde, Baron,

Rußland. — Oelsen, Baronesse, Rußland. — Medern, Gräfin
m. Red., Rußland. — Baron Rahn, Rittergutsbes. m. Fr.,
Kurland.

Kaiseihad. v. Hartmann, Rittergutsbes., Hoffstadt.
Kaiserhof. Haarbrücker, Offiz., Hagenau.
Goldenes Kreuz. Hedrich, Lauterbach.
Metropole u. Monopol. Byroch-Elding, Fr., Holland. — Fabrian,

Kftn.; Berlin. — Böhm, Kfm., Bühlau-Dresden. — Treitz,
Stuck. Ml ., Frankfurt . — Rector, Kfm,, Berlin. — Weegs,
Dr. Mi ., Bonn. — Meerwein, Chemiker, Dr., Bonn. —
Herbst, Ingen., Berlin.

Hotel Nassau. Pors, Kfm., Hamburg. — Trappen, Fr ., Biele¬
feld. — Rapaport, Kfm., Frankfurt . — Horowitz, Frl., Kiew.

Palast-Hotel, Bokämp, Rent., Essen. — Rozelaar, Rent. m.
Fr., Amsterdam. — Schaap, Rent. m. Fr., London.

Pariser Hof. Butenschön, Kfm., Hamburg.
Petersburg. Holländer, Rechtsanw., Dr., München. — Holländer,

Rechtsanw., Dr., Berlin.
Quisisana. van Holthe tot Echten, Frl. Rent., Utrecht. —

Storni van’s Grave Sande, Rent., Utrecht.
Reichspost. Lion, Kfm., Cöln. — Weber, Kfm., Kaiserslautern.

.— Greiner, Kfm., Markenkirchen.
Rhein-Hotel. Vogel, Kim., Frankfurt. — Jahn, Kfm., Brüssel.

— Lehmann, Kfm., Diez. — Tillmann, Kfm., Diez. —
Schlosser, Kfm., Elberfeld.

Ritters Hotel u. Pension. Grünberg, Kfm. m. Fr., Grodno.
Hoiel Rose. Coulthurst, Frl., Danbury. — Franyee, Bombay.

— Reneö v. Boch, Fr. Geh. Komm.-Rat, Mettlach.
Sanatorium Di. Schütz. Graf von der Schulenburg, Hehlen.

— Erckens, Aachen.
Tannhäuser. Klein, Kfm., Barmen. — Dicker, Ivfm., Oden¬

kirchen. — Blum, Kfm., Mannheim. — van Hees, Kfm.,
Remagen. — Hirschmann, Kfm., Hanau. — Geyer, Kfm.,

Cöln. _ Weiland, Kfm., Ludwigshafen. — Jaiekke, Techn.,
Berlin. — Zänglein, m. Fr., Hohenfeld. — Roth, Kfm.,
Niedermendig. — Schaufler, Kfm., Stuttgart.

Taunus-Hotel. Altert, Kfm., Cöln. — Seiberg, Ingen, m. Fr.,
Kiew. _ Buxbaum, Direktor, Würzburg. — Rath, Justizrat,
Dr., Limburg. — Wahl, Marinebaumeister, Wilhelmshaven.
— Baresel, Kfm., Düsseldorf.

Union. Gerhardt, Kfm., L.-Schwalbach. — Tenpeck, Kfm.,
Berlin. _ Zirnmermann, Kfm., Mannheim. — Walter, Ingen.
m. Fr., Darmstadt . — Schmitz. Fr. m. T., Boppard. — Simon,
Frl., Cöln. — Bär, Fr ., Bruchsal.

Vogel. Funke, Kfm., Mülheim. — Hofmann, Kfm. m. Fr.,
Zürich. — Götze, Klm., Düsseldorf. — Knoppmann, Kim.,
Hadecke. — Spiegel, Kfm., Berlin. — Bohrer, Kfm., Saar¬
brücken. — Koop. Kfm., Dresden.

Weins. Mayer, Kfm., Ludwigshafen. — Groß, Bürgermeister.
Offenbach. — Schellenberg, Dekan, Battenberg. — Vogel,
Dekan, Kirberg. — Neumann, Dekan, Hachenburg.

WestfälischerHoi. Mosel, Rent., Pfaffendorf.
Wilhelms. Kürten, Fr., Pfaffendorf. — Heerwagen, Ingen, m.

Fr., Mannheim.
In Priv a th änsem  :

Pension Albion. Richter, Frl., Cöln.
Gr. Bergstraße 5. Block, Leute., Trier.
Villa Danilo. Langen, Fr . Fahr., Cöln. — Langen, FrL, Cöln.
Elisabeihenstraße15. v. Wiecken, Frl. Rent., Riga.
Privaiho.el Erb. Hellberg, Ingen, m. F., Brüx. — Koch, Hotei-

bes. m. Fr., Mergenheim. — Meyer-Ebiing, Dr., Lodz. —
Ahigrimm, Kfm., Hamburg. — Schmidt, Kfm., Wesel. —
Desken, Fr., Bodenfeld. ■— Huckenheimer, Kfm., Mannheim.
_ Wegguld, Frl., Bonn.

GhrisiL Hospiz I. v. Asch off, Landratm. Fr., Cassel.
Pension Kordina. v. Vamewyck, Oberleut., Straßburg.
Luisenplatz 7. Bachmann, Fr. Rent,, New York.
Pension Primavera. Molenaar, Frl. Rent., Krefeld. — Schnie-

wind, Frl., Krefeld. — Reroth, Fabrikbes., Odenxkircben.
XaunusstraEe 49, 2. Glatstern, Kfm. m. Fr., Warschau.
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